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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Eddison 

Der Nachfolger des legendären H -Edd" ein neuer Standard 
für Zeichenprogramme Kombiniert einfachste Bedienung 
(Maus-Menus, Gummis, Folien) mit höchster Leistung <z B stu¬ 
tenlos Vergrößern und Verkleinern) Ausdruck aul 9- und 24-Na- 
del-Druckern Zum Einsteigerpreis DM 58.- 

Eddifox 

Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnut¬ 
zung des Pagelox-Moduls. Bildschirmubergreifend drehen, 
spiegeln, vergrößern und verkleinern beliebig großer Ausschnit¬ 
te aus der gesamten Dm-A-4-Seite. Scheren, in den Raum kip¬ 
pen, Fluchtpunktdarstellung, um Zylinder wickeln etc.DM 88.— 

Videofox 

Filmtitel, Vor- und Abspanne. Schaufensterwerbung oaer Ani¬ 
mationen sma mit diesem Programm Kein Problem Werten S«e 
Ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wirkenden Titel auf 
oder versehen Sie die vom Fernsehen aufgezeichneteCassette 
mit einer Programmubersicht. Vielfältige Möglichkeiten zur 
Kombination von Text und Graf'k. trickreiche Überblend- und 
ScrQlleffekte. 

Incl Eddison und Grafiken DM 98.— 


Die Scanner 

lesen beliebige grafische Vorlagen, auch Fotos. In den 
Computer ein. um sie z B. im Pagefox oder Videofox 
zu verwenden Incl. Eddison-Grafikeditor, zusätzliche 
Möglichkeiten mit Pagefox-Modul 

Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell. Scanner einfach über die 
Vorlage schieben. Getrennte Regler für Helligkeit und 
Kontrast. Mn extra erhältlicher Karte auch am PC zu 
betreiben. Inkl. Netzteil undC64-lntertace DM 498,- 

KonvertierungsprogrammHandyscanner- 

Bilder nach GEOS 2 0 DM28,- 

Superscanner III 

Die preisgünstige Losung: Einfach Scanner aul den 
Druckkopf setzen und Vorlage einspannen. Erfaßt ei¬ 
ne ganze Dm-A-4-Seite Erhältlich für Epson RX/FX/ 
JX-80. LX-800. Star SG/NL/NG/LC-10(C) DM 298,- 



Die Maus 

Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanntromk- 
Programme, Hi-Eddi* und GEOS Incl umfangrei¬ 
ches Softwarepaket: Multicotour-Malprogramm, lile- 
converter. Graustufen-Hardcopy und Basic-Utili- 
t,es. DM 148,- 

Movies (Videofox Voraussetzung) 

Em Leckerbissen für jeden »Videofoxer« Bewegte 
Buchstaben und Schriftzuge wie Kamera. Urlaub 
Ais Trickfilm in bemdruckender Qualität. Kurze Sze¬ 
nen m Farbe und Ablauf veränderbar. Kurze, in den VI- 
deofilm emspielbare Szenen. 

6 Diskettenseiten DM 49.— 



^»canntronik 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Ve»S»Hl po NN sJci VccaiahK^s OM S. - 
ve-srtfcsen Aiairrf DM 16- 
CH: Mau* De«* *6«ws3gen Tci (Oö?, 32 26 bb 
HL: Zaren. 125 2flM Oe Caoei* an Oe- ‘«fl Tel. OlCM 30 76 96 

Al‘-rfrÄOr.« «60 Wen 

DK: KB Set' Siettev.vsftBe! s. 7MO Boertiao 
Be«)m: Mufc/a Datemechnik. Schönebe-geislr 5. lOOO Berli n 12 






















MAILBOX 


S eit Anfang September ist die 64'er-Mail- 
box trotz über 7000 Anrufern bisher aus 
dem In- und Ausland, abgeschaltet. Grund 
dafür ist eine Firma, die das Medium perma¬ 
nent für Werbung genutzt hatte. Wir haben 
monatelang nichts unternommen, als das 
Unternehmen in der Box immer öfter Hinwei¬ 
se auf firmeneigene Produkte einfließen 
ließ. Als aber fast jede dritte Nachricht aus 
dieser Ecke stammte und immer öfter Soft¬ 
ware mit Preisangabe und Bezugsquelle an¬ 
gepriesen wurde, wiesen wir (öffentlich) und 
ohne Nennung von Namen darauf hin, daß 
kommerzielle Werbung in unserer Box uner¬ 
wünscht sei. Das betreffende Unternehmen 
konterte in geradezu beleidigender Weise 
mit Zensurvorwürfen. Aber kommerzielle 
Werbung - das geht einfach zu weit. 
In anderen Mailboxen sperrt der Moderator 
einer Rubrik derartige User sofort kommen¬ 
tarlos. Da aber unser System jedem Anrufer 
offenstand, hätten wir zur Unterbindung wei¬ 
terer Werbeaktivitäten Zugangskontrollen 
einführen und alle Pseudonyme sperren 
müssen - und genau das wollten wi r nicht. 


IDEEN 


C 64 steuert Feuerwerk 


s gibt nichts, was es 
nicht gibt, schon gar 
nicht, wenn der C64 mit 
im Spiel ist. Gefragt 
sind Kreativitä: und 
neue Ideen. Bestes Bei¬ 
spiel; Leser Werner Schwellinger aus Mün¬ 
chen hatte es sat:. sich beim Abfackeln des 
alljährlichen Silvesterfeuerwerks die Finger 
zu verbrennen. Seine Idee: Warum soll man 
das nicht mit dem C64 in zeitlich richtiger 
Folge steuern und dabei selbst in den opti¬ 
schen Genuß eines zeitlich perfekt getimten 
Feuerwerks kommen. Gedacht, getan. Über 
ein kleines Basic-Programm, das eine User- 
Port-Relaisplatine ansteuert, wurden alle 
Raketen verkabelt. Der Erfolg der Idee soll 
wahrlich .»zündend« gewesen sein. Haben 
Sie auch gute Ideen? Die 64'er-Redaktion 
freut sich über alle Ihre Vorschläge, die noch 
mehr aus dem C64 herausholen. 


SPRUCH des MONATS 


I ch traue diesen Mikrochips nicht weiter, 
als ich sie werfen kann! 

(aus dem Film »Wargames») 


Never Burn a Disk 


I m Laufe unserer 
Hardwaretests 
haben wir ja be¬ 
reits die verschie¬ 
densten Dinge mit 
Hilfe eines Mikro¬ 
wellenherdes ge¬ 
prüft (z. B. eine CIA 
in 64’er-Ausgabe 
8/91). Der Billigdis¬ 
kettentest in dieser 
Ausgabe war An¬ 
laß. dasselbe auch 
mit solch einer schwarzen Scheibe zu tun. 
Interessant und verblüffend war das Ergeb¬ 
nis: Wenn wir die Kunststoffhülle und die 
Magnetfolie getrennt in den Herd legten und 
zwei Minuten mit 650 Watt bestrahlten, gab 
es keiner Schaden. Beide zusammen aller¬ 
dings, also eine komplette funktionsfähige 
Diskette, erwärmten sich bereits nach 30 Se¬ 
kunden so stark, daß äußerst starke Verfor¬ 
mungen eintraten. 

Sollten Sie erklären können, warum dies 
passiert, so schreiben Sie es uns bitte. Wir 
stehen im Moment jedenfalls noch vor ei¬ 
nem Rätsel. 
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Floppy-Laufwerke 



| AKTUELL 

Internes 

3 

Neue Produkte 

6 

Clubkiste 

7 


Rund um die Floppy haben 
wir jede Menge Informationen, 
Tips, Kaufberatung und Hilfen 
für Sie 


| FLOPPY-LAUFWERKE 

Alle Laufwerke für den C64 

8 

Billlgdisketten Im Test 

12 



Vergleichstest Floppyspeeder 14 


Datasette contra Floppy 18 


Sha-Jongg 


Topspiel mit Spitzongrafik 


I N H A 


PROGRAMME 


Programm des Monats. 

Sha-Jongg: Superlative in Grafik und 
Strategie jBT H 32 

Friedo Mc Frag: Lustiges 
Unterhaltungsspiel —• H 38 


Der Sprite-Schneider: Wandelt 

Grafik in Sprites um "SS f H 36 

Type Invasion: Spielerisch Tippen 
lernen JjS? H ^ 

Neue 20-Zeiler zum Abtippen 

Platz l: Gauß’sches Verfahren 


Platz 2 Fakultät 

Platz 3: Font Convert 

® H 38 

2-K-Programme 

1. Platz: Hagl 

2. Platz: It's Magic 

3 Platz Mnve it 

® H 40 

Proficorner 

® H 49 

Eingabehilfen 

Checksummer und MSE V2.0 

®. U 62 

TIPS & TRICKS 

Tips & Tricks zum C128 

Ü44 

Tips & Tricks für Einstelger 

H 46 

Tips & Tricks zum C64 

H 47 

Geos im Griff 

■ S1 

1 BAUANLEITUNG 

C-64-Meßlabor (Folge 6) 

Der Regenmesser 

H 52 

Lasersteuerung für C 64 

Tolle Effekte für Disco und Party H 59 

Extratouren 

Neue Kleider für den C64 

82 

1 KURSE 

Erste Hilfe für die Haroware 

Reparaturkurs (Folge 7) 

64 

Profigrafik __ 

Die Programmiertricks der Profis II 67 


rtgrammc Könner Sie r Bl« • 64G64 o lacton 
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SOFTWARETEST 


Mabo-Liga 

Ligalisten de Luxe? 

85 

64'er-Kurzreferenz 

Master-Text 

27 

GKL uni 1230 

Drucker für 3€0 Mark 

84 

SPIELE 

Spieleszene aktuell 

88 

64’er-Hitparade 

92 

Spieletests 

Robocop 

Mercs 

101 

Shadow Dancer 

Hero Quest 

102 

Exile 

Second Word 

103 

Spieletips 

104 

Evergreen des Monats 

Nebulus 

106 

64’er-Longplay 

Bards Tale II (2) 

98 

64’er-Longplay 

Cyborg 

94 


WETTBEWERBE 

Wanted 

Alle 64'er-Wet’bewerbe auf einen 
Blick 

24 

Auflösung Briefkopfwett-Bewerb 

20 

Suchspiel 

83 

Party-Wettbewerb 

CD-Player. Watchman und Walkman 
zu gewinnen 

90 


RUBRIKEN 

Leserbriefe 

28 

Leserforum 

79 

Programmservice 

107 

Impressum 

109 



59 

Bauanleitung 

C64 steuert Laser. 
Tolle Effekte für 
Party und Disco 



Inserentenverzeichnis 

109 

Bücher 

109 

Vorschau auf Ausgabe 12791 

110 


84 

Test GKL uni 1230 

Wie gut sind die Nachfolger 
der President-Drucker? 



FR300 WC FROO 
<C> 1001 SVE» BAS7ROR ./TOS 
SCORE: 0001D »3 CHSCORE: DDB3C 


35 _ 

Friedo Mc Frog 



Kleiner Kerl macht riesigen 
Spaß 
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Informatik für die Westentasche 


Commodore-”Profi-Line« 


Der Informatikratgeber des aul 
Buenmlnls spezialisierten Com¬ 
pact-Verlags bielei auf 256 Seiten 
im Format 5.5 x 6 cm Wissenswer¬ 
tes zum Themenkompföx Informa- 



ffli__ 

GSlBiä SffiS 


I 


tik und Inlormationselektronik. Ne¬ 
ben einem umfassenden Über¬ 
blick der wichtigsten Eegritfe und 
Zusammenhänge von Entwick¬ 
lung, Darstellung und Übertra¬ 
gung von Information wird auch 
auf Informationsverarbeitung und 
verschiedene Arten von Software 
eingegangen. 

Das Werk dient sowohl als klei¬ 
nes Lehrbuch für Einstiger als 
aucn als miniaturisiertes Nach- 
schagewerk für Profis Als prakti¬ 
scher Spickzettel lür Schule und 
Studium ist der Wissensmini nicht 
gedacht Aber man kann ihn ja 
zweckentfremden. Unter dem Titel 
-Informatik - nicht nur tur Einstei¬ 
ger* ist er für 3.50 Mark im Buch¬ 
handel und direkt beim Verlag er¬ 
hältlich. (pd) 


256 Seiten Informatikwissen 
auf 5,5 x 6 cm 


Comoact Vertag GmDH, Zörieior Slra5e 29. 
eocn München 71. lei 089/7591015 
ISBN. 3-817J-3174-0 


Röntgendisketten 


Ir den letzten Jafren stritten 
sich die Experten darüber, ob Flug¬ 
reisende, die in Ihrem Gepäck Dis¬ 
ketten mit sich führen, um die Si¬ 
cherheit ihrer Daten fürchten müs¬ 
sen Die Sicherheitssysteme der 
Flughäfen führen bekanntlich auf 
der Suche nach verdächtigen Me- 
tallgegenständen Durchleuchtun¬ 
gen des Gepäcks und der Klei¬ 
dung durch 

Im Auftrag einer amerikani¬ 
schem Bank wurden einem Test 
Reisebedingungen so genau wie 
möglich simuliert Dabei befanden 
sich - verpackt ln den üblichen 
Diskettenboxen - 57*- und 37?- 
Zoll-Disketten des Herstellers Dy- 
san im Gepäck, bespielt mit Daten 
verschiedenster Art. Das Gepäck 
passierte anschließend in Serien 
von 4. 8. 16 und 24 Wiederholun¬ 
gen den Sicherheitsschleusen- 


Scanner des United Express Ter¬ 
minals am Stapleton International 
Airport (Denver, Colorado). Die aut 
der Disketten gespeicherten Da¬ 
ten wurden anschließend über¬ 
prüft: Alle gespeicherten Daten 
waren Intakt, kein Bit ging durch 
das Sicherheitssystem verloren 
Eine anschließende Röntgenkon¬ 
trolle - bei diesem Velahren ent¬ 
stehen keine Magnetfelder - zeigte 
ebenfalls keine Auswir«;ungen.(pd) 

Dysat Magneiics GmbH, SC 20 Frechen «. 
Hohlweg 19-20. Tel. 02234-5 04t 


Hcrsiellerangabcn 

nio n-o-i vor» ProouWioKldiinQän urUi 
VeanslallungshirvAeisen. de Se m «in 
33«>r Akiuell-Rubrtk lesen, itsmmen zum 
Tel von den Herstellern. Vaitrelbern oder 
ve-ansiait-rn. 


Neuer Bildschirmreiniger 



Das neue Reinigungsmittel 
»Statte Cleaner- von 3M 


Folo-ar.t-PreMBaild 


Computer und andere elektroni- 
scha Geräte ziehen Schmutz förm¬ 
lich an Gegen diesen unschönen 
Zustand kann man aber nun etwas 
machen. 

Zur Reinigung und Pflege elek¬ 
tronischer Gerate (z B Computer, 
Telefone. Tastaturen und Kopierge¬ 
räte! bietet 3M das neue Reini¬ 
gungsmittel -Stalic Geanoi- an. 
Bei regelmäßiger Anwendung re¬ 
duziert es die statische Aufladung 
an Geräten aller Art. Es vermindert 
das vorzeitige Anstauben und ver¬ 
ringert den Oberflächenwider¬ 
stand. (pd) 

3M DeutsEhland GmbH. Gul-Scrturz-SM. 
«MO Neuss i Tel 021 GW «54 70 


Commodore ist von der »Profi- 
Lir©*-Produktlinie überzeuQt- »Die 
Profi-Line-Lösung setzt auf High- 
Tech-PCs mit höchster Zuverläs¬ 
sigkeit und hohem Gualitätsstan- 
danj Del vernünftigem Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis und Zukunfts¬ 
und Investitionssicheiheit-, so das 
Unierriöhinen ln einer Piessemit- 
teilung. Hervorgegargen ist die 
neue Profi-Line aus Cer Neuorga¬ 
nisation der Commodore-Unter- 
neimensbereiche »PC-Division-. 
»Networking-Division-, »Amiga-Di- 
vison» und »Consumer-Division» 
Die PC-Division konzentriert Sich 


au 1 das gesamte Krow-how und 
riie Kompetenz rund cm den Com¬ 
modore High-Tech-PC-Bereich 
Die Networkmg-Diwsion stellt je 
nach Einsatzzweck und Arbeitsan- 
torderung die unterschiedlichsten 
Lösungen zum Thema Vernetzung 
zur Auswahl, und die Amiga-Divi- 
sion beschäftigt sich mit der 
Amiga-Serie. Für jeden dieser Be¬ 
reiche bietet Commodore die ent¬ 
sprechenden Profi-Une-Produkte 
an (pd) 

Conmcdoie Büromasch-Jie’i GmbH, Lyoner 
Str 38 8000 CranHurt/M».n 71, TaI 08Qi 
663B-0 



Comnxoore Presseijio 


Kommentar: teure Btx-Auskunft 


Die beliebte und leistungsfähige 
Tetefonauskunft des Bildschirm¬ 
textsystems unter der Nummer 
- 11 ÖG & war bislang kostenlos, nur 
die Sondersuchen «phonetische 
Suche, Nahbereichssuche etc.) 
kosteten eine einmalige Gebühr 
von 30 Pfennig, doch auch das nur 
im Erfolgsfall. Während die Deut¬ 
sche Postreklamo vor wenigen Wo¬ 
chen zunächst die gesamte Btx- 
Auskunft mit erheblichen Gebüh¬ 
ren belegte, verbreitet das Unter¬ 
nehmen fetzt voll Stolz die Mel¬ 
dung, daß das Btx-Teilnehmerver- 
zeichnis ab sofort (wieder) gebüh¬ 
renfrei sei: -Wir sind scher, mit die¬ 
ser Angebotserweilerung den 
Wünschen vieler BU-Teilnehmer 
zu entsprechen- - diese Aussage 
grenzt schon an Zynismus 
Seit einiger Zeit müssen Blx- 
Anwender 30 Pfennig pro Verbin¬ 
dungsminute mil dar Auskunft 
zahlen, zusätzlich zu den Telefon¬ 
gebühren und unabhängig davon, 
ob etwas gefunden wird oder nicht 
(nur die Suche nach Btx-Teilneh- 
mern ist jetzt wieder kostenlos). 
Be einer umfangreichen oder 
komplizierten Suche kann so eine 
Auskunft dann durchaus 3 Mark 
oder mehr kosten, mit rund 85 
Pfennig muß man praktisch immer 
rechnen, im schlimmsten Fall (er¬ 
folglose Suche) gibt man einige 
Mark für nichts aus Unter diesen 
Unständen ist es erheblich sinn- 
vo«er, die Telefonauskunft anzuru- 


ten und sich die Nummer heraus¬ 
suchen zu lassen - aine auf die¬ 
sem Weg erteilte Auskunft kostet 
noch wie vor 23 Pfennig, oolbot 
wenn sie acht Minuten dauern soll¬ 
te (zu diesem Zeitpunkt ist man mit 
Btx bereits bei 2.63 Mark). 

Diese Gebührenpclitik ist weder 
sonderlich anwenderfreundlich 
noch erscheint sie klug. Schließ¬ 
lich ist die Zahl der 8tx-Anbieter 
set Anfang des Jah'es von 3070 
auf 3030 gesunken, und auch die 
Zunahme an Teilnehmern läßt 
nach Von fast 5000 Neuanschlüs¬ 
sen pro Monat am Jahresanfang 
auf rund 3000 im dritten Quartal 
1991. Obgleich der 6tx-Dienst die 
optimistischen Erwartungen der 
Pest bei weitem nicht erfüllt hat. 
kann von einem Floo nicht mehr 
die Rede sein, seit Computer- und 
Modemanwender preisgünstigen 

Zugang zum System linden. Es ist 
sogut wie sicher, daßbis Ende des 
Jahres die magische Grenze von 
303000 Btx-Teilnenmern über¬ 
schritten wird. Wir können zwar 
verstehen, daß man versucht, jetzt 
endlich mit Btx Gele zu verdienen 
- <undenunfreundliche Maßnah¬ 
men v/ie die jetzt völlig überteuerte 
Bu-Auskunft tragen zu einem dau¬ 
erhaften Erfolg des Systems aber 
sicher nicht bei und könnten sich 
somit als Bumerang erweisen, (pd) 

Deutsche Ptolre«.lame GnuH. PoBlach 1602 
11. 5300 Frankfurt! TP 053«2682-0 
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Aktuell 


Jugend forscht 


Forschungsabenteuer für alle 
unter 77 verspricht das Motto dar 
27. Wettbawerbsrunde »Jugend 
forscht-, zj der die Weltbewsrbs- 
leitung jetzt aufruft. Mitmachen 
können alle Nachwuchsforsche¬ 
rinnen und -forscher. Das Thema 
können sich die Teilnehmer selbst 
aus den sieben Fachgebieten Bio¬ 
logie. Chemie, Geo- und Raumwis¬ 
senschaften, Matnematk/Informa- 
tik, Physik, Technik und Arbeits¬ 
welt aussi-chen 

Es warten zahlreiche Geld- und 
Sachpreiso. Forschunosprsktika 
und Studienreisen. Anmelde- 
schluB ist der 30. November 1991. 

(Pd) 

Stiftung JugeTl foracni e.V. Belm Scnlunpsa. 
20K) HamOur? »3, töl. 04014106005 



Die 27. Wettbewerbsrunde »Jugend forscht» startet für alle 
interossiorten Nachwuchsforscher unter 22 

Rio Jugend toiscfiL'P ThonannlH. «jdf 


20 Jahre Commodore 


Grund zu feiern hatte die Com¬ 
modore Büromaschinen GmbH 
Frankfurt, die ihr 20jähriges Fir¬ 
menjubiläum beging. Aus diesem 
Anlaß fandam 30 August ein Gala¬ 
abend mll über 1000 Gästen Im 
Wiesbadener Kurhaus statt Com¬ 
modore Deutschland. Tochter der 
Commodore International Ltd. 
(Weslchesier. USA), hat in den letz¬ 
ten 20 Jahren die beachtliche Zahl 
von 4,4 Millionen Computern obgc 
setzt, davon allein im vergangenen 


Jahr 740000 Stück. Vom C64 plant 
man, noch 1991 zwischen 160000 
und 200000 Stück zu verkaufen 
Ehrengast des Commodore-Ga- 
laabends war der Vizepräsdent 
der Kommssion der Europäischen 
Gemeinschaft und ehemalige 
Bundeswirtschaftsminister Dr. 

Martin Bangemann. (pd) 

Cox.Tcdcre Büro-naschinen GmDM. iyt>r«r 
Sri. 3S eoix FranWurUMBn 71. Td 069.' 
£633-0 


Citizen boomt in Osteuropa 


Citizen Europa Limited, nach ei¬ 
genen Angaben fünftgrößter euro¬ 
päischer Druckerhersteller, ver¬ 
meldet knapp ein Jahr nach Er¬ 
schließung des osteuropäischen 

Marktos ansehnliche Erfolge Bis 
Ende 1991 möchte Citizen seinen 
Vertriebskanal von derzeit acht auf 
elf Distributoren ausweiten. Citi¬ 
zen strebt einen Marktanteil von 7 
Prozent an, das entspricht Platz 3 
in Osteuropa unter den Drucker- 



Citiron-Nadoldrucker dienen 
industriellen Anwendungen 


nerstellerri. Als den am stärksten 
wachsenden Markt für Citizen- 
Drucker Kristallisierte sich die 
Tschechoslowakei heraus. Bei der 
Wahl zwischen 9- oder 24-Nadel- 
druckom hat sich Osteuropa ein¬ 
deutig entschieden. Der Antel von 
9-Nadlern liegt In der UdSSR Bul¬ 
garien uncRumänien bei 90, in der 
CSFR bei 85, in Polen bei B0 und in 
Ungarn und Jugoslawien bei 70 
Prozent - ein eindeutiges Votum 

für die schon vor fünf Jahren totgo- 
sagten 9-Nadler. Gründe horfür 
liegen im Preis und in der hohen 
Druckgeschwindigkeit Haupt¬ 
sächlich werden die Drucker in 
Großunternehmen und der Indu¬ 
strie abgesetzt, im Heimbe-eich 
besteht - außer in Polen und Ju¬ 
goslawien - kaum Bedarf. (pd) 

Henscbe« und&innea, ismänlngsr Su=Se 52. 
8COO München 80 fei 0891a?«010 

Im Osten hauptsächlich 

Fow Henscbsi und Sinn« 



fiir höchste ^dtruchjualität 
mit <^Qjeos 


Die Lösung für GEOS und 

9- & 24-Nadel-Drucker 

Die im GEOS LQ-Paket enthaltenen neuentwickelten 
und äußerst leistungsfähigen 
Interpolations-Druckertreiber 
steigern die Druckqualität aller G EOS-Applikationen 
drastisch, das ebenfalls enthaltene 
DRUCKSYSTEM FÜR GEOWRITE 
treibt die Druckeimechanik mit hochauflösenden 
LQ-Zeichensätzen zu absoluten Höchstleistungen 
und erreicht annähernd Laserqualität. 

GEOS LQ Standardpaket, 7 LQ-ZeichensäLze: 49,- 
GEOS LQ Gesamtpaket, 45 LQ-Zeichensätze: 79,- 

TE8TBSRICHTE zu ällerei Versionen von GEOS LQ finden Sie in 64'er 
8/91: Oie Ansenartung dieses Produkts sollte man als Druckerbesitzer bei 
der Anschaffung von GfOS gleich mit einplanen...’, in 9/90: ‘...die 
Dmckqualitäl liegt erheblich über der etablierter Druckprogramme...’ jnd 
"...GEOS-Anwender sind auch ohne Laserdrucker endlich in der läge, ihren 
Dokumenten ein professionelles Aussehen zu verleihen...’ sowie in 2/91: 
"Durch die Ausnutzung der höchsten Auflösung der Drucket entsteht ein 
besonders gelungenes Schriftbild, selbst mit preiswerten 9-NadScm’. 
CLOS IQ flrt-e-iel uotxivMihronll mit GLOS 64 und 123 «1 Z/1.3/2.0) und mit Mrieli 
oder parallel angewfiloiscnen 9- und 24-Naelem zusammen. 

Es erheit die madmalo Auflösung von 240*216 dpi (9 Nadeln) bzw. 360*360 dpi 24). 
Gooigjcr und so gut wio alle Ducker au her: SP-I80VC,SP-1000VC, MPSS01/2,3 

Weitere GEOS-Produkte: 

GEOS 64 Grundsystem 89,* GEOS 128 Grundsystem 119,- 
geaPudtsh, DTP 59,- geoChart, Prisenlationsgrafiken 49,- 

geoCak 64, Kalkulation 59.- geoFile 64, Dateiverwaltung 59,- 
MeaaPack 1 und 2 Je 59,- MegaAssembler 89,- 

InL Fontpack mit Fontedrtor 49,- DeskPack, geoDex, IcorvEdrtor 49,- 
Userpo-t Druckerkabel 29,- GEOS-Echtzrituhr (Cass.-Port) 79,- 
BTX Il-Modul, Commodore (Wn GEOS-Produkt, Restbestand) 79.- 

VerwndBedingungen: BEI VORKAS9E PORTOFREI 
(Schock, Postanweisung oder Bar), bei Inland-Nachnahme zzgl. DM 7,- 
Bestellungen aus dem Ausland nur per Vorkasse zzgl. DM 5,- Porto 
Bestellungen, kostenlose Informationen und Schriftproben bei: 

Thilo Herrmann 
Croissant-Rust-Str. 7 
D-W-8000 MÜNCHEN 60 PASING 

Telefon für Anfragen und Bestellungen 

089/8203565 AB 17 UHR 


GEOS User Club 

Spitzen-Software zu GfOS: 


Silbentrenner..16,80 MakeRamTop.14,80 

DataProtect.14,80 Tools..19,80 

TopDesk....21,- RamPrint.....14,80 

geoROM.94,- 

Bestellungen und kostenlose Info 1 * bei: 


(Versand bei Vorkasse portofrei, Nachnahme zzgl. 7 DM, ins Ausland 
nur per Vorkasse zzgl. DM 5.- Porto) 

Wolfgang Pannes 
Annastr. 23 
D-4O0O Düsseldorf 

Weiden auch SIE Mitglied im GUC und genießen die Vorteile: Hilfen, 
Info’s, Reglonalgruppcn und vieles mehr. 
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Über zehn Jahre ist es her, 
seit die erste Floppy für 
einen Homecomputer auf 
den Markt kam. Es war die 
»1540«, damals noch für 
den VC 20. Inzwischen sind 
verschiedene Laufwerksty¬ 
pen entwickelt worden: Wir 
stellen heute alle noch ein¬ 
mal vor und zeigen die 
wichtigsten Unterschiede. 


von Heinz Behling 


M it dem VC 20 fing 1980 al¬ 
les an. Dies war der erste 
wirkliche Homecomputer 
zu einem damals sensationellen 
Preis <999 Mark). Wer damals zu 
den Pionieren der Homecompute- 
rei gehörte, Konnte sich den Luxus 
einer Floppystation meist nicht lei¬ 
sten, immerhin lagen die Preise für 
die 1540 Del 1800 Mark. Damals 
war also die Datasette das Stan- 
da'dgerät. Ersl später, als der C64 
erschien und mit ihm die angepaß¬ 
te Floppy -1541-, fielen die Preise 
deutlich unter 1000 Mark. Diese 
unterschied sich nur unwesentlich 
von ihrer Vorgängern (8 Byte im 
Betriebssystem), konnte aber we¬ 
gen der größeren Stückzahlen we¬ 
sentlich preiswerter sein und sank 
im Preis bald auf 700 Mark 
Damit setzte dann ein regelrech¬ 
ter Boom Gin und cio Entwicklung 
preiswerter uno teilweise lei¬ 
stungsfähigerer Laufwerke be¬ 
gann Durch den Einsatz speziel¬ 
ler Commodore-ICs konnte die 
Platine wesentlich zerkleinert und 
damil preiswerter gemacht wer 
den. 

Dann wurden einige typische 
Krankheitsursachen der 1541 be¬ 
seitigt: Als besonders störend er- 
wes sich das interne Netzteil. Es 
gab eine betracnuicne warme ab, 
worauf die empfindiche Mechanik 
sauer reagierte. Insbesondere die 
Justierung des Schreib-Lese-Kopfs 
war hiervon betroffen Zusätzlich 
kam ln einer späteren Version 
(1541 II) eine Lichtschranke hinzu, 
dio Kollisionen des Kopfs mit dem 
Spur-O-Anschlag verhinderte. Lei¬ 
der Jedoch ergaben sich dadurch 
Schwierigkeiten mit dem Einbau 
von Floppv-Speecern. Doch die 
Hersteller paßten die Hardware 
bald an die neuen Geräte an. 

Auch Fremdhersteller wagten 
sich an 1541-Nac’ibauten. Meist 
kamen diese Geräte aus Fernost. 
Da es jedoch in den meisten Fällen 
zu Copyright-Problemen kam. 
wenn diese Lautwerke wirklich 
kompatibel sein sollten, ver¬ 
schwanden diese wieder vom 
Markt, Lediglich cas abgebildete 
Gerät (Rex 9900 von REX Daten 
teennik) wird noch angeboten. 


DIE FLOP 


Bezeichnung: 1581 
Kennzeichen: 3Vj-Zoll-Lauf- 
werk, externes Netzteil 
Kapazität: 790 KByte 
Typische Fehler: überlastetes 
Netzteil, beschädigte Kopie 
durch verbogene Shutterbte- 
che (Billigdisketten). Mikro¬ 
schalter für Writcprotect 
Besonderheiten: schnelle 

Busroutinen für C128. CP/M- 
fähig, Softwareemulation 1541, 
Unterver;pichnisse möglich 


Bezeichnung: 1541 II 
Kennzeichen: externes Netz¬ 
teil. kleines Gehäuse, Knebel¬ 
verschluß 

Kapazität: 160 KByte 
Typische Fehler: externes 
Netzte I, Netzschalter. Kopfver- 
stärker 

Unterschiede zur 1541: meh¬ 
rere Betnebssystemroutinen 
im Bereich SCOOO bis $FFFF 


Bezeichnung: REX 9900, bau¬ 
gleich mit OC "18 
Kennzeichen: flaches Blech- 
gehäusa, externes Netzteil 
Kapazität: 160 KByte 
Typische Fehlen Einbau von 

Speedern nicht möglich 
Besonderheiten: kein Com- 
modore-Gerät 






Bezeichnung: 1541 C 
Kennzeichen: kurze Platine 
Klappanverschluß 

Kapazität: 160 KByte 
Typische Fehler: Dejustierung 
wegen Überhitzung 
Unterschiede zur 1541: Licht¬ 
schranke zur Spiir-O-Kennung. 
Routinen zur Steppermotor- 
steueiung im Betriebssystem 
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Bezeichnung: 1571 
Kennzeichen: neues Haches 
Gehäuse, internes Netzteil. 

KnebelverschluB 
Kapazität: 320 KByte 
Typische Fehler: Bruch der 
Halleleder des oberen Schreib- 
Lese-Kopls, bei den eingebau¬ 
ten Geräten im C128 (Plastik): 
schlechte Steckverbindungen, 
Besonderes: zwei verschiede¬ 
ne Betnebssystemvorsionen: 
neue Version enthält Befehl: 
U0> V*. Schaltet die Überprü- 
lung eines Sektors nach dem 
Schreiben ein- oder aus. 


Bezeichnung: OC 110, bau¬ 
gleich mit REX 9900 
Kennzeichen: Haches Blech¬ 
gehäuse, externes Netzteil 
Kapazität: 160 KByte 
Typische Fehler: Einbau von 
Speedern nicht möglich 
Besonderheiten: kein Com- 
modore-Gerät 


Bezeichnung: 1570 
Kennzeichen: neues Haches 
Gehäuse, internes Netzt' 

KnebelverschluB 
Kapazität: 160 KByte 
Typische Fehler: kerne 
Unterschiede zur 1541: voll¬ 
kommen neues Betriebssy¬ 
stem. 

Besonderes: schnelle Busrou¬ 
tinen für C128. Lesen und 
Sehre, ben von CP/M-Formaten 
möglich per Software auf 1541- 
Emulation umschaitbar, nicht 
lOOprozentig kompatibel 


Bezeichnung: 154t 
Kennzeichen: lange Platine. 
Klappe nverschluB 
Kapazität: 160 KByte einseitig 
Typische Fehler Dejusherung 
wegen Überhitzung. Bustrei 
ber (7406,74i<) defekt. Gleich- 
nchte r im Netzteil überhitzt 


Bald erreichte man dann den 
Punkt. an dem die Kapazität erhöht 
werden mußte. Schließlich benutz¬ 
te die 1541 nur eme Diskettenseile, 
die andere (obere) war nur durch 
umständliches Anbringen einer 
zweiten Schreibschutzkerbe sowie 
Drehen der Diskette verwendbar. 
Außerdem brachte Commodore in¬ 
zwischen den C128 auf den Markt 
Dieser Computer war doppelt so 
schnell wie sein kleiner Bruder 
und halle 128 KByte Speicher. Er 
schrie also förmlich nach mehr 
Disketienplatz und höherer Ge¬ 
schwindigkeit Dies alles lührte zu¬ 
nächst zur Entwicklung der *1570-, 
später dann zur -1571-, die mit 
schnellen Busroutinen die sechs¬ 
fache Geschwindigkeit gegenüber 
der 1541 erreichen konnten, aller¬ 
dings nicht mit dem C64. 

Aber auch dies war nicht das En¬ 
de der Entwicklung. Dfe Kapazität 
von 320 KByte reichte nicht aus. 
Viele Programme, insbesondere 
Spiele mit umfangreicher Grafik, 
hatten auf einer Diskette nicht 
mehr Platz. So entstand die 3'/?- 
Zoll-Floppy -1581-, ein sehr inter¬ 
essantes Gerät. Mit 790 KByte pro 
Diskette war endlich auch sehr um¬ 
fangreiche Software möglich. 
Doch leider wurde dieses Format 
nur von sehr wenigen Softwarean¬ 
bietern unterstützt, hauptsächlich 
Geos-Anwender hatten (und ha¬ 
ben) einen Nutzen davon. Da das 
Laufwerk auch nicht sonderlich 
kompatibel zur 1541 war und es 
Schwierigkeiten gab mit der Be¬ 
schaffung einiger Einzelteile. Ins¬ 
besondere dem Floppycontroller 
für die MFM-Formate, entschloß 
sich Commodore bald, die Herstel¬ 
lung wieder zu stoppen. Daher ist 
dieses Gerät heute nur noch als 
Restposten zu ergattern (Tip: Grei¬ 
fen Sie zu. wenn Sie eins erwi¬ 
schen!). 

Heute sind daher nur noch zwei 
Typen auf dem Markt: die 1541 II 
und die 1571 

Übrigens gibt es auch von letzte¬ 
rem Typ zwei Versionen, die sich 
durch einige Befehle Im Betriebs¬ 
system unterscheiden. So existiert 
bei der zweiten Version der Befehl: 
U0> Vx. Damit läßt sich die Über¬ 
prüfung eines Blocks nach dem 
Schreiben ein- (x=1) und aus- 
(x=0) schalten. 
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ÄCT ION R EPLflY ERWEITE RUNGSDI SKETTE 

D;e größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogramiren für die Übertragung von 
speziellen Kassettennachladesysiemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit, Leben usw. 

DlflSHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenpiogramme orstolh wurden oder für Bilder, 
die mit Äction Repray gespeichert wurden. DM 19,- 
zuzugl. DM 6- Versandkosten 


SCHON REPLA 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTB. 


Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleunice 

7 SEKUNDEN« Da» I». , 0901 nchnellct *,» vi 
»yntcraen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der L^gc Disketten mit 25; 
Geschwindigkeit zu laden. ^ 0 1 

r» . «NFÄCHSTE HANDHABUNG: Por Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tapo auf Disk, Tape auf Tao" I 
Disk. Dop Rest erledigt Action Roplay voUautomatisch. Sie geben dem Backup nur -inen Namen. 

nro ÄUe Bacla, P s Word «’ n Warp 2S- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 

uAKiRIDGE! 

SPRITE KILLER: Werdan Sie unbesiegbar. Schalten Sie SprltekoUisionen ab - funktioniert 

mil violca Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild* _ * 

schirm ans, z. B. Graphiken, High äcores usw. Arbeitet mit fast allen — _ 1 

Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppol- - - ' 

(nt T.vnar mll IC -___T ti i rr f n I n . * - 


ter Größe, mit 16 Grautönen, reveis möglich. Keine Speriaflconntni59e ___ - — 

erforderlich. ----- 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzcigen. Sie können alle Sprites Anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele Übertragen. 

TRAINER POHES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sic dio Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

r XH f £5?ElF5£Fi T KANSFER: Kopiert sogar Nacfcladeprogranune von Kassette 
au f °“ k f Re - Ml * Fast-Load. Für besondere Nachladcsysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
ernaiuich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Progrommkompaktor komprimiert Programme undsueichcrt 
sie als eiiuelnos F.lo ah. 3 Programme pro Diskcttcnacitc - G Programme pro Diskette, wenn Sie beide Selten 
benutzen. 

i c y eränd ®»n Sie Titelbildschirme eder High Scores oder schreibon Sie Ihren eigenen Namen in 

ein Spiel. Dann speichern Sie os ab oder starten os von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehlo und v 
j*!f;™ b J leren ' H «>ianip, Verachiebcn, Vergleichen, Füllen, Sachen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Relocieren, L 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen pn« Knopfdruck mQalich nmrk-r 


Keine menarnnnangabe noug. 

TAPE TU SIBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden in. * 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MIC V eingebaut und auf Taste ndinck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk üle Utility). 




CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ für Qg. 

• Äction Replay V Professional Enthält 32 K ROM, 8 K RÄM und einen LSI Custom Chip. UllcJ C 10c 



M I F BESTE! J.IINOEN NORMAL« WEISE IN 4S STUNDEN LIEFERBAR 
ni-STRUHTOR FI R DEITSCHI.AND: 


ERWEITERTER MONITOR: 

Aclion Replay V Professional' hot oiren 
boconrier»! ioiRtungnfätogor» '«faiielihien- 
sprachoMcnitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen. Scann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Compuiertipeiclier emschlieSlich 
Bildschimspeicher. Zoio Page und Stack 
untersuch! werden. 

Enthält alle Optionen wie Disarsemblieron. 
Vergleichen. Füllen. Verschieben. Suchen, 
Rclocierer. nsw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zun. elngeQoieiien 
Programm ztu&ckkehrcn und dort weiter- 
mndten. wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel a:ch beim 
Dobugguti soibstgeschTiebenei Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSf Custom Chip bann die Profes¬ 
sional Canndgo auch Schutwnethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freoar vertagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centroiucsdnicker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schnftarren. 

POKEFINDER: 

Der Fokeürdor ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihrer. Spieler, die Pokes für unendliche 
Leben ermateln können Dies war bisher ein 
schwierige» Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkereitnissc in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem TexteditOr können Sie einen 
eingefrorenon Tbxibtldschlrm editieren. 

UarandoiTi der Rahmen-, Hmtergrnnrl lind 
Textfarbe. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Freere- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopf die Möglich¬ 
keit, Procuiitune an genau spezifizierten 
Adressen einzufrieron 

fc UPDATE SERVICE: 

■ich Einst-ndmig Ihrer alten MK TV 
ÄcfesBional (nur OriairuImodulQ, bringen 
Mt es auf den neuesten Stand von MK V 
■fe» DM 26.- i Vorsand 



UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Eine Palen-; vor. Utilinea zur Verarboiiunn voa Hnon-Bildnm. die 
Sie cn'.vvede: srtbsi erstellt oder mir dem Acaon Poplay Grabbcr 
ningeliote.-i liabei. 

DIASHOW: Bninchien Sie llue Ueblinaabilde: wie in einei Dia- 
ahow. Mii Toaiaur oder Joystick w-icti.-X'ln Sl*' von r.inon*. Bild mm 
anderen. Sehr einfache Bedienung 
SLOW UP: Hm «i:izioa!i>oe& HilBmtitel. BUsos Sie omon be¬ 
liebigen Teil Ihres Bilder, zur Volten BildschirmgiDÖc au£ TuU.* 
sogar de« Biidazhirmrand au». 

5PMTE EDSTOF Prc.giaii.iii auin CrsieUeo lu d Edlucien van 
Sprites Volle frirbdantniljng. Spriteanimanaien. Ideale Er¬ 
gänzung zun S^niemoniicr von Awicn Rcpla». 

JAESSAGE MAEER: NehmnnStc Ul- Lleblugibild und verwandeln 
Sie es in eine iri: Mun-ik aituinralte, »wollende BUdschumnach 
rlchL Mit K-xtedilo: — einfach-- Handhabung Musik wählb.u. Die 
Naclulcluer. sud s-Ihgändign Programme DM 23- 

zuzngL DM 6- Versandkiinien 


DATAFLASH GmbH 


V\a«enhrrparaBe 1-1. 1210 Emocä-h. Telefon. 02R22bb545-l6 
TeSc&E 02822/68547 -T>c .V Nnchl-lteMBll.wrvi« 
BESniU.UN' l BEI VORKASSE DM 6.-. Verimnlkouan. unuliliHugig 
von der bestellten Suk.-kr.itil 

NACHNAHME DM !U.- VerMUidkcBKa uuabbiüictu von der bswlllfn Sun knihl 
Tlfombutorfiirlterlin: Mükru DilcnledinlL ScNinebi'rsnSli- J 
I «IO Berlin 42. Tel ;03IV7S2M 150,'SO 

ru.-OMrmiclirCnmpuiinrZochluorr.SihilgBucti. 1 ., II KO Wien Ul. V-50 

Rrchner Ring. Gnurr Sn.90,8fC5Ksgifmbei;. lcl..0JSf>:.'’4<M0 
iai«i|cäeh»cl£.S-lVrSoti AG.Or*i^- c z'.cinz5nznid.id 031C2lKJJ 
für Holland: EuiosyMcm»NL. Prtiibia 179. bl 10 8J> Ede. Tri 065/5 le.5*>5 
nuch^rh«li)ich bei allen Allknul SB Vt'iuruliiuM:ininliiPt-u>-Fucbgcsihlifien 
und allenComuil-EIrVinMik-Filialrn wi* iv bei unsrrtn raciiliiiidhn. 

Mit Enclicute« dreier Au." ^alic verlieren altere Preinr ihre GUIligL. il. 

Murosjstems Computer Products, Telefax »031/8380/32146 





Praxistest: Billiadisketten 


Allesfresser 


Marke: Formalted 
Lieferant: Vobis 
Preis: 7,95 Mark 



Disketten haben 
sehr unter¬ 
schiedliche Prei¬ 
se. Doch heißt 
niedriger Preis 
auch schlechte 
Qualität? Wir ha- tfli 
ben es in der 
Praxis getestet. 


Marke: Verbatlm 
Lieferant: Schulz 
Preis: 1390 Mark 





Marke: no name 
Lieferant: Conrad 
Preis: 5.00 Mark- 


Marke: BASF MEGA 
Lieferant: Hertie 
Preis 10,95 Mark 




Marke: BASF MEGA 

Lieferant: Holzingcr 
Preis: 12,50 
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von Heinz Behling 


W em Sie sich In einem 
Kaufhaus einmal das Dis- 
keitensortimenl anschau¬ 
en. sehen Sie beträchtliche Preis¬ 
unterschiede. Die Untergrenze des 
Angebots liegt bei etwa 5 Mark für 
zehn Stück. Sie können jedoch 
auch ohne weiteres Produkte fin¬ 
den, die das Sechsfache kosten. 
Meistens unterscheiden sich diese 
Disketten äußerlich zunächst 
durch die Verpackung. Während 
die teuereren meist mit bunlenKar- 
tons und großem Markennamen 
ins Auge lallen, sind die preiswer¬ 
ten In der Regel in schlichten wei¬ 
ßen Pappschachteln ohne Firmen¬ 
aufdruck verpackt (daher auch »no 
name» genannt). Wie steht es aber 
mit den inneren Qualitäten deser 
Billigscheihen? 

Dazu haben wir eine Stichprobe 
von neun cer gängigsten Angebo¬ 
te einem ausgiebigen Praxetest 
unterzogen. Diese Disketten kauf¬ 
ten wir In Kaufhäusern und Com¬ 
putermärkien in München, ohne 
uns ab Taster zu erkennen zu go 
ben. 

Zum Test gehört Formaleren 
beider Diskettenseiten. Speichern 
von Daten und die Prüfung |sdes 
einzelnen Blocks auf Schreib- und 


Lesbarkeit Hinzu kommen noch 
Kriterien we Qualität der mitgelie¬ 
ferten Hüllen und Aufkleber, d e im 
täglichen Gebrauch |a auch eine 
wesentlichs Hölle spielen. 

Das Ergebnis ist sehr erfreulich. 
So konnte beim Schreib- und Lese¬ 
test kein Unterschied zwischen 
den Fabrikaten festgestellt wer¬ 
den. Es trat kein Lesefehler auf, so 
daß dlo Behauptung, die 1541 col 
ein Allesfresser, wirklich berechtigt 
ist. Kleinere Unterschiede gbt es 
bei den Aufklebern. Die ProCukle 
von Conrad, Karstadt und Seemül¬ 
ler waren Identisch, obwohl die 
Preise von 5 Mark bis zu 6.95 Mark 
reichen. Jede Diskette besitzt ein 
Etikett mit der üblichen Bezeich¬ 
nung 5.25 Zoll. 2S/DD usw.). zu¬ 
sätzlich liegen jeder Packung noch 
zehn zusätzliche Selbstklebeschil- 
der und Schreibschutzaufkieber 
bei. Diese halten auch wirklich, 
was sie versprechen, d h sie sit¬ 
zen fest auf der Hülle. 

Bei der Disketten aus dem Hau¬ 
se Vobis, die übrigens im PC- 
Format verformatiert sind, liegen 
sogar je 15 große Disketten- und 
Schroibschutzaufktebor boi. Aller¬ 
dings ist cer Preis mit 7,95 Mark 
auch etwas höher. Die PC-Forma- 
tierung Ist übrigens kein Problem, 
sie kann von der 1541 leicht über¬ 
schrieben werden. 



Vom Kaufhof stammen zwei 
preiswerte Zehnerpacks Zum ei¬ 
nen eine weiße Ware, die starke 
Ähnlichkeit mit der von Conrad 
und Co. besitzen. Lediglich üle Ty¬ 
penetiketten fehlten hier. Derzwei- 
ten Sorte. Marke «elite», einer 
Hausmarke, liegen zehn Schreib¬ 
schutz- und 15 farbigsortierte Eti¬ 
ketten bei. Diese lösen sich aller¬ 
dings zu teicht wieder vom Unter¬ 
grund. was im engen Spalt dos 
Laufwerks Schwierigkeiten ergibt. 

Bei den Firmen Holzmgor. Her- 
tie und Schulz präsentierte man 
uns als »billigste- Ware BASF- bzw. 
Verbatim-Disketten. Dementspre¬ 
chend liegen die Preise hier auch 
deutlich höher, nämlich zwischen 
10.95 und 13,90 Mark. Auffallend ist 
hier, daß die Verbatim-Disketten 
mit dem gleichen Aufklebersatz 
wie die »elite-Scheiben geliefert 
werden, inklusive des schlechten 
Klebstoff. Sollte es sich hier even¬ 
tuell um e n und dasselbe Produkt, 
. nur zu unterschiedlichen Preisen, 
handeln? 

Bei BASF-Disks muß man etwas 
aufpassen. Den Typ »MEGA* gibt 
os in 7Wfli Versionen: 1. unforma¬ 
tiert. Hier liegen |e zehn Etiketten- 
und Schreibschutzaufkieber bei. 
2 PC-formatien. Dieser Version 
fehlen Aufkleber (warum?). Außer¬ 
dem sind sie teuerer. 


Zusaminenfassend ist zu sagen, 
daß es vc«t der technischen Soite 
keine Unterschiede gibt. Im tägli¬ 
chen Gebrauch waren alle Produk¬ 
te fehlerf'ei. Hinsichtlich Aufkle¬ 
bern und Preis gibt es allerdings 
Qualitätsunterschiede. 

Außerdem scheint sich zu bestä¬ 
tigen, daß aucn die Biingwae aus 
den Fertigungsstraßen der großen 
Markenanbieter stammt, wie das 
Beispiel elite - Verbatim zeigt. 
Wenn Sie also demnächst wieder 
Futter für Ihre Floppy kauten 
möchten, greifen Sie ruhig zum 
preiswertesten Zehnerpack, auch, 
wenn Siesich dafür vor dem Regal 
etwas bücken müssen, denn dort 
finden sich in der Regel die billigen 
Produkte. (hb) 



Wie das nebenstehende Bild 
zeigt, können Disketten durch 
unsachgemäße Behandlung 
stark beschädigt werden. Des¬ 
halb gilt es, einige Vorschts- 
maßnahmon zu ergreifen 

1. Magnetische Felder 

Bringen Sie Disketten nie in 

die Nähe starker Magnoteoder 
stromdurchflossener Spulen 
(Eloktromotoro, Fornsohor 
usw ). Die von diesen Geräten 
ausgehenden Felder kennen 
ausreichon, um die Magneti¬ 
sierung der Diskettenschicht 
zu schwächen oder sogar zu 
löschen. Damit sind die Daten 
unwiederbnnglich verloren 

2. Hitze 

Da Disketten aus Kunststoff 
sind, vertragen diese keine ho¬ 
hen Temperaturen. Wenn Sie 
also Ihre Diskbox auf der Fen¬ 
sterbank direkt über dem Heiz¬ 
körperodor im Sommer im Au¬ 
to aufbewahron, können starke 
Verformungen eintreten 

3. Beschriftung 

Um alle Daten einwandfrei 
lesen zu können, ist ein guter 
Kontakt zwischen Loockopf 
und Diskoberfläche nötig Falls 
Sie de Diskette mit Kugel¬ 
schreiber odor ähnlichem 
Schreögerät beschriften, kön¬ 
nen Sie die dünne Folie be- 
schädgen und damit die Dis¬ 
kette unlesbar machen. 


Tips zum Umgang 
mit Disketten 


4. Fingerabdrücke 

Den engen Kontakt behin¬ 
dern auch Schmutz- und 
Schweißspuren, wie sie z. B. 
durch Berühren der Oberflä¬ 
che Im Bereich des Kopfaus¬ 
schnitts in der Hülle entstehen 
können. Bewahren Sie daher 
außerhalb des Laufwerks die 
Disketten nur innerhalb der 
Schutzhülle auf. Vermeioen 
Sie auch die Gegenwart von 
Lebensmitteln auf dem Com¬ 
putertisch. Denn Fett- und Co¬ 
kespuren lassen sich kaum von 
der Disk beseitigen. 

5. Postversand 

Erfahrungsgemäß goht dio 

Post mit Disketten nicht sehr 
sorgfältig um, auch wenn dies 
auf der Verpackung vermerkl 
ist. Verwenden Sie vor allem 
keine harten Kunststolthüllen, 
denn diese können zu spitzen 
Splittern zerbrechen und »lau¬ 
ten dann mehr Schaden an als 
sie nutzen. Weichere, biegsa¬ 
me Kunsstoffe sind wesentlich 
besser geeignet, auch Ver¬ 
sandkartons eignen sich gut. 
Und für den Fall, daß unter¬ 
wegs die Diskette von der 
Adresse getrennt wird (kommt 
durchaus vor), schreiben Sie 
den Absender auch auf das 
Diskettenetikott. Dann bekom¬ 
men Sie das eventuell wert/ol¬ 
le Stück wenigstens zurück 
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vor. Heinz Behling 

Als vor last zehn 
Jahren der C64 auf 
iTECTl clen Markt kam. 

1 fc w I störten sich nur we- 
' — ' mge an der gerin¬ 
gen Geschwindigkeit der Floppy 
1541. Schließlich waren die Pro¬ 
gramme damals vergluichswoi9c 
kurz, so daß lange Ladezeiten 
kaum vorkamen. Doch recht bald 
wurde die Software umfangreicher, 
mehr und mehr Programmierer 

""feen den Speicher bia zum letz¬ 
ten Byte aus. Viele Spiele und An¬ 


größte Bremse der Floppy Diese 
überträgt die Daten nämlich nicht 
byteweise zum Computer, sondern 
zerlegt sie in die einzelnen Bits 
und sendet diese dann der Reihe 
nach {seriell) - das kosten Zeit. 

Parallele Speeder vermeiden dies 
und schicken alle Bll eines Bytes 
gleichzeitig 

Dazu «st eine neue Verbindung 
zwischen Computer und Floppy 
nötig, die Cie erforderlichen acht 
Leitungen zur Verfügungstellt Au¬ 
ßerdem ist natürlich auch ein ge¬ 
ändertes Betriebssystem für beide 
Gerate einzubauen, das diese 
Übertragung steuert. 


Schnell 

Wer sein Floppylaufwerk 
beschleunigen möchte, braucht 
einen Floppyspeeder. Wir 
zeigen, welches Gerät die 
beste Leistung bringt. 


# 




Hypra-Diskmodul II, preis¬ 
wert und leichter Anschluß 


JjffyDOS 





Jlffy-DOS, kaum Probleme 
und komfortabel 



-a 

Profi-DOS, komfortable 
Zusatzbefehle 



Superbetriebssystem, Load 

etwa siebenmal schneller 



Wendungen paßten in einem Stück 
gar nicht mehr in den Speicher, 
sondern mußten Teile von der Dis¬ 
kette nachladon Dadurch wurde 
die Floppy zum Nadelöhr, denn 
niemand wolle seine Arbeit durch 
eine nicht unerhebliche Zwangs¬ 
pause unterbrechen 

Zwangsläufig führte d/osoc Pro 
blem zur Entwicklung von Zusatz¬ 
programmen und -hardware, die 
die Floppy auf Trab buchten. Da¬ 
bei wurden crei unterschiedliche 
Wege bocchriilon: 

1 . die reine Softwaremethcde, 

2. Hardware mit seriellem 3us, 

3 Hardware mit parallelem Bus 

Beim ersten Typ wird entweder 
ein Schnellador von Diskette gela¬ 
den oder ein Modul in den Expan- 
sion-Pori gesteckt. Die Beschleu¬ 
nigung wird dadurch erreicht, daß 
die recht "Schlampig« program¬ 
mierten Origiralroutinen, die für 
de Übertragung der Daten zwi¬ 
schen Computer und Laufwerk zu¬ 
ständig sind, durch affektiere er- 
setzt werden 

Boi der zweiten Methode wird Im 
Gründe nichts anderes gemacht, 
allerdings werden hier EPROMs 
mit dem verbesserten Betriebssy¬ 
stem fest in Computer und Floppy- 
Laufwcrk eingebaut. Dadurch.daß 
auch die Floppy angepaßt wird, ist 
eine noch höhere Geschwindigkeit 
möglich. 

Die letzte Methode beseitigt die 


Die getesteten Produkte sind: 

1. Grupps 

Hypra-Disk-Modul 

Superoetnebssysiem 

Profi-DOS 

2. Gruppe 
Jifly-DOS 
3 Gruppe 

Prologic-DOS classic 
Prologic-DOS 
Re<-DOS 
Hypra-Disk-Modul 
Dies ist der enfachste Speeder 
Das Modul wird in den Expansion- 
Pon gesteckt. Nach dem Einschal¬ 
ten bemerkt man zunächst eine 
neue Einschallmeldung, außer¬ 
dem sind die Funktionstesten mit 
den wichtigsten Befehlen vorbe¬ 
legt. 

Ais weiteres Extra ist ein Reset- 
Tasier an der Rückseite des Mo¬ 
duls eingebaut. 


Die Beschleunigung der Floppy 
hält sich in Grenzen. Nurder .ade- 
voroang Ist etwa siebenmal 
schneller, alle anderen Funktionen 
(Save. Formatie-en usw.) bleiben, 
wie sie sind. 

>rotz dieses geringen Leistungs- 
umfangs ist das Betriebssystem 
aber so sehr geändert worden, daß 
sich viele Kompatibilnätsprotleme 
ergeben. Es gelang im Test nicht, 
Geos zu booten Mit kopierge- 
schützten Programmon oder sol¬ 
che mit eingebautem Software- 
Speeder gibt es Probleme 
Superbetriebssyatem 
Auch das Superbetriebssystem 

'St ein Modul. Die Oeschwindly- 
keitssteigerung ist ähnlich det von 
Hypra-Disk. auch hier wird nur der 
Ladevorgang beschleunigt, dabei 
wird auf dem Bildschirm der Spei¬ 
cherbereich angczeigt, den das 



Wonn Sie Glück haben, 
sitzen die IC'sin Fassungen 


Programm im Speicher elnnimmt 
Insgesamt stehen mehr zusätzli¬ 
che Funktionen zur Verfügung So 
ist nicht nur eine Funktionslasren- 
Deiegung vorhanoen, sondern mit 
<CTRL> sind weitere Befehleab- 
zurulen Zusätzlich läßt sich mit 
der SPACE-Taste während eines 
Resets der automatische Start ei¬ 
nes Moaulprogramms verhindern. 


14 


Ausgabe tl/Novembet 1991 




























schneller, 

schnellsten 




Prologlc-DOS, luxuriös und schnell, aber auch das Teuerste Im Test 


Die Kompatiblitäl Ist auch hier 
ein Problem, dies ist sogar aus¬ 
drücklich im beigelegten Handzet¬ 
tel vermerkt. Geos läßt sich eben¬ 
falls nicht booten. 

Profi-DOS 

Gegenüber den beiden ersten 
Modulen ist Proh-DOS luxuriös 
ausgestaltet. So ist neben dem 
LOAD- auch det SAVE-Befehl be¬ 
schleunigt (um öen Faktor 7) Da¬ 
neben stehen zahlreiche weitere 
Funktionen zur Verfügung. Beson¬ 
ders hervorzuheben ist hier eine 
eingebaute Centronics-Schnitt- 
steile, mit deren Hilfe ein Drucker 
mit Parallelschnittstelle direkt am 
User-Port anschlleßbar ist. Dies 
spart ein Interface. Ergänzt wird 
dies durch zwei Hardcopy-Routi¬ 
nen (groß und klein). Da diese mit 
der RESTORE-Tasto aufgerufen 
werden, sind auch innerhalb 

von Programmen zu erreichen, 
vorausgesetzt, das Programm 
»verbiegt« nicht den NMI-Vektor. 


Kompatibilität Ist auch her nicht 
immer gegeben. So verursacht vor 
allem die Centromcs-Schmttstelle 
bei einigen Anwendungen einen 
Crash. Dennoch ist die Situation 
hier schon wesentlich besser als 
be den beiden anderen Modulen. 
Allerdings machton nier viele Spie¬ 
le mit großer Programmlärge Pro¬ 
bleme. da das Modul selbst Spei¬ 
cher für sich beansprucht 
Jitfy-DOS 

Hier handelt es sich um einen 
Speeder der zweiten Kategorie. 
Sowohl in den Computer als auch 
in die Floppy muß das alte Be¬ 
triebssystem gegen ein neues aus- 
geauscht werden Dabei Ist als 
großes Plus anzusehen, daß für al¬ 
le Geräteversionen die geeigneten 
Einbausätze lieferbar sind. Die nö¬ 
tigen Adapterplatinen (von 2^polig 
auf 28pollg) sind hier im Lieferum¬ 
fang enthalten. 

Die Erweiterung ist herdware¬ 
mäßig mit einem kleinen Schalter 


komplett abschaltbar. Das macht 
den Einbau zwar etwas komplizier¬ 
ter (ein Lochist zu bohren), verbes¬ 
sert jedoch die Kompatibilität. Im 
Test gab es hier ohnehin kaum Pro¬ 
bleme Nur ein Diskettenmonitor 
machte Schwierigkeiten, da er 
senr tief ln das Betriebssystem der 
Floppy eingreift 

Die Beschleunigung ist für einen 
seriellen Speeder gut. beim Laden 
ist die 154t damit etwa um den Fak¬ 
tor 10 schneler. das Speichern be¬ 
nötigt nur ncch etwa ein Drittel der 
Zeit. Ähnliche Werte ergeben sich 
beim Formatieren und Validieren. 
Relative Dateien (Anlegen einer 
Datei mit 1000 Records 128 Byte) 
hingegen profitieren davon nicht. 

Der besondere Reiz von Jiffy- 
DOS liegt jedoch in den sehr guten 
Zusatzfunktbnen So sind nicht 
nur die Funktlonstasten vorbeleot 
und alle Floppybefehle ohne 
OPEN- und CLOSE-Anweisung er¬ 
reichbar. Es kann auch auf ver¬ 


schiedene Laufwerke jmgeschal- 
tat, Basic- und ASCII-Files direkt 
von Diskette gelistet und Dateien 
kopiert werden. Und schließlich 
unterstützt Jiffy-DOS als einziger 
Speeder auch die vom gleichen 
Hersteller stammende Harddisk 
Prologlc-DOS classic 

Dieser Parallelspeeder erreicht 
die größte Geschwindigkeit da die 
Daten hier byteweise übertragen 
werden. Zum Laden eines 200- 
Block-Progremms werden 4,5 Se¬ 
kunden benötigt. Auch das Spei¬ 
chern ist mit 10 Sekuncen sehr fix. 
Im Gegensatz zu den meisten an¬ 
deren Geräten legt dieser Speeder 
auch relative Dateien erheblich 
schneller an (Faktor ca 55). Daß 
eine Diskette in etwa 20 Sekunden 
formatiert ist, sei nur nebenbei er¬ 
wähnt. 

Bei dieser Version des Speeders 
(es gibt statt dessen auch noch ei¬ 
ne zum Einbauen) muEim Compu¬ 
ter kein IC ausgelötet und ge¬ 
tauscht werden, da ein Modul für 
den Expansion-Port Verwendung 
findet. Lediglich ein Draht ist am 
Mikroprozessor anzulöten. Der 
Modul-Port steht auf einer Steck- 
leiste weiterhin zur Verfügung. Bei 
der preiswerteren Einbauversion 
hingegen ist auch im C64 das Be- 
triebssystem-EPROM gegen ein 

neues zu tauschon. 

Was uns weniger gefiel, war die 
Tatsache, daß für alte C-64-Versio- 
nen (große Platine) ein Besonderes 
EPROM (Preis 25 Mark) nachbe- 
stellt werden muß. 

Im Laufwerk ist ebenfalls das al 
le Betriebssystem gegan ein neu¬ 
es auszutauschen Datür be¬ 
herrscht diese dann auch den Be¬ 
trieb mit einer Taktfrecuenz von 2 
MHz und besitzt 10 KByte RAM, 
kann also eine ganze Spur auf ein¬ 
mal puffern. Dies erklärt die hohe 
Datenübertragungsrate. Der ge¬ 
samte Einbau ist im 43seitigen 
Handbüchlein (Forma A6) nichi 
ganz ausreichend beschrieben. 
So fehlt beispielsweisedie Angabe 
über die Montage des Parallelka¬ 
bels. 

Prologlc-DOS läßt sich mit zwei 
DIP-Schaltern stufenweise ab¬ 
schalten. und zwar für Computer 
und Floppy getrennt. Außerdem Ist 
am Modul noch eine zweite Disket¬ 
tenstation anschließbar. 
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Als wehere Ausstattungsmerk- 
male sind Centronics-Schnittstei- 
le. Funktiohstastenbelegung. Ha'd- 
copy-Funktionen und vieles ande¬ 
re vorhanden. Sehr gut ist im 
Handbuch das Kapitel für Maschi- 
nensprachoprogrammierer, in de¬ 
nen die wichtigsten Daten des neu¬ 
en Betriebssystems (Spoicherauf- 
teilung. Sprungadressen usw.) an¬ 
gegeben sind. Dies (ehlt bei den 
anderen Geraten. 

Rex-DOS 

Auch dies ist ein paralleler Spee- 
der. Allerdings ist die Hardware 
nicht so aufwendig wie bei Prolo- 
gic-DOS. da auf Erhöhung der 
Taktfrequenz und Zusauspeicher 
verzichtet wird. Dies äußert sich 
dementsprechend auch in aen Be- 
schleunigjngswerten. LOAD ist 
um den Faktor 10. das Formatieren 
etwa dreimal schneller. Andere 
Funktionen sind nicht beschleu¬ 
nigt. 

Floppybefehle können in Kurz¬ 
form mit vocgeatelltem Klammeraf¬ 
fen eingegeben werden. Außer¬ 
dem ist de übliche Funktionsta¬ 
stenbelegung vorhanden. 


Produkt:Rex-DOS 
Preis: 75 Mark 
Vertrieb: Data 2000, Strese- 
mannstraße 14. 5800 Hagen 1 

beschleunigte Funktionen/ 
Faktor: Load/10, Formatieren/3 
Extras: Funktionstaslenbelo- 
gung. 40-Spur-System, DOS- 
Kurzbelehle 

Kompatibilität: sehr hoch 


Produkt: Prologlc-DOS classic 
Preis: 149 Mark (Einbauver¬ 
sion 98 Mark) 

Vertrieb: Data 2000. Strese- 
mannstraße 14. 5600 Hagen 1 
beschleunigte Funktionen/ 
Faktor: Loaü/20, savo/13. For¬ 
matieren«. Validse/7 relative 
Dateien/5 

Extras: Funktionstastenbele¬ 
gung, 40-Spur-Sysiem. Cen- 
tronlcs-Schnittstelle. Hardco¬ 
py-Funktionen. Floppy-Kurz- 
befehle, Vothindoruiig von Mo- 

dulstarts, gutes Handbuch, 
zweites Laufwerk anschlieObar 


Produkt: Profi-DOS 
Preis: 4950 Mark 
Vertrieb: Data 2000. Strese- 
marnstraße 14, 5800 Hagen 1 
beschlounlgto Funktionen/ 
Faktor: Load/7, Save/7 
Extras: Funktionstastenb&e- 
gung, Contronics-Schnittstel- 
le. Hardcopy-Funktionen, neue 
Editortunktionen, DOS 5.1, 
RS232 bleibt erhalten 
Kompatibilität- garing 


Produkt: Jiffy-DOS 
Preis: a. Anfrage 
Vertrieb: Höpfner Soft & Hard¬ 
warsversand, Urnenfeld 7, 
6206 N.-Seelscheid 
beschleunigte Funktionen/ 
Faktor: Load/10, Save/3, For- 
materen/3, Väfidate/2 
Extras:Funktionstastonbelo 
gung. Hard-disk-Unterslüt- 
zung. Listen von Basic- und 
ASCII-Dateien direkt von Dis¬ 
kette. Kopiorfunktlonon 
Kompatibilität: sehr hoch 


Produkt: Superbetriebssy¬ 

stem 

Preis: 29 Mark 

Vertrieb: Data 2000, Strese- 
mannstmRn 14, 5800 Hagen 1 

beschleunigte Funktionen/ 
Faktor: Load/7 

Extras: Funktionstastenbelo- 
gung, Lade- und Imtialisie- 
rungsbetehle als CTRL-Tasten- 
komblnation. Abbruch von Mo- 
dulstarts mit Space-Taste 
Kompatibilität: gering 


Produkt: Hypra-Dlskmodul II 
Preis: 39 Mark 

Vertrieb: Data 2000. Strese- 
mannstraOe 1-a, 5000 Hago'n 1 
beschleunigte Funktionen/ 
Faktor: Load/7 

Extras: Funktionstastenbolo- 
gung 

Kompatibilität: gering 


Wer Wert auf Kompatibilität und 
Beschleunigung legt, wird mit 
Jiffy-DOS oder Rex-DOS am ha¬ 
sten und preisgünstigsten bedient. 
Für User, die es gern bequem ha¬ 
ben. eignet sich neben Jiffy-DOS 
auch Prologic-DOS sehr gut, das 
ein Muß ist. wenn es auf höchste 
Geschwindigkeit ankommt. 

Alle Produkte Im Test hielten, 
was in den Anleitungen verspra¬ 
chen wurce. 

Allerdings sind die Speeder. die 
in die Geräte eingebaut werden 
müssen (Jiffy-DOS, Rex-DOS, Pro- 
logic), ment für technische Laien 
geeignet. Es müssen aus den sehr 
eng bestückten Platinen ICs aus- 

S jlötet werden, wobei man ohne 
bung viel zerstören kann Wenn 
kein Fachmann zur Verfügung 
steht, sollte man auf die Modul¬ 
versionen zurückgreifen. Das 
Preis-/Leistungs-Verhältnis ist be 
allen Speedern in etwa gleich 
man bekommt für mehr Geld also 
auch mehr Funktionen. (hb) 


Sehr gul ist der Punkt Kompati- 
bilität; Kaum ein Programm störi 
sich am neuen Betriebssystem, 

Floppyspeader im Vergleich 

Super- 

Dotncbssystom 

Prof- 

DOS 

Goos hängt Bich nicht auf, una 
Diskmonifcre laufen problemlos. 

Name- 

Hvpra- 

Diskmodil 

Auch kopiergeschützte Spiele lie- 

Preis- 

30 Mark 

29 Mark 

49,K> Mark 

len ohne Absturz. 

Vortrieb: 

Data 2000 

D3ta 2000 

Data 2000 

Ähnlich wie Jiffy-DOS gestalte! 

Funktionen/ 




dieser Speeder eine Umschaltung 

Beschleunigunu 




zwischen verschiedenen Geräte- 

LOAD 

|a/7 

Ja/7 

ja/7 

adroeson. 

SAVE 

nnm 

nein 

nein 

Fazit 

Formatieren 

nein 

nein 

nein 

rei. Dateien 

nem 

nein 

nem 

Je nach Anwendungsgebiet eig- 

lötlreier 

|a 

la 

Je 

nen sich die Speeder unterschied- 

RS232 Dleib’ 


lieh. Für Basic-Programmierer, de- 


ja 

|a 

Ja 

nen es hauptsächlich darauf an- 

Centronics 

nein 

nein 

nein 

kommt, Ulfe eigene Software mög- 

KompatiDiiittt 

gering 

gerlny 

«cnig 

liehst schnell in den Computer zu 

Geos-Betries 

unmöglich 

unmtglich 

unmogteh 

bekommen, eignen sich auch die 

Extras 

F-Tastenaofegung 

F-Tasenöoiegung 

F-Tasten 

sehr preiswerten Speeder der er- 

Bowertung 

für Basic- 

für Basic- 

für Basic- 

sten Kategorie. 


Programmierer 

Programmierer 

Programmierer 


Namo 

Jiffy- 

DOS 

P.ex- 

DOS 

Probgtc- 

DOS 

Preis: 

a. Anfrage 

75 Mark 

14950 Mark 

Vertrieb 

Höpfner 

Data 2000 

Data 20CO 

Funktionen/ 

Beschleunigung 

LOAD 

ja / to 

ja /10 

ja /20 

SAVE 

,a/3 

nein 

,a/!3 

Formatieren 

ja / 3 

fa/3 

ja/4 

rot Dateien 

nem 

nein 

ir./5 

lötfreier 

Einbau 

nem 

nein 

nein 

RS232 bieitt 
erhalten? 

10 

nein 

ja 

Centronics 

nein 

ß 

ja 

Kompatibilität 

sehr hoch 

sehr hoch 

heen 

Geos-BelrieP 

möglich 

möglch 

möglich 


Hard-diSn-Betrieb 

40-Spur 

40-5pur 


Kopierfunktvon 

f-TaaenBelegung 

2 Lautwerk 

Bewertung 

universell 

universell 

universell 

boi mlttl. 

hol rr.ltl 

bei -lohem 


Tempo 

Tempo 

Tompo 


i6 -mf 
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Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 



LC24-10 

• 24 Nadel-MaWx-Dnucker 

• IO- upg EDV AuscJ-ixke 
(rrxn. 160 cpsi 

• 4 eingebaute LQ-Schflftarten 

• HalDautomatocher Papereirzug 

• Scnubttcktor 


LC24-200/LC24-200 Colour 

• 24 Noöei-Matrix-Dmcker 

• LQ-. EDV- und HS-EDV Ausdrucke (rrax. 222 cps) 

• 5 eingebaute LQ-Schnftarten 

• Papererzug auch von unten 

• KGfrönefter ZugvSchubtrcklor 

• leise Modus 

• IC24-2CO CoOur. FaiDdiuc* (7 fcuCcn Inklusive ochwae) 


LC24-15 

• 24 Nadöl-Mafnx-Dcuckef 

• IQ- und ECV Ausdrücke 
(rrx» 180 cps} 

• 4 eingebaute LQ-Smiflarton 

• Hcibautorparscher Pap-eieiruug 

• Scnubtrcxtor 


LC-15 

• PNodetWatTw-Dtucke- 

• t*Q- und EOV Ausdrucke 
{rra*. ISO cpsi 

• 4 eingebaute MQ-Scnnftaten 

• Halbautomatscter Pcperetnzug 

• Papioiohzug ojcf von unten 


LC-200 

• 9 Maoei-Matn«-Drucker 

• MLO-, EDV- una HS-5DV Ausdiucke |rrax. 225 cps) 

• 4 eingebaute NLQ-Schrttarten 

• -opetenzug auch von unten 

• SChalfbarer Zug-ZScnubtrakta- 

• (7Paibon iriiutivo «chwaa) 


LC-20 

• 9 Nadel-Matrix-Drucker 

• MIO- und EDV Ausdrucke 
(max. 180cps) 

• 4 eingeCojte NlQ-Schnttcrten 

• Hdbautomatischef r -coetenrug 


der ComputerDrucker 



SfT-sie nfrTTTKpoo- uOr Sta CwiouttitCr-ekei emolten 5e tx-<- au»:«»ier» J*oi Foshhänfllar säet diÄt De uns 
Sta Wctcnc» CeutacMard GrroH. WesteJajcnsT 59.0-ö0CQ P'orMuit.'Mdn 9 1. Ter. (0691 7S999-0 







ben diese beim Kauf die Geräte¬ 
nummer fl Durch kleine Schalter 
können aber auch Oie Werte 9 bis 
11 eingestellt werden Entspre¬ 
chend ist in den Speicherbefehlen 
die Geräteadresse auf den neuen 
Wen zu setzen Übrigeis ist bei 
beiden Geraten d>e Erhöhung der 
Geschwindigkeit möglich: Bei der 
Datasettewird dies per Software ge¬ 
macht (Turbotape). Für oe Floppy 
können sowohl Soft-als auch Hard- 

warezusä’7« vorwendet werden. 

Zusätzlch stehen noch zahlrei¬ 
che Befehle zur Verfügurg, mit de¬ 
nen man z B Dateien löschen 
oder direkt auf Sektoren zugreifen 
kann Fü* Profis geben Floppies 
die Möglichkeit, jedes Byte einer 
Datei einzeln zu modifizieren. 

Allerdings gibt es auch Nachtei¬ 
le gegenüber der Datasette: Soft¬ 
ware auf Diskette ist teuerer als auf 
Kassotto. Dies kann boi Violopio 
lern mit zahlreichen kommerziel¬ 
len Programmen einen nicht uner¬ 
heblichen Betrag ausmachen 
Hinzu kommt, daß im Reparaturfall 
bei der Floppy meist eine aufwen¬ 
dige Fehlersuche notwendig ist. 
Dies ist dann teuer. 

Weldtes für wen? 

Wenn Sie nur Programme spei¬ 
chern möchten und Ihre Samm¬ 
lung nicht zu umfangreichist. dann 
reicht eine Datasette voll aus. 
Ebenso ist für Einsteige- mit be¬ 
grenzten Finanzen dies Gerat (en. 
50 Mark) zu empfehlen. Auch für 
jemanden, der für seine Software 
nicht mehr Geld als unbedingt nö¬ 
tig ausgeben möchte urd dabei 
gerne auf einen gewisser Komfort 
vötzlcluei, Kommt die (zusätzliche) 
Anschaffung dieses Geräts in 
Frage. 

Wer hingegen komfortabler ar¬ 
beiten und auch in die tieferen Be¬ 
reiche der Datenverarbeitung ein- 
dringen möchte, der kommt um ei¬ 
ne Floppy-Station nicht herum. 
Auch sollte man bedenken, daß ein 
großer Teil der kommerziellen Soft¬ 
ware (Spiele, Anwendungen) nur 
auf Disketie zu erhalten ist. 


W enn Sie eines der beiden 
Massenspeicher besit¬ 
zen. werden Sie steh Ir¬ 
gendwann fragen, ob nicht even¬ 
tuell die zusätzliche Anschaffung 
dos jeweils anderen Typs oder der 
komplette Umstieg sich lohnen 
könnte. 

Beide arbeiten nach dem Tcn- 
bandpnnzip. Dies ist aber auch al¬ 
les. was sie gemeinsam naben 
Die Datasette verwendet ganz nor¬ 
male Kompakt-Kassetten, um die 
Daten und Programme säuberlich 
hintereinander angeordnet dauer¬ 


suchten hegen. Hinzu kommt, daß 
aufgrund der höheren Geschwin¬ 
digkeit. mit der sich die Diskette' 
gegenüber dem Lesekopf bewegt, 
und wegen hochwertigerer Maqnet- 
schicht wesentlich höhere Fre¬ 
quenzen verarbelen lassen 
Für den technisch nicht so Ver¬ 
sierten- Die Ajfzeichnungsge- 
schwindigkeit ist beträchtlich hö¬ 
her. Zwei witd durch ein recht um¬ 
ständliches Betriebssystem der 
Floppy und die serielle Übertra¬ 
gung zum Computer ein großer T»! 
des Tempos wieder eingebüft, 
dennoch ist die Floppy etwa zehn¬ 
mal so schnell wie die Datasette 
Im Gegensatz zur Datasette. von 
der nur eine mit dem Computer 
ve-bunden werden kann, sind bis 
zu vier Laufwerke direkt an den 
CC4 anschlieHbar. In der Regel ha- 


FIoddv kontra Datasette 

Band-Scheibe 


Datasette 1530, eine Alternative für Kleinere Ansprüche 


Besitzen Sie 
Lohnt sich für 
das jeweils 


Datasette oder Floppy? 
Sie der Umstieg auf 
andere Gerät? 


von Heinz Behling 


Floppy 1541; 160 KOyto auf einer Diskettensoite 


haft zu speichern. Dabei werden 
die einzelnen Bits als unterschied¬ 
liche Magnetisierung aufs Band 
geschrieben, undzwar 300 pro Se¬ 
kunde Neben dieser geringen Ge¬ 
schwindigkeit hat das Verfahren 
noch einen anderen entscheiden¬ 
den Nachteil: Der Zugriff auf die 
Daten ist ebenfalls nur der Reihe 
nach möglich, es sei denn, man 
spult fleißig vor und zurück. 

Außerdem müssen Sie selbst 
Buch darüber führen, welche Da¬ 
teien sich auf einer Kassette befin¬ 
den. Notizblock und Zählwerk kön¬ 
nen mer ninreich sein. 

Die Datasette wird vom Compu¬ 
ter als Gerät 1 bezeichnet, daher 
lauten die Befehle, mit denen Sie 
der Datasette Herr werden 
IXUD "r.ama ", 1 [,1] 

Damit laden Sie ein Programm; 
mit der 1 am Ende gilt dieser Be¬ 
fehl für Maschinensprachepro¬ 
gramme 
SÄTE "r.ar&e *, 1 
speichen ein Programm. 


Außerdem sind mit don OPEN #-. 
PRINT a-, GETINPUT a- und 
CLOSE»-Befehlen auch Daten in 
einer sequentiellen Datei zu 
schreiben bzw. lesen 

Je nach Kassettenart lassen 
sich mehrere MBytes (Millionen 
Bytes) auf einem Band unterbrin¬ 
gen, allerdings kann dadurch auch 
dio Such2oit auf bis zu 4G Minuten 

anwachsei. 

Die Nachteile dieses sequentiel¬ 
len Zugriffs vermeidet die Floppy. 
Sie zeichnet die Daten in 35 kon¬ 
zentrischen Kreisspuren auf, die 
zusätzlich noch in eine unter¬ 
schiedliche Anzahl von Segmen¬ 
ten (Sektoren oder Blecke ge¬ 
nannt) aufgeteilt sind (siehe Bild). 
Da der Schreib- und Lesekopf 
durch oinen Schrittmotor auf Jode 
beliebige Spur positionier und je¬ 
der Sektor einzeln gelesen werden 
kann, ist jede Datei direkt erreich¬ 
bar. ja sogar beliebige Telle davon 
Es ist also nicht notwendig, erst al¬ 
le Daten zu lesen, die vor den ge- 


Vergleich: 

Datasette - Floppy 

Datasette 

Floppy 

Vorteile 

preiswert 

Software billig 

komfortabel 

größere Auswahl an Programmen 
schnell 

direkter Zugriff auf Daten 

Directory 

bis zu vier Geräte 

anschließbar 

Nachteile: 


langsam 

wenig Bedienungskomfort 
nicht alle Programme 
auf Kassette erhältlich 
nur ein Gerät 
onschlicßbor 

teuer 

Software teuerer 

Disketten sind empfindlich 
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Unsere Bundeswehr braucht 
nach wie vor engagierte iunge 
Männer als künftige Unter¬ 
offiziere. Führen, Ausbilden und 
Anleiten von Soldaten stellen in 
unserermodernen Gesellschaft 
immer höhere Anforderungen 
an persönliche Einsatzbereit¬ 
schaft und fachliches Können. 


20.000 junge Männer haben jetzt gute 
- H.. \ 

Chancen. Machen Sie sich schlau. Senden 

Sie uns die aufgeklebte Postkarte, und wir 

schicken Ihnen gern weitere Informationen 


Zeitsolöat ist heute mehr als ein Jod. Wer sich einsetzt, 
bekommt auch viel zurück. Wo sonst gibt es eme so 
fundierte Ausbildung und gleichzeitig gutes Gehalt? Wo 
sonst kann man mit 20 schon Vorgesetzter sein? Wo sonst 

trägt man ir diesem Alter so viel Verantwortung tjr einem 
anvertraute Menschen und hochwertiges Matenal? 


Die Meinungsforschung 
bringt es an den lag: 813% 
der Bevölkerung sagen, 
unsere Bundesweit' macht 
den Frieden sicherer. Das 

ist gut zu wissen, wenn 
man Soldat werden will. 





EINE STARKE TRUPPE 












Die Sieger stehen fest, die 
Preise sind vergeben: Fünt 
Wochen im Computercamp 
Freiburg und ein brandneu¬ 
er Handyscanner für die 
Gewinner unseres Brief¬ 
kopfwettbewerbs. 

P eter Willer in Hamm zeigte 
sich von unserem Anru' 
sichtlich überrumpelt: Unse¬ 
ren -Herzlichen Glückwunsch, Sie 
haben den ersten Preis gewon¬ 
nen- quittierte er mit einem über¬ 
raschten -Oh, wieso das denn?». 
Weil uns sein Reisebüro-Briefkopf 
von allen Einsendungen am be¬ 
sten gefallen hat. bekommt er von 
uns einer .Handyscanner 64» von 
Scanntronik und dazu einen zwe- 
wöchiaen Aufenthalt im Computer- 
world-Camp Freiburg im Breisgai 
im Gesamtwert von über 2003 
Mark. Als C-64-Fan der älteren Ge¬ 
neration gibt er die zwei Wochen 
Campaufenthalt an seine 13jährige 
Tochter Anja ab, die ebenfalls 
schon viel Zeit vor dem C64 ver¬ 
bracht hat. 

Der zweite Preis - und damit 

zwei Wochen Computercamp Fre- 
burgim Wert von rund 1600 Mark - 
gehen an Karl-Heinz Stöckert in 
Michelau, dessen origineller Obs- 
Briefkopf uns ausgezeichnet gefa - 
len hat. Das trifft auch für den drit¬ 
ten Platzzu: Frank Noelte in Berlin 
gewinnt mit seinem griechisch an- 
gehauetven Zinnstudio-Briefkopl 
eine Woche Computercamp im 
Gegenwert von fast 600 Mark. 

Die Auswertung ist uns ausge¬ 
sprochen schwer gefallen, denn 
die Einsendungen lagen qualitativ 
oft dicht beieinander. Aus dem Rie¬ 
senberg Briefköpfe btiebon nach 
mehrstündiger, nettiger Diskus¬ 
sion rund 20 herausragende Kan¬ 
didaten übrig, aus denen in einer 
zweiten Auswertung die Sieger er¬ 
mittelt wurden. Wie versprochen 
sehen Se hier nicht nur die drei 
Siegerbriefköpfe, sondern auch 
die nächsten Kandidaten, bei de¬ 
nen es faot für clnon Preis gelangt 
hätte. Elwa 75 Prozent aller Ein¬ 
sendungen wurden mit Print- oder 
Pagetox und 20 Prozent mit Geos 
entworfen. 

Den Segern und allen anderen, 
die mitgemacht haben, unsere 
herzlichen Glückwünsche: Sie ha¬ 
ben so exzellente Arbeit geleistet, 
daß der verantwortliche Redakteur 
schwer über einen Diskhüllen- 
Wettbewerb nachdenkl - doch da¬ 
zu demnächst mehr. (pd) 


PLATZ 1 


Reisebüro 

rL^ljWzirlbljrik 


Südring 127 


4»« Hamm I 


02J81 / 46129 


PI ATT 0 Karl-Heinz St 

ILM IX. 1 (Coopubtish) 


Stöckert, 8626 Michelau 


Für diesen gelungenen 
Entwurf erhält Karl-Heinz 
Stöckert zwei Wochon 
Computercamp spendiert 


D| ATT O Frank Noelte, 1000 Berlin 20 
| LMI Lrn 0 (GeopublishJ 


Die Adressen uro Telefonnummern « Osn O- 
ggdruskter BiletW-jHen »unten -«on den Ein¬ 
sendern zum Teil Ire« erfunden. Dille ru'sn Sie 
die angearucoen Nummern ncra an. 

Wir danlen Dipl.-Ing Huben Mugrauer on 
S-annlronk ao»e Michvel Wegmanrt *on 
Computer World lür öe (reundl-cno Überlas¬ 
sung der Preise 


Frank Noolte gewinnt mit 
diesem Briefkopf eine 
Woche Im Computercamp 
Freiburg 
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Wettbewerb 




ßmQflfifflms 

EOmlMPDiiffiBm 


a Alois Brandhofor jun., 

A-3160 Wilhelmsburg (Printfox) 

b Uwe Keuscher, 2100 Hamburg 90 (Pagefox) 

c Ursula Rakowskl, 1000 Berlin 28 (Printfox) 

d Michael Conrad, 5508 Hormeskeil 
(Star-Painter 128) 

o R.M. van Langovold, 3078 Stolzenau (Qeopaint) 
f Björn Ress, 7180 Onolzhcim (Geopaint) 
g Peter Wlllor, 4700 Hamm 1 (Printfox) 
h Dieter Itepkowskl, 0450 Amborg (Pagcfox) 
i Thomas Weber, 7160 Backnang (Printfox) 

J Karsten Müller, 0-8250 Meißen (Goopublish) 



[ßpafreure Eopmen und gestalten) UWC 
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Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort - - 

bessere Noten • 






f Mein freund \ 
fippi zuhause Voka¬ 
beln ein.Ich benutze 
lieberein fertiges 
ProgrammI Von 
V HEUREKA! S 


»Selbst die rechnerspezifischen Pro- 
'ramweigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem .« 

Nur HEUREKA-TEACHWARE erhielt 

Sehr gut « im großen 64'er-Test 9/89/ 

»Der Hit zu m Englisch-Üben heißt 
Learning English" von HEUREKA- 
"EACHWARE.* (BRAVO. Computer-Tips. 
fr. 40 vom 27. 9. 1990) 


Die Programmreihen »Echan- 
ges« und »Cours de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Za folgenden Schulbüchern Englisch 
(El und Französisch (Fl sind Lernpro¬ 
gramme sofort lieferbar. 
Gymnasium: »Green Line 1-5 « (E). 
»Modem Cours« Gym 1-6« (E). 

»Echanges - Edition longue 1-4« (Fl. 
»Cours de base 1-3« (Fl. 
Realschule: »Red Line 1-5« (El. 
»Modern Course RS 3-4« [El, 
»Echanges - Edition cour/e 1-4« (F). 
Hauptschule: » Let’s go 1-5« (El. 
Or.-Stufe: »Orange Line 1-2« (El, 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Reihe » Mathematik«. 


Ob Gymnasium, Hauptschule 
oder Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


Vokabeln nach Maß 


Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«, »Let's go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer- 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthalt das komplette 
Vocabulary mit Units, Topic Boxes, 
Irregulär Verbs - plus Übungssätze! 
Dazu Lexikon und Abfiagevarianten, 
die zum gezielten Lernen unentbehrlich 
sind. Einzigartig! Orthographische 
Fehler werden präzise angezeigt und 
lassen sich sofort korrigieren: 

Endlich das Volcabelprogrcmm, bei 
dem man aus Fehlem lernen kann! 


Englische Sprachübungen 


Schulbuchunabhangige Grammatik 
auf je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 2J3. bzw. 4.-6. Lemjahr. 







































Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren auf den 
gleichnamigen Unterrichtswer- 
ken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen FeOJeranzeigo über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfetaste bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette - plus Defini¬ 
tionen und Übungssätzo! 

■•Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA! 

(Amiga Spocial 3/89) 



MATHEMATIK 


Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Ffir 1 oder 2 Schiller. Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern. 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaffung für ein ganzes Schüler¬ 
leben !« (64 'er 2/88). 

»Wir hallen nicht gedacht, daß man 
ALI noch attraktiver machen kenn als er 
ohnehin schon war.« (04'ei 1/90). 

Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen. Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
ciugeübt. - Anschaulich rochncn vom 1. 

Schultag bis zur 4. Klasse! 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 576. Kl., alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klassen 7 bis 10: 
Von Dreieckskonstruktion über 
Achsenspiegelung bis hin zur 
zentrischen Streckung. Der Clou: 
Konstruktionsbeschreibung! 

GEO-plus bietet auch Berechnung 
sowie maßstäbliches Drucken und 
Zeichnen goomotrischor Körpor, vom 
Würfel bis zum Kegelstumpl. 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft .« 
»Was, Lehrer bestochen?« 

»Wein, Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmon. wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus, Computer-, and 
Buchhandel. Oder ruckzuck - rer- 
sandkostenfrei direkt vom VerlagI« 

Wann? 

»Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe!« 


FAX: 089-8201101 • HEUREKA® Verlags GmbH • TEL: 089-8201200 
Bodenseestr. 19 • 0-8000 München 60 


Bille senden sie mir postwendend und versandkoslcntrci tü< den C 64/120 
C per Nachnahme o gegen Scheck o per Rechnung nur an Schulen (mit Schulstempel) 


Name; 


Straß»: 




ALI10G1 - Algcbraprogtamm -99,- DM 

Djokott« mit Handbuch, 110 5 
□ Der nouc RECHENMAX .- 79,- DM 

Diskette mit Häncbucfi. 64 S. 

BRUCH-TRAINER - 79,- DM 

DlBkottfl mit Handbuch. 56 S. 

GEO pljs - Geometrieprogramm ... 79.- DM 
Diskette mit Handbuch, 83 S. 

OPTT-MA - Kurvendiskussion 64,- DM 

Olokpttn mit Handbuch, ca. 00 D. 

SCIENTIFIC BASIC . - 64,- DM 

Diskette mit Handbuch, 100 S, 

C 64 - Basic-Lsrnspleto .48,- DM 

S. Buch mit DiEkotlo 




< hilft J. O und Nr. ü6>) 
Gym O RS .° 09,- DM 

....a 69,-DM 


ENGUSCH 

Madcin Cuurse 

Jr: 12 3 4 5 
:'s go 

Nr; 12 3 4 5 
Line 
r: I 2 3 

| ] Englische Sprachübungen .. 

O Paket 2..‘3. O Paket4.-6, 

FRANZÖSISCH ( bilta □ , O und Nr. ) 

□ Echengcs-Edition Qlongue Qcourte ä 69.-DM 
_ Nn 1234 

|_ Coure de base .ii 69.- DM 

Nr. 12 3 


Orange .. ä 69,- DM 


69,- DM 


D.e angeceber.en VüfaanOpreise geilen im Fachhandel als unvemndlicbe Preisemptehlung ■ Sdiulprei&e aut Anfiaga. 


Produktion- dintT mtprmnnn nmhh 
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PET 2001 


Markt & Technik 
gratuliert herzlich zu 



AMIGA 1000 



VC 20 


C 64 


AMIGA 2000 


Zukunft alles 


AMIGA 500 


C 128 


CDTV 


















































Üjir*-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch 


LADEN 


Mastertext 


Kmzrcferrnz vor» flatthia' Rose 


Editor—Ebene 


max. Textlänge 
sichtbarer Trxtceretch 
Tastaturbelequnq It. QIN-Norm aber V 


: 431 2eilen mit je 80 Zechen 

: 21 Zeilen mit je 40 Ze»:hen 

und Z uie t*i CM 


T astenbelequngen 

Cursor tasten 

feilen -/ »pallenweuei Drwegen im Text 

SPACE 

Leerzeichen setzen 

Stuft SPACE 

geschütztes Leerzeichen setzen 

♦- 

Trennvorschlage setzen (Wellenlne) 

Stuft NST/CEL 

InsertmoÄis 

(—* ein DEL loscht Zeichen links vom Cursor 
i—* aus OCL loscht Zeichen unter Cursor 

Stuft CLR/H0I1E 

Sprung an Textanfanq 

Stuft RETURN 

Cursor an Anfang der nächsten Zeile 

CTRL 1 

«ODE 1 (DEFAULT): bei Einfügen eines 

RETURN u*»d 2«leinest in die nrue Zeile 
übernommen 

CTRL 2 

«ODE 2: bei Einfügen eines RET.RN wird 

der Zeilenrest ab Cursor gelöscht 

CTRL 3 

restliche Zeile ab Cursor loschen 

Funktionstasten 

Fl CLR/HOf* 

Textspeicher löschen 

Fl Fl 

Sprung in die Nenü-Ebene 

F? 

Sprung 10 Zeilen zurück 

F3 

Sprung zun nächsten Wort rechts 

F4 

Sprung zu» nächsten Wort Inks 

F5 

Sprung zum Textanfang 

F6 

Sprung zun Textende 

F7 

Druckersteuerzeichen m Text enfugen 

F8 

Sprung 10 Zeilen vorwärts 

T abulatoren 

CTRL h 

Monzontaltabulator setzen 

RUN/STOP 

Sprung zum nächsten Horizontaliabufator 

CTRL t 

Texttabulator (Zeile und Spalte) setzen 

ciR/Hore 

Sprung zum nächsten TexüatiuUtor 

CTRL c CTR. h 

Honzontaltabulatc* loschen 

CTRL c CTRL l 

Texttabulator löschen 

Blockoperationen 

CTRL * 

Blockanfang definieren 

CTRL b 

Blockende definieren 

CTRL k 

Block an Cursorposition kopieren. 

CTRL 1 

Block loschen 

CTRL k CTRL 1 

Kock an Cursorposition verschoben 

Suchen 

^Frcotyon 


-* Datuh 
DatUH- 


CTRL s Suchen/Ersetzen-«enu aufrulen 

suchen nach? Suchwort eintragen 

ersetzen durch? Ersatzwort ertragen 
einzeki ersetzen? j - flastertext tragt be; jeden Auftreten 
des Suchuortes ob ersetzt werden soll 
n - flastertext ersetzt ab Cursor in ganzen 
Text das Such- mit dem Ersatzwort 
wortueise suchen?j - flastertext findet nur Worte, die ganz 
mit dem Suchuort ubereinstmmen 
n - flastertext findet auch Worte, m denen 
das Suchwort als Teilstuck enthalten ist 


F ormular 


CTRL t in diese« fleru werden <*e allg. Gestaltungs¬ 

merkmale des Textes (Ränder, Zeilen pro 
Sette, Schrittart, Kopt-, Fußzeien u.s.w.) 

(es t gelegt. 


Menu-Ebene (F! bricht die Arbeit ml Unternenus ab) 


CRSR T und CRSR * bewegen des Cursors zu den Feldern 


WST/DEL 


Feldinhalt loschen 


CTRL C 


einzelnes Zeichen loschen 


Editor- 


Sprung m die Editor-Ebene 


Laden/Speichern 


Prograuhname t 

Texttyp 
t:" Text 

GeratenuMHer: 8 d:= Druckerparaneter 
#•-* Formular 


In d*esem ftenü könnet sie einen Text, Druckerparameter o!er een 
Formular laden (speichern). Zu diesen Zweck muß der Prog^mmname 
(max. 15 Stellen), der Texttyp (1 Stelle t,d,f) die laufuerksnun- 
mer <0 oder 1) und Oie Geratenunmer angegeben werden. 


Drucken 


Anzahl: 

Nr. der ersten Seite: 
drucken von Seito: 

bis Seite: 


000 


In diesem Menu wird cer Umfang des Ausdrucks fest gelegt. MetterNn 

wird festgeiegt, was Hastertext als Datum bei Auftreten des Steu¬ 
erzeichens D (siehe unlen) ersetzen soll. 

AnschMlend wird em» Auswahl Zusehen: 

Bildschirmausgabe Ausgabe auf 40-ZeKhen-Bild;chirm 

80-Zeichen Ausgabe auf 80-Zeichen-Bilcbchirm 

Textdruck Ausgabe auf Drucker 

Rundschreiben Ausgabe als Serienbrief 

angeboten. 0*e Ausgabe kann mit SPACE unter- ixid mit Fl abge¬ 
brochen werden. Bei *lahl des rientipunkles Rundschreiben erscheint 
ein Menu <ähnlich dem nenu Laden), in welchem der Name cer Adr.- 
datei und die Anzahl der Datenfelder eingegeben werden mu8. 


Dienst 


Floppy 

Inhaltsverzeichnis 
Befehl senden 

Drucker 

Druck erparameter 

Gerateadresse 
Sekundär adresse 
RS 232 ? 

Drucker tabeile 
Steuerzeichen 


Directory des akt. Laufwerks anzeigen 
Befehlsstnng an Floppy senden 
(Die Pfeile dienen zur Orienterung.) 


Gerateadresse des Druckers 
Sekundäradresse des Druckes 
ubertragungspar ameter eines Druckes 
der über RS 232 angesprochen wird 
(Werte in hex angeben s. Arleitung) 
Anpassung der Zeichensatzccdes von 
flastertext an den vrrwend. Orucker 
Anpassung der Steuerzeichersequenzen 
an den verwend. Drucker <hex-Emg.) 


Druckerstrmumrzgichen 

drvckerspezifisch Idrvckerunobhängig 


Kursivschrift aus/ein 
Unterstreichen aus/ein 
Tief-/Hoch-/Mormschr. 
Reversscfvift aus/ein 
Fettschrift aus/ein 
sl/s2/s3 Schriftdichte 1 2 3 
zl/z2/z3 Zefenabstcnd 1 2 3 
• ESC’ (für EPSON FX) 

Schriftwahr z.ir. ESC’ 
Drucker ztrücksetzen 
Wagenrücklauf 


kO ✓ kl 
-0 / -1 
u/o/n 
r0 / rl 
fO / fl 


0..9 

reset 

er 


RL+/-xx hnken Rand verschieben 

RR*/-xx recht.Rand verschieben 
FO Imker Randautgleich 

Fl recht.Randausgleich 

F2 Zentrierung des Textes 

F3 Rocksatz 

t erzwungener formfeed 

L Drucken von Diskette 

Axx Feld xx aus Adr .Datei 

D/S Datum /'Sei!eonr. i »mfü9 

U Ausdruck unterbr. 
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Leserbriefe 




Porfraits 

Ich linde Eure Zeitschrifl echt 
super! Seit ungefähr sechs Mo¬ 
naten kaufe ich sie regelmäßig. 
Ich will mir jetzt bald einen 
Drucker zulegen, und deshalb 
kam mir der Druckertest in der 
Ausgabe 8/91 voll zugute. Ich ha¬ 
be mich nun für den Citizen Swift 
9 entschieden. Außerdem habt 
Ihr immer viele interessante 
Tosta und Mouigkoiton. Ich bin 

der Meinung, Ihr solltet den 
Spieloteil nicht kürzen, ganz im 
Gegenteil. Ich habe übrigens 
mal probiert. Euch zu portraitie- 
ren, denke aber, daß es noch ver¬ 
bessert werden kann. 

Daniel Günther. SM« 

Vielen Dank für das Lob und die 
Zeichnung. Wir haben uns zwar 
wiedererkannt, die Beschriftung 
über den Bildern war aber trotz¬ 
dem recht hilfreich. Ohne eitel wir¬ 
ken zu wollen: Wer zeichnet die 
64‘er-Redaktion (Bild In Ausgabe 
6/91) noch etwas naturgetreuer? 
Aul die beste Einsendung warte! 
eins dicke Überraschung (An¬ 
schrift der Redaktion siehe Im¬ 
pressum). 

Standpunkt 

Oer Standpunkt, der von A. 
Wangler In Ausgabe 8/91 auf Sei¬ 
te 3 vertreten wird, kann nicht 
unwidersprochen hingenom¬ 
men werden. Man stollo sich vor, 
daß sich jemand einen Computer 
kaufon möchte. Er/Sie hört sich 
um und stößt dabei wieder auf 
den guten alten »Brotkasten«. 
Viele Bekannte rieten, daß der 
C64 sehr preiswert und die Lei¬ 
stung für so kleines Geld doch 
sehr hoch sei. Aiso rein In das 
Geschäft und einen C64 gekauft 
(255 Mark). Kaum zu Hause: Wie 
bekommt man nun die Program¬ 
me In den Rechner? Also muß 
ein Floppylaufwerk her (255 
Mark). So gehen einige Wochen 
ins Land, in denen man feststel¬ 
len muß, daß der Fernseher 1. 
nicht befriedigend im Bild Ist 
und 2. die Benutzung immer mit 
den Wünschen der restlichen Fa¬ 
milie kollidiert. Also ein Monitor 
muß ins Haus (555 Mark). Je 

mehr man sich mit dom Ding be¬ 
faßt. um so mehr giert man nach 
Informationen und Program¬ 
men. Aber je mehr Programme 
man hat, um so mehr merkt man, 
daß die wenigsten Programme 
wirklich zufriedenstellen. Es 
hakt an allen Ecken und Kanten. 
Entweder man hat den falscher 
Drucker und/oder das Laufwerk 
braucht ewig lange, um ein Pro¬ 
gramm zu laden. Also müssen 
noch diverse Hardware-Erweite¬ 
rungen her. Rechnet man alles 
zusammen, stellt man erstaunt 
fest, daß man schon Uber 1000 
Mark ausaeaeben hat. Und was 
hat man da? Einen Computer mit 


64 KByte RAM, ein Laufwerk mit 
170 KByte das 30 langsam ist, 
daß man sich überlegt die Ll- 
stings mit Hand einzugeben, um 
etwas schneller zu sein. Und 
wenn jemand mit der neuen 
Festplatte liebäugelt, der muß 
dann nochmal mit einem runden 
Tausenderrechnen. Dann wären 
zusammen über 2000 Mark fällig. 
Und für 2500 Mark gibt es schon 
einen 286er AT mit Farbmonitor, 
VGA-Karte und Festplatte (40 
MByte). Also nicht nur Amigo & 
Co. müssen um mindestens 50 
Prozent billiger werden, sondern 
auch der C64. 

Lothar Platte WferireteAucften 

Eine interessante Rechnung, 
die aber so nicht richtig ist, da sie 
sich rein auf die Hardware bezieht 
Die Software darf man aber nicht 
außer acht lassen. Wer teim PC 
nicht in die Abgründe des Raubko- 
pierens laten will, wird für Soft¬ 
ware einiges los. Beispiele: MS- 
DOS 50, 290 Mark, Word 55,199B 
Mark. Spiele je 79 bis 149 Mark 
usw. Wer also einen PC m:t einem 
Mindestmaß an sinnvoller und gu¬ 
ter Software betreiben will, wird 
nochmal das 2- bis 3fache des 
Hardware-Preises los. C64-Pro- 
giamme hngegen sind fast ko¬ 
stenlos unC erfüllen die Bedürfnis¬ 
se des durchschnittlichen Anwen¬ 
ders mehr als genug. 


Tatsachenbericht eines ganz 
normalen Durchschnittsmen¬ 
schen: 31.5.91: Nach langem 
Durchrechnen der Kosten ent¬ 
schließe ich mich, des beste 
Druckprogramm für den C64 an¬ 
zuschaffen (ca. 250 Mark|. Damit 
ich mich nicht doch noch wieder 
dagegen entscheide, bestelle 
ich sofort telefonisch bei einem 
Versandhaus. Dazu kommen 


noch diverse Extras wie passen¬ 
de Maus, Maus-Pad und 24-Na* 
dol.Treiborprogramm (man will je 
was haben von seinem Super- 
druckor). Das Ganze übermittle 
ich dem Versandhaus. 7.6.91: 
Nachdem Ich lange gewartet hat¬ 
te, trifft das Paket vom Versand¬ 
haus ein. Begeistert packe ich es 
aus und lese mich schon mal 
warm. Doch was entdocke ich 
auf Seite 3? Dort heißt es: Falls 
unsere Maus verwendet wird (die 
habe Ich ja bestellt), so lat ein 
Adapter erforderlich. Nachblät¬ 
tern Im Katalog. Dort steht es ge¬ 
nau umgekehrt! Wenn eine an¬ 
dere Maus (als die, die ich be¬ 
stellt habe) verwendet wird, 
braucht man einen Adapter. 
Schöno Bescherung. Und das. 
wo man sich gerade auf das Wo¬ 
chenende gefreut hat. Doch es 
kommt noch besser: Um meinen 
24-Nodler mit all seinan Nadeln 
zum Drucken zu bewegen, muß 
ich ihn parallel anschließen. Wo¬ 
hersoll ich das den wissen? Also 
waren die 130 Mark für ein seriel¬ 
les Interface umsonst. 8.6.91: 
Diesmal schriftliche Nachbestel¬ 
lung (sicher ist sicher). Ich frage 
mich, wo eigentlich mein Pakei 
bleibt. 15.6.91: Der Beförde¬ 
rungsdienst hat eine Botschaft 
im Briefkasten hinterlassen. Für 
die Kohle bekomme Ich dann 
zwei Pakete. Zu Hause packe ich 
das erste aus: mein Nachliefe¬ 
rungspaket mit cem bestellten 
Druckerkabel. Aul der Rechnung 
finde ich den Vermerk: Maus¬ 
adapter bitte beim Hersteller be¬ 
stellen. Ärger, Wut, Zorn. Ran 
ans zweite Paket. Maus-Pad da 
Treiberprogramm auch. Doch 
was ist mit der Vous? Geliefert 
wird nicht die bestellte, da das 
Versandhaus jetzt die Maus einer 
anderen Firma vertreibt. Dafür 
Ist die identische Maus, aller¬ 
dings ohne Zusalzdiskette, nun 
über 100 Mark billiger. Bleibi 


Tatsachen 


noch zu sagen, daß Mäuse wie 
Joysticks vom Umtausch ausge¬ 
schlossen sind. Ein schwacher 
Lichtblick am düstem Himmel: 
Ich brauche den Adapter doch 
nicht. Nach all diesen Nachrich¬ 
ten schickt mir das Versandhaus 
auch noch seinen neuesten Ka¬ 
talog, in dem die alten Fehler im¬ 
mer noch nicht beseitigt sind. 
Heute kann mich die Geld- und 
Zeitverschwendung nicht mehr 
rühren. Gold ist weg. dafür 
druckt das Programm so gut wie 
fast kein anderes. 

Bernd lowoz Montton 

Das Versandgeschäfl ist nicht 
Immer rislkulos. Auch v/ennüio Tir- 
ma es ehrlich meint und sich die 
größte Mühe gibt, ist die Möglich¬ 
keit von Fehlern enorm groß. Jeder 
Fehler dauert aber auf dem Post¬ 
weg mindestens zwei Wochen, ko¬ 
stet viel Ärger und auch eireges an 
Geld Trozdem gibt es marche Er¬ 
weiterungei nur noch auf dem 
Versandweg. Deshalb achten Sie 
beim Vorsandkauf auf jedes Detail. 
Lesen Siede Beschreibung Iit» Ka¬ 
talog genajestens und bestellen 
Sie nur schriftlich und behalten 
sich eine Kopie. Wenn Sie dann 
noch Glück haben, Klappt alles. 

Keine 

Wiederholungen 

Ich bin seit Januar 1991 dabei, 
Ihre Zeitschrift zu lesen und Ich 
möchte ein großes Lob cuf Ihre 
Redaktion aussprechen, da Sie 
die Zeitschrift großartig gestal¬ 
ten. Aber ich finde es nicht gut, 
daß Sie noch einmal ganz von 
vorne anfangen wollon, nur weil 
Loser dazugekommen sind. 
Manche Leser bleiben ohnehin 
nicht lange daboi. Ich würde es 
mir an Ihrer Stelle noch einmal 
sehr gründlich Überlegen, denn 
wie Sie wissen, haben Sie Tau¬ 
sende von Lesern. Aber falls Sie 
andere denken und fangen doch 
noch einmal von vorne an, 
möchte ich nicht wissen, wie 
viele Leser am Endo noch über¬ 
bleiben. Das soll kein Vorwurl 
sein, aber Sie müssen ab und zu 
auch an cie Fans denken, die 
schon langer dabei sind. 

S*K n» Son*6, Mönenai&adbach 

Wir sind auf der Suche nach der 
goldenen Mille. Jede Ausgabe 
wird von der erslen bis zur letzten 
Zeile neu geschrieben. Trotzdem 
halten wir es für angebracht, man¬ 
che Themen einfach nochmal auf¬ 
zugreifen. neu zu beleuchten und 
neues Wissen hinzuzufügen. Von 
reinen Widerholungen kann des¬ 
halb in keiner Weise die Rede sein, 
Aber es ist <a auch sinnvoll, tolle 
Tips & Tricks, die möglicherweise 
1985 schon mal In ähnlicher Form 
veröffentlicht wurden, auch der 
C64-Fangemeinde von 1991 zugu¬ 
te kommen zu lassen. 
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16/32-Bit Prozessor MC 68000 

1MB RAM 

integrierte Floppy 

MIDI Interface 

Schnittstelle für 

Drucker. Laserprinler 

Festplatte, DFÜ, 

Fernsehgerät oder Monitor 
mit niedriger bis hoher 
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SH 01-26: Rund um dm 
CM 

Det CM vtrstindfch für Alle 
rtt ou.*üh-li*c- ^ 


SH 0029: C 128 
Stake Softwut für C178/ 

C 1280/jUlisübir tfen nuui 

C1280 ^ 

mfllrrlipihiusc 


SH 0022 C 128III 
foririga SM I na ir: 
80 -Zmin Modin/ 

Kreier pto|iamm i 


SH 0062: EntoSakltt' 

RM'&m: Drtkellw 
sigersdnd oefcden/ fibmir 
Le*el II: Dter 70 tie-^ BtfeWe/ 
RntnMMfl rat da Irsaiur 


5H 0038: Bnlraer 

tfn iüi dn lenhltn Bmtig / 
Super Mp wo»/W b 
Spiel lum «fitumnhen, 1 
Md» Senil ns Uran 


SH 0050: SlirlUfe 
Alles für den 'nehlen £«IIm/ 
HdBa Ryjhme» mit dem C iS 
/ Funloasda; Mo'prcqrmm 


SH 0(58:128« 
übträhtkhe Buchbollurq 
ni*ouB / Praleaitrala 
Döjrcnme 


SH 0036: C 128 

Powt 128 Otftdvy («ntf« 
idid oejonnle»« / HMhdft- 
kurh Ftfone« im Geil / 30 
laidseholron oj! dmConpuHr 


SH 005!: C 120 
Vole Utpw-IW m" 
TubkooV Aktkmnmhum 
mit ‘Sern 128" 


GEOS, DATEIVERWALTUNG 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


SH 0028: G«oi / 
Daldverwollune 

Vielt farie ru Dao/We 
Gecn-Prupn&ne üb Alili| 


SH 0048: GfOS 
Vefr ipeeheriati auf 
GeK-Dbkettco/Schneller 
leiltdHt» für iewtili / 
Kempten« Dono oi OWie 


SH 0059; Gf OS 
Gedenk: GraBor 
ft^pornnokun ma «Id» Tipi 


SH 0040: Bosir 
3aik Sehren fui Srfiill / Kote 
Choue tie Feluei / Prell fcoh 
uni viele Tip. 


SH 0064: 128IR 

An*tnd*Meri 'JU Jruncd / 
Gnindogen: CP/M, da dritte 
Belnebssiüetv VDC-jraSt 
Vwhmg aA für koheAuRmung 

ANWENDUNGEN 


TIPS, TRICKS & TOOLS 


SH 0056; Awwdunt 

GffMiimu(AViUu] beim 

■ ( aa e W 


SH 0024: Tip*, TrtckiS, Tooli 


SH 0043: Tip», Trickst Tools 

RenJemtemafc • sich nt Idi 
Profis/ OiKKuenmer V3 u-«l 
MSf / fingtamraeihilfer 


SH 0031: WU. Mu«lk, 
He»en*Steu<fB-Rp]eln 

.'11(5 ülerOFU/ BIX wnA-Z 
Giunangen ! flo.unletunjen 


SH 0046: Anweidmgen 

Da wsle [xwrtinsstan fä 


SH 0057: Tips & Tricks 
Irittrcicl« mbffr dm (64/ 
Drickcr ptrleli rololicrt 


De besten ’eeks und Pok« sswe 
WitiDIIBPfiil 


ilin(64/wsiarolicitn 
Gerne/Kcmferlcrdc 
DMmndMg 


SyüemlalTö / Uerq« 
iwbtautr. vdl n Griff / 
Hohen Itothofolil ied (64 


HARDWARE 


SH 0047: Drucker. Tools 
Hatkopes ihne Gehfinmbsf 
/ Forfcfoe Gohken oul 

s/*> Brucken 


SH 0M7: Wdlmlotien: 
Icmnentui Luftdruck «ul 
ftucnlt neuen/ IXFfunkulu 
und Eritwuhi/Daten 
ksmeneren. »um (64 xurn 
Araga Atai ST und PC 


SH 0065: TipslTocds 
Stnirraj dich äi Zaimv 
Drucker-Bail Hi«e 
Mehlt rut Piinltr Slüeung/ 
tajllicolcrgcofiktn 
kcrwrtirin/ binriChnä* 
HptÄlrkks 


SH 0032: 


SH 0039: DTP, 


Tealvararb«i 1 «M 

KcnpfltesDTP Pcicl rum Ab 
tp|tn / Super Teiltplam / 
HocouflcKeeedm Zechmpiogiomm 


Wtertvok Tips uni 
IcdoimoUateo f« Bnsteiger 
md Futt^schriUr» 


TiptWs/ R/Mfrwilerunj 
des (64 / Drunatioulner, 


y ij y Sonderhefte 

alle auf einen Bliik 


Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. Mg 


C 64, C 128, EINSTEIGER 
























































SH 0010: Spialo lär C 64 
und C 12 0 

Spiels um Abi'Qpm fik C W/ 


SH 0068: Anwendungen 
Kieuf»jrlräliel «.ribsgenuiht/ 

Haiisy Synfr Suwr-StnlliPMi lör 
Saud-frwb/ &n (64 Mid nim 
RnwlDnWSn-OfflpiKf Bit Poktf 
uardidilti Zan- uni 
ü:n'~lil;r:i:qicni-,',u / ^ 


SH 0063: Grollk 

lul uid Grolik nlidien ohni 
tlmmim/lM: Zoktun 
otwranm dii Superiihv« / 

3 pfoiKstwrili tdtann 


C128/ SpiilEccqrtnmimi:<j 


SH 004?: Spieler 
ftpfepiilcwT»l0«mo<hl/ 
iWwnlure. Arten. Sonlqle 


SH 0017 : SpW. 

Adimfuu Artim Gttöidfiih- 
Wl / PiollhOitfl liii Splitt / 
Uberhiil. Ips wm Spelihnul 


SH 0057: Abenlouersplale 
SebstpoEeanniBoi Von de 
lihe ziro firtijjn Sp*?l / 
tociin Sie Mvcnlutei 


SH 0060: Ad»«iluie» 

8 Uns« Im lend dir Fovuvh 
•W rredl Sptrnunj S»B 


ISldlrSpeWaidfclre/ 
M: Sisg« umei« 
IVooDmm'HeKitflmrk 
(lifiw1/ lin (rtxkcr pixkl 
on. t.iui Intel Mi 
k :inirri/ir-lrn 


Ptz; Wotor Al/MIA 

Ttfalon IVoiwhll___Ira dadio llntn hkiml mi inVdüvatle 7e»«liJlHUiijetn'e 

.euch Hlc/cnixh m unlwbefen | M ( UriltM. 

Schicken Sie bitte den ousgelüllien Bestellcoupon an: 64er Leserservice, CSJ, 

Postfach 140 220, 8000 München 5, Telefon 089/ 20 25 15 28 


SH 0061: SpWt 

70 he6e Sup« Garn 
Joystick-AkrobeWn' 


Dif !ll besten Spill» im W 
Tps hieb und btidtiB 
(•flow Goma/ 
IcripliHosüiq iu lost Kinio 
11/ gioSt AVaVlitesid«: dis 
akKolun 'upfivy.de für dir 


IS Top-ipelf mit Araon tnd 
StrologV Moniln-dun: 
vii tüirbid dhlr StoloUn 
und Supsi-Grcfk/ 
Hi^-Sw*Knak«r 
Fps&Triks lu AttBnGnno 


Chsol Moli lad Tiaini« P0KB 
tv übw ?0 Pioli-SpoWa/ 
CiIm dci Hunt Grandmjin 
iui Spoeisiiqianrnkang 


SH 0055: Gitrfik 
fatoa-bnl: Matin .itenPtoii 
/ OTP-Scfcin von C64 / 
TrhksWtfilitsfifHiitsGiBlfc 


SH 0045: Gndl 

listrps sal r*fiH / Aliai vftcr 
Giulk-Programirniujng / 
[mritonrngin fiii AimuPonl 


GioBt-ftogitrunkurg / 
l««igu^ei, 


aut einen Blick 

Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 7,- DM. Die Preise 
für Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089 - 20 25 15 28 an. 


Mumm 


9 / 90 : Stoßet C64-Kepornturkurs / 

Fas?motHn: Amoleurfunk / Neuigkeiten 
aus der GE0S Weh / Super-Spiele zum 
Abtippen 


10/90:Bouontoitungen: 5 
Wochenend-Projekte / E(0M das 
Super-Baue / Test: Die beiten Drucker 
unter IOMOM/C64 Roparoiurfcun 

11 /90; Bausalztest. Oot 
Insrhengeldplotler / Vergkidistest 
ürucker der Spitzenklasse / 5 
SchnHllbatwholtungen 

a 90: Abenteuer BIX / Multilaskma lür 
' Gnfler Spieleichwsrpunkl / 
ProQtamnieiwonbcw'jtb: 

30 ÖOO OM zu gewinnen 

I /91: Cie Beslen lips&Irkks / Neu 
RepiHDlutwke / fioapy-Flop 
Betriebssystem überhstot / 
JahiMirdnltsvflraichnis 


2/91: Sensation: testplctle lur den C 64 
' Di ulken ohen Ärger / IHting de, 
fcnVI 


;en ohen Arget 
Monats Actwn'pHtl ‘Ignitrari 
Dragon Vtoß 


4/91: Spiele-Schwefpuokt 100 Fips. 
Nuws Tusls / Neu Grafifckurs / 
Fisdrei-Baukiisten/ 8auanloilung 
OigitiMr 

5/91:Älzoultige witei 50, DM/ 

GR8 Monitor am C61 / longplay: Bord s 
TokRepmoturkurs: Die neuen C64 / 
Pirotenknacker 

6/91: C64er-Me0laboi: universell 
Envetenmgsfiihia / lest: Pocket-Wiigliler 
3.0 Betes C64 Wpmgramm / listing 
des Monat',. Aulokosten im Griff 

7/91 Tncklilm mii d«m C 64 / 
Bouaileitung: 1541 Hopoy mit 
Batteriebetrieb / Listing des Monats 
Basic Butler 

91: Drucker unter i000 DM/Test 
RAM / listing des Monats: 

80 Farben Malprogrumm / longplay: 
Seuet o( the Silvei Plate 

09/91 Joystick im lest/Die üblen 
en / Dk beslen 


Longplay. 


Tridc iret Roubk 
Diud.« unter 


3/91: Biuanlertung: univecselles 
Tiaik Uhpluv / Alle, über Mcdulc für den 
C 64 / fstplolle HD 20 unter GE0S 


OM / Mil gtoßc-m 


10/91:100 boslon FipsSTricks / listing; 
Ftuklul Programm / C-64-MeR|ab«r. 
komlortobln'. Kontiollmodul 


Ich bestel«_64er Sonderhefte Nr. _ 

zum Preis wi ie: 14/ DAT (Heft ohne Diskette) 

16,- DV (Heft mit Diskette) 

9,80 DM (SH Top Speie D 

24,- DM (für die Sonderhefte 0051/ 0053/ 0064) 

Ich bestelle_64er Magazin Nr. _/_/. 

zum Preis von je 7,- DM 

Ich bestelle_Sammelbox(en) 

zum Preis ton je i4,- DM 


Gesomtbetrag 


Ich bezahle den Gesamtbetrag zzgl. Versandkosten nach Erhalt der Rechnung. 

Harnt Vo 


Stinfic, HostiamB 


SPIELE 


GRAFIK 





































Programm des Monats 

Die wohl beste Umsetzung des Spieleklassikers -Mah- 
Jongg« bzw. »Shanghai« auf den C64: Das ist Sha-Jongg. 
Unser Programm des Monats besticht durch exzellente 
Grafik, durchdachte Menüführung und viele Funktionen. 

von Stephan Hradek 


V or einigen Jahren, als Shanghai auf dem Amiga ein wahres 
Spieletieber auslöste, gab es natürlich auch für den C64 
eine Umsetzung dieses Spiels. Obgleich eigentlich kein 
schlechtes Game, war der Programmierer von Sha-Jongg nicht 
sonderlich zufrieden: »Ich empfand die Grafik als recht oeschei- 
den und konnte mich nicht dafür erwärmen. Nachdem ich aller¬ 
dings vor einiger Zeit Nah-Jongg auf einem PC gespielt hatte, war 
ich begeistert: Ich habe mich sofort darangesetzt, diese Version 
für den C64 umzusetzen. Herausgekommen ist dabei eine, wie 
ich meine, sehr gute Umsetzung dieses Spiels, obgleich sie nicht 
so farbenfroh ist wie cas Vorbild. Ich verzichtete auf Farben zu¬ 
gunsten einer höheren Auflösung.« 

Das ist Stephan Hradek in Bonn auch wirklich gelungen! Sein 
Sha-Jongg überzeugt aber nicht nur durch Geschwindigkeit und 
exzellente Grafik, sondern durch eine Reihe weiterer Features: 
Mausunterstutzung, ein eingebauter Befehlsinterpreter zur kom¬ 
fortablen Unterstützung sämtlicher Commodore-Laufwerke und 
eine leistungsfähige Protokollfunktion tür über 65000 Partien. 

Gerade wegen der vielfältigen Funktionen gehört zu Sha- 
Jongg eine umfangreiche Anleitung. V/enn Sie jetzt aber lieber 
gleich spielen möchten, lesen Sie bitte auf jeden Fall noch den 
nächsten Abschnitt (Spielregeln), laden das Programm von Disk 
und legen los. Die Feinheiten- können Sie dann anschließend 
noch in Ruhe studieren 

Sha-Jongg ist für einen Spieler ausgelegt. Er hat die Aufgabe, 
Paare zusammenpassender Spielsteine aus einem Stapel von 
144 Steinen zu entfernen. Zwei Steine passen zusammen, wenn 
sie dasselbe Symbol tragen. Es gibt nur zwei Ausnahmen: Dies 
sind cie Pflanzen- und die Jahreszeitensymbole, die jeweils unter¬ 
einander passen. Bespielsweise harmonieren Orchidee (auf 
dem Spielstein steht zusätzlich zur Grafik ORC) und Pflaume 
(PLUM) oder auch Herbst (AUT) und Frühling (SPR) zusammen. 
Steine können nur dann aus dem Stapel entfernt werden, wenn 
sie frei liegen. Dies ist der Fall, wenn kein anderer Stein darüber 
und links oder rechts von ihm ebenfalls kein Stein liegt. Das Spiel 
ist beendet, wenn alle Steine entfernt sind. 

Gespielt wird Sha-Jongg idealerweise mit einer Maus (Commo- 
dore »1351- oder kompatibel) in Port 1 Natürlich läßt sich Sha- 
Jonao auch mit einem Joystick in Port 2 spielen. Falls Sie weder 
Maus noch Joystick besitzen, läßt sich das Spie! auch über die Ta¬ 
statur steuern; das ist jedoch eher eine Notlösung und nimmt viel 
vom Spielspaß. 

So wie alle gebräuchlichen Eingabegeräte unterstützt Sha- 
Jongg auch alle verbreiteten Commodore-Floppies, sogar die 
1581 imit Unterverzeichnissen!). Sha-Jongg stellt sich nach dem 
Laden automatisch auf die nchtige Laufwerksnummer >8 bis 11) 
ein. Dazu wird das Programm mit 
LOAD m-J0N0G ",1,1 

geladen, wobei an Stelle des «x« die entsprechende Laufwerks¬ 
nummer (normalerweise 8) eingesetzl wird. Gestartet wird mit 
RUN. 

Milder Maus (oder dem Joystick oder mit den Cursortasten) be¬ 
wegen Sie einen Pfeil über den Bildschirm. Um einen Stein anzu¬ 
klicken, ist mit diesem Pfeil auf die Obeßeite des Steins zu zeigen 
und der linke Mausknopf (oder der Feuerknopf oder < RETURN >) 
zu drücken. Er wird dann markiert. Beim zweiten Anklicken des¬ 
selben Steins verschwindet die Markierung wieder. Um ein Stein¬ 
paar aus dem Stapel zu entfernen, wird zuerst ein Stein und dann 
ein passender zweiter angeklickt. 




Schummeln nach Herzenslust macht Spaß 
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Programm des Monats 


iha-Jongg-DOS UI. 4 a <C> 'S! S. Hradek 




FEH: 

aufwerhsnunner bestiwMen 
irectory/D. gespeicherter 
iskbefehle . 

Directoruvec hse 1 (nur 1581 ) 

diese Hilfen, _ 

beendet Sha-Jongg-DGS 
arben einstellen 
iehern/Laden/K * 11 

Y t?i «denes Spiel 'verge 
nfo vom aktuellen Spiel 
Protokollieren 
Protokolldatei erzeugen 
Protokolldatei-Hawer z 
beste Loesung des Spie 
Spiele suchen 


Spiele 


1oeschen > 
--n ' 


ze»gen 
ls n 


Das eingebaute DOS ist enorm leistungsstark 



Vorbildlich in Bedienung und Grafik: Sha-Jongg 



Eine Schummelfunktion (Steine suchen) in Aktion 



St cino 

144 


Sha-Jongg von Stephan Hradek: einfach professionell 


Mil der rechten Maustaste (Feuerknopt beim Joystick gedrückt 
halten) oder Tip auf <F1 > läßt sich das Hauptmenü aufrufen. 
Von hieraus können Sie weitere Untermenüs auswählen, um ver¬ 
schiedene Aktionen auszuführen, beispielsweise »Züge zurück¬ 
nehmen-, -Neues Spie starten«. »Spiel beenden« etc. Die ver¬ 
schiedenen Aktionen werden durch Zeigen und Klicken oder 
durch Eingabe des Anfangsbuchstabens ausgelöst. Betrachten 
wir die Menüpunkte im einzelnen: 

Hilfen: Dieser Punkt eröffnet ein Untermenü, in dem Sie wählen 
können, ob Sie die Spielregeln (in Kurzform) lesen oder sich alle 
Steine ansehen möchten. 

Tricks: Dieses Untermenü bietet die Unterpunkte »Züge«. »Paar«, 
»Rück» und »Löse« Mit -Züge» lassen sich alle gerade zulässigen 
Züge anzeigen und auf Wunsch ausführen, mit »Paar« sucht Sha- 
Jongg zu jedem angekl ckten Stein den passenden Partner, un¬ 
abhängig davon, ob dieser freiliegt. Beim mehrmaligen Anklicken 
desselben Steins wird bei jedem Klick ein neuer Partner gesucht. 
»Rück« erlaubt es. einzelne Züge oder auch beliebig viele auf ein¬ 
mal zurückzunehmen. Mit den unter »Rück« zusammengefaßten 
Untermenüpunkten »Wahl«, »Rück« und »Vor« läßt es sich vortreff¬ 
lich schummeln: Bei jedem Anklicken von »Rück» wird jeweils ein 
Zug zurückgenommen, jedes Anklicken von »Vor« führt zurückge¬ 
nommene Züge erneut aus. Weil das Zurücknehmen Zug für Zug 
recht langwierig sein kann, ist die Funktion »Wahl« eingebaut: 
Wird diese angeklickt, erscheint eine Übersicht aller bisher aus¬ 
geführten Züge. Um nun mehrere Züge zurückzunehmen, klicken 
Sie einfach den Stein an. der im gewünschten Zug genommen 
wurde. Um also alle Züge bis auf den ersten zuruckzunehmen, ist 
einfach der erste Stein m der Übersicht anzuklicken. 

Zurück zum Tricks-Menü: 

»Löse« startet einen Lösealgorithmus und damit die automati¬ 
sche Suche nach einer Lösung, was unter Umständen extrem lan¬ 
ge dauern kann und leciglich die Information liefert, ob ein Spiel 
lösbar ist, aber nicht, wie es gelöst wird. 

Zeigen: Diese Funktion zeigt alle bisher gespielten Steine, natür¬ 
lich in hochauflösender Grafik. 

Disk: Hier wird das eingebaute Sha-Jongg-DOSaufgerufen, mit 
dem Sie unter anderem Spiele laden und speichern und die Farb- 
elnstellung für Sha-Jongg vornehmen können Eine ausführliche 
Erklärung folgt weiter unten. 

Ende: Von hier können Sie Mah-Jongg beenden und ins Basic zu¬ 
rückkehren. Manchmal kann es Vorkommen, daß Sie verzweifelt 
nach einem passenden Stein suchen. Mit der ebenfalls hier abruf¬ 
baren Funktion »Suche- läßt sich der komplette Stapel In beliebi¬ 
ger Reihenfolge abbauen, so daß Sie schnell fündig werden. 

Als dritte Funktion steht im Ende-Menü noch »Neu« zur Verfü¬ 
gung: Hier läßt sich eine beliebige Spielnummer (zwischen 0 und 
65535) eingeben. Mit < + > und <-> wird jeweils ein Spiel vor- 
oder zurückgeschaltet. Bel Eingabe einer Spielnummer größer 
als 65535 bestimmt das Programm ein Zufallsspiel. 

Jedes Menü hat noch zusätzlich einen Menüpunkt »Stop«, der 
ins Spiel zurücktührt. 

Wie versprochen hier jetzt die Erklärung des leistungsfähigen 
eingebauten DOS. Nach dem Anwähien von »Disk« im Hauptme¬ 
nü meldet sich das DOS mit einem Prompt (Eingabeaufforde¬ 
rung), der aus der aktuellen Laufwerksnummer und einem > be¬ 
steht. Im DOS müssen Sie sich von der bequemen Steuerung mit 
Maus oder Joystick verabschieden: Alle Befehle sind über Tasta¬ 
tur einzugeben und mit < RETURN> zu bestätigen. Dieser 
scheinbare Nachteil erweist sich im praktischen Betrieb aber als 
großer, praxisgerechter Vorteil von Sha-Jongg: Die Diskettenver- 
waltungs- und Protokollfunktionen, die oft durch längere Befehls¬ 
sequenzen gesteuert werden, lassen sich so einfach viel schnel¬ 
ler und effektiver handhaben, als wenn Sie sich erst durch eine 
Vielzahl von Menüs quälen müßten. Im folgenden nun eine Be¬ 
schreibung der Sha-Jongg-DOS Befehle: 

Laufwerk wechseln: Obwohl sich Sha-Jongg selbständig auf 
das Laufwerk einstellt, von dem es geladen wurde, kann es sein, 
das Sie während des Programmablaufs auf ein anderes Laufwerk 
zugreifen möchten. Dazu ist lediglich die gewünschte Nummer 
einzugeben (8 bis 11. gefolgt von < RETURN>). 
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Programm des Monats 


Sha-Jongg-DOS verlassen: Um das DOS zu verlassen und zum 
Spiel zurückzukehren, wird <E> eingegeben. 

Floppybefehle senden: Es kann jeder Befehl an das aktuelle 
Laufwerk gesandt werden Dazu ist der Klammerafle <@>, ge¬ 
folgt vom gewünschten Beiehl. einzugeoen. Wegen eines Fehlers 
ln den Betriebssystemen einiger Bauserien der Commodore 
Floppy 1541 sollten Sie darauf verzichten, den Reset-Befehl »UJ« 
an diese Floppy zu senden. 

Spiele ladeni'sichern/löschen: Sie können Spiele sichern, um 
sie später weiterzuspieler oder Freunden zu zeigen, wie Sie es 
gelöst haben. Dazu ist einfach <S> (gefolgt von einem beliebi¬ 
gen Dateinamen) einzugeben. Der Name darf dabei nicht länger 
als zehn Zeicnen lang sein und kann, muß aber nicht, in Anfüh¬ 
rungszeichen stehen. Geladen wird ein Spiel analog, nur ist jetzt 
statt <S> ein <L> einzugoben. Mit <K> läßt sich jedes Spiel 
wieder von Diskette löschen. Wenn Sie ein Spiel laden, werden 
dadurch die Daten des zuietzt gespielten zerstört. Passiert Ihnen 
Gas versehentlich, können Sie durch Eingabe von <V> Sha- 
Jongg-DOS dazu veranlassen, es aus dem Speicher zu entfer¬ 
nen. Dadurch bleiben die Daten des letzten Spiels erhalten. 
Information: Durch Eingabe von <1 > bekommen Sie die Num¬ 
mer des aktuellen Spiels angezeigt. Außerdem läßt sich hier erse¬ 
hen. wie viele Steine noch übrig sind und ob das Spiel von Disk 
geladen wurde. 

Directory: Durch Eingabe von <$> läßt sich das Directory (In¬ 
haltsverzeichnis der Diskette im gewählten Laufwerk) anzeigen. 
Möchten Sie nur das Verzeichnis aller gespeicherten Spiele, ist 
<£> einzugeben. 

Protokollieren: In Sha-Jorigg Ist eine mächtige Funktion einge¬ 
baut, mit der sich 65536 verschiedene Spiele protokollieren las¬ 
sen. Sie können nicht Jedes Spiel, das Sie gespielt haben, auch 
speichern, weil der Platzbedarf enorm wäre (456 Disketten). Um 
trotzdem die Übersicht zu behalten, welche Spiele schon gelöst 
sind, gibt es die Protokollfunktion. Dazu existiert eine 259 Blocks 
Unge Datei, in der für jedes der 65536 verschiedenen Spiele ver¬ 
merkt ist, wie viele Steine bei der bisher besten Lösung übrig ge¬ 
blieben waren. Da das Protokollieren bei einer hohen Spielnum¬ 
mer unter Umständen recht lange dauert (30 Sekunden für Spiel 
65535), wird diese Funktion nicht automatisch ausgaführt. Wollen 
Sie ein Protokoll erzeugen, ist zunächst eine leere Protokolldatei 
anzulegen. Dies geschient durch Eingabe von »PN“. Vorausge¬ 
setzt, es waren noch mindestens 259 freie Blöcke auf der Disket¬ 
te, hat Sha-Jongg-DOS nach einiger zeit eine leere Datei mit dem 
Namen »PROTOKOLL-42* erzeugt. Um das aktuelle Spiel dar n 
zu protokollieren, geben Sie <P> ein. 

Auf der Programmservicediskette zu dieser Ausgabe ist neben 
dem Spiel auch noch eine Protokolldatei enthalten, allerdings ge¬ 
packt. Um Sie zu verwenden, müssen Sie zusammen mit dem 
Spiel das Programm »Pro:okoll-Maker. auf eine leere, formatierte 
Diskette kopieren, laden und starten. Ähnlich wie das Programm 
selbst erzeugt Protokoll-Maker jetzt eine 259 Blocks lange Datei, 
nur rnit dem Unterschied daß darin boreits 264 Spiolo onthalton 
sind, davon 158 gelöst und 106 nicht gelöst. Sie haben also d e 
Wahl: Entweder Sie erzeugen mit Sha-Jongg-DOS (Befehl »PN«) 
eine leere Protokolldatei, in der Sie nur Ihre eigenen Ergebnisse 
speichern. Oder Sie starlen das Programm Protokoll-Maker, das 
eine Datei erzeugt, in der Informationen von 264 Spielen enthal¬ 
ten sind - so Können Sie sich mit dem Mah-Jongg-Programmierer 
direkt verglichen, denn von ihm stammt diese Datei. 

Der Protokoll-Maker greift immer auf das zuletzt angesproche- 
n<? Laufwerk zu. im Normalfall das. von dem er geladen wurde. 
Soll die Protokolldatei auf einem anderen Laufwer< erzeugt wer¬ 
den. ist vor dem Start noch 
OPEN l,x:Cü»SE 1 

einzugeben, wobei anstelle des »x« die gewünschte Laufwerks¬ 
nummer (8 bis 11) anzuceben ist. Nun wird Protokoll-Maker mit 
RUN gestartet. Während der Erzeugung der Datei werden in der 
linken oberen Bildschirmecke zwei Zechen durchgezählt. Dies ist 
ein Indikator dafür, daß der Protokoll-Maker korrekt arbeitet. 
Informationen aus der Protokolldatei holen: Zum Abruf dieser 
Informationen gibt es zwei Befehle. Der erste erlaubt Ihnen, ge¬ 


zielt abzufragen, wie gut ein bestimmtes Spiel gelöst wurde. Dor 
zweite sucht Spiele aufgrund frei wanibarer Kriterien. Möchten 
Sie beispielsweise wissen, wie gut das Spiel 12241 schon gelöst 
wurde, ceben Sie einfach «• # 12241- ein. Nach einiger Zeit <maxi- 
mal 30 Sekunden) erhalten Sie das Ergebnis 

Möchten Sio dagegen wissen, welche Spiel® überhaupt schon 
einmal gelöst oder welche schon gespielt wurden, kommt der 
zweite Befehl zum Einsatz. Seine allgemeine Syntax lautet »Z 
min-max, voh-bis». Dabei schränken »min» und »max« den Be¬ 
reich der Lösung und »von« sowie»biS" den Bereich der zu durch¬ 
suchenden Spiele etn. Beispielsweise werden nach Eingabe von 
»Z 2-142,100 bis 999“ die Spiele 100-999 nach solchen durch¬ 
sucht, deren Lösung im Bereich von 2 bis 142 liegt. Die Bereich¬ 
sangaben können ähnlich dem LIST-Befehl irr Basic eingegeben 
werden. 

Die Ergebnisse, die der Zeige-3efehl liefert, werden möglichst 
platzsparend ausgegeben. Wenn ein Bereich von mindestens 
drei aufeinanderfolgenden Spielnummern zum Ergebnis gehört, 
werden nur die erste und die letzte Nummer mit einem eingescho¬ 
benen Bindestrich ausgegeben. 

Sha-Jongg anpassen: Sha-Jongg paßt sich weitgehend automa¬ 
tisch Ihren Wünschen an. Es erkennt selbständig, ob eine 
1531-kompatible Maus in Port 1 steckt. Ist dies nicht der Fall, wird 
automatisch auf Joystick (in Port 2) und Tastatursteuerung umge¬ 
schaltet Die einzige Anpassung, die eventuell nötig wäre, ist eine 
Änderung der Farben. Dies geschieht von Sha-Jongg-DOS aus 
mit Hilfe des Befehls < F >. Es erscheint dann eine Liste mit der 
aktuellen Farbeinstellung. Hier können Sie alle Farben beliebig 
verändern. Die Eingabe oinor neuen Färb® erfolgt entweder 
durch ihre Nummer(<0> bis <9> und <A> bis <F>) oder 
ihren Farbcode (<CTRL-1 > bis<CTRL-8> und <CBM-1> bis 
<CBM-8>). Zusätzlich kann Curch Druck auf die <CRSR- 
Rechts/Links > -Taste jeweils eine Farbe weilergeschaltet wer¬ 
den. Mil den Funktionstasten werden die Farben für Sha-Jongg- 
DOS verändert. < RETURN> beendet die Farbeingabe, wäh¬ 
rend <STOP> abbricht und die alten Werte wiederherstellt. Die 
Farbeirstellung kann durch Eingabe von <S> (ohne Dateina¬ 
men) gespeichert werden < L> ohne Dateinamen lädt dis Stan- 
dard-Farbeinstellung. 

Sha-Jongg braucht sich hinter keinem kommerziellen Spiel zu 
verstecken, im Gegenteil. Die Kombination von Grafik und be¬ 
fehlsorientiertem Sha-Jongg-DOS ist beispielhaft und sorgt für 
SpielspaQ pur. Viel Vergnügen! (pd) 


Name: Stephan Hradek 
Geboren: 24.11.1964 
Wohnort: Dorsten-Rhade 
Beruf: studiert Informatik 
an der Uni Koblenz 
Hobbys: Lesen (Science-fiction), 
Programmieren, keine Folge von 
»Sledge Hammer« verpassen 


Wo ist das Listing? 

Sha-Jongg umfaßt ungepackt und mit ^rotokolldatei 390 
Blocks, die ca. 36 Seiten im Heit in Anspruch nehmen würden. 
Deshalb wird das Listing nicht abgedruckl, befindet sich je¬ 
doch auf der Programmservicedisketle zu dieser Ausgabe. Sie 
können außerdem gegen einen an sich selbst adressierten 
und mit 2,40 Mark frankierten DIN-A4-Umschlag eine Kopie 
des Listings (gepackte Version, 59 Blocks, ohne Protokoll- 
datei) anfordern. Das Listing ist auch über Btx <• 64064#) ab¬ 
rufbar. 
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Programme C 64 


Frido McFrog 

Trainieren Sie Frido McFrog, unseren adligen Frosch: Mit 
Ihrer Joystick-Hilfe wird er alle Hindernisse meistern. 



Jagen Sie Frido McFrog über alle Hindernisse 


von Sven Bastrop 

in Bote erreicht Gas Dorf Froschhausen und verKünoet den 
baldigen Beginn der alljährlichen Frosch-Olympisde. Auch 
Frido McFrog, Frosch adliger Abstammung und führender 
Sportler von Froschhausen, meldet sich zu den Spielen an. Noch 
am selben Tag beginnt er zu trainieren, denn schließlich will er ja 
das Dorf würdig vertreten. 


Hier Kommen Sie ins Spiel: Sie übernehmen Frido und trainie¬ 
ren Hürdenlauf mit ihm. Nach dem Abtippen von »Frido McFrog* 
müssen Sie das Spiel zunächst auf Diskette speichern und da¬ 
nach mit RUN starten. Sie befinden sich jetzt in einem anspre¬ 
chenden Intro, mit dem Feuerknopf geht es zum eigentlichen 
Spiel. Steuern Sie ihn heil übe^ möglichst viele Büsche und Mau¬ 
ern, aber Vorsicht: Sobald Ihr Schützling ein Hindernis berührt, ist 
das Spiel beendet. 

Frido gehorcht folgenden Kommandos: 

Joystick nach links: einfacher Sprung 
Joystick nach oben: doppelter Sprung 
Joystick nach rechts: dreifacher Sprung 

Frido Kann nur gesteuert werden, wenn er sich ncht schon in 
der Sprungphase befindet. Wenn Sie denken. Sie haben jetzt ge¬ 
nug mit Frido trainiert, dann geben Sie doch einmal rach dem La¬ 
den, aber vor dem Starten des Programms, folgende Befehle ein: 
F'OKL ,130: P0KE36J6,172:POKE3637,16-4 

Wer oo jetzt schafft, mehr als 2000 Punkto zu orroiohon, dor 
kann getrost sagen: -Mein Frido ist fit«, und ihn zur Olympiade 
schicken 

Das 1378 Byte lange Maschinenprogramm ist übrigens in 
Basic-Zeilen untergebracht. Die erste Programmzeile ist dafür zu¬ 
ständig, daß das Maschinenprogramm aus den REM-Zeilen ver¬ 
schoben entpackt und geslarlet wird. Diese Aufgabe übernimmt 
ebenfalls eine Maschinenroutine, das Spiel steht also fast unmit¬ 
telbar nach dem Programmstart bereits entpackt und an der richti¬ 
gen Position im Speicher, Wartezeiten werden so vermieden. Sie 
müssen das Programm allerdings mit dem MSE eingaben, weil es 
im Basic-Editor fast nur aus Sonderzeichen bestehl, so daß ein 
Abdruck mit unserer Basic-Eingabehilfe, dem Checksummer, 
nicht sinnvoll war. Frido McFrog wurde ursprünglich program¬ 
miert, um zu demonstrieren, wie man in wenigen Basiczellen gra¬ 
fische Effekte unterbringt. 

Und jetzt ran an die Joysticks und Frosch-Hürdenlauf trainiert. 
Wir wünschen Ihnen gule Unterhaltung, und denken Sie daran: 
Adel verpflichtet! (pd) 



Bitte geben Sie das Listing mit dem MSE (Seite 62) ein 
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0801: 
0810: 
QBlf: 
0S2e: 
063d: 
0ß4c: 
0E5h: 
öfi6a: 
0B79: 
0838: 
0897; 
08a6: 
08W: 
05c4: 
I)6d3: 
0Se2 : 
08 fl: 
0900: 
0901': 
091e: 
0923: 
Ü93C: 
094b: 
095a: 
0969: 
0978: 
0967: 
0996 : 
09a5: 
09t<4: 
U9-:3: 
09«: 
09el: 
O9l'0i 
09fr: 


Jtic7 

tlibn 

v5da 

4xsf 

■:3cn 

ebpa 

xipa 

ct?d 
07» o 
4xv: 

q3cb 

<lbc& 

qp K -m 

c5‘3 

ugfb 

7aa7 

af7L 

9 Pi'P 

*bnv 

pw3y 
cvjs 
Edel 
4 ff 6 
tttb 
vs6r 
gptx 
93 cq 
6t:;b 
x7'-6 
6htk 
äiivh 
77,v? 
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Spieleprogrammierer ent¬ 
wickeln oft ihre Grafik mit 
Paint-Magic. Mit dem Grab- 
ber entstehen daraus Spri¬ 
tes. 


Der Sprite-Schneider 


von Thomas Mandow 


D as Programm kann Teile der Grafik in Spritegröße heraus¬ 
schneiden. Nach dem Laden und Starten gelangt man ins 
Hauptmenü. Von dort kann mit Hilfe der SPACE-Taste zwi¬ 
schen Arbeitsbildschi-m und Monu gowochselt werden. Mit 
<D> läßt sich das Directory der aktuellen Diskette anzeigen, und 
mit <L> kann ein Paint-Magic-Bild von Disk geladen werden 
Dann wechselt man mit der SPACE- T aste auf den Arbeitbild¬ 
schirm. Das Bild wird angezeigt und mit dem Joystick in Fort 2 der 
Cursor an den gewünschten Punkt auf cer Grafik bewegt. Mit den 
Cursor-Tasten kann de Größe des herauszuschneidenden Be¬ 
reichs verändert werden, und mit <G> startet man den Grabb- 
vorgang. Danach wechselt man mit der SPACE-Taste ins Menü 
und kann mit < S> die Sprites speichern. Im Speichermenü wird 
nach einem Namen für das Sprite-File gefragt und die Anzahl der 
gespeichenen Sprites angogobon. Die Sprites werden dann auf 
Diskette zeilenweise gespeichert. Der Speicherbereich der auf 
Disk gesicherten Sprites beginnt bei $ScOO (dez. 27648). (Ib) 


Spritegrabber for Bigsprites 
<C> 1390 by D.T.E. X 64 / *r 
Use Joystick in Port M2 to "oue traue 
Keys: 

: Grab sprues 


La 

[rti 


CLR-HO 


M,I 1, 


De fine sizo of frano 
Ciear frawe 

Intrenent spriteMulticolor 1 
Intrewent spriteMUlticolor Z 
Increnent spritecoior 

Load l pftlKT MfiGIC picture 
Saue grabbed Sprites 




Swap 

Exil 


between wenue S graphic 


Das Ausgangsmenü des Spritegrabbers zeigt alle 
Funktionen dos Tools 



0J6J: iTLI r? I.“ 7-1 vS 7bnm bebo rvpa £h 


'grabher* 




caoi u6o 

0831: 

a3dl 

la35 

d7ye 

Taqu 

dajd zrn 

öe 

081»): 

77pn 

vc!7 

htjjr 

ac7o 

dblco 6kl3 

7m 

031 r: 

7chb 

ahne 

l.vi4 

2e7r 

57bj :dgt 

fl 

032e: 

fcv 2 

21 ’hr 

qt5p 

qol5 

b'fs j'oa7 

&h 

0C3J: 

660 i 


thdj 

JcrfA 

clio Vnrxj 

bi 

CS4a: 

bc3c 

asm4 

uolh 

swhh 

vr/nq eaJ5 

c6 

0fl5b: 

a7po 

66 El 

et»!.' 

:‘7dn. 

ataa apr6 

rlm 

0 £ 6 a: 

qvg? 


P'njE 

r 2 dc 

6,tq7 akr,u 

da 

0579: 

«71a 

’-dVa 

4cbo 

ucts 

7r,r6 jo.z 

n 

QE35; 

7nq? 

“h?7 

qn.p 

get* 

7i\gi v74l 

fp 

0F97: 

bvfy 

b7Al 

7nfy 

d?4r. 

5da2 E7fp 

ez 

OFafii 

gotq 

qc_U 

7nvl 

t7*m 

bonc svps 

og 

06b5: 

57c.1 

r7np 

7J'P 

aolv 

7nvi v?4A 

fu 

QBc <1 

:'pos 

qslr 

qvtp 

gklv 

7r.ed truj 

nv 

0£d3: 

.'uko 

liBOV 

wuvq 

eaox 

uvk7 g37b 

bt 

08c2: 

333< 

2eha 

egja 

pyow 

pv 2 y TTvrf 

c.3 

oeri: 

fibvy 

n7yl 

7j:;- 

V.4;*e 

55t»7 ey-i 

dl 

QHfll»- 

t77j 


odet 

uolc 

7nuk c467 

7= 

<J90f: 

7oia 

zf7j 

nk cm 

r»53rr. 

r/ar. 7beq 

cd 

C91e: 

r T^uii 

)7xi 

3 Uli 

qx7d 

i*cjp 2d?o 

dz 


•771 

55hZ 

t Vj’T 

ras 

6fh7 cyva 

75 

0?3c: 

Askp 

Rffl-'l 

7ox7 

fsfl 

ac^i 

fe- 

WAb: 

b33.1 

K5ol 

pxb6 

3l7b 

x24J rein 

gn 

M5a: 

rdaq 

qxlu 

’^-P 

qclu 

7nr.7 £2tv 

cq 

u-ny: 

713 J 

zexc 

Ad,'* 


•;7s3 4f7c 

all 

097fi: 

iaf7 

qLoy 

a7al 

m5vf 

6fvl 676h 

or 

(1967: 

/,rip 

g37l 

qsa7 

gbpj 

ujgl r7zL 

f« 

09*36: 

rxdn 

Arie 

evnp 

Hält 

7oa7 vjh7 

nx 

09o0: 

qvip 

gcla 

7rr;T 

Lbei 

h7.b6 ojhc 

c,[ 

09b4: 

p«3.; 

d7e7 

7b t2 

aolF 

"r.fx :.74n 

ih 

09u3: 

rVny 

»An 

uvti7 

f21 3 

7nfy 775b 

bk 

09»d2: 

2WJV 


4ß,:p 

Eklo 

7nt*y 7747 

gu 

1: 

771,' 

y.A21 

efs6 

od7b 

323n q2dü 

do 

WfOi 

7ohl 

5X63 

qtol 

r7op 

bnrt yrhl 

7p 

CO ff: 

57eJ 

viel- 

7od5 

kl7fc 

32‘d yhhc 

& 

Out.«: 

3V5I 

?7op 

Ttao 

X3CQ 

a5vi i.7vt 

t'b 

Oald: 

7t*L 

4W1U 

?M& 

63ac 

tb7.S Eent 

CS 

0»2o» 

onci 

776h 

co«h 

-.buh 

ucha. 7oj: 

*•. 

0»3bi 

DCC7 

sr.h7 

sei« 

a27f 

v7bc pkc- 

ch 

0o4ü: 

aaf,i 

beim 

bvM 

r7op 

7plf 3ent 

eh 

0o59: 

iiTip 

62 qe 

taff 

vbvm 

<t2hd xwtj 

ey 

flafiAt 


ßhbf 

iiqp 

6Jna 

qvo7 dhbc 

ox 

Qi77: 

3vtc 

3016 

7r.tv 

□aji2 

ueix koel 

71 


7fb2 

ojhll 

PV-j 

rxde 

Vdph k34e 

ea 

Q&9/I 

vhpfc 

iöAc 

vdpl 

"Ml 

7bby anVc 

0 


CauA: 

pqtr 

alo6 


id:p 

hhpj 

K64d 

cp 

Onb‘3: 

retc 

Vlbv 

qchn 

alrx 

def2 

2J17 

er 

0 ac 2 : 

dcio 

5hee 

6531 

ötse 

ukx7 

Dif- 

CO 

Osdi: 

64fl 

.tb'm 

a3a4 

7eul 


57y7 

■12 

OseO: 

73-:r 

7qge 

iäVf« 

“ihn 

delo 

6h7b 

cn. 

Ooef: 

zbyr 

7pwv 

d?fp 

yjbm 

dein 

5hfr 

g* 

Oaf •: 

€3 F 7 

r 62 h 

mai'a 



dr.gr. 

sa 

ObOd: 

s5rp 

cvai 

bcx7 

2kba 

?ryr. 

hhbb 

go 

öblo: 

5r.r 

ps7b 

Mp.' 

s'jmb 

bdpr. 

pc-i 

DU 

0b2b: 

tKn'z 

Jhfo 

azvs 

b76p 

yrq7 

qh?7 

dh 

013»: 

dfcxo 

6tea 

7nqJ 

eh7o 

db56 

6ntr. 

bi 

0649: 

t?6s 

r7a7 

aw6y 

7d!7 

st.'J 

rfanb 

ca 

Db5öj 

bhpr. 

pc47. 

7gr.b 

rdi’p 

6ei7 

db4n 

b-4 

0d6?j. 

r.ap 

2c7C 

S77V 

arnv 

tivn 

tAjf 

gb 

0D76: 

60b6 

3BW2 

uaip 

gkdt 

7rrtp 


do 

0b85 ; 

pqiß 

VoAa 

qiar 

rux: 

bbhc 

a lbv 

dj 

0D94 ; 


qioy 

»e7ii 

kf'lp 

7k 30 

ur/p 

du 

üba3: 

3M 

f73b 

‘3emq 

qklE 

7nt3 

aejx 

Cb 

0bb2i 

bj ty 

h721 

fbfu 

tdui 

dfqa 

dhgh 

«ft 

QbClr 

n5ae 


daf 2 

2jh- 

thlb 

ac7o 

74 

OböO: 

ofpj 

da 17 

yxg.l 

Slfr.c 

s7st 

x7pk 

a7 

Obd'f: 

thäb 

nnufi 

'Jvpp 

ghut 

t7ar 

aooo 

7x 

Otee: 

uglt 

tt5md 

6hpm 

q63p 

bdp7 

aoel 

ÖV 

Dfcfd: 

owqa 

•Ihgi» 

a5vp 

ewal 

boho 

rs7b 

» 

OoOc : 

an tu 

6hpr 

30t7 


cv4b 

eege 

Hg 

Klb: 

uera 

kni7 

r 26 c 

d7s'i 

•w63 

roop 

7£ 

Cv.2o: 

bolr 

’17ü 

37=6 

a3ul 

hbh? 

dbr.7 

5h 

C«39: 

delo 

6=fp 

3uf,1 

«6al 

3K5J 

2g7o 

«.f 

■ 

ta7x 

2w7c 

z7bv 

psbl 

bpdd 

Xhxn 

C%‘ 

OobV : 

yxl4 

Giv 2 

Acre 

yd7u 

xh7h 

n54L 

ffl 

Oo66: 

6jfq 

etei 

4ri‘q 

n?4i 

ari’q 

J75p 

fr 

0o75: 

enje 

h731 

7ghh 

x75p 

qpb4 

s?7£ 

7s 

0»^4: 

abfV 

fitdl 

achh 

xenp 

qpgA 

abdl 

7s 

0c9J: 

bkhh 

»54 i 

trfq 

b'Mi 

arl*q 

y/ti 

gy 

Qgb2: 

PgJ.' 

il544 

hxox 

2‘< pp 

vugp 

ßßiy 

gt 

Ccbl: 

In5u 

p73n 

6iq2 

axhc 

qV)4v 

qokj 

dn 

CcoO: 

7nf6 

xz44 

nlax 

26E4 

v™ y/ 

Ego? 

b£ 

Oeaf; 

lröx 


64q2 

aah<* 

qtln 

r,.:.iv 

a5 

Code: 

qyv 

gjbl 

qtje 

K E F” 

safb 

czq7 

e: 

Ororl ' 

d ’ r‘r. 

Bm7i‘ 

nt74 

aaha 

?bfp 

ktdm 

ca 

(jbi’ii i 

7fihh 

ebnp 

l 

qt«4 

acta 

sb fp 

6t em 

eS 

Üü»:b; 

5t-“C 

773n 

qxiiz 

d&4s 

qxay 

si5p 

g'-» 

Odla: 

ybhc 

thdg 

4li‘j 

r.ceB 

75--T 

avü4 

fb 

0d29: 

«do 


t»CBV 

aonf 

bjfo 

3om4 

ba 

Od33: 

yxlh 

»axn 

lat« 

6hp7 

utj4 

71’bj 

c4 

0647: 

i7o? 

n»lf« 

- O 

u Mi« 

7.'lu 

2uhq 

gt7i 

"q 

0356: 

utTa 

uv,1h 

bri)i7 

liXifh 

7bp7 

Hüll7 

eA 


0d74; 

qtho 

azgb 

yc77 

qt.ge 

Lüvq 

EtUl 

i 1 - 

0d=3: 

7gh7 

qkll7 

cedq 

qt7s 

Lbq7 

jA, rjfj 

:’6 

0d92: 

vt7n 

7ngl 

7Jnp 

ütep 

afvq 

Etby 

d5 

Odal: 

khix 

zdfp 

4ctl 

qpTh 

serv 

siv3 

ft 

OdbO: 

yJ5s 

H751 

3uh7 

hieb 

bg6c 

175.1 

IV 

Odbf: 

bc4f 

aklT. 

7ods 

et7a 

lbaa 

cvqt 

ep 

Odce: 

7oea 

05s7 

dca7 

zac6 

al.pl 

0P>'1 

dj 

Gddd: 

h7fr 

akpffl 

iq77 

ohon 

«hifg 

5cm 1 

l'S 

Udec: 

Tbby 

2cl3 

7nfp 

ntdrr 

behj 

r71a 

am 

Ddfb: 

fcvhj 

s63n 

cshj 

re dm 

67ar 

tk7o 

gp 

OeOs: 

ud7x 

K6e7 

7bbo 

vjhx 

=d?a 

7 fcl 

CU 

Oe 19: 

ccdl 

qp7c 

rczj 

77el 

ei f a 

r.?xj; 

7c 

0 e 2 fl; 

mdey 

rohu 

yc77 

^37ii 

catp 

ui’lt 

V 

C»e37: 

7Ghn 

CEO? 

qpg« 

qjhb 

qt7n 

2 ’hx 

e»j 

0eA6i 

q-kn 

ajld 

qtltt 

3k 15 

7nfq 

ktam 

T.O 

Oe55: 

hotix 

ahnp 

üu?u 

6cie 

sbvt 

fvJJm 

7q 

0e64: 

021,.! 

2e16 

yd 2 o 

7eub 

7ovt 

fV34 

*? 1 

0c73: 

7c’ 1 

s7fy 

3t7m 

ugr.7 

2 otm 

o3°P 

Vv 

0e$2: 

ovq7 

aah7 

Imp 

av-4 

vary 

;7fy 

gq 

fle91: 

ut7f 

mgb.7 

2.15p 

7y34 

7cn5 

ctge 

8° 

OeaOr 

cb iv 

6or.r 

2 rvp 

2 wel 

7ffq 

tten 

7c 

Oeaf: 

fpax 

sdvp 

ui'rh 

ze7c 

udfli 

sehe 

C2 

Oebe: 

uib4 

7dg2 

ud4x 

rdr.p 

kbp7 

7aec 

bm 

Oecd: 

a5bä 

2aw5 

uis* 

Kl'ul 

^by 

semo 

gn 

Oedc: 

7nb3 

mkeo 

7o7b 

a37« 

utim 

il'Op 

gg 

Ooob: 

=ojy 

4h7e 

ä7*e 

redm 

T7a7 

r6.i! 

hg 

Oefa: 

hrh6 

shgi 

66xn 

2 rht 

r.7<c 

-hho 

ck 

0fO9: 

5c, ! l 

4hhc 

qbtr 

üdo4 

3fq7 

«i-dq 

cq 

OflB: 

6 vfc 2 

irhn 

57m„' 

yhhc 

x7nc 

or.ly 

?n 

0f27: 

thar 

r64i 

qtam 

77qi 

g5h6 

2 2«ft 

dl 

0f36: 

7oh.! 

n Kes 

7c?a 

a37d 

udpl 

c6X.7 

V* n 

0f45: 

dbl’7 

6^h; 

qt7m 

2j ah 

qtkm 

xjhu 

cg 

0154: 

q-._r. 

ajh7 

qtpm 

Ohio 

ftbvq 

itdö 

liil 

0f63: 

sxaz 

r7dn 

btfög 

qj»<7 

qtnni 

ajln 

c5 

0f72: 

qtf4 

yjiq 

9-47 

sJ°J 

qt.ip 

Pvc7 

ho 

OfBl: 

uth4 

7dg* 

udax 

cdnp 

lbvq 

ct7p 

ry 

0f90: 

6ntp 

«obq 

sapj 

rfBb 

b7pn 

PCZl 

gp 

Of? f: 

pdgß 

7’.el 

7aam 

noih 

ao4r 

»jha 

cz 

Ofae: 

qvr.p 

e.ih? 

uvlp 

g(» i * 

7ntp 

■aov 

av 

Orbd: 

uevh 

b5et 

ibpc 

6“hh 

Bnh6 

ob7p 

7u 

Ofoc: 

67 lj 

k42i 

hbb6 

od?b 

3231 

utgh 

7u 

Ofdb: 

-‘.er. 

s43i 

aae7 

gbfj 

W3f 

aao4 

dR 

Ofea: 

PMJ 

77ac 

6uab 

irroö 

ö7K3 

qlü4 

du 

Orrti 

ujtr 

7hf# 

66em 

flSpx 

t«5v 

r?to 

oy 

1008: 

6vhc 

eI7g 

dein 

6yw4 

20 ln 

n6vp 

ds 

1017; 

sqe? 

3bds 

7w!p 

liaca 

J old 

rubc 

h? 
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Programme C64 


1026: 
1035: 
1044: 
1053: 
1C62: 

hilf. 

Jmlie 

fd3s 

d7vr 

daed 

bprh 

drjt 

rl67 

7®q- 

5vja 

halb 

h'JlF 

h'.lr 

dibu 

jqdc 

7qro 

7.cc(i 

7Ticd 

dchm 

fry7 

Jhpf 

a7tf 

eysb 

8hpg 

Logb 

dr.ig 
«17 
3yir- 
4 t» 

7tbci 

r’x 

1h 

7h 

er 

ui; 

1152 

1161 

1170 
117 r 

lyau 

üir.gt 

«Irtp 
- 1 

nysb 

äqjm 

xsor 

hrjr 

5ayr 

e2ka 

huge 
atfp 
huuu 
slp:' 
14 tv 

hhbs 

jh7r 

iissr 

fhbp 

1 

ruhe 

7x 

ch 

1260: 
126 f: 

I 2 ?e: 

12Sd: 

I29o: 

atfy 
sn7b 
o -fr, 

napv 

nus7 

3 h cd 
7ahr 
26m 
fyi7 

thrk 

leib 
dayv 
7 t ib 
;’h7s 
api'u 

vtat 

7zkc 

73or 

djpn 

tTpg 

ne je 
Itpi 

luJV 

rpöv 

flt)7 

Jtya 

d77n 

fhes 

7h2t‘ 

- sqj 

gs 

o2 

ap 

fv 

1071: 

Ji Jb 

7nyr 

dajd 

5hbm 

i4';d 

Jbbf 

g6 

ll6e 

htfp 

Jh7r 

nnic 

5ai- 

E Ic-g 

*rc ' 

e4 

12 ab: 

g4qo 

s4el 

kqqf 

pqjh 

u7e7 

rexj 

7t 

1080: 

j 17 t 

aqhiL 

a/cb 

7sze 

Kele 

tenm 

e7 

I19d 

tiipd 

iure 

nlsd 

J,qa7 

i-*. 

.’r ! ' 

dd 

12ba: 

aha? 

xc7a 

7hb7 

pehi 

ahcl 

eks6 

dn 


7t?E 

dy3r 

63c9 

ufy7 

l4id 

hpq7 

00 

11BC 

üulp 

ache 

d?i£ 

öea 

ünry 

dha7 

es 

12c9: 

Iicl4 

sv6s 

a.fp 

7,cr.n 

utrp 

s7o7 

de 

I09e: 

Jnhe 

drlt 

ha in 

sehe 

ä7if 

i'4kr 

gv 

llbt 

d7-i 

vhoa 

j47u 

7hbh 

hu Je 

nq;e 

an 

12dS: 

pc77 

7p 07 

s77d 

a7f? 

7s7h 

up77 

ca 

lOad: 

nnvru 

d33r 

r 

d741 

vhea 

hUod 

rsre 

dy 

11 Cö 

ixpd 

eqjn 

Jubr 

71q7 

fl*» iu 

btth 

c5 

12c7: 

hb71 

77h? 

pc?7 

7pba 

hiat 

,iq-g 

ey 

lOBc: 

duit 

n f re 

dagt 

lhbf 

J 17 t 

sqhm 

o3 

lld9 

ieap 

zehe 

07 lg 

041m 

euyv 

n2ic 

a4 

12f6; 

laea 

vs&n 

i4ne 

Dtrx 

Juxe 

nv.U 

au 

10c ü: 

7tpB 

ds 21 

mw 


lvlc 

ufy7 

eu 

llöE 

rh4i 

vhee 

kadu 

h705 

strp 

26x1 

e5 

1305 

jDiric 

4,! p7 

uJ77 

77t7 

77ah 

777b 

cd 

10du: 

lfflfd 

JpJr 

dace 

dp,|m 

htfp 

3dl7 

-g 

Uf7 

7t if 

x 22 a 

iqtv 

3yyv 

nbtv 

f4cu 

7f 

1314 

p777 

e7?7 

7J77 

77p7 

7777 

7177 

aq 

l(Je9: 

blae 

cdv6 

7x4 i 

vhei 

lyau 

dqjm 

ik 

1204 

nlrp 

rcha 

otfr 


Jqlu 

dhtf 

fß 

1323 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

dr 

lOffi: 

Buge 

hhbs 

.Jald 

rvbe 

iujt 

X'-bi 

dd 

1215 

iefd 

'sro 

lubs 


B771 

t'chm 

a7 

1332 

p?77 

e777 

7J77 

77t7 

77ü!i 

T?7b 

f 4 (Ul ( i 

ä3 

1107: 

lll6: 

nngt 
7x4 i 

r_* j 

xsar 

vhcl 

d7xp 

lysu 

«17 

dq,'n 

hl so 
buge 

gdvö 

hhbs 

bz 

fo 

1224 

1233 

11/ n 

e.'6p 

mes-f 

A \ ivf 

sehr 

J3xu 

lUllpb 

otfy 

117- 

lzki, 

3hor. 

H rra 

13PS 

‘.uft 

’r r r: 

rjc:* 

dqjr 

SS 

1350 

D777 

e^p7 

b7ha 

unnp 

7777 

'*7x7 

7pah 

7777 

:<c7c 

bc ju 
7dü7 
71rb 

Ui Up 

hb7p 

ß'- 

ei 

fp 

1125: 

1134: 

jHid 

C7y7 

rabe 

caI7 

11,1- 

bisc 

XUtl 

Kdv6 

nn.g-: 

7xil 

X2w.r 

vhcS 

QU 

f7 

125: 

Icjd 


■111 >. 
d7ba 

□pre 

5 Jqfi 

r.ppe 

d75r 

777n 

ft 







Mit »Type Invasion« trainieren g G i CK4 i 2 
Sie spielerisch Ihre Fingerfertigkeit? x oV 
Je besser Sie die Tastatur l p H p H ßL 
beherrschen, um so perfekter Q J 2F 
meistern Sie das Spiel! H u f p h * 

K I HF 


LGC DI 


25 M 


n "Vh 

V K S8 T 

K S 2 5W 


EU 6 Y 

T i 

? 6 5 0 
F 5 


■4 E 


AH X 6U SBH 4 


Buchstaben 

greifen an 


von Michael Reuhl 


S o weit mußte es ja kommen: Die Buchstaben Ihres C64 wol¬ 
len nicht mehr länger unterdrückt werden oderals Punching- 
ball für frustrierte Programmierer herhalten, sondern greifen 
an Unter der Führung der besonders gequälten RESTORE-Taste 
versuchen die Lettern, ihre Peiniger zu besiegen. Halten Sie die 
Invasion auf! 

Nach dem Abtippen von Type Invasion müssen Sie das Spiel 
zunächst auf Diskette speichern und danach mit SYS 28789 (nicht 
mit RUN!) starten Sofort stürzen die Buchstaben v/ie ein Hornis¬ 
senschwarm aus den oberen Bildschirmrand. Immer zeilenweise 
von links nach rechts, zuerst blitzschnell, dann etwas langsamer, 
aber mit wieder steigender Geschwindigkeit. Wenn Sie jetzt die 
Taste des untersten Buchstabens drücken, verschwindet diesoi 
vom Bildschirm. Ziel ist es, schneller als die Buchstaben zu sein 
und so zu verhindern, daß sie den rechten, unteren Bildschirm¬ 
rand erreichen. 

Da jeder C-64-Fan - je nach Übung - unterschiedlich fingerfer¬ 
tig ist, läßt sich der Schwierigkeitsgrad auf vielfache Weise den 
persönlichen Bedürfnissen anpassen. Dazu müssen Sie nach 


dem Laden, aber vor dem Starten des Programms geeignete Wer¬ 
te in folgende Speicherstellen POKEn: 

28896.255 Zahl derangreitenden Buchstaben bei Programmstart 
28877,70 Dichte des angreifenden Buchstabenfelds 
28921,9 Geschwindigkeit der angreifenden Buchstaben 
29110,26 Geschwindigkeitszuwachs 

Die hier vorgegebenen Werte (255. 70, 8 und 26) entsprechen 
denen, die auch im Programm definiert sind. Sie können die Wer¬ 
te nach Ihren Wünsche ändern: Nachdem Sie das Programm mit 
LOAD'TYPE INVASION",8j1 
geladen haben, starten Sie beispielsweise mit 
POEE 28896,100:POKE 28921,75:SYS 287S9 
Sie sehen, die Anzahl der Buchstaben hat deutlich abgenom¬ 
men, und der Angriff erfolgt auch wesentlich langsamer als vor¬ 
her, Ihre Mission ist jetzt viel leichter geworden. Wenn Sie sich ein¬ 
mal vertan haben sollten, können Sie das Programm durch Druck 
aut < RUN/STOP-RESTORE> abbrechen und die Prozedur wie¬ 
derholen, ohne nochmal neu von Disk laden zu müssen. 

Sie werden sehen: Type Invasion macht viel Spaß, und selbst, 
wenn Sie es nur hin unc wieder spielen, verbessert sich so ganz 
nebenbei Ihr Gef ühl für die Lage der Buchstaben auf der Tastatur. 
Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung mit Type Invasion, (pd) 


Bitte gobon Sie das Listing mit dem MSE (Seite 62) ein 


'type Invasion’ 70Ü0 72o3 

7(100 : 3yx4 TtvV *.dv5 5adö znvA 5ai© ep 
7D0f: trqD 6006 7nnp 7ae4 43 *. 2J?<1 eg 
70 le: vuöp kgo7 ’Juea a«s4e tnf 6 7aee en 
7G2d: iri'5 7en; obvq uufo öbxc a3flt2 10 
70je: zpzq 6 qow 27ad r7-c 5cdq udTO cu 
704b: catq njvh tvoi 7dui 7bbu ojhd cd 
7G5&: pulh urh 2 v7aq psj7 pvej r71c eq 
7069: s5g7 7ac7 atiq hbjs 71b, I :evp 7u 
7078: »vp ud7h shfp qtp4 ahp7 7d 


7087: Utipi 26X0 6Vop 

lgo6 7 vb5 

5aul fu 

7096: ; )5r.6 6u4l srr.5 i 

;vei 7fn4 

6vnj gJ 


70»5: icpj djel ibn3 5eui 7rn*J 6wj ;1 
?0'b4: acya daol IbiiT pa4i 7nnr qv5.i gü 


70c): 

*°y* 

mg3(’ 

jfieh 

n44i 

nonu 

qjsd 

o? 

70Ö2 - 

qtg4 

ijla 

qtiz 

ijhh 

pten 

Ofagö 

7u 

70el: 

d77g 

tb fp 

6>:c7 

Utßt 

udTx 

2 b 3D 

J’e 

70i): 

ptDS 

rlde 

Vfib2 

2Jhi 

pv6x 

Jdci 

af 

70 ft: 

Tbbp 

d5ei 

frfq 

h741 

njfq 

,5 Vim 

8.3 

710? : 

a 2 nb 

s6tm 

a2cj 

sstm 

bkhj 

adap 

be 

711 j; 

eo6x 

s-lr.p 

U!‘7X 

zfvp 

Kbtx 

eena 

«g 

712:: 

srtp 

sehe 

• • n 

6 chx 

suho 

IlITlC 

cl 

71j 3 : 

s72s 

r7de 

s6xd 

oc7d 

srtu 

pn-yf 

dn 

714*: 

srtr 

d*7u 

tvo6 

7aab 

7b vv 

nTVp 

«6 

7157: 

ozcl 

mqi5 

205,1 

77gp 

<!5hu 

oqn? 

CO 

7163: 

tuK3 

s65p 

72c= 

v7hm 

qi,|x 

l'T 

rcd2 

r ,va \ 

ba51 

cy 

Ai* 

717T i 
713b: 

aexn 

c7c3 

yrhZ 

üjfs 

pa.l' 
agla 

pvoj 
76^ ff. 

i : 

Gl 

fu 


71 95: 7o6b pft67 Vttxb akl» 766s a)7n Dg 
71ti: J’dy6 7sfl f2ha cimt ydao 7b4e gp 


7Idj: utjn rf« vsx7 equ6 37ck 71'4ttl Et» 
71c2: cpc3 rlgp aods k37d yd*4 Tbee d7 
7101: £cd5 a!7b 323r n>;wj 4kufc 2t7d a 2 
7loQ: xiho 7bua yxul rtil'p gafd 53me 72 
Tief: vab2 L’lmö cth.l r7Ic 7Jrs 6rhg gj 
71 re: 2 cq 3 nor.p qgoö at7!; *-'/6n kccia 71 
72öd: v5bq BbpC 4i:er a6ee ajrp urba ge 
72ici ‘cql r7vp ml ujh7 puoj x4ab af 
722b: f.c43 Äfp 5nft ,!3era sghh sfnp dp 
723e: atla arnJt v7c3 srep Lqfk yöue 72 
7249 : 7kdp edaq tt6r rs5i 76ha Jr.77 du 
72jB: nbq7 air.4 set5 aanJ. vVIJ jari 7h 
7267: 7gh7 ihpt -7a3 ldel 7gl>7 ohp? s4 
7276: tx6q pahb pt6i 17un bZhfc s57s ea 
7285•• g5fq (Titel yhfq etbl fguj se\-p fv 
7294: egi7 :’71n bZb»i sv_m bkbd yoi-5 ru 
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NEUE ZEILER 

Diesmal haben wir zwei sehr nützliche Mathematikpro¬ 
gramme und einen Zeichensatzeditor ausgewählt. Alle 
drei bestätigen wieder einmal, wieviel Power in 20 Basic- 
Zeilen stecken kann! 

Platz ls Gauß'sdies Verfahren 


Der Nerven- und Zeitauf¬ 
wand beim Lösen linearer Glei- 
chungssysteme mit mehreren 
Unbekannten brachte Daniel 
Görtz auf die Idee, diese Arbeit 
seinem C64 zu übertragen. Als 
Ergebnis entstand das folgen¬ 
de kleine Programm. Zur einfa¬ 
cheren Erklärung zeigen wir 
Ihnen die Nutzung anhand ei¬ 
nes Beispiels. Gegeben sei 
das nachstehende Glei¬ 
chungssystem: 

2a + 4b - c = 5 
-a + 2b + 3c = -3 
5b + c = 2 

Als Koernzenienmatnx ge¬ 
schrieben sieht dieses System dann so aus: 

2 4-1/ 5 
-1 2 3 / -3 
0 5 1/2 

Hier fängt dann das Programm an, Ihnen die Arbeit abzuneh¬ 
men. 


ANZAHL DER UNBEKANHTEH/CLEICHUKGEH: 3 



LOESUHG: 


i1 f mmm 

READV. 


So einfach sieht das Ergebnis aus 

Nach dem Programmstart wird nach der Anzahl der Gleichun¬ 
gen bzw. Unbekannten gefragt. In unaorom Fall sind ©o droi. Nun 
sind die Koeffizenten einzugeben und jeder einzeln mit 
< RETURN > zu bestätigen. Dabei können auch Brüche in der 
Form 1/2,3/4 usw. mit dem Schrägstrich als Bruchstrich eingege¬ 
ben werden. Nur eine Eingabe als gemischte Zahl ist nicht mög¬ 
lich. Je nach Lösbaikeit des Systems, steht nach ein paar Sekun¬ 
den die Lösung in folgender Form auf dem Bildschirm: 

1. Bei einer eindeutigen Lösung: 

10 0/ Lösungszahl a 

0 10/ Lösungszahi b 
0 0 1/ Lösungszahl c 
Das System ist vollständig n Diagonalform. 

2. Bel unendlich vielen Lösungen: z.B. 

102/4 

013/5 

000/0 


Da eine Zeile Nullzeile ist. sind die Unbekannten nicht eindeu¬ 
tig bestimmt. Eine Variable ist frei wählbar und alle anderen sind 
entsprechend der Gleichungen von ihr abhängig. 

3. Das System ist nicht lösbar: z.B. 

1 02/4 
0 13/5 
0 0 0/1 

Auf der linken Seite ist eine Nullzeile. Die Lösung ist jedoch un¬ 
gleich Null. Logisch, daß bei einer Multiplikation mit Null das Er¬ 
gebnis Null sein muß. 

Noch ein fip zum Schluß. Wer bei der Abarbeitung des Pro¬ 
gramms zusehen möchte, muß in Zeile 4 das Listings GOSUB 13 
in PRINT:GOSUB 6 ändern. Sollten noch Unklarheiten bestehen, 
ist es vielleicht notwendig, nochmals die entsprechenden Kapitel 
Inder mathematischen Fachliteratur nachzulesen. 


Gauß«, die nützliche Mathehilfe 


1 PSI NT" CCLR > GREV SP --POKE 53280,0:POKE 53 

28t.0:?OKE 19.34 <127> 

2 TNPUT"ANZAHL DER UNBEEANNTEN/GLEICHUWGEN 

” jN:£»IM GLiN-i-l ,N) =POKE 19,0 <228> 

3 PRINT'CDOWtO’’ ! CJCCUB 15-FOR A=1 TO N’IF G 

L<A,A>=0 TUEN OCGUB 7:IF S=0 TUEN 5 <162> 

4 GOSUB 9 = GOSUB t'JUJEXT A <128> 

} GOSUB 13:PRINT"CDQWNPLQESUNQ:CDQWN3"'G0S 

U13 6:PRINT : END <194> 

5 FÜR 1=1 TO N:R)R J = 1 TO N:PRINT GLIJ.Di 
■•NEXT J- PRINT*ä”GL( J . I) -NEXT I; RETURN <009> 

7 FOR I=A TO N--IF GL(A.I>=0 THEN NEXT I^IF 

I>N THEN S=0iRETURN <182> 

3 S-hRW Jr\ TO N+l :H=GL(J.A>«GLtJ.A)=GL< 

J.I):GL(J.I)=H:NEXT J:RETURN <063> 

9 FOR 1=1 TO N-IF I=A THEN 12 <114> 

10 FUGL<A.A>:F2=GL<A.I/:FOR J=1 TO H*1 <181> 

11 GL< J.I)=F2*GLlJ.A >-Fl*GLtJ.Ii: NEXT ,1 <098> 

12 NEXT I:RETURN <212> 

13 FOR 1=1 TO N ! KF=GL( I > IJ: FOR J=1 TO NH = 

1F KF >0 THEN GLU , 3 >=GL( J , I >/KF <040> 

14 NEXT JiNEXT I:RETURN <090> 

15 FOR 1=1 TO N:PRINT I "<LBPT> .GL. •- ::FOR 

J=1 TO N+l-IF J=NM THEN PRINT"Ä <017> 

1B PORE 19.64:INPUT H*:POKE 19.0iIF POS<0> 

=4«3 AND JON*l THEN PRINT <068> 

17 FOR L=1 TO LENtHf ) 11F MIDS<H*,L. 1 ><>V B 

THEN NEXT L <190> 

18 H=VAL(H$>:IF L<LENlHS)THEN H=VAL(LEPT»< 

H*.L-1 »/VAURIGHT«<HS.LEN(HS) L)) <236> 

19 GL(J,I)=H:IF JoNH THEN PRINT" <247> 

20 NEXT J:PRINT:NEXT I:RETURN <012> 


64’er 


Platz 2 : Fakultät 


Fakultätsprogramme gab es 
ja schon Öfters. z.B ln Sd’er- 
Ausgabe 2/31. Wem es nicht 
auf 100 Kommastellen, dafür 
aber auf Geschwindigkeit und 
großen Rochonboroioh an¬ 
kommt, der wird von diesem 
Programm von Dr. Ralf Lemke 
begeistert sein. Es berechnet 
bis 32767! (sprich -Fakultät 
32767-), und das in weniger als 
einer Sekunde. Das Ergebnis 
wird mit bis zu sechs Komma- 
steilen und der entsprechen¬ 
den Zehnerpotenz ausgege¬ 
ben. Das ist für normale Be¬ 
rechnungen also vollkommen 
ausreichend, denn Fakultäten dieser Größenordnung sind wohl 
kaum im täglichen Gebrauch und die Genauigkeit kann man si¬ 
cher auch als ausreichend betrachten. Als kleines Extra wird der 
dekadische Logarithmus der Fakultät mit angezeifll. 



Daniel Görtz, 
Frechen 



Dr. Rail Lemke, 
Herne 
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Programme C64 


Dieser 20-Zeller von Dr. Lemke muß sich nichl mit den anderen 
Veröffentlichungen zum Thema Fakultät messen, denn er ist in 
Basic geschrieben und sehr kurz. Gerade deshalb ist dem Pro¬ 
gramm eine verblüffende Geschwindigkeit zu bescheinigen. Sie 
beruht dabe nicht auf ausgefeilten Programmiertricks, sondern 
fundierten mathematischen Kenntnissen. Zur Berechnung wird 
die »Euler-Naclaurinsche Summenformel» mit Bernoulli-Koeffi- 
zienten verwendet. Für die meisten sicherlich nicht gerade die ge¬ 
läufigste Gleichung, aber vielleicht ein Anreiz, sich näher mit die¬ 
sem Thema zu beschäftigen. 


LOG 


3276V!! = 
< 32767! > = 


2.77 E 133729 
133729.4<13 


<C> 


FAKULTOET BERECHNEN , £££}? 

IMKXXX X XXXXXXX X X X XXXKX K KX KKX 


N 


Einfach und schnell: Fakultät von 32767 


■ 

-Fakultät-, leichter Umgang mit großen Fakultäten 

1 

POKE 53260,0: POKE 5328L.il- POKE 646.05 
S PRINT"CCLR) 

<122> 

2 

PRINT“CHOME)“5PC(240)SPC( 243 >■******■«> 
• ***.*«•«»**«* ***#*»*****"SPC(6 ) "(C) “5PC( 
27) 

<072> 

3 

PRINT“PRGM ' SPC ( 6 > » ** C4SPAC£)FAKULTAET B 
ERECUNEM<:4BPACE3SPCt Ql " 1 903'SPC< 25 ) 
'LEMKE 

< 115> 

4 

PRINT “ C3SPACE) ««******•**»»*»» «******»» . * 
*«***■•* 

<0B6> 

5 

PRINT 7AB(15)"C2D0WN)NC2RIGKT)=C2R1GHT>" 
OPEN l,0i INPUTtfl.Xf CLOSE 1 

<027> 

6 

X=VAL(X$)> IF X>32767 OS X<0 GOTO 1 

<029> 

7 

XX=INT X > • PRINT-C2SPACE.6LEFT,10SPACE.U 

P)": P5TNT TAB(20)XX« XI=1 : IF X<1 GOTO 
11 

<205> 

8 

IF X>3248 GOTO 15 

<215> 

9 

TF X>12 GOTO 16 

<038> 

10 

FOR P=XX TO 1 STEP-1: XX=P*XX: NEXT 

<250> 

11 

PRINT‘CCLR.GREEN )" TAB (1 12 > X% “CLEFT,YELL 
OW)!CüRKEN)'TAB<18)“= 'XX: X=LCG ( XX>/LO 
G<10>: GOTO 14 

<017> 

12 

M=INT i X) : L=10t(X-M): L$=LEFT3 l STR$ (L> . 

( t£ - L-KN < STR® < M > >)) * PRINT“CDCBN,45PACE) 



* 

< 1 96 > 

13 

PRINT’CCLR)“TAB ( 250 )XV CLEFT,YELLOW) : CG 
REEN)'TAB<18»“=CRIGHT)‘LS “ E"K 

<086> 

14 

PRINT TAB(3) “ CDOBN)LOG ( "X%"CLEFT.YELLO 
W)! CGBEEN,SPACE) )* TAB < ]8 ) “=CRIGHT> “ X " C4 
DOWN)': CLR: GOTO 2 

<060> 

15 

X=(X%*LOG< XX/EXP< 1 ) ) +LCG( 2»l,* < X'i)/2>/LOG 
(10): GOTO 12 

<197> 

16 

L=l/12/X%:X=LOG(2*J.)/2*L-L/30/XX/X%*L/l 

05/X%+4-L/140/X%t6 

<112> 

17 

X= (X+(X«+.5) »LOG< XX)- X%+ 1.8E-3) /LOG ( 10 > 

: GOTO 12 

<106» 

18 

1 

<250> 

19 

IN ZEILE 16/17 WIRB DIE t 

<157> 

20 

" EULER - MACLAUEINC11SPACE): 

<05 9 > 

ai 

•ECIIE GUMMEN FOR HEL " COGPACE) 

<001.- 

22 

KIT BERNOULLI-K0KFFI21ENTEN : 

<210> 

23 

VSRW END ET 

<051 > 

25 

FUER GROSSE N ( BZW N !) IST * 

<na> 

26 

DIE “STIRLING 1 SCHE NAEHERUHG“ = 

<083> 

27 

N! = <(N/EXP(H))tN)*(2^N)t.5 

<029> 

28 

V OR ZUZIEHEN ! 




<056' 


Platz 3: Font Convert 


Mit dem 20-Zeiler von Marc 
Teufel ist es möglich, Zeichen¬ 
sätze so zu verändern, daß ein 

Buchstabe zwei Bildschirmzei¬ 
chen breit ist. Daß heißt, aus ei¬ 
nem 1 x 1 wird ein 1 x 2-Zei- 
chensatz. Die Bedingungen 
sind, daß der Zeichensatz irr 
Adreßbereich 12288 bis 14335 
dezimal liegt, auf Diskette ob 
gespeichert und mit POKE 
53272,28 zu starten ist. Nach 
dem Laden mit 
LOAD "FCtfT COHVEHT',8 
und Starten mit RUN wird nach 
dem Namen des zu bearbei¬ 
tenden Zeichensatzes gefragt, 
der dann von Diskette nachgeladen wird. Der Umwendlungspro¬ 
zeß dauert jetzt etwa zwei bis drei Minuten. Nun ist der neue Name 
einzugeben und eine Diskette ins Laufwerk zu legen, auf der noch 
mindestens neun Blöcke frei sind, denn soviel belegt der neue 
Zeichensatz. 

Nun wird er mit 

LOAD"NAME",6,1 

geladen und mit POKE 53272.28 gestartet. Da ein Zeichen jetzt 
doppelt so breit ist wie normal, müssen z.B. für ein A die Tasten 
<A> und <SHIFT A> gedrückt werden. Nun kann man den 
neuen Zeichensatz in eigene Programme einbinden. 


53y I !!\FSR_C T| . 

R8CDEFGK E OIVLL***.\N/0rP*T3.0R—SVT| 
U A’XHOJ«y |2 ♦ 

0|| ll£2A3£yeSjifeC-}£8K8£ 


••Font Convert- macht kleine Zeichensätze groß 



Marc Teufel, 
Pleinfeld 


Dieses Konvertierprogramm ist vielen Hobby- 
programmierem sicher eine willkommene Hilfe 


I DIM A< 15 > :S=l2288: POKE 53272,23 <W!> 

Z PRINT CCLR.LIG.BLUE.EVSON,SPACE)- £ONT £, 

ONVERT -C8SPACE)BY Ü/RC JLEUFEL ' * POKE 53 
280.0:POKE 53281,0 <06 9> 

3 POKE 19.1:IMPUT"CDOWNJLOAD NAKEC2SPACE)' 
f A® --PRINT = IMPUT“CDOVH)GAVE NAMEC2SPAOE)' 

;3S POKE 18.0:PRINT <138> 

4 PEINT”CDOWN)LOADING FONT . ,.':SY S 57821A 

S.8,1:POKE 780,0=SYS 65493:POKE 53272,28 <007> 

5 PEINT"CCLR.LIG.RED)* : FÜR 1 = 0 TO 255=PCKE 

1024•I.I 1 NEXT:PRINT CHOME.13D0HN>BÄVÄ M 
ÜAÄLSCC, T£. “ <185 > 

6 PHI NT' C 3DOWN > AABB£<I>r F.K.Fff;gRHT.i..TJ Kg[ .i-X NN 

aoßpaoap-aaLTiLUüViWäXiYiza •• <iss> 

7 P RI NT - G>OW N 3 0* 1 ‘r'2'B'j* : GOSUB 

12 <147> 

fl PRINT CCLR,DOWN.LIG.BLUE.RVSON.SPACE)- i 

HSERT P.ISK - " : POKE 53272,23:GOSÜB 17 <094> 

9 PRIKT“C2DOVNJSAVING FONT ...":OPEN 1.8,2 

,B$‘",P,U':ZZ=INT(12288/256) <086> 

-0 XX ; 12288-256*22:PH1NTM1,CHRS(XX)iCHRStZ 

2)«FOR 1=12288 TO 14336 <243> 

II PRJNTtf 1 .CHBa 1 PEEK( I > > i >NEXT LCLOCE 1>G 

OSL'B 15 :GQTO 2 <101> 

12 A=512 •• FOR I=S TO S‘A: H=PEEK(I) «C=A*I ;D= 
1N7ÜJ/16):E=B-D«16tF=0:G=0:FOR J : 0 TO 3 <253> 

13 H=INT(I>/2) :K=D-H*2:D=H:H=INT(E/2) *-L= E~H 

•2 ‘-E=H: F=F*3«K*2t < J*2 > :G=G+3*L*2t < J«2) <2l5> 

14 NEiT:POKE I.F:POKE C,G:NEXT:RETURN <150> 

15 OPEN 1.8.15'INPUTHl .AA.BBS.CC.DD <?.18> 

16 PRINT'CDOWN) "AA;8BI ;CC;DD:CLOSE 1 <000> 

17 GET RS:IF RS=“’THEN 17 <.076.' 

18 RETURN ___ < 07G > 
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HHiif? 6 ? 2 RflTS u „ 

OME HITS FOR i H.P 
FIGHT? ■ 


Wo geht es denn hier weiter? 


LEUEL: i 
H.P.: 14 
H.M.: 15 
FOOD: 18 
EXP.: 0 
HEXT: 106 
UEAPON: HAKD 



drei Erstplazierten nicht nur mit wenig Speicher aus, 
sondern verschonen auch den sonst so arg traktierten Feuer¬ 
knopf weitgehend. Aber dafür ist Köpfchen nun gefragt. 


EXP.: (ExpcrienoupointG) gibt’s, wenn man seinen Gegnern or¬ 
dentlich was auf die Glocke gibt. 

NEXT: Experiencepoints, die man für den nächsten Leve 
braucht. 

WEAPON: Am Anfang vrar die Hand, den Res! gibt s später. 

Sollte einmal die Spiellust zum Spielfrust werden, ist da noch 
der rettende Grift zur Q-Taste, womit der jeweilige Spiefaand ab¬ 
gespeichert wird. Zu beachten ist dabei, daß das Spiel alsGanzes 
abgcopoiohort wird und deswegen auf jeden Fall ein anderer Na¬ 
me als Hagl gewählt werden sollte, da sonst ein neuer Anfang un¬ 
möglich ist. Zum Weiterspielen ist nur das so abgespeicherte Pro¬ 
gramm zu laden und mit RUN zu starten, 


2. Platz: It's Magic 


1. Platz: Hagl 

Las geht's mit einem Rollen 
spiel von Johannes Timmer. 

Gespielt wird in acht Levels. 

Die Gänge, in denen Sie sich 
mehr oder weniger aussichts¬ 
los verlaufen können, sind in 
3-D-Grafik dargestellt. Wobei 
das Labyrinth nicht die einzige 
Gomoinhoit ist, denn da giot os 
noch acht verschieden starke 
Monster. Teleport- und Wirbel- 
telder. Als kleine Entschädi¬ 
gung gibt s dafür auch vier 
Waffen. Die erste isl die blanke 
Hand, und den Rest gilt es 
seihst zu finden. 

Die Steuerung des Spieles 
isl simpel. Entscheidend sind die Tasten <J> für links drehen, 
<L> für rechts drehen und mit <K> gent’s nach vorne los. Wie 
Im achten Leben, hat man auch hier die Wahl: Falle man mal an 
ein paar finstere Gestalten gerät, kann man entweder dank genü¬ 
gender Spielstarke mit <Y> dreinschlagen oder mit <N> ein¬ 
fach die Beine in die Hand nehmen, was nicht unbedingt gleich 
beim ersten Versuch klappen muß. 

Nun noch eine kurze Erklärung zur Bidschirmanzeigo: 

LEVEL: Acht sind möglich, und die Spielslärke nmmt mit 
jedem zu. 

H.P: (Hitpoints} Diese geben unmißverständlich an. wieviel 
Prügel man noch einstecken kann. 

H.M.: (Hitpointmaximum) jeweils maximale Anzahl von Hit- 
points. 

FOOD: H.P. werden nur regeneriert, wenn man genug Futter 
hat und sollte es mal ausgehen, machen sich die H.P. allmählich 
dünn. 



Johannes Timmer, 
Kleve 


Bel diesem Spiel von Stefan 
Muth kommt man mit Zauberei 
nicht sehr weit, auch wenn der 
Titel das vielleicht vermuten 
läßt. Vielmehr sind hier Reak¬ 
tion und eine Portion Lust nö¬ 
tig. Aufgabe ist es, einem Zau¬ 
berer ein verschwundenes 
Amulett zurückzubringen. Das 
Problem dabei ist daß dieser 
Zauberer in einom Penthouso 
im 28. Stock wohnt, und auf je¬ 
der Etage sind sechs Fahrstüh¬ 
le zu sehen. Einer von diesen 
blinkt jeweils, und nun muß mit 
Hilfe des Joysticks das Amulett 
darauf befördert werden. Jetzt 
einfach (Feuer-)Knöpfchen drücken. Ein neuer Fahrstuhl blinkt, 
und so geht es 20mal rauf und runter lm ersten Level. Klingt ja bis 
hierher recht einfach, fasi zu einfach. 




40 Ütfüi* 


Aunudbo Al/November AM» 














Programme C64 


Doch jotzt zu don ganzen Gemeinheiten, und es sirvd nicht ge¬ 
rade wenig, die das Spiel zu bieten hat. Zuerst wäre da die be¬ 
grenzte Anzahl von Leben. M>t neun geht's los. Aus eigener Erfah¬ 
rung können wir bestätigen, daß diese sehr schnell sbnehmen, 
denn man spielt auch noch gegen die Zeit Sollte man die nötigen 
20 Sprünge in der ersten Etace nicht innerhalb 1 Minute schaffen, 
wird das Spiel etwas undurchsichtig oder vielmehr unsichtbar. 
Jetzt ist nämlich nur noch der blinkende Fahrstuhl zu sehen, da 
alle später angeklickten schwarz werden. Doch nicht genug 
damit, erhöht sich auch noch deren Geschwindigkeit und die Be¬ 
wegungsfreiheit nach unten wird immer mehr eingeschränkt. Hat 
man alles das geschafft, leuchtet ein rettendes EXIT auf, und Jetzt 
nichts wie dort hin Und weiter geht’s mit 25 erfolgreichen Sprün¬ 
gen, im drillen Level 30 usw 


3. Platz: Move it 


Als geistige Herausforde¬ 
rung können wir Ihnen das 
Spisl von Daniel Schulz emp¬ 
fehlen. Gespiell wird zu zweit 
per Joystick. Das Spielleid ist 
ein Raster von sieben mal sie¬ 
ben Feldern, auf dem jeder 
Spieler 24 Steine bunf verteilt 
stehen hat. Logischerweise 
bleibt ein Feld leer. Gezogen 
wird nun abwechselnd in das 
jeweils leere Feld, dabei kann 
sowohl ein eigener oder auch 
ein gegnerischer Stein bewegt 
werden. Nur ein Stein, der ge¬ 
rade bewegt wurde, muß beim 
nächsten Zug stehenbleiben. 



Daniel Schulz, 
Potsdam 


um ein stumpfsinniges Hin und Her zu vermeiden Gewonnen hat. 
wer es schafft, vier eigene Steine zusammenhängend in eine Zei¬ 
le oder Spalte zu bringen oder, wenn man ganz claver ist, bringen 
zu lassen. 

Mit einem Griff zur SPACE-Taste geht ein neues Spiel los. Sdlte 
Ihnen das zu einfach erscheinen, kann nach dem Laden des 
Spiels mit 

POKE 325X,(Anzahl-l) 

die Zahl der benötigten zusammenhängenden Steine noch er¬ 
höht werden, falls Sie meinen, daß Ihre Nerven diese Belastung 
aushalten können. 

Klingt alles etwas kompliziert, ist es aber nicht. Am besten 
Abtippen (natürlich mit dem MSE V2.1). speichern mit 

RUN 

starten und probieren. Auf geht’sl Aber machen Sie uns später 
nicht für graue Haare und ähnliches verantwortlich. 


— 

MÖGE IT * ! ! 

DANIEL SCHULZ 

3d3d M 
A AAA 
A AA 

A AAAA 
A A A 

A A A 
AAA ' 

NGRATULATI0 

2 
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Hior ist Strategie gefragt 


Usting 1. "Hagl», mehr als nur ein Labyrtnthspiel 


*hagl 

' 0601 1CO0 





09ff: 

srh7 

n2u3 

a7pl 

dbq7 

c7ed 

,v77h 

cs 

Cclb: 

th7J 

7diq 

6nfr 

Jcee 

1og7 

krf7 

gb 








OeOe: 

uedb 

acV.I 

tkal 

ya?J 

thle 

7qq7 

Cf 

cc2a: 

catio 

»W4 

b?ij 

k5xx 

mdbx 

k56h 

au 

9801: 

alda 

ucd5 

fhxc 

Uh7 

777j 

r7dm 

cfc 

Oslo: 

6le,1 

ypph 

dbf7 

<jßpy 

r.7db 

‘6x,1 

bd 

CC39: 

37c4 

a»7 

7bq7 

anhp 

bj ns 

7duh 

oa 

0810: 

dchh 

21-r.p 

tj2r 

am7J 

t7ab 

17td 

cb 

0a2c: 

ur5p 

pndi 

a,1 qs 

51)7,1 

dc6p 

Ucm6 

Cb 

C«46: 

qklp 

venp 

5odl 

7a5p 

4.V3! 

sdvp 

dk 

Ofllf: 

vzqa 

hhg6 

Oj'37 

CD07 

vpej 

rnq7 

CU 

Oß3b: 

abvk 

3bbl 

qx=| 

dl'ü7 

71ipo 


fx 

Cc57; 

2C42 

rjle 

6gsp 

lao3 

ud7b 

kos? 

fg 

<J82e: 

ZY.6Z 

Irvh 

yc7a 

atgd 

th?n 

a54i 


Oa4=: 

vpdl 

phüi 

ajqa 

3h7f 

dein 

tkuj 

bx 

Cc66: 

7b3s 

7d-.e 

6 si6 

2do2 

yc77 

6tgr 

fd 

Wd: 

b::bo 

yelb 

attp 

ajey 

ylfd 

qol6 

bn 

0a59: 

sb5n 

fcdl 

7713 

ac7j 

thls 

VcaV 

c5 

Cc75: 

tw4q 

pzlb 

cw4v 

77uf 

6rr6 

s fei 

cq 

384c: 

aued 

iruh 

PPöf 

qdc2 

q'/r.ü 

vle2 


0a6S: 

öej 

4o7h 

vsoc 

yooe 

eqfti 

ibab 

ci 

Cc84: 

bbb6 

2rcp 

r.cme 

qr,pk 

vc7a 

ceka 

f4 

DS5b: 

garp 

eto2 

r7an 

m6gh 

jcla 

auy? 

gt 

0a77: 

ci-p7 

3hg6 

3.1 Vl 

'/bey 

73fx 

tVhr 

cl 

Cc93: 

yrJio 

P'l&P 

7dho 

6fcpx 

ofkp 

yM 

ci 

186a: 

bjer 

7ppj 

da27 

th7x 

ahpk 

pb4m 

C2 

0a86; 

vxap 

3se' 

a,1 W 

Th'du 

vlpm 

io 17 

bb 

Cca2: 

77h f 

arf7 

75h? 

ei:77 

lbdß 

r: u7 

f$ 

0379: 

xhdm 

V'Zl 

x7eb 

7ouq 

•jc4p 

qkez 

ci 

0095: 

02UZ 

rhbl 

■2k6t 

treb 

7b56 

FQt4 

gb 

Ccbl: 

7rap7 

faxg 

"3gq 

5gy6 

777p 

ivxg 

bb 

0383: 

aodt 

vt7q 

dbmp 

y*p 

qc4p 

pr.ex 

ci 

0a s 4: 

f?cn 


ec 23 

7e4b 

7dpc 

Jbsli 

ax 

CccO: 

’3gp 

57*, b 

Tpop 

x«ao 

t't'Pl 

ayfce 

<U 

0897: 

alpe 

7tal 

xpdl 

wvz 

adpj 

cedl 

df 

0ab3: 

t.15q 

nc6p 

7xrc 

e66h 

202V 

?Jh7 

gs 

flCCf: 

4etu 

6vxc 

cdqr 

2m2a 

immi' 

hke3 

& 

08b6: 

uhdd 

yqTh 

yefm 

7aa7 

ttfB 

qdg? 

fb 

0ac2: 

qva” 

phVx 

sjqn 

dfidj 

fao 

Jreb 

bv 

Code: 

vspl 

ftpb7 

777p 

de71 

bdoq 

5msx 

an 

Q8b5: 

yeh4 

ao:7 

7r.77 

7e77 

7777 

7cxd 

Ä£ 

Oadl: 

odpi 

xbsb 

uhp* 

hbui 

7bb3 

:ha5 

e6 

Cced: 

cyct 

5tzy 

k5oq 

ruln 

712m 

mgey 

bi 

08c4: 

U2bp 

qjpp 

dögfc 

2b 7p 

aoub 

abtti 

d3 

Oa«0: 

Cüda 

a3"a 

yaga 

a4m> 

7fci 

jJifr 

Cd 

Cofc: 

pjos 

keil 


el4l 

vdap 

Dcx6 

au 

Ü0d3: 

xlidrt 

7eJ_ 

xVe.l 

2pph 

gav2 

xbfm 

bt 

Oaof: 

66dtt 

rxen 

bkhc 

tjq5 

Itbn 

ICIUl 

76 

CdOb: 

71bp 

lbnj 

spg? 

7xsa 

Iqsp 

7xse 

cx 

0Be2: 

771 i 

774m 

77in 

üppb 

d717 

uhpe 

go 

Oüfc: 

Ibtc 

fnfr 

65dJ 

rdi7 

rk6x 

Fdp: 

es 

Cdla: 

lqsv 

tX3S 

masv 

txso 

aaup 

7xse 

fu 

08 fl: 

qZap 

ptes 

aipo 

ftjql 

:i6!ib 

eieva 

b5 

ObCö: 

5.Hq 

Sil fr 

66e> 

&5a7 

u27p 

«na 

gP 

0029: 

matv 

tXAC 

lytv 

XX3C 

i.Vtp 

a66h 

dm 

0900: 

atty 

V2c3 

acx7 

qd?d 

uey4 

77ul 

fl 

Oblc: 

skee 

«6cJ 

ptan 

qohx 

öirp 

fg!)7 

gy 

0038: 

7nKx 

bfi77 

v.vko 

s5oy 

6“36 

350J 

bs 

190 fr 

vrb* 

ltgD 

ahtp 


fwj 

07*7 

e« 

0b2b : 


a4k7 


qka? 

0 on6 

latv 


C:47r 

74p7 

x7:>g 

,17b-. 

rus7 

7ppp 

dpho 

oo 

091c: 

sccj 

155h 

dt f7 

ukfa 

ab6n 

vce7 

Vr 

0b3a: 

£('56 

veds 

nhet 

ygx* 

2t27 

itvn 

£ 3 

Cd56: 

ddad 

bVys 

717p 

fhhb 

bda: 

b7ra 

c3 

092d: 

vpej 

djue 

6oh7 

oza? 

vpeb 


ft 

0b49: 

ufmr 

asxj 

a7tl 

4puli 

lpkp 

■zl‘4 

RH 

0d65: 

7-PP 

dpac 

ddad 

b?ya 

717p 

fhhb 

dj 

093c: 

«fyp 

yanA 

deyp 

uqmv 

r 7zz 

K53‘e 

df: 

Ob 58: 

fxf4 

7qel 

rxpl 

5b vp 

bw3 

bbfl 

CS 

0d74: 

ivdar 

haj? 

7t lp 

J tvr 

adbv 

aevx 

er 

094b: 

6tpo 

reve 

vxhb 

mlipt 

dbn7 

thga 

ao 

0b67: 

76b7 

qr.a : 

öbn7 

tfdp 

6wvl 

tba7 

bl 

OdP.3: 

o?dp 

dayp 

7par 

bVps 

73p7 

h7hc 

gv 

0950: 

a.i-1 

bto4 

vlfh 

.1707 

oxej 

kppb 

CU 

0U76: 

t3ev 

7:iss 

ahtp 

Sems 

aapj 

z7rm, 

es 

Cd92: 

dda7 

b7je 

717p 

fnhb 

Vdab 

b?xa 

ec 

0969: 

enrp 

ed7b 

?.7ot 

ypvj 

qva7 

pnvx 

er 

0W5: 

v7d1 

7eop 

bnf3 

Vbr.v 


c 4rl 

gm 

Mal: 

71PP 

d7nb 

daap 

37ve 

7ü7p 

dnac 

fs 

0976: 

akao 

cdfo 

thvb 


dem? 

u37i 

a= 

0b94: 


rTvj» 

4jtp 

' 

lbtq 

4cm2 

c2 

OdbO: 

7dur 

b?DO 

7hpp 

l7tim 

dda7 

bai7 

fb 

0387: 

deyp 

uqnv 

vb41 

75a7 

51el 

knup 

bt. 

Oba3: 

anpj 

rkvp 

67pc 

fbuj 

«x7a 

ttgv 

Ol 

Cdbf: 

7x7p 

ftüb 

7tx7 

17xq 

6c3c 

q5cx 

b5 

0396: 

vfq7 

ral? 

ahpo 

l'bqn 

7dia 

?2m3 

cj 

0bb2: 

qa4p 
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d7pr 

bhi7 

eppb 

zhbb 

kdpv 

jqto 

an 

0Ö74: 

7da7 

d7bb 

7äS7 

DVßD 

TbTp 

avru 

ca 

09c! 

7d7p 

D7ha 

7d7p 

07hb 

7h e7 

d7pb 

cn 

Obb2: 

1 yd t 

j3E? 

jnat 

puj_ 

kbpb 

7gu,1 

el 

Od33: 

7d7y 

npao 

rygd 

ofzr 

hdbu 

hujl 

da 

C9fD 

7hap 

IVxo 

Vlap 

fa7d 

7pb7 

hs?d 

f5 

Obel: 

d7pl 

yic4o 

u5vr 

6k4o 

u?uz 

6k4o 

fl 

CÖ92: 

=n7u 

ieri 

lükt 

3naa 

bdhy 

2gl4 

77 

09fr 

7tbp 

jähe 

7tbp 

ie&r 

7xc7 

lapg 

ac 

ObdO: 


6/:4o 

u5vx 

6k4o 

uive 

6k4o 

7d 

Mal; 

svny 

2gl4 

3<-ny 

2gl4 

svny 

zgbp 

gc 

OaOe 

7?ep 

nnxg 

75vv 

5bmn 

oxdy. 

317.1 

7f 

Obdft 

u5vz 

6k 4o 

u5vz 

6k4x 

bdhq 

bdhq 

cj 

OdbÜ: 

la7u 

rqjr 

dTbs 

bga? 

dc7b 

7ha7 

ai 

Oald 

qtu7 

ueil 

ajfr 

3bp.l 

ählf 

:'7cl 

f£ 

Obees 

bdhq 

bdhq 

bdhq 

bdhq 

bdhq 

2£bJ 

at 

Odbf: 

d7pb 

ThoV 

d?pb 

vtiev 

d?pb 

7dhq 

ei 

0 ü 2 c 

7atp 

7zh7 

uipj 

r2m7 

olpa 

4.1 fr 

ge 

öbfd: 

x 2 cl 

BQVf 

X2C1 

nqvf 

*X2öi 

siqvt 

fy 

06:b: 

svny 

2gl4 

svny 

2g 1.4 

avny 

2gl4 

fe 

0<Ob 

ltdj 

r?d.n 

fddj 

dl ln 

17ok 

2771 

d? 

Ooöo: 

xwcl 

«r* 

x2el 

oqvf 

x 2 ol 

mqvf 

dk 

Oddd: 

ctpb 

7hn7 

d7pb 

7h a 7 

d?pb 

7h a V 

7q 

0a4a 

qt;7 

800b 

eff e 

3bm4 

vddx 

zr7L 

sp 

Oclb: 

X2C1 

irqvf 

x 2 ol 

Iha7 

b*bj 

kqnc 

gf 

Odec: 

7777 

anp7 

qxpm 

acqa 

ülq7 

öC*n 

dd 

0a59 

472p 

3S37 

ajq7 

Otgd 

db57 

pabB 

zt 

0c2ar 

xwb3 

Kqne 

xvb3 

kqna 

xvb3 

kqne 

de 

Odfb: 

svq7 

an 7/ 

d7fn 

kkvn 

aVfjS 

xcin 

dO 

ÖB68 

appa 

7bg! 

!7do 

a5c4 

lddü 

zx?h 

gf 

Oc39: 

xvb3 

Zqr.e 

X»b3 

kqne 

XJbj 

kqnc 

a2 

OeOo: 

4.f2 

Blhn 

yz66 

76y7 

zk6z 

~7r7 

fl 

0a77 

377m 


o3d3 

ravp 

33 P& 

hbtr. 

SE 

0c48: 

xvb3 

Xqh7 

datp 

thno 

a?pk 

3cei 

gd 

Oe 19: 

77pa 

4j4b 

7str. 

u-g.i 

y2vp 

2k» v. 

af 

Oaöß 

txak 

2 xxi 

q*67 

sola 

affs 

pb®4 

CD 

Oc57: 

7cdu 

kt7u 

Ipbp 

2 klq 

usdp 

aolq 

bs 

Oc2ö: 

avbo 

e 2 vn 

eifo 

xclv 

abny 

3al5 

76 

0a9? 

vddx 

Zt7i 

svy? 

rhu» 

ag’-c 

3-°L 

c7 

0d66 i 

aate 

ccj 2 

aofd 

*oel 

Sjfq 

quel 

am 

Ocj7: 

Still 

odgo 

rnyo 

d-vg6 

i7yc 

d7li,l 

ao 

0au4 

7bq7 

aejh 

afo 2 

rbi7 

f3d5 

36x L 

dt 

Oc751 

7b fp 

Iue7 

Tb’* 

r,üdy 

7«.fl 

qp7f 

ap 

Oe46; 

rlpn. 

e64i 

mq7 

4 c h« 

a?.gß 

rcul 

oq 

Oühj 

lop7 

Ct2j> 


srh7 

5b-ib 

7e7J 

gt 

Ocöi ; 

ßczv 

ar.pr. 

rfgt 

bllV 

wvv 

7777 

g» 

Oe»i 

7rrb 

romi 

o; rö 

7C1V 

AjCü 

ShflÖ 

ao 

Os o2 

q 2 qp 


affs 

3bn4 

Oddx 

zr<71 

ai 

Oc93: 

7777 

abp7 

ud7h 

X5u4 

qifb 

2,|xl 

da 

0e64: 

azfq 

netn 

odgj 

rb.m 

6 t. fa 

rotni 

gi 

Osdl 

uvup 

scjh 

afB 2 

dbl7 

f3c3 

JopL 

£D 

0 ca 2 i 

4op7 

o37v 

vvg7 

yrn7 

s«:ur. 

m5ue 

SF 

0e73: 

63 fr 

a2xm 

ufvz 

detm 

b3gh 

3fln 

bh 

CaeO 

ud7j 

dTdm 

i7dy 

2 jxl 

<!72p 

sss6 

6j 

Ocblr 

6kdp 

g3?b 

eorj 

rühr, 


ajhg 

an 

0 e 62 : 

udeh 

26 ha 

ulen 

2 oxin 

devp 

ZSES 

cz 

Caef 

aepri 

?7vp 

gi*W 

3bni 

72h7 

fscl 

cq 

OccO: 

p»4c 

d7e7 

7b52 

dbly 

qifn 

qrf7 

f6 

Oe91: 

alpd 

hpJn 

lebt 

xhbs 

lade 

jstz 

b5 

Cafe 

atopa 

ßbtn 

dle2 

2 xxi 

-to7 

sola 

gn 

Oocf: 

76ho 

lc\7 

appi 

Iceb 

7:co 

vlo 2 

c6 

Oe 50: 

77pb 

7tbr 

halt 

J-irt 

J147 

'foäf 

fl 

ObOd 

aff 5 

pbm4 

vldx 

zrVL 

$vy7 

rhav 

d*. 

öede: 

xorj 

r7de 

cnu ,1 

77e4 

vridy 

sepl 

dn 

066f: 

iugu 

lqi7 

iejb 

7hia 

dd7j 

7631 

cc 

Oblc 



7bq7 


ftfaa 

ft. 17 

fr 

Ooed: 

qhi f 

ra4j 

yc77 

otgp. 

drix 1 ; 

yyv 2 

d r 

hebe: 

3teb 

awxn 

u--:h 

k6ufc 

7c*_m 

a6c-f 

7n 

0b2b 

Od5 

36p 1 

lbw 

3bni 

70h7 

fscl 

7ä 

Ocfc: 

t24z 

1:551 

76hc 

bxeb 

7rpe 

Jh71 

Cv 

öeed: 

6xr6 

4tgu 

usrp 

4;?V 

cauh 

2 ylr. 

fk 

l>D3ü 

anps 

hbtr. 

»:3e2 

2 xxi 

3*67 

sola 

<13 

OdOb: 

3vtx 

kbTm 

d7oj 

v j h7 

qokp 

yanf 

bu 

Oedc: 

Ss77 

4hp7 

w2p 

pjb7 

avlc 

ezc7 

go 

0b49 

affs 

pba4 

vddx 

zr7i 

svy7 

rhav 

Es 

Odla: 

udbb 

BJtTh 

udax 

zopl 

qtfip 

shp? 

d4 

Oeeb: 

hgbo 

Cx 77 

777o 

6666 

6377 

>‘W 

aq 

ob-;s 

apgc 

pfcai 

7bo7 

aejh 

afrü 

bbl? 

ÜL 

0d29: 

vuj7 

2gmr 

agtn 

71np 

5-pn 

1651 

c4 








Ob67 

OdJ 

36p 1 

lblq 

4s4v 

v522 

on4v 

f- 

0d36: 

d«ho 

rne 2 

aste 

ccj 2 

a':q7 

kh7u 

bv 









Programme einschicken - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anschreiben: 

Auf der ersten Seite Ihres Begleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Telefonnummer und das Einsen¬ 
dedatum stehen. Bitte vergessen Sie aut keinen Fall Ihre Bankver¬ 
bindung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir Ihnen 
Honora' überweisen können. Als nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programm heißt, und was für eine Art von Programm es ist. 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Computersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Ein weiteier wichtiger Bestandteil Ihrer Programmeinsendung 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentlichen. Falls wir uns aus an¬ 
deren Gründen gegen ene Veröffentlichung entscheiden erhal¬ 
ten Sie die Erklärung (und damit alle Rochto) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vorliegenl 

3. Programmierer 

Unsere Leser interess ert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machen. Wir freuen uns. 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz niederschreiben. Auch interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw. Artikels. Wir freuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf in Kurzform und ein gutes, farbiges Paßfato, 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sie einreichen, schrift¬ 
lich und als Textdatei au« Diskette. Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihro Toxto auf IBM PC-Format 
konvertieren, so daß S e von unserer Satzmaschine direkt verar¬ 
beitet werden können. Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
für Ihren Lebenslauf und natürlich für die Listings selbst. Die Texte 
müssen sich in einem cer folgenden Formate auf einer 1541-kom- 
patiblen 5V4-Zoll-Diskette befinden. Vizawrite 64, Startexter 64, 
Print-/Pagefox, Mastertext oder ASCII. Bitte senden Sie keine Tex¬ 
te im Geos-Formatl 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, daß Listings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung sollte also so aufgebaut sein, daß auch jemand, 
dor auf programmtochnischom Gebiet weniger fit Ist. aul Anhieb 
versteht, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann. Zwischenüber¬ 
schriften. eine ausführliche Beschreibung aller Programmfunk¬ 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmlolos, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen! sind immer hilfreich. Aussagefähge Bild¬ 
unterschriften sind unbedingt notwendig. 

6- Mehrere Beitrage 

Wollen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig einsenden, so tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema. Das ist natürlich etwas 
aufwendiger, kann aber die Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere computergeslützte Listing-Verwaltung mit 
Einzebeiträgen erheblich leichter klarkommen. 

Unocro Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64'er, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 
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TIPS&TRICKS 
ZUM C128 

Durch kleine Pokes und eingebaute Betriebssystemrouti- 
nen können Sie dem C128 einiges an Leistung entlocken. 
Und versehentlich nicht geschlossene Dateien sind auch 
nicht mehr unwiderruflich verloren. 

Pokes und Adressen 

Für den C64 existieren inzwischen bereits ellenlange Foke- 
Adressenlisten. Dies ist auch mit dem C128 möglich. 

Wor oc noch nicht weiß- Der Vektor für die RESTORF-Tast© liegt 
In den Speicherstellen 792 und 793. Er kann durch POKEn ganz 
leicht verbogen werden. Die RESTORE-Taste ist deshalb so inter¬ 
essant weil sie ständig im Interrupt abgefragt wird, also auch 
während des Programmlaufs. So kann man diesen Vektor z. ß. auf 
die Boot-Routine biegen, um damit jederzeit die auf Diskette als 
Boot-Programm gekennzeichnete Software zu laden. 

Aber es existeren noch weitere nützliche Möglichkeiten: 

POKE 792, S6: POKE 793, 255 
Ist der schon erwähnte Boot-Vektor. 

POKE 792, 61: POKE 793, 255 


Copyright 

Name:. 

Anschrift; .. 

Datum:. 

Computertyp: . 

Benötigte Erweiterung/Peripherie: . 

Datenträger: Kassette/Diskette. 

Programmart:.*... 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 


(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung für unaor minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab 

... den.-.—.. 


löst boi Tastendruck einen Reset aus. und 
POKE 792, 75: POKE 793, 226 
schaltet um in den C-64-Mcdus. 

Doch im Betriebssystem des C128 stecken noch mehr Möglich¬ 
keiten. So sind folgende SYS-Befehle in vielen Fällen nützlich: 
SYS DSC(*E243*) 

Damit wochsein Sie in den C-64-Modus. 

SYS DEC (TOI') 

gibt den zuletzt benutzten File-Namen aus. Interessant, wenn ein 
Programm oinon Toil nachlädt. 

SY5 DEC('CEOC') 

kopiert den Originalzeichensatz ins VDC-RAM. Falls durch eige¬ 
ne Experimente mit dem Videospeicher des 80-Zeichen-Control- 
lers keine Buchstaben mehr zu entzfforn sind, stellt es den Nor¬ 
malzustand wieder her. (Michael Mühlfeld) 

Datenretter 

Eines der lästigsten Probeme bei der Verwendung sequentiel¬ 
ler Dateien ist der Verlust de r Daten, wenn diese Dateien nicht ord- 
nungsgemä8 geschlossen werden. Obwohl der größte Teile der 
Daten auf der Diskette gespeichert sind, kann das Floppylaufwerk 
sie nicht mehr lesen. Meist geht man jetzt mit einem Diskmonitor 
an die Arbeit, um die Datei zu rekonstruieren. Das deine Pro¬ 
gramm »SEQ-DATEN-RETTER« hilf! hier schneller (Lsting 1). 

~ Es benutzt den selten verwendeten DOS-Befehl modify, mit 
dem sich solche Ries trotzdem lesen lassen. 

Das Tool erkenn selbständig den 40- bzw. 80-Zeichen-Modus 
und schaltet gegebenenfals aut Fast um. wahrend der Rettung 
kann auf dem Bildschirm verfolgt werden, welche Daten wieder¬ 
gefunden wurden. Da bei einer nicht geschlossenen SEQ-Datei 
das Laufwerk allerdings die zuletzt im Floppy-Puffer yespeicher- 


Erklärung 


Bankverbindung: 


Bank/Postgiroamt'.-. 






Das Proaramm/die Bauanleitung:. 



das/die ich der Redaktion der Zeitschrift 64‘er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlei- 
lung ist daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damiteinverstan- 
den, daß die Markt & Technik Verlag AG das Programm/die Bau¬ 
anleitung in Ihren Zeitschriften oder ihren herausgegabenen Bü¬ 
chern atdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt, wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de¬ 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Gerate und Bau¬ 
elemente nach der Bauanleitung hersteilen läßt und vertreibt bzw. 
durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich ernalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro¬ 
gramm/die Bauanleitung druck! oder sonst verwertet, ein Pau¬ 
schalhonorar. 
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Programme C128 


len Werte nicht auf d e Diskette überträgt, sind maximal 254 Byte 
zu ersetzen. Wichtig ist, daß noch keine Schreiboperationen aus¬ 
geführt sind, denn dann sind die Daten eventuell überschrieben 

und wirklich nicht mehr lesbar. Da SEQ-DATEN-RETTER mit dem 
INPUT »-Befehl arbeitet, kann es bei bestimmten Dateien Proble¬ 


me geben. Dieser Befehl kann nämlich maximal 88Zeichen lange 
Strings einiesen, die keine Kommas oder andere Trennzeichen 
enthalten dürfen Notfalls müssen Sie INPUT # durch GET# er¬ 
setzen, was das Programm allerdings wesentlich langsamer 
macht. (Michael Mühlfeld/hb) 


Listing 1. ■■SEQ-DATEN-RETTER" liest nicht geschlossene sequentielle Dateien 


'seq-daten 

retter" 


1 

Ol 28ci 

202a: 

2039; 

etvr zkLa 
etvr sie ln 

etvr 

etvr 







aoiUt 

etvr 

•zu in 

etvr 

1C01: JlnY 

V71a dTub 

tjqj 

aaub 

tjqj 

dp 

2057: 

etvr 

skh? 

Ihpl 

IciO: B.-.ub 

?JqJ ebUD 

t,to,l 

eiub 

tjqj 

ee 

2C6t: 

4?4i 

rtqq 

deir 

icif: abub 

tjqj ebub 

tlqj 

eriub 

tjqj 


2075; 

nuje 

hqjr 

deke 

laüc: cr.ub 

tja.i ohnb 

tj'l.l 

ahMh 

tjqj 

d3 

205.’. • 


bhhb 

Wpl 

lejd: esub 

tjqj e.-ub 

tjqj 

etrab 

tjqj 

dv 

2C9j: 

Itufd 

hiq2 

Jhxb 

lü4c: e-,ub 

tjp7 tdn7 

J7do 

d7ub 

7bB7 


2061: 

bllb 

X.qt 

77fr 

la5b: tl?pb 

7ha? d7pb 

VbBV 

ü/pb 

7aa7 

ea 

20bl: 

nmbb 

."Ji-D 

debd 

lebe: d?nb 

7ha7 d?ph 

7T.B7 

d/pb 

Tfca? 

ec 

20a0: 

Ji7t 

:sL7 

j LbU 

IcTV: d/pb 

7!\a7 d/pb 

VnaV 

c/po 

7r.a? 

ar 

ÜOof: 

lebt 

xq'.7 

xqTii 

I0B8: d?pb 

71187 d?pb 

7na? 

d7pb 

7ca7 

35 

20df: 

dhis 

ufib 

lügt. 

lc97: d7pb 

7ha7 d7pb 

7jp7 

57c7 

t?do 


203d: 

juir 

7q; i 

iybu 

lea6: er.pb 

7ha7 d7pb 

7ho7 

d7pb 

7bo7 

ef 

201‘c: 

14 id 

heru 

iycu 

lobf't d7pr. 

7h b 7 d7r-b 

7r.ö7 

da Lt 

Jttm 

E5 

21lSt>: 

dh?» 

r.rtof 

Tblr 

Iec4: h;7u 

hqjn euld 

jubt 

halb 

7ba7 

35 

211a: 

jmit 

Jsre 

lxpi 

lcd3: d7Bb 

VHa7 dVpb 

TbaV 

d7pb 

7na7 

30 

2129 c 

dabd 

jtqV 

sedu 

lce2: d7pb 

?Ba7 d7pb 

7na7 

d7pb 

t7a6 

31 

2138: 

dh4s 

uf:b 

iudu 

Icfl: ctgp 

cuy,! d7pb 

'/Tta? 

17pb 

7r.a7 

et 

214?: 

dact 

jne 

lyge 

IdCO: d?pb 

7hö7 d?Db 

7ba7 

e/pb 

Tfiav 


21po: 

eeat 

jn:e 

iego 

IdOf: d7pu 

7ha7 d7pb 

7ha? 

d’/pb 

7r,a7 

gd 

2165: 

lefd 

jh?7 

pvt* 

Idle: d/pb 

7he7 d7pb 

7na7 

ä7pb 

7ha7 

ei 

2174: 

dact 

xq.i 

tlmdd 

ld2d: d?pb 

7ha7 d7pb 

7aa7 

<57pb 

7ha7 


2183: 

cxq7 

acaa 

6h7c 

ldjc: d7u7 

R.»p4 bp7h 

5jq7 

c7ph 

7h»7 

=2 

3192: 

i«7u 

jttt 

jeht 

Idib: d7pb 

7ha7 d7pb 

71ia7 

d7pb 

7Jbv 

fz 

2l6i: 

etvr 

Sk'.m 

etvr 

ld5a: eopc 

bniy fdod 

dvl7 

ladt 

frba 

«3 

21bO: 

etvr 

ztcln 

etvr 

ld69: Iwfb 

7aju hudd 

xore 

Lqbb 

7na7 

ft> 

21b:‘: 

etvr 

:kin 

etvr 

ld76: d?pb 

7ha7 d7pb 

7ha7 

d7pb 

7r.a7 

7o 

21ce: 

etvr 

zkia 

etvr 

14B7: d7pt» 

7ha7 ehTS 

agtiy 

Tbgr 

“flo7 

oi 

21dd: 

7d47 

Tnlb 

c77y 

1496: d?Db 

7ha7 d7sb 

7r,o7 

d/pb 

7r.a7 

fs 

21ec: 

gmat 

hia2 

dkgd 

1405: d7Db 

7tia7 dTob 

Tftü? 

d?pb 

7na7 

Dr 

21lT>: 

kljr 

7tre 

JqJö 

ldbi: d/pb 

7fta7 d'/pb 

7.',o? 

d/pb 

7ha? 

3t’ 

220a: 

Iqbu 

fnan 

ap5t 

iao3-. ii7pb 

7ho7 d'/pb 

Tbo? 

d7pb 

Vl,o? 

uv 

23ib: 

jhpa 

vpw 

dpit 

ld<12: d/pb 

7hü7 d7pb 

7boJ 

77vo 

3gF? 

§3 

2226: 

hm ft- 

hLäC 

ipre 

ldei: q?ub 

7hü7 d7pc 

Joq> 

giöb 

Vobl 

ih 

2237: 

dh7k 

Jsqd 

gjet 

IdfO: htpe 

oqjm eumd 

.i*,U 

bagb 

7Eju 

Dl 

2246: 

Epqt 

:o;s 

hulir 

ldlT: halu 

!’qjn dsgd 

rpsh 

jppa 

arjt 

ar 

2255: 

llijc 77da 

dhv7 
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TIPS&TRICKS 

FÜR EINSTEIGER 

Wioder präsentieren wir Ihnen hochkarätige Tips für Ein¬ 
steiger, die in keinem Handbuch stehen. Aber auch Fort¬ 
geschrittene sollten weiterlesen: Es ist für jeden Ge¬ 
schmack aus allen Bereichen etwas dabei. 


von Nikolaus Heusler 


16 Funktionstesten abfragen 

Mit einem genialen Trick lassen sich per Programm bis zu 16 
Funktionstasten Ces C64 abfragen. Wir kommen dabei ohne um¬ 
ständliche IF.. TH EN-Abf ragen aus. Definie'en Sie nur am An¬ 
fang Ihres Programms die Funktion 

10 9EFFNA(X)«(X größer 2)*(X kleiner 7)»(((X-3-(X kleiner 
4)*4)*2)+(Y=0 OP. Y=2))-(Y größer 1>*6) 

An entsprechender Stelle irr Programm sieht dann die Zeile 
100 X=PEEK(l97):Y=PEEK(653):IFFNA(X)=0 7HEN 100 
110 weiter in FroRranr. 

Wurde eine Funktionstaste gedrückt, macnt der Computer mit 
Zeile 110 weiter. In X erhalten Sie nun bis zu 16 verschiedene 
Werte, die für folgende Kombinationen stehen: 

(fl), (f 3), (f 5), (f 7) allein 
(f 2). (f 4). (f 6). (f 8) mit (SHIFT) 

(f 9), (fl 1). (fl3), (fl5) mit (CBM) 

(MO), (fl2), (fl4), (fl6) mit (CTRL) 

Dos eine oder das andere, aber nicht beides 

Gulo Basic-Prograrnmierer Können durch die Verwendung dor 
logischen Operatoren AND und OR ihre Programme verkürzen. 
Ein wichtiger Operator fehlt dem C64 allerdings: Das ausschlie¬ 
ßende Oder (exclusive or, EOR). Bei AND ist das Ergebnis 1. wenn 
beide Operanden 1 sind. Bei OR erscheint die 1, wenn einer der 
beiden Operanden 1 ist. Was fehlt, ist die EOR-Verkriüpfung, die 
eine 1 liefert, wenn genau ein Operand 1 ist, nicht aber beide. 
EOR läßt sich aber mit AND und OR simulieren: 

X = (A OR B) - (A AND B) 

X ist das Ergebnis der bitweisen EOR-Verknüpfung von A und B. 

Vergiß mein nicht! 

Das Problem: In einem Basic-Programm soll der Wert einer Va¬ 
riable auch überden RUN-Befahl hinaus erhalten bleiben. Den¬ 
ken Sie an ein Basic-Spiel. bei dem der Highscore trotz Neustart 
mit RUN gespeichert werden muß. Die Losung: Wir POKEn den 
Wert In eine unbenutzte Speicherzelle und holen ihn uns nach 
dem Start mit PEEK wieder. Das klappt bei ganzzahligen Werten 
von 0 bis 255. Soll ein Highscore in der Variable H (ganzzahlig, 
von 0 bis maximal 65535) gespeichert werden, kann er zunächst 
in High- und Lowbyte zerlegt werden: 

200 HH«INT(H/256):HL=H-HH*256 
Jotzt schreiben wir den Wert etwa in die unbenutzten Speicher¬ 
zellen 701 und 702 und starten das Programm neu: 

202 POKE 701,HL:POKE 702,HH:RUN 

In der ersten Programmzeile lesen wir den Highscore aus: 

10 H=PEEK(701)+256- PEEK(702) 

Es tritt ein Problem aut: Nach dem Einschalten des Rechners 
stehen in 701 und 702 zufällige Werte, daher erhält die Variable 
HH beim eisten Start des Programms einen Zufallawert. Wir goll- 
ten daher dem Computer auch melden, daß sich gültige Werte in 


701 und 702 befinden, etwa durch den speziellen Wert 123 in der 
Zella 703, der dort nach dem Einschalten gewöhnlich mehl sieht: 
202 P0KE 701,HL:P0KE 702.KH:FOKE 703,123:SM 
10 E=D : IF PEEK(703)=123 THE!« H=?ZEK(7Cl)~256*PEEK(702) 
Sollte das Programm erstmalig gestartet werden, erhält H den 
Wer. 0, sonst den Wert vor dem Neustar! in Zeile 202. 

Gleichungen lösen 

Das folgende kleine Programm löst Gleichungen! 

10 DEF FN A (X) = 

20 EEF FN B (X) = 

30 i=l:S=l 

40 F0R T-l T0 9 

50 FÜR 1-A T0 IC**)7 STEP S 

60 IF FNA(T) grfifter FND(T) TUEN B0 

70 HEXT I 

B0 Ä=I-S: S=S*.1: NEXT T 
90 PRINT'X =";X 

In Zeile 10 und 20 müssen die linke und rechte Seite der Glei¬ 
chung eingesetzt worden. Beispiel: Es soll die 27. Wurzel au9 
5844 ermittelt werden, also X hoch 27 = 5844. Die Zellen lauten: 

10 DEF FN A (X) = X **) 27 
20 DEF FN B (X) = 5344 

Nach dem Start mit RUN erscheint das richtige Ergebnis: 
X=1.37002060. Auch komplizierte Konstrukte wio (40 1 X)/40-40/X 
sind kein Problem: 

10 DEF FN A (X) = <40+X)/40 
20 DEF FN E (X) = 40/X 
RUN 

X=2f.72l3596 

Hinweis: Die zu bearbeitenden Gleichungen dürfen keine qua¬ 
dratischen Gleichungen sein. Das Ergebnis muß positiv und klei¬ 
ner als 10 Millionen (vgl. Zeile 50) sein. Ermttelt das Programm 
als Ergebnis - .1111111, so war die Aufgabe nicht lösbar. 

Autostart 

Wollten Sie schon einmal ein Basic-Programm schreiben, das 
sich nach dem Laden automatisch selbst startet? Hier ist die Me¬ 
thode, bei der Sie keinerlei Zusetzprogramm benötigen: Sie brau¬ 
chen weder Programmierkenninisse in Basic oder gar Maschi¬ 
nensprache noch ein Programm abzutippen Fügen Sie lediglich 
zu dem Programm, das einen Autostart bekommen soll, in die al¬ 
lererste Zeile die beiden Befehle: 

1 F0KF. 770,131:POKE 771.164 

ein Legen Sie jetzt eine formatierte Diskette mit genügend Platz 
ein und geben im Direkimodus in einer einzigen Zeile folgendes 
ein: 

POKE 770,113:P01E 77l,l68:PöKE 44,3:?0KE 43,0:SAVE 
"KI’uKNAMK*,fi 

Nach dem Speichern wird der Computer abstürzen, das ist nor¬ 
mal Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Um nun den 
Autostarter zu laden, geben Sie ein: 

*flAn 'P7! FNAMn”,8.1 

Wichtig ist der Zusatz ,1 nacn dem normalen Ladebefehl. Stö¬ 
ren Sie sich nichi daran, daß sich der Bildschlrminhalt während 
des Ladens ändern wird, das Programm wird lach dem Laden au¬ 
tomatisch starten. Wollen Sie nicht, daß man Zeichen auf dem 
Bildschirm sieht, während das Programm geladen wird, setzen 
Sie einfach vor d e oben angegebenen vier POKEs den Befehl 
PRIHTCHR2(147): 

Dabei wird der gesamte Bereich ab Speicherzelle 768 gespei¬ 
chert, Sie können dem Selbststarter also auch noch Neberßedin- 
gungen mit auf den Weg geben, die nach LOAD . . .8.1 automa¬ 
tisch aktiv werden: z.B. 

?0K2 808,239 (RIN STOP verriegeln) 

POKE 792,193 (StZSTCRE-Töstr- verriegeln) 

POKE 775,191 (LIST verriegeln) 

Diese Befehle müssen vor dem speziellen Speichern wia oben 
zu sehen eingegaben worden (jh) 
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Programmierung 


TIPS&TRICKS 

ZUM C64 


Bunt gemischt ist auch diesmal unser Sortiment: Spei¬ 
chern von Programmteilen und Disketten schützen gehört 
dazu. Außerdem gibt es eine ultrakurze GOTO-Routine. 
Also wieder viele nützliche Kleinigkeiten aus allen Be¬ 
reichen. 



Schauen Sie dem Basic-Loadermaker bei der Arbeit zu 


myy'tiinji'iww'iiii'i'uiu i 


VON ERIKA SCHULZ 
DISKSICHERN ODER ENTSICHERN??? 

«£»3 .. —’l 1 < 


Nur drei Menüpunkte und die Disk ist schreibgeschützt 


Portionierte Programme 

Will der Basic-Programmierer einmal e nen Teil aus einem gan¬ 
zen Programm heraus speichern, ha! er ein Problem. Von Basic 
aus ist dies kaum möglich, jedenfalls ist die Sicherheit des Pro¬ 
gramms nicht gewährleistet. 

Das Tool »Cutter- hilft nier weiter. Dabei hat es gegenüber ande¬ 
ren Routinen dieser Art einige Vorteile: Es belegt nur 76 Dyte im 
Speicher und erlaubt einfache Bedienung. Die Syntax lautet: 
SY5 49152, a, e, ilename", ga 

Der Parameter a gibt die erste zu speichernde Zeile an. Die 
Nummer der Zeile, die der letzten zu speichernden Zeile folgt, ist 
e. Das Teilprogramm wird unter dem Namen »Filename- auf dem 
Gerät mit der Nummer ga gespeichert (z B. 1 für Datasette. 8 für 
Floppy). 

Es ist nicht möglich, wie beim List-Befehl, einen Bereich von 
Zeilen im Format »a-e« oder »a-« bzw. -e- anzugeben. Doch dies 
ist nur scheinbar von Nachteil, denn dadurch wird verhindert, daß 
bei nicht existierenden Zeilen das Programm fehlerhaft gespei¬ 
chert wrd. Cutter schneidet immer, gleich ob die Zeile e existiert 
oder nicht, so ab. daß das Piograrnm editiert werden kann. 

Will man vom Anfang des Programms bis zu einer bestimmten 
Zeile speichern, muß a auf 0 gesetzt sein, entsprechend ist e auf 
64000 (53999 ist die höchste zulässige Zeilennummer) zu setzen, 
wenn bis zum Ende gespeichert werden soll. Dem Tool ist es egal, 
ob Sie als Parameter Zahlen oder Variaolen einsetzen, einzige 
Redingung ist. daß a kleiner als e ist 

Hier noch einige Beispiele: 

SYS 49152, 0, 521, "Test”, ö 

Dies speichert das Programm vom Antang bis Zeile 520 unter 
dem Namen Test auf Diskette. 

SYS 49152, 12030, 64000, "Teilprg". 1 

Damit speichern Sie alle Zeilen ab 12030 unter dem Namen 
Teilprg auf Kassette. 

SYS 49152, a, e+1, n$, g 

Dieser Befehl speichertdie Zeilen a bis 0 unter dem Namen, der 
in n$ stsht, auf dem Gerät mit der Nummer g. 

Tippen Sie Listing 4 mit dem MSE 2.1 ab und speichern es. 
Nach dem Laden mit 

LOAD "Cuttor £C000',S,1 

verwenden Sie die angegebenen Befehle. Listing 1 zeigt den 
Quallccde dieses Tools. (Silvan Reinhold) 


Berechnetes GOTO 

Unsere Aufgabe in Ausgabe 7/91 verlangte eine möglichst kur¬ 
ze Routine, mit deren Hilfe man zu einer zuvor berechneten Zeile 
verzweigen kann (GOTO X). Dazu erreichten uns eine Menge Ein¬ 
sendungen, und es entwickelte s ; ch ein Kopf-an-Kopf-Rennen, 
Mit 1 Byte Vorsprung siegte schließlich Bernhard Glomaan. Seine 
Routine stellt mit 34 Byte Längo den Rekord dar, Erreicht wurde 
dies mit einem Trick: Dieses Programm ist nur dann lauffähig, 
wenn es an eine Adresse assembliert wird, deren Low-Byte $4f ist 
(z.B. SCF4F). 

Die eigentliche GOTO-Routine funktioniert so: Zunächst wird 
mit Hilfe eines Teils der BLTUC-Routinedas Basic-ROM ins dar- 

unterliegende RAM kopiert Dann verbiegt man die beiden 
Sprungbefehle bei SA9AO (Goto) und SA962 (On), die aut die 
LINGET-Routine zeigen, zur neuen Routine -GETWRD*. Dabei 
wird h er speziell nur das High-Byte verändert, das Low-Byte kann 
beibehalten werden. Dies spart eine Anzahl Bytes ein. 

Anschließend wird auf RAM-Betneb umgeschaltet. Die 
GETWRD-Routine besteht nur aus zwei Unterprogrammaufru¬ 
fen, nämlich FRMNUM (numertsenen Ausdruck in FAC holen) 
und FACWRD (FAC in 2-Byte-Zahl wandeln). Da dieser letzte 
Sprung mit dem JMP-Befehl ausgeführt wird, kehrt das Pro¬ 
gramm bei dem RTS. das am Ende der DRMNUM-Routine steht, 
direkt in den alten GOTO-Befehl zurück. Dies spart also roch ein¬ 
mal 1 Byte. 

Listing 3 zeigt den Assomblor-Quollcodo dOG orwoitorton 
GOTO-Befehls, Listing 5 ist dasselbe im MSE-Forrrtal zum Abtip 
pen. 

Nacn dem Laden von Diskette mit 

LOAD 'GOTO X/staruadresse",S,1 

wird die Erweiterung mit 

SYS startadMsse 

aufgerufen und ist dann aktiv. Dies gilt auch für den gosub-, 
on. gosub- und on...goto-Befehl. 

Auf der Programmservicediskette dieser Ausgabe sind mehre¬ 
re Versionen für unterschiedliche Startadressen (hinter dem 
Schrägstrich im File-Namen) enthalten. 

Sdireibschutz via Software 

Sicherlich habon auch Sie schon einmal eine der wichtigsten 
Dateien versehentlich überschrieben. Das macht meist viel Ar- 


AusgaDe 11/Novambar isst 


•üS-dt 47 












bei!. Das kleine Basic-Programm (Listing2) verhüte! solche Fehl¬ 
griffe, indem es softwaremäßig die gesamte D'^eila wrSchreib- 
vnsuchen schütz!. Jeder Versuch, irgendwie r h ®,Pf'f" “ 
dern oder neu zu speichern, wird mit Blinden der Floppy-LEDbe 
antwortet. Damit sind Ihre wertvollen Programme Sicher 
Die Bedienung ist denkbar einfach. Nach Laden und Start mit 

10/U) *DlßL'SCnHEIB.',8 


RUN 

stehen drei Menüpunkte zur Verfügung: 

S sichert die Diskette vor Schreibzugriffen. 

E macht dies wieder rückgängig und 

° npp n e d n e sfe L Jting 2 mit dem Checksummer ab, ungleichem 
Sie es. 


JSR 

STA 

STX 

JSR 

STA 

STX 

STA 

STX 

LDY 

LDX 

LABELO LDA 
PUA 
TYA 
STA 
INC 
BNE 
INC 

LABEL1 DEX 
BfL 
JSR 


Listing 1. -Cutter 


GETPAR '.ADRESSE DRIi STARTZEILE 
$57 ;LOW- UND 

•158 .HIGH-BYTE SPEICHERN _ 

GETYAR ;ADRESSE DER ENDZEILi 
$59 :LOW- UND 
$5A :HIGH-BYTE ZWEIUAL 
$5B iSPEICHERN 

OSO0 '.SCHLEIFE VORBEREITEN 
PSOl . I ZWEI DURCHLAUFE) 

($58I.Y .BEIDEN LETZTEN BYTES AUF 

;DEM STACK ABLEGEN UND 

•.DURCH NULLBYTES (FROGRAMMENDE) 

iSb9).Y :ERSETZEN 

®f,o iPROQRAMMENDEZBIGKR AUF DAG 

LABELI ;BYTE HINTER LETZTEN NULLBY7E 

$5r. : STELLEN 

$AEFD°:KEItl KOMblA. DANN SYNTAX ERROR 


JSR SE1D4 : PARAMETER. ZUM SPEICHE»* HOLEN 
TfiA a i 357 ; START - UND 
LDX $59 ;ENDADRESSE UEBEEGEBEN 

JSR SFFD6 ;ZUM SPEICHERN 

LDY BSU1 DUHCBLAEUFE VORBEREITEN 

r-nrn? PLA -DIE ERSETZTEN BYTES WIEDER 
LABKLi. PLA .Dl- ^ STÄpKL 2URUECKH0LEN 

DEY 

3PL LABEL? 

KTS .'ENDE 

■GETP^'jsR^^D'^'lN'xO^'D^ 

JSR 3 ABBA ;ZEILENNUMMER AUS BASICTEXT 
icp «H7P7 :HOLEN 

T« - STARTADRESSE BERECHNEN 

Hl IbI TlÖw-B?™ I» BEN AKK Di HIGH I« *) 
RTS :ZURUECK VOM UNTERPROGRAMM 

.END 



1 PRINT"CCLR.RVSONrYELLOW.10SPAQEJDISCSCHR 
' EIBSCHUETZERIÖSPACE.F35”~POLE 53280.0 : PO 

2 mOT^'^CaWWN.GREEN, 9SPACEJV0N ERIKA 

3 ra™T ? CBOWN.GMI 2.4SPACEJMSKSICHERN OD 

. “l5? TS “Kh ? RV’S-~ ,KP»CE»B< SICHERN« 
SPACE}0DERC2SPACE»E< ENTSICHERN :?RIN! 
C4D0WN . RVSCW . YELLOW>A,>Q< QJJT • „ T 

5 p RINT " «DOW . 11 SPACE. RVSON .L1G. 3^U£>i AST 
E DRUECKENCF3}" 

6 GET AS-IF A$=“"TUEN b 

7 IF A$=“S" THEN A*-"&" ; GOTC 11 
e IF AS-"E” THEN AS = *A' ‘GOTO 11 


<236> 
<081 > 
<13 2> 


<157 > 
<C25> 

<171 > 
<Ö03> 
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IF A»="Q* THEN GOTO 20 
i GOTO 6 

.. OPEN 1.8.15.“I” 

\l PRINT«!?"M-trCHR»< 1 «HW* 1)CN»<I .Cl!ß.< 
65) 

14 PRINT«1.-U1 2 0 18 0 

15 PRINT*I1,"B-P 2 2’ 

16 PRINTM2.A4I, 

17 PRINT**1 • U2 2 0 18 ö 

!t ÖMre'atäoSE 1.PRINT"CRVSOII.REDJO.I, 
WAIT 198.1 ; RUN 
20 END 
B 64'er 


<052> 

<225> 

<255> 

< 021 > 

<131 > 
<074> 
<179> 
<14T> 

< 102 > 

<22ä> 

< 022 > 


Listing 3. Ein berechne tes GOTO mit nur 34 Byte 


ba ScClQO 
ob 'eoto x.p.W 

*»« Labels *** 

gl copy - $a3e8 
gl ohanßol - Saßal 
gl change2 : $a963 
ei f rinn um : $ad8o 
gl facwrd = Sb7f7 

*•«» iDitiallsleruuM *"* 

StB $58 ;LByte der Zeicer 

sta $ba tauf gleichen Wert 

18a #>(SoOOO1:HByte der Endadresae 
s-a $58 :in Zeiger Ziel- und 

sta $5b .tjuel Ibereich schraaben 

ldx s34 ;Anzahl der Pages 

:da Y und Lo-Bytes unbekannt 


Isr copy Sin BLTUC-P.out springen 

lda atlgetwrd);LByte neue GOTO-Routine 

flta Change 1 :ln GOTO-Routine and 

£*a change2 iON-Routine schreiben 

lda B>f getwrd);dasselbe 

sta change1*l;mit dem 

sta changeS*1:Hi-Byte 

lda »t36 -.nur I/O 4 Kernal ein 

sta $01 ;umschalten 

rta ;Rueokspru»g 

[**• Neue GOTC-Parameter-Aus- *'** 

. »** wöi-tongA-Routlue 

jetwrd jar frmnuminum Ausdruck holen 
jmp facwrd ;in Integerzahl wandeln 

•*** Ende »•« 


en 


Listing 4. Der Quellcode von Cutter 


Listing 4. Der neue GOTO-Betehl 


'OUUor ScOOO’ 


aOOO «-n4i- 


cGOO! 4751 aajr.’ P.Vlt 7nh7 pulx lvte 
cOOf: lmca yh77 tT.72 bvjl sbfcu syiy 76 


cüic: z7an iwj bsxr n6?» dcjn eJJ« Jn 
,’02d: tyi- nvq7 2e6vi 77kU teas t»» 
u03c: 17pa 2kq7 qjvr aAZv d7lz cljt as 
C ü-’.o: ibda li7dn a77i fid3t >:ihz nm 


"goto X v2 / 5 Z 7 


034 r 1J71 


OjSrTpulh Jvui xbou csjS '.bqb aB«c er 

n Y>c: udou 2 üvh qttrj aj h' pfc'Tv /.< 
CT6c: uufo «n>7 6666 66*7 7777 a666 ab 
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Programmierung 


Proficorner 


Zahlenspielerei 

Unser sehr kurzes Maschinenprogramm dient dazu, Zah¬ 
len in verschiedenen Zahlensystemen miteinanderzu kon¬ 
vertieren. Dabei sind Darstellungsweisen bis zur Basis 36 
erlaubt, sogar römische Zahlen laufen. 


von Nikolaus M. Heusler 


D 


ie Frage, was denn mit »Zahlensystem» überhaupt gemeint 
ist, hat durchaus Berechtigung. Bevor wir auf die Eigen¬ 
schaften des Konverters eingehen, wollen wir daher zu¬ 
nächst einmal die mathematischen Hintergründe beleuchten. 

Gewöhnlich arbeiten wir Im Dezimalsystem. Der Wortteil »dezi¬ 
mal» deutet auf die Zahlenbasis 10 hin. Unsere Vorfahren haben 
sich wahrscheinlich auf diese Notation geeinigt, weil wir gewöhn¬ 
lich zehn Finger besitzen. Eine Dezimalzahl siehtso aus: 350434. 

W r lesen »dreihundertfünfzigtausendvierhundertvierunddrei- 
ßig«. Was hat diese Darstellung mit der Basis 10 zu tun? Wir kön¬ 
nen diese Zahl auch wie folgt umschreiben: 

350434 = 3 * 10*5 + 5 « 10"4 - 0 * 10*3 + 4 . 1C'2 
+ 3 * IC'I + 4 * 10*0 

Die Zahl ergibt sich also aus der Summe der Produkte aus der 
Proten? 10 hoch Nummerder Stell© mal Wertigket der Stelle. Der 
Einfachheit halber läßt man hier gewöhnlich die Zehnerpoterzen 
und die Rechenzeichen weg. schreibl nur die Wertigkeiten 3,5,0, 

4,3, 4 direkt nebeneinander und meint die Zahl 350434. 

Bekannt sind beispielsweise auch Binärzahlen, diese werden 
durch ein Prozentzeichen markiert, etwa 
S1D01 = 1 * 2~3 + 0 * 2*2 + 0 * 2*1 + 1 * 2'0 

Berechnen wir den Wert der Formel, erhalten wir 
31001 = 1k8 1*1 -» 9 

und haben den Wert dieser Binärzahl: Neun. Die 9 ist also die De¬ 
zimaldarstellung von 1001 Im Binärsystem. Ihnen fällt auf. da3 es 
in diesem erweiterten Zahlensystem nicht mehr genügt, nur die 
Zahl zu schreiben. 1001 kann sowohl »eintausendeins» im Dezi¬ 
malsystem bedeuten, als auch »neun» binär geschrieben. 

Binärzahlen werden also durch ein Prozentzeichen gekenn¬ 
zeichnet, vor Hexadezimalzahlen (Basis 16) finden wir meistens 
ein Dollarsymbol und das Kaufmannsund (»&«) leitet Oktal-Zahlen 
(Basis 8) ein. Ansonsten wird die Zahlenbasis meistens entweder 
indiziert hinter der Zahl geschrieben, oder in eckigen Klammern 
vor der Zahl: 

1234 dezimal . [10]1234 

$AB1E = [ 16] AB1E = [10]43806 Am 

*100101 - [ 2 ] 100101 

Das Prinzip dürfte damit klar sein. Wenn man sich weiter mit 
dieser Darstellung beschäftigt, erkennt man einige Grundregeln 
Beispielsweise können die Wertigkeiten, die vor den Potenzen 
stehen, nur zwischen 0 und dem um enen verminderten Wert der 
Zanlenbasis liegen. Im Dezimalsystem ist die Basis 10, folglich 
dürfen die Ziffern nur von 0 bis 9 gehen - die zehr Ziffern, die wir 
alle kennen. Im Binarsystem ist die Basis die 2, als Wertigkeiten 
sind also nur 0 und 1 erlaubt. Eine Binärzahl besteht immer aus 
einer Folge von Nullen und Einsen. Bei Verwendung einer Zahlen- 
basis über 10 .edoch genügen unsere zehn Ziffern 0 bis 9 nicht 
mehr Man weicht daher ab der 10 auf 26 zur Verfügung stehende 
Buchstaben A bis Z aus. Diesen Trick kennen Sie vielleicht vom 
Hexadezimalsystem. wo A der 10 entspricht. B Oer 11 usw., bis 
zum F. das die 15 repräsentiert. 

Soweit in aller Kürze Informationen zur Darstellung einer Zahl 
in verschiedenen Zahlensystemen. Wollen Sie noch tiefer in diese 
Materie e!n9teigen. empfehlen wir Ihnen die Lektüre einschlägi¬ 
ger Fachliteratur. 


V/ie man sieht, ist die Umrechnung einer Zahl im Zahlensystem 
mit Basis A in en anderes System zur Basis B ziemlich umständ¬ 
lich Manche Taschenrechner bieten immerhin eine Funktion, mit 
derman im Hexadezimalsystem (Basis 16) rechnen kann. Mit viel 

Glück sind sogar Möglichkeiten gegeben, im Binärsystem (Basis 
2) oder gar Oktal (Basis 8) zu rechnen. Mehr sucht man normaler¬ 
weise vergeblich Was aber, wenn man eine Zahl im Vierersystem, 
etwa [4)1223 in ein anderes Format wandeln will, z.B. in das Sy¬ 
stem zur Basis 17. Hier müßte man manuell zunächst die Wand¬ 
lung in das Dezimalsystem vornehmen, und diese Zahl dann 
durch Dividieren durch 17 n das 17’er-Format wandeln. Ein hoff¬ 
nungslos umständliches Verfahren. Aber wozu gibt es Computer, 
die das nicht nur schnell, sondern wahrscheinlich auch gern (?) 
für uns erledigen? 

Ein sehr komfortables Umrechnungsprogramm ist der »nume- 
ric Converter» Er jongliert nicht nur ohne mit der Wimper zu zu¬ 
cken mit Zahlen bis zur Basis 36, sondern konvertiert darüber hin- 
ausauch römische Zahlen Obwohl die Routine aus Gründen Oes 

Komforts und der Geschwindigkeit vollständig in stark optimierter 
Maschinensprache geschrieben ist, benötigen Sie nur grundle¬ 
gende Basic-Kenntnisse, um damit arbeiten zu können. Gelacen 
wird wie bei einem normalen Basic-Programm, ebenso gestartet 
und ggf. kopiert: 

LOAD 'NÜM.CONVERTER”,8 

HUN Auf dem Bildschirm erscheint eine Einschalt- 

meldong. die Erweiterung ist nun aktiv. 
Grundsätzlich gibt es da zunächst 
einmal zwei Funktionen. 



die wir hintereinander beschreiben: Die 
Wandlung einerZahl mit Basis 2 bis 36 oder römisch in das Dezi¬ 
malsystem, und die umgekehrte Wandlung ins Dezimalformat. 

Zahlen mit eirar anderen Basis als 10 werden duich die In ecxi- 
ge Kammern gestellte Basis vor der Zahl gekennzeichnet. Dieses 
Format ist nach dem Start der Erweiterung bei allen Basic-Para- 
metern erlaubt, also auch hinter PRINT. POKE usw. Beispielswei¬ 
se ergibt 

PRINT [16]AB1E 

den Dezimalwert von SABlE, nämlich 43806. Wollen Sie eine Ok¬ 
talzahl wandeln, geben Sie entsprechend ein: 

PRINT [8]3l6l 

Resultat: 1649 dezimal (der PRINT-Befehl gibt normalerweise 
Zahlen dezimal aus). Römische Zahlen werden dabei durch cie 
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Basis 1 gekennzeichnet: 

PRINT CHMCML 

ergibt 1950. Daran hätte selbst Aste-ix seine Freude! Als Zahlen¬ 
basis sind dabei Werte von 1 (römisch) bis 36 erlaubt. Verlassen 
Sie diesen Bereich, erscheint die Fehlermeldung 

?BASE ERROR 

Alternativ gibt es eine Ausnahmeregelung für römische, binäre, 
oktale, dezimale und hexadezimale Zahlen, also für die am häu¬ 
figsten verwendeten Basen. Bei Dezimalzahlen dürfen Sie wie ge¬ 
wohnt die Kennzeichnung weglassen. 

PRINT 123 

bedeutet also nach wie vor dasselbe wie 

PRINT [1Q]123 . . _ . 

Hexadezimalzahlen können, wenn Sie mochten, durch ein Dol- 
larze.chen markiert werden, Binärzahlen mit dem Prozent-, Oktal¬ 
zahlen durch das-’&- und römische Zahlen durch 6in Ausrufezei¬ 
chen Beispiel: 

Print icmn , 

ergibl 123, den Wert der römischen Zahl CXXIII. Gerade POKE- 
Befehle werden aul diese Weise letzt sehr einlach und anschau¬ 
lich, etwa läßt sich die Basisadresse des VIC als $D000 viel leich¬ 
ter merken, als 53248. Sprite 4 schalten Sie so ein: 

PGKE $0000+21, P3HK($D000r2l) 03 fi'lüOO 

Diese neue Darstellung ist sowohl im Direklmodus wie auch in¬ 
nerhalb Ihrer Programme erlaubt. Da wäre nur eine einzige Aus¬ 
nahme: Belehle, die Basic-Zeilennummern als Parameter erwar¬ 
ten. sind ausgeschlossen (LIST, GOTO. GOSUB, RUN usw.). Hier 
ist nach wie vor nur die direkte Angabe im Dezimalsystem mög¬ 
lich. Einen kleinen »Haken« hat die Sache noch. Geben Sie ein¬ 
mal ein: 

PRINT JABCDEF 
Sie erhalten einen 
?.~YMu:: HRROH 

Dias liegt daran, daß in diesem Ausdruck das reservierte Basic- 
Wort DEF vorkommt. Fügen Sie also ein Leerzeichen ein: 

PRINT 3 AB CD EF 

Der korrekte Wert 11259375 erscheint auf dem Bildschirm. 

Zwischen den eckigen Klammem wird die Basis angegeben. 
Dabei können beliebige numerische Ausdrucke, also Ziffern, Zan- 
len, Variablen oder Rechenterme, gesetzt werden Sogar die Ba¬ 
sis läßt sich in einem anderen Zahlensystem angeben: 

PRINT [[5]133124 
wirki wie 
PRINT [ÖJ124 

denn (5)13 = 5 + 3 = 8. Das Ergebnis ist jeweils 4 + 2-8 + 64 


= 84. Ebenso wäre hier der Ausdruck 

BA=9:PRINT [BA-1]!24 mit BA-1 = 8 

erlaubt. Hinter der eckigen »Klammer zu» stahl die Zahl im ange¬ 
gebenen Format, hier sind xeine Basic-Variablen erlaubt. 

Ebenso unproblematisch ist die Rückwandlung ins Dezimalsy¬ 
stem. Dazu wurde ein neuer Basic-Befehl definiert, PRINT ON. 
Hinter dem ON schreiben Sie wieder in eckigen Klammern, in wel¬ 
cher Basis die Ausgabe erfolgen soll. Auch hier steht die Basis 1 
für römische Zahlen. Die Verwendung der abkürzenden Sonder¬ 
zeichen %. &, $. ! ist hier nicht gestattet. Um die Dezimalzahl 
43806 ins Hexadezimalformat zu wandeln geben Sie ein: 

FRINT ON [16] 43806 

Als Ergebnis erscheint das Gewünschte» auf dem Bildschirm: 
AB1E. Sogar negative Zahlen lassen sich verarbeiten, das Minus¬ 
zeichen wird einfech vor die Ausgabe übernommen. Soll die ne¬ 
gative Zahl -1988 römisch Cargestellt werden, geben Sie folgen¬ 
den Befehl: 

HUNT OK [1] -1988 

und der Computer berechnet artig: 

-MCMI-CXXVIII 

Vor der Umrechnung nimmt der C 64 eine 4/5-Rundung vor, bei 
Nachkommastellen unter 03 wird ab-, über 0.5 wird aufgerundet. 

Ansonsten können Sie den gesamten Zahlenbereich das C64 
verwenden (also bis ca. 10*38). Nicht verschwiegen werden darf, 
daß es bei der Umrechnung in diese Richiung, vor allem bei ho¬ 
hen Argumenten in ganz bestimmten Fällen Vorkommen kann, 
daß der C64 sich leicht verrechnet. Dies ist kein Programmierfeh¬ 
ler, sondern liegt an den teilweise fehlerhaften Fließkommarouti¬ 
nen des Basic-Interpreters. Durch geschickte Rundungsalgorith¬ 
men werden beim Konverter jedoch Fehler weitgehend vermie¬ 
den, bei den wichtigen Zah : ensystemen 2,4,8,16 sind ke ne Stö¬ 
rungen zu erwarten. 

Der Zusalz ON darf hinter PRINT ganz normal wie gehabt ver¬ 
wendet werden, allerdings gibt es zwei Ausnahmen: Zum einen 
funktioniert diese Betriebsart nicht bei PRINT Um also die Um¬ 
rechnung auf ein externes Gerät umzuleiten, muß vordem PRINT 
ON erst mit CMD ein Ausgäoekanal eröffnet werden. Zweilens gilt 
die übliche Einschränkung für alle Basic-Erweiterungen: Soll der 
neue Befehl direkt hinter THEN stehen, vergessen Sio nk:ht don 
Doppelpunkt. 

Bei PRINT ON dürfen sich sowohl in den eckigen Klammern 
wie auch dahinter beliebige numerische Ausdrücke befinden. Da 
dies so Ist. können wir ohne Umwege über Dezimalsystem direkt 
Bino Zahl beliebiger Daoia in ein ondoro3 Format konvertieren. 
Gegeben sei im Dreiersystem die Zahl (3)102, gesucht Istdie Ok- 


Kinderleichtes Transformieren von Zahlenformatcn mit Num.con 
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OSDI: cxdl (17yn 7r.ap 1 -qge Jsje fe 
0810: ,'idt Tr.bc lifie iqjr Jqbu d77? eo 
08lP: 77pc em41 ‘ 5q7 qnov p23J 7?ei cfc 
£)82e: dbql vaoy p?4.t Jcjjvi y6b7 al oy go 
08jd: ydW 77zl ä:c2 -'1% 6gBO oC7b 75 
08/.o: 32 $n nfinp 7Y.so ~fäp 2avt. yabl ab 
0ä5b: pbft ysap gyei CE 
QSSaj 7nf7 V?4i orpi 2chh 7nl7 «74i de 
0579: lbpl vs75 ulft 3'Jjni buid rp.v7 ez 
0359! tagt 3ure J1J.I JtqV fdvc 7;Jb dr 
0B77: JtdptJ JKqV iaou ,1 xz L huie 7iHt :‘u 
08';6: es3a bah7 ejvt 3rjK i4fd fctljB g6 
0&D5: dadd ,1 u,1 a iqbu dkM j4b-. jqra c4 
0ßc4; jubu duze ß3p? bnno £7xa 73a7 ap 
08d3: lujr. jsre labt 3tiav fdvrr 5t»-a 7fl 
Oc«Z: Job- zqbc lqle troh 7os7 cy77 c2 
UCli: 1077 t77r 777p Tßag »vvd i,V3G t’f 
0900: 7777 Bn?o <37a 2 x7rx 7kt7 OC r /£ =p 
«>;Of! ep?3 p7cd 7om7 7L77 Lx7c X7ar f2 
091 f*: 77t7 7gp7 Lf-77 l77i 77d7 7 bä7 b: 
092d: 7x77 J77d 77ap 77p7 7ö7ö £ßjd gj 
M3 ü; !imo3 i'qbc znbl gqbc sqot gpcc ad 
Ortbi aosu qpsl Köln pobx Sui’in ^oba öc 


09ja: yqle qvbi 2ild sVDV led3 rori 77 
0969: yüjl suri ezdt srjl ygdp 7777 ra 
0978: 7777 7777 7/77 7777 7777 7777 ag 
0937: 7771 r7d' -itpg f7fl kaidi qrld =n 
0995: -7b] ddfp («iJr fct7d th&o 7ivl bd 
09i5: d2h7 IRpb s7el rhop 17pg r7tl by 
0934: qvwti Tjx’l lr:'j Xhlü o-.’ 
05J.3; u2p7 c3bk q'Kli? ajml ptq.; si-zl aZ 
0912: hvrn 7imp 3ipf 2sl7 lofr 75h7 Bp 
09sl: r7i.-l rplp it2<iu tflab 4dcc qsi? s7 
09f0: yuo3 ylTx ibr/ c3"g udnj ehb 7 dx 
09ff: cb4b 73x7 nein nfceS wufj csbl an 
Oajä. CH7Ü 73x7 -Ji7h 3qfl qyb3 xhoy =o 
Oald: 7bpV avmn yox7 irf7 7?bo n!7k 77 
Oa?c: e7cl smiTo cayp arfp 3rg4 £3a7 ck 
Oajb: lofr rp?l c .ae3 ßy51 tr.6J asa7 7v 
OaAa: Zi^z 3p51 Upü7 gfbli 1b6h ir4y g6 
öa59: vvor 7vna nbtk sm* yub3 jd7J f3 
Oote: *7*2 =nfk j'übl yl7o dbxU ty i} *r 
0a77: tnfb 7y4,; ubtk arnOt qubl yr.au ec 
0e86t ynft ksbl 72ft *5h7 pyqx Jxub cf 
0 l 99: :*73d xm3 W7j dbtu kvea o}27 ep 
Dsa4: qy&3 yjb7 Col3 Zbq3 zcfä vueZ- gf 
QabJ: dayp arly f7cb 751i7 16 ö 3 thos bt 
0»Ö2: 77r^ 7xpö r7bl fk 


Gatii: “buo !}i7 u«mr a64r. dbok osvp ad 
OaeO: 7ofi isg7 dvxo rhom yvtu shg6 d7 
Oaef: UBlp iT.ßZ tnq7 ko15 yqdl tdgy bt 
Oafe: 4b«j 2hp7 mkn.^ Augli ?7al a<4e 7k 
öböd: lxh? Jbet V.tr sk«i d7pm cty7 7t 
Oblc: il3b sbö 3 udTr. sr51 uyaj yx7u VL 
(JD« 1 “: ?anj rou? yppc voop g-uO Chl’l Vg 
Q63a: dqjk Vj15 abu2 uufa a*a? 7d 
Ob-9: b54b dquV y?pn iny7 yr5J r;u7 c3 
Ob?B: yppe anei gapl xbah vhpm ysüi 7o 
0b67: hapl xbab wlpl yobl 52fr t>«fn l’r 
0b?6: ujib 3 yru4 fpar atvö yhho nhey ad 
Qbi7 1 7ftfi aetni x?pl VhbP ucr7 dl7r dv 
0b94: uelr at-6 uge* ary7 jbjb qm 6 afi 
0bl3: lqlT 4hp7 qye3 Xtld2 vrvt v<7.! FA 
Db32: Ujrv ivrrn, ynhd Ct7g tur/ ZsfK ah 
Dbsl: r73J 3r51 qyel jrhgfi yyel xivn oj 
ObäO: ffbjp 037p 6nxo grey 7kfd pJX6 na 
Obir: doio ör.Tp Vivt ua7j ujrv Jogi dv 
obie: ysel Jynie 1--.53 Srße Irha KUcü ct 
Obfd- 7urn 7c4f Ivrv idiby ywc vsgh ab 
OoOa; 37ay si'dI isgj 3?'i7 ylpf tcb 7 
Oolb; snjj ,|yni ajr.7 flctlf r.nta ukrk b3 
0c2e: yawfl «sd4 fpav ubpq tegv aueZ an 
OcJ9 •- T77- nu44 rölra ujhq tÖ»t ytraZ 7d 


50 sbXäf 


Ausgabe tt/f'ov»mber i«yi 

















laizahl (Basis 8). Folgender Befehl rechnet das Ergebnis aus: 

PRINT OM [8] [3] 102 

ergibt 13 (oder genauergesagt: &13 bzw. [8)13). Mischungen sind 
durchaus erlaubt. Zur Umrechnung vom Hex-Format ins binare 
Format gehen Sie so vor; 

PRINT QJJ [2] S1D2 
111010310 

Wundern Sie sich bei der Umrechnung ins römische Format 
nicht, v/enn auf dem Bildschirm plötzlich eine »M-Schwemme* er¬ 
scheint. Ein Beispiel mii der Zahl 250000: Die Römer hatten in ih¬ 
rem System nun einmal keine größere Zahl als 1000, und so muß 
der C 64 zur Darstellung der 250 Tausend eben erst einmal 250 M, 
das Symbol für 1000, ausgeben. 

Der Konverter ist aber sehr kompatibe zu anderen Erweiterun¬ 
gen. Das Programm kopiert sich nach dem Start mit RUN in den 
Bereich ab $cb20 und stört somit weder andere Tools, die im oft 
genutzten Bereich ab 49152 Platz finden, noch kostet es wertvol¬ 
len Baslc-Speicher. Dennoch ist es im Bedarfsfälle jederzeit mög¬ 
lich. mit SYS 52000 den Konverter abwechselnd aus- und wieder 
einzuschalten. 

IntBm beruht die Erweiterung auf der Umlenkung der Vektoren 
für die Auswertung eines Basic-Befehls (für den neuen Befehl 


PRINT ON) und des Vektors zur Auswertung eines numerischen 
Terms (zur Auswertung anderer Zahlenformate). Die Konvertie¬ 
rung selbst geschieht nach den mathematischen Standardalgo- 
rithmen. Beispielsweise funktioniert die Routine zur Umwand¬ 
lung einer Zahl in einem anderen Format ins Dezimalsystem so 
ähnlich wie die Betriebssystem-Routine zur Auswertung einer De¬ 
zimalzahl. Allerdings hat es der Konverter hier bedeutend einfa¬ 
cher, da keine Exponenten und gebrochenen Zahlen berücksich¬ 
tigt werden müssen. Zur Wandlung ins Dezimalsystem multipli¬ 
ziert der Computer den bisher errechneten Wert (anfangs Null) 
mit der Basis und addiert dann den numerischen Wert der neuen 
Stelle dazu. 

Bei der Wandlung vom Dezimal- In ein anderes System geht 
man genau umgekehrt vor. Die eingegebene Dezimalzahl wird so 
lange durch die Basis geteilt, bis das Ergebnis kleiner als die Ba¬ 
sis ist. Nach jeder Division wird der Rest (Nachkommastellen) mit 
der Basis multipliziert das Ergebnis ist die nächste Stelle. 

Die Wandlungsroutinen vom römischen und Ins römische For¬ 
mat sind komplizierter. Hier erfolgen mit Hille im Programm einge¬ 
bauter Tabellen hauptsächlich Vergleiche. Die genaue Funktions¬ 
weise entnehmen Sie dem Assemblerllsting auf unser Pro- 
grammservicediskatte (Ib) 



IM GRIFF 


Heute zeigen wir, wie Geos mit Geografie zusammenpaßt 
und man endlich ein Directory mit Icons drucken kann. 

Landkarte 

Geos hat nicht nur dem Namen nach etwas mit der Erde zu tun. 
Dank -Geomap 1.0« können Sie unter diesem Betriebssystem 
jetzt auch einiges über unseren blauen Planeten erfahren. Es 
zeigt auf dem Bildschirm eine Weltkarte an, die auf einem Raster 



Die Gcos-Weltkartei Informationen per Mausklick 


liegt. Durch Anklicken der einzelnen Geoieie der Erde öffnet man 
ein Fenster, das dann die wichtigsten Daten (Fläche, Einwohner, 
höchster Berg, längster Fluß) ausgibt. 

Amoberen Bildschirmrand ist ein Menü mit folgenden Punkten 
abgebildet: 

Geos: Hier ist ein Copyright-Vermerk abrufbar. 

Schließen: Zum Beenden des Programms müssen Sie hier 
»Quit' anklicken. 

Drucker; Natürlich können Sie das gerade auf dem Bildschirm 
sichtbare Bild auch ausdrucken lassen. Mit dem Unterpunkt -Ein- 
stellen« teilen Sie den Programm mit daß der Drucker ange¬ 
schlossen ist. «Hardcopy« startet den Druckvorgang. Wichtig ist, 
daß der eingestellte Drjckertreiber auf der gleichen Diskette vor¬ 
handen sein muß. Bilc 1 zeigt den Ausdruck der Weltkarte 

Hintergrundmuster: Damit können Sie aus den 34 Mustern, 
wie bei Geopalnt, das Ihnen gefallende auswählen 

Das Programm ist 38 KByte lang und daher zu groß, um es hier 
abzuürucken. Es ist auf unserer Programmservicediskeile erhält¬ 
lich. (Marc Huwiler) 

Directory auf Papier 

Im Desktop erscheint das Inhaltsverzeichnis einer Diskette op¬ 
tisch sehr ansprechend mit allen Piktogrammen. Dies zu Papier 
zu bringen, war bisher jedoch schwierig. 

Jetzt ist dies kein Problem mehr. -DirPrlnt« druckt das Directory 
aller Disketten in Form der bekannten Piklogramme aus. Das Pro¬ 
gramm kann unter Geos 64 und Geos 128 aber nur im 40-Zeichen- 
Modus ablaufen. 

Gestartet wird wie üblich mit Doppelklick auf dem Piktogramm. 
Nach dem Laden erscheint eine Dialogbox, in der man auswählen 
kann, wie viele Seiten gedruckt und welches Papier verwendet 
wird. Durch Anklicken der Felder werden sie zum Editieren selek¬ 
tiert, und ein Cursor erscheint. Jetzt können Sie mit der Inst/Del- 
Taste die alten Werte löschen und neueeingobon Fohioingaben 
akzeptiert das Tool nicht. Außerdem sind am unteren EndG der 
Box d e üblichen vier Felder OK, Laufwerk, Disk und Abbruch zu 
finden. Damit sind, ähnlich wie in Geowrlte, folgende Funktionen 
aulzurufen: 

OK: startet den Druckvorgang. 

Laufwerk: wechselt auf das zweite Laufwerk. 

Disk: ermöglicht Ihnen, die Diskette ;m aktuellen Laufwerk zu 
wechseln. 

Abbruch beendet das Tool. 

Beachten Sie, duß sich aul der Diskette auch der Druckertreiber 
befinden muß. Während des Ausdrucks verhält sich das Pro¬ 
gramm wie Geowrite, d. h.. der Drucker ist durch Anklicken von 
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»Abbruch« zu stoppen, neue Einzelblätter werden angetordert 
uew Einen Directory-Ausdruck zeigt Bild 2 
Auch dieses Tool st auf der Programmssrvicediskette erhält¬ 
lich. Wer es selbst eintippen möchte, kann das Mega-Assembler- 
Li5ting bei der Redaktion (gegen : rankierten DIN-A5-Rückum 
schlag) anfordern. (Falk Rehwagen/hb) 


Directory mit Piktogrammen, Ordnung auf einen Blick 


Bitte beachten! 

Geos-Programme haben leidereine unangenehme Eigen¬ 
schaft: Der Quellcode Ist sehr umfangreich. Da der Platz im 
Heit begrenzt ist, haben wi' uns entschlossen, diese Program¬ 
me nur auf der Programmservicediskette zu veröffentlichen. 
Leser, die die Listirgs selbst eintippen möchten, können Foto¬ 
kopien bei der Redaktion onfordcm. bitte legon Sio einon fran¬ 
kierten adressierten Rückumschlag bei. Unsere Adresse ist: 
Markt & Technik Verlag AG 
64 er Redaktion 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 

Falls Sie selbst Software geschrieben haben, so können Sie 
diese Jederzeit an uns einschicken. Falls wir das Programm 
veröffentlichen, bekommen Sio e>n Honorar. 
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C-64-Meßlabor 


^j'df Strichweise 

PROJEK] 


von Hans-Jürgen Humbert 
und Heinz Behling 


F ür die Messung der Nieder¬ 
schlagsmenge haben wir uns 
ciesmal etwas ganz Besonde¬ 
res oinfallon laccon: Da dio moi 
sten Elektronik-Freaks mit der Me- 
chanik auf KriogsfuB stehen, wie z. 
B unter Peter Ptliegensdörfar, ha¬ 
ben wir uns entschlossen, einen 
fertigen Sensor der Firma Conrad 
zu ve-wenden (Rilrt X) Dieser he- 
sltzt eine Auflösung von bzw. -ea- 
giert ab 3 mm Niederschlag pro 
Quadratmeter. Die Emofindlichkeit 
kann durch Vergrößern des Trich¬ 
ters noch wesentlich gesteigert 
worden Das Prinzip res Sensors 
ist in Bild 2 dargestellt Über einen 
Trichter wird das Reganwasser in 
einem Bohälier gesammelt. Erst 
wenn dieser Behälter gefüllt ist, 
entleert ersieh überden Schlauch. 
Das abfließende Wasser lullt einen 
zv/eiten. kleineren Behälter. Der 
Schwimmer darin steigt und ninmt 
dabe ; einen Magneten mit, der 
schließlich den oben angebrach¬ 
ten Reed-Konaktbetätigt Diesge- 
schieht mmer dann, wenn 3 mm 
Niederschlag pro Quadratmeter 
gelalen sind 


Jedes Schließen dos Reed-Kon- 
taktes gibt einen Impuls an die 
Eektronlk. Das Problem bestand 
nun darin daß der Computer den 
Sensor genau In dem Augenblick 
aDtragen muß, wenn der Behälter 
geleert wird. Um dieses zu umge¬ 
hen. haben wir au' der Modulplati¬ 
ne einen Zahler eingeserzt, der 
seinen Stand bei jedem Impuls um 
e. ns erhöht. Für die Abfrage dieses 
Zahlers werden nun aber genau 
acht Leitungen benötigt, de leider 
beim Meßlabor nicht mehr frei wa¬ 
ren. Deshalo kommt noch ein Dlgl- 
tal-/Analog-Wandler zum Einsatz. 
Er setzt de anliegenden Digitalen 

Werte In e ne Gleichspannung um. 
die von enem Operationsverstär¬ 
ker gepuffert auf den normalen 
Glelchspsnnungselngauy gege¬ 
ben werden. Die Höhe der Gleich¬ 
spannung gibt die Niederschlags¬ 
menge in rnV pro mm Nieder 

Khiag an. 

Der Aufbau 

Nach Fertigstellung der Platine 
bestücken Sie zunächst äle nicht 
aktiven Eauteile und Fassungen 
Vergessen Sie de DrahtOrücken 
nicht. Denn wird als erstes der 
6-Volt-Regler eingelötet. Ein exter¬ 
nes Netzteil versorgt die Schaltung 


Mit dem Regenmesser 
können Sie zwar nicht be¬ 
stimmen, wann es regnen 
soll. Aber Sie sind immer 
genau informiert, wieviel 
Wasser vom Himmel fiel. 
Das Modul arbeitet dabei 
völlig unabhängig vom 



Dieser Hut mißt den Regen 



Die komplette Schaltung 



njn mit Spannung. Legen Sie auf 
de Pins 1 und 3 den Mmusan- 
schluß des Netzteds und auf Pin 21 
den PlusanschluB und sielen Sie 
das Netzgerät auf ungefähr 12 Volt. 
Am Pin 8 der Fassung des ICL 
7560 muß nun eine Spannung von 
5 Volt zu messen sein Schalten 
Sie nun das Netzteil wieder aus. 
siecken den ICL 7660 in die Fas¬ 
sung undmessendiesmalan Pin 5 
ces ICs. Hier muß eine negative 
Spannung von -5 VOIt anilegen. Ist 
Blies in Ordnung, können die bei- 
cen Transistoren und LEDs einge¬ 
lötet werden. Löten Sie an den Ein¬ 
gang zwei kurze Drähte. Jetzt 
stecken Sie den CD 4093 in die 
Fassung Nach Anschluß an das 
Netzgerät, muß die grüne LED im¬ 
mer dann aufleuchten, wenn Sie 
Cie beiden Drähte des Geberan- 
schiussos miteinander kurzschlie- 
ton Nacn der Trennung vcm Netz¬ 
gerät stecken Sieden CD4040 In 
die Fassung. Nun geben Sie nach 
erneutem Anschluß an uns Netz¬ 
gerät wieder Impulse auf cen Zäh¬ 
ler. Nach genau 255 Impulsen muß 
cie rote LED auneuemen unu ei¬ 
nen Übe'iauf signalisieren Funk¬ 
tioniert dies alles, Ist der Autbau 
des DlgllaUells at>gcac,‘il09aen. 
Jetzt wird noch Der zweite S-Volt- 
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Bauanleitung 


Regler (78L05) bestückt und die 
Spannung an seinem Ausgang ge¬ 
messen. Auch hier sind genau 5 
Volt gefragt. Nun können die restli¬ 
chen ICs bestückt und der letzte 
Test durchgeführt werden. 

Datür koppeln Sie ein Digital- 

Multimeier mit Pin 2 der Platine. 
Pin 9 muß mit einem Draht auf + 5 
Vott gelegt werden Gibt man Im¬ 
pulse auf die Schaltung, steigt die 
Spannung am Ausgang pro Impuls 
um ca. 3 mV an. Verbinden Sie nun 
Pin 9 kurzeitig mit Masse, muß die 
Auogangsspannung auf 0 Volt zu¬ 
rückgehen. 

Software-Zutaten 

Wie bei den anderen Meßmodu¬ 
len braucht auch der Regenmes¬ 
ser eine eigene Routine, um das 
Ergebnis anzeigen zu können. Da 

wir gs hier jodoch nicht mit einer 

kontinuierlichen Messung zu tun 
haben, sondern vcr allem der Ta- 
gesgesamiwert interessiert, mußte 
diesmal auch die Uhrzelt berück¬ 
sichtigt werden. Dazu bieten sich 
die n den ClAs eingebauten Echt- 
zeitjhren an, da diese vom Strom¬ 
netz synchronisiert und daher 
recht genau sind. 

Laden Sie wie übich Ihre aktuel¬ 
le S'eision dos Mcuptprogramms 
»Mein«. Nun geben Sie die zusätz¬ 
lichen Zeilen (Listing 1) ein. erwei¬ 
tern Zeile 480 un die Sprung¬ 
adresse (13000) und speichern die 
neue Version als -MAIN VXX«. Für 
XX setzen Sie eine neue Versions¬ 
nummer ein. Damit ist die Software 
komplett. 

Anschließend lacen und starten 
Sie «Setup« und stellen eine neue 
KOnflgurationsdatel her, fertig! 

Wenn Sie nun Main starten, fällt 
bereits am Anfang eine Änderung 
auf: Nach der bekannten Frage, ob 
der A-D-Wandler geeicht werden 
soll müssen Sie nun die Uhrzeit 
eingeben. Bitte tippen Sie nur 
Stunden (zweistellig. 24-Stunden- 
Format) und Minuten durch Kom¬ 
ma getrennt ein. 


Danach erscheint das gewohnte 
Bild, ergänzt durch eine einge- 
blendele Uhr. im unteren Schirm¬ 
bereich, 

Aufgabe dieser Uhr ist es vor al¬ 
lem. bei Erreichen einer bestimm¬ 
ten Tageszeit den Zähler des Re¬ 
genmessers zurückzusetzen. Die 
Stunde, zu der dies geschieht. Ist 
durch die Variable -RW* festge- 
legt. Hier können Werte von 0 bis 
23 eingesetzt werden. 

Die Anzege der Regenmenge 
ist zweigeteilt. Der obere Wen 
zeigt den seit dem letzten Reset 
gefallenen Niederschlag. Die un¬ 
tere Zahl ist die letzte Tagosmen- 
gc, also der Regen, dar jowaila am 
Vortag fiel. 


Stückliste 

Halbloitor 
1 CD 4093 
1 CD 4040 
1 DAC 803 
1 TL 061 
1 ICL 7660 
1 7805 

1 78 L 05 

2 BC 237 

I LED rot 3mm 

1 LED grün 3 mm 

Kondensatoren 

7 0.1 F Folie 
410 F 16 Volt Tantal 

Widerstände 

2 220 1/4 Wall 

3 1 K 1/4 Watt 

5 4,7 K 1/4 Watt 

Sonstiges 
1 Platine 
1 Modulehschub 

1 Sensor Conrad Electronic 

2 Spolige Fassungen 

1 i4polige Fassung 

2 Ißpolige Fassungen 

1 Einbau-Klinkenbuchse für 
den Sensoranschluß 


Wie funktioniert's? 


Wie Jedes Meömodul besitzt 
auch dieses eine eigene Span¬ 
rungsstabilisierung Da der 
D-A-Wandler und der Opera- 
tonsverstarker noch eine ne¬ 
gative Hilfsspannung benöti¬ 
gen, haben wir einen ICL 7660 
eingesetzt. Dieser wandelt die 
anliegende5-Volt-Spannung in 
eine gleich groß», abar negativ 
gerichtete um. Ein Einsatz ei¬ 
nes anderen DA-Wandlers 
hätte diese HiHsspannung 
zwar überflüssig gemacht, 
ober der Preis eines solchen 
DA-Wandlers liegt dann gleich 
bei ca. 30 Mark 

Die Referenzspannung wird 
mit einem eigenen Stabilisie- 
rjngs-IC vorgerommen. 

Die Impuloe golangon zur 

Aufbereitung auf einen 
Schmitt-Trigger vom Typ CD 
4093 Von dort werden Sie auf 
Cen Eingang des Zählers CD 
4040 weitergeleilet. Glelchzei- 
tg steuern Sie den Transistor 
durch und bringen die grüne 
LED zum Aufleuchten Der 


Zähler besitzt intern zwölf Stu¬ 
fen, von denen aber nur neun 
benutzt werden Die acht nie¬ 
derwertigen Ausgänge steuern 
den DAC 8C6 an. Der neunte 
zeigt zeigt über eine rote LED 
den Überlauf des Zählers an. 
Dies kann aber nur bei sehr 
starkem Regen Über mehrere 
Tage hinweg geschehen Fs 
entspricht einer Niecer¬ 
schlagsmenge von 765 Litern 
Wasser pro Quadratmeter, was 
aber nur äußerst selten vor¬ 
kommt. Dies ist nämlich etwa 
die halbe Jahres-Niecer- 
schlagsmenge In unse-on 
Breiten. Ersetzen Sie aber cen 
Auffanglrichier durch einen 
größeren, wird die gesammelte 
Wascormonge natürlich eben¬ 
falls ansteigen und es kann 
dann zu einem Überlauf kom¬ 
men. 

Den Sensor sollten Sie öff¬ 
nen und die Drahtanschlüsse 
am Reedkontakt lackieren. Nur 
so ist der Betrieb auf längere 
Zeit sicher. 
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oben: 

Bcstückungsplan 

Roganmesaer 


unten: Layout 
für die Platine 



Listing 1. Softwareänderungen für den Regen¬ 
messer mi* eingebauter Uhr 


sa« ocsus gmi» bim hieb km* foOTohmoo 

7* KE 2IWIEEAOT 'JEMEN 
335 COSUB E9170 
13003 BEM • 

13010 UtCM • RELfcKHÜDUL 

• 

13000 ?e* • ITEHRaMEi AHAWGPCBHIUXNES IN 
BS« 

13030 tm 
««»» 

13040 ZV=tf 

13050 NTsSS.W MSiO B4S405 

1300» rCRC Sfi3i3.rcmoo37!i>an 

13970 PCEE 563T7,**32 

I3BBB II EE-1 TriSK BS=fl:GCCUB 13170 

13990 FOB 7E-1 70 JOBB 

13100 WEXT 

U116 coenm sow 
13120 AN ;i«vnro-fi7jyMst 
13130 IP AN<* THTN AN.0 
11140 KM=Afc 

:3150 TF Ul)■ 10300 7HEK AN=B9BI 
15150 BETORM 
19170 bem .t. 

15150 SEM • ECiaNH9SSfftfiESgI 

13159 SS" ................................ 

13311a por-t 6C674.1* 

1321B FOKE 5B5V7,PEEK<5657?)AND NOT 15 
13220 PURE 3B5’. l 7.PESK<565’7)OE 15 
13230 PUK.E SB578.8 

13240 PB 1X7 • a«R,20DMN. löRICBT >7 A3E2S.lt 
IIMEMGE: ÜM 

I325H FQH 1X=1 70 S0M.NBX? 

13C6P RETURN 

50000 P2i»7 • aicwoaim war iikgubesi ur 

n.nni 

50019 INPOT H» MB 

£8029 Hl=VAULEE?l<H*.l MiH?=V*!.iBI(IlIM<IlI 

.in 

£9950 IF Hl. 2 7HEII HH=144>GOTQ B8W0 
59040 IF Hl«I aa Ul=3 fülM HH:tl>16'GOtO 5 
ooeo 

59039 PEINT 'BITTE POKHAT ÜSACBTSN IHR.KM •' 

■ GOTO 63000 

50060 IP U2>:B AND UH'=B THPM lH=HH'H2.GOT 
□ €0000 

€0078 3010 €0060 

60988 Ml «VALILOTCIM • 1*1 >M2sHL! SICHT» OM 
.IH 

60O9B IF MS<9 OB Ml-B OB N2<9 Jl. M2>0 THBN 
69950 

69100 MM=N!»16'M2 

OB110 PQEE S6S67.HH 

bos;b HL=Ki.ia-H2 

€0138 PORE SS!)66.HM 

€3140 FÜKE 55366.0 

6 0150 PCEE 56364,0:B6* OHR STATTET 

€0160 SETUP« 

60170 ÜHrPEZitöCjeTl.HPM UHB STOPPT 
8B1B0 NH=PEIE<5Ö56S) 

€0190 ZS=FEEK< >6554) HEM ITHE UEIIFV UEIVF.Ii 
o«£.io iii-in7uiho i • ip ni-o niD) n» s 
69C10 H.H1.I0- Hli AND 151 
6*220 IT H=24 TBBN 

60230 I? RU »RI Mt» K*EW IHEH TE=1 -OEM 535 
E72EI? BISEICHT 
585*9 HL=H 

60350 SIsIN70a/l8).IB-iMM AWE 13i 
50259 PEINT• QKHE. 28KWN. 145PAES. 14L2P73 'U 
-■•MI- BlK* 

€0270 BE7U6N 

O S4'or 
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Bauanleitung 


Der C64 kann auch als 
Lasersteuerung eingesetzt 
werden und eine private 
Lightshow bieten, die Dis¬ 
cos kaum nachsteht. Mit 
dem richtigen Programm 
kann er tolle Grafiken an 
die Wände zaubern. 


tUD /t ^ p 




Nur wenige Bauteile ermöglichen zusammen mit dem C64 
eine eigene Lightshow 


von Hans-Jürgen Humbert 

D er Preisverfall bei den La¬ 
sern macht auch den Einsatz 
Im häuslichen PartyKelier in¬ 
teressant Doch nur mit einer La¬ 
serröhre allein ist es nicht getan. 
Der Strahl muß abgelenkt werden, 
um tolle Grafiken zu erzeugen. Die 
entsprechende Steuerung kann 
jetzt der C64 übernehmen. 

Die Lasenöhre 

Laser Ist ein Kunstwort: es be¬ 
deutet LigfY amplificatlon by sti- 
mulatet emission of radiation. Die 
Anfangsbuchstaben ergeben das 
Wort Laser. Um einen Laserstrahl 
zu erzeugen, gibt es mehrere Mög¬ 
lichkeiten. 

Halbleiter-Laserd’Oden sind teu¬ 
er. leisten weniger und sind 
schwierig anzusteuern. Der Laser- 
eftekt setzt nämlich erst bei Strom¬ 
stärken von über 25 Ampere durch 
den Kristall ein. Nun genügt es 
nicht einfach, eine Autobatterie an 
die Diode zu klemmen und elnzu- 
schalten. Cie Laserdiode würde 
zwar einen Laserblilz aussenden, 
aber der wäre nur sehr kurz. Dann 
würde die Diode verdampfen. Es 
muß also eine aufwendige Elektro¬ 
nik vorgeschaltet werden, die sehr 
kurze, aber hohe Slromimpulse 
durch den Kristall 3Chickt Da3 
Puls/Pausenverhältnis liegt unge¬ 
fähr bei 1/2000 In der Zwischen¬ 
zeit bekommt der Kristall Gelegen¬ 


heit sich wieder abzukühlen. Die 
geringe Einschaltdauer der Diode 
ergibt aber ein sehr ungünstiges 
Leitungsverhältnis. Der Laser¬ 
strahls ist nicht besondes hell. 
Auch die Strahldivergenz ist sehr 
groß. Deshalb muß unbedingt vor 
die Diode eine Linse gesetzt wer¬ 
den. die den Strahl genau bündelt 

Wir haben uns für einen Helium- 
Neon-Laser entschieden. Diese 
Laserröhre ist bereits für unter 100 
Mark zu bekommen D*e Anateue 
rung ist zwar auch nicht ganz ein¬ 
fach. aber es werden komplette 
Bausätze bzw Fertiggeräte ange- 
boten. Damit die Laserröhre zün¬ 
det, benötigt sie eine Spannung 
ca. 6000 Volt. Im Betrieb sinkt die¬ 
se Spannung dann au ! ' einen Wert 
von ca. 1800 Volt. Die Werte müs¬ 
sen relativ genau eingehalten wer¬ 
den, um die Laserröhre nicht zu 
schädigen. Vom Eigenbau ist des¬ 
halb dringend abzuraten. Auch der 
Bausatz sollte nur vor Leuten mit 
Fachausbildung aufgebaut wer¬ 
den. Die im Gerät euftrelenüen 
Spannungen sind leoensge'anr- 
lieh. 

Dennoch kann jeder der sich et¬ 
was mit der Hardware auskennt, in 
den Genuß einer Lasarateuerung 
für den Partykollor kommen. Dia 
Laserröhre, samt Netzteil, muß 
dann fertio Gekauft werden. Der 
von uns eingesetzte Laser leistet 
ca. 2 mW. Dies erscheint nicht sehr 
viel, dennoch ist Vorsicht geboten. 
Schauen Sie niemals direkt in den 


Laserstrahl. Da der Strahl Im Auge 
gebündelt auf die Netzhaut proji¬ 
ziert wird, kann es dort zu Verbren¬ 
nungen kommen. 

Diese Gefahr ist allerdings aus¬ 
geschlossen. wenn der Laser mit 
Ablenksieuerung im Partykeller 
eingesetzt wird Die Leistung st 
nach de r zweimaligen Umlenkung 
viel zu gering, um noch Schaden 
anrichten zu können. 

Die Ablenkung 

So ein Laserstrahl sieht zwar 
recht gut aus, aber auf die Dauer 
Ist er langweilig. Er kann ja nur ei¬ 
nen Punkt auf die Wand projizie¬ 
ren. Um nun zu den Mustern zu 
kommen, die man auch in Discos 
sehen kann, muß eine Ablenkein¬ 
heit her. Am einfachsten läßt sich 
der Laserstrahl mit einem Spiegel 
ablenken. 

Dieser Spiegel muß jetzt aber 
bewegt werden. Hierfür bietet sich 
ein Elektromotor an. Auf dessen 
Achse wird ein hochwertiger Spie¬ 
gel. leicht gegen die Drehrlchlung 
gekippt, befestigt. Fällt nun der La¬ 
serstrab auf den sich drehenden 
Spiegel, wird er abgelenk! und pro¬ 
jiziert einen Kreis auf eine Lein¬ 
wand. Dreht sich der Motor sehr 
langsam, kann der Punkt beob¬ 
achtet werden, wie or den Krois be¬ 
schreibt 

Wir haben noch eine zweite Ab¬ 
lenkung dahintergesetzt. Jetzt 
wird der Strahl zweimal unabhän¬ 
gig voneinander umgelenkt. Damit 
lassen sich je nach Drehzahl der 
Motoren sehr schöne Ls- 
sajous-Flguren an die Wand zau¬ 
bern. Das Problem besteht nun 
darin, die Drehzahl der Motoren so 
einzustellen, daß sich stehende 
Bilder eigeben. Doch wozu haben 
wir den C64. 

Ein kleiner Hardwarezusalz am 
Uset-Ptrl steuert mit einem Pro 
gramm die Deiden Motoren. Beide 
lassen sich in Geschwindigkeits¬ 
stufen von 0 bis 255 einstellen. Da 
es sich hierbe- um normale Gleich¬ 
strommotoren handelt, besitzen 
sie eine gewisse Trägheit Diese 
läßt sich nun ausnutzen, um den 
Motor mit einer Rechteckspan¬ 
nung anzusteuern Wir sparen uns 
dadurch einen D/A-Wandler. d9r 
sonst für eine reine Gleichste* 
manstöLerung unerläßlich wäre 


Die Schaltung 

Da der Großteil der Arbeit von 
der Software erled gt wird, fällt der 
Hardwareteil recht klein aus. Be¬ 
ginnen wir mit der Stromversor¬ 
gung: Das Netzteildes C64 schafft 
es nicht, den Strom für die beiden 
Motoren zu liefern. Deshalb wird 
ein externes Stecternetzleil benö¬ 
tigt. Dessen Spannung gelangt 
über die Dummheitsdiode Dl auf 
den Spannungsregler. Dieser ga¬ 
rantiert emo Betriebsspannung 
von 5 Volt Je ein Transistor ist für 
die Steuerung der Motoren zustän¬ 
dig. Parallel zu ihnen liegen zwei 
kleine Kondensaioren. die die 
Rechteckimpulse verschieden 
Die Platine ist so Wein, daß sie di¬ 
rekt an den User-Port angesteckt 
werden kann. 

Der Aufbau 

Die wenigen Bauteile sind relativ 
schnell bestückt. Beginnen Sie mit 
den niegrigen Bauteilen und set¬ 
zen den höheren zum Schluß ein. 
Beim Aufbau der Karle dürfte ei¬ 
gentlich nichts schiefgehen. Dem 
7805 spendieren Sie noch einen 
kleinen U-Kühlkörper, da er im Be¬ 
trieb doch recht warm wird. Die 
beiden Motoren werden über ei¬ 
nen gemeinsamen Klinkenstecker 
angeschlossen. Vsrwechseln Sie 
nicht diesen Stecker mit dem des 
Steckernetzteils. Eine Beschädi¬ 
gung der Hardware ist dann sicher 
Nachdem Sie die Platine noch ein¬ 
mal auf Lötbrücken und schlechte 
Lötstellen untersucht haben, kann 
der erste Probelauf stattfinden. 

Stecken Sie die einzelnen Gerä¬ 
te zusammen Die kleine Platine 
darf nur bei ausgeschaltetem C64 
in den User-Port gasteckt Werden. 
Tippen Sie zunächst das Maschi¬ 
nenprogramm zur Motorsteuerung 
mit dem MSE ab Dann folgt das 
Basic-Programm. Zum Ausprobie- 
ran laden Sie nur das Basic-Pro¬ 
gramm. Auf der glichen Diskette 
muß sich aber auch das Maschi¬ 
nenprogramm befinden, da es 
selbständig nachgeladen wird. Die 
Maschmenroufinekann auch In ei¬ 
genen Programmen Verwendung 
finden. Die Steuerung erfolgt über 
einfache POKE-Berenie. Die Rou¬ 
tine ist fest tm Interrupt eingebun¬ 
den. so daß die eingebaute Echt¬ 
zeituhr jetzt natürlich nicht mehr 
richtig läuft. Die Interruptroutine 
wird durch das Programm auf un¬ 
gefähr das 64faohe beschleunigt 
Dadurch fällt dem Benutzer keine 
Änderung auf. 

WennSienurdleMaschinerouti- 
ne verwenden, lassen sich die Mo¬ 
toren mit folgenden POKEs steu¬ 
ern: 


POKE 2,0 
POKE 2.1 
POKE 3,0 
POKE 3,1 
POKE 4.X 


Motor 1 aus 
Motor 1 ein 
Motor 2 aus 
Motor 2 ein 
Geschwindigkeit 
Motor 1 
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POKE 5,X Geschwindigkeit 
Motor 2 

POKE 6.X Bremszeil für bei¬ 
de Motoren 

Zuvor muß die Maschinenrouti¬ 
ne aber initialisiert werden. Des 
geschieht mit: SYS 49152. Je nach 
Trägheit aes Systems Kann es Vor¬ 
kommen, daß die Motoren nicht oel 
der kleinsten einstellbaren Ge¬ 
schwindigkeit loslauten. Sie benö¬ 
tigen erst eine gewisse Spannung, 
um die Reibungswiderstände zu 
überwinden. 

Die Ansteuerung der Motoren 
erfolgt mit einem variablen Impuls- 
Pausenverhältnis der Rechteck¬ 
schwingung. Die Bremsparameter 
werden hierbei für beide Motoren 
gleichzeitig eingestellt. Je höner 
hierbei die Werte in den entspre¬ 
chenden Speicherstellen sind, de¬ 
sto langsamer laufen beide Moto¬ 
ren. 

Die Maschinenspracherouiine 
kann mit folgender Bofohlsse- 
quenz wieder abgeschaltet wer¬ 
den 

SYS 49152: SYS 65418: 

POKE 56325,64 

ln olgonon Baslc-Programman 
muß diese Routine zu Beginn mit 
10 1F P£EK(49155) <> 2 TH3N 
LQUi 'USER.CODE l \a,B 
geladen werden. Nach dem INIT- 
Befehl SYS 49152 werden alle 
Steuerbefehle sofort umgeseUt. 
Inty 

ElV GnvoH PostraOi tCOO, ?950 Leer, W 


Lagerhaus*» «mpicn '7995 Mart* 
Hei.opnai 24935 mji* 

Stackornclrfeil dazu 12 V1 A: 2130 Mak 
UBeispiraoskoB LS 90i Ablsnkeintieil)- 
Baratt' SSäO Mer« 

Fet^gsiiil 6930 Mark 
ArsWJ0nir»gn«.nheitC64 (nur Baus-ir;;: 
I4tft> Mark 
Plrtirw: 4.95 Mark 
UsersoRware 3936 Mark 


'denr: mit 1' 0S01 D<1f3 



Diesmal 
kommt das 
Layout ohne 
Drahtbrük- 
ken aus 


Das Plati- 
nenlayout: 

klein, 

aber lein 



eS h,° &>. 

915693L 



□ 


Zwei Transistoren stouern die Motoren der Lasersteuorung 


Listing 1,das erste Demo der Lasersteuerung 


0B01: 

oeio: 

Q8if: 

Üö4e: 

D534: 

054c: 

0650: 

066a: 

0879: 

0ö8ö: 

0897: 

06a6: 

'JäOb: 

ÜBc4: 

ßftitf. 

05e2: 
08 fl: 
0900: 
09Öf: 
(19le: 
U92d: 
093": 
094b r 

09') a: 
0969: 

097S: 


edd7 b7do dafd btze jhpb zhb4 Da 
huft 5ki7 J.ugd hhfcs Jqbu jqjr e3 
euhe dszg Jl?t zsh 7 J4d7 47do de 
daKQ 5aq7 lyüt, voal Uoju fhbh eh 
buju fallt- jnpb 7ha7 d7?b 7fea7 az 
g7uu rlh7 0dd7 f7do dame nqjn 45 
b47u J4bt tüiöc g7vb 7r,ap cv 
f7xb Vsju r,ugd fjbe ixpp n.h? gm 
o3d7 h7aa 7tX|7 ptp7 qosb pme;, 1 g7 
fdsrs jjtna vdyz odyb laTu fq.lr gai 
eyat 5qbe diivc pkax Tbvp p*77 ga 
atz o rliu l’liTa jicd 7blr cdisl S 7 
heit ,!tq7 eipd hqjnt i3vr 7ujn bo 
nppc föbe Jubu dtbr i4ou dp,'" bb 

H?c sben 7blr ddja jqbu jqjr g f 
Jugd r.tiqV e?ur rbbra 14] d 3tq7 fa 
fdp-e fpzh lybt xäbe ;h7b hbkp de 
7bIr rlfti? G7pb 7ia7 d7pb 7hnr cc 
ettr 7 b jo jqgu däaq dafd barg 7s 
Jm7t aqjr 7ad7 r3p7 adqb 7 Iib7 bv 
47p t 7hfl7 *17pb 7Jaq eflpd 
i4lt 7Ü7 fcegb pp,iu )l?g 
Vbtr ddi7 07pb 7hu7 i!7pb 
c76b rfcbm lAJd 5tq7 fh?e 
iyb‘. xsbo jh71 nbka 7bIr 
d7pü 7ha7 d7pb Thah Eptr 


7dKv 7e 
7h»; az 
fpah gb 
dha7 07 
7a:-c £6 


0967: jqgu dnor aafd bsrg JmVi wqjr ri 
C996: 7t4p r677 sdqb 7ha7 d7pb 7ha7 dv 
C9 b 5 : dTpb 7jnr edpd zszt Uib 7iq7 d5 
09fc4: öegb f-pj'j ;i7n dbk5 7blr dha7 eT 
09c3: dTpb 7ne7 e7pb Thab K3W 7sjo ff 
09Ö■ jqgu dhar -elrrt 5tqo jij'- ’P7r 
09ol 77b7 ü777 =-dqa bha7 d7pa 7ha7 bh 
09f0: r!7pb 7hah xlhr 7prr hufa fqlV ei 
09ff: legt fr7? C3eh b7dy dtipa 7ba7 65 
OaOe: d7pb 7bo7 C7pb pvll daar dqjn dy 
üald. jmer 7tru tyjd jtp? j3 er. d?dy e7 
0a2e: dhhu nqjr lcdx jned lflhr 7uhn ak 
Oajpi jmjd jao7 iudu hhafa jadJ rqrt da 
0a4a: edpd dqjt tabu hrjg Jpv7 ach.i »h 
OÖ59: op?i rhtq .’rrgr 7qjr hygt xqst gx 
0ü68: öabd rql? Bebt 3qbe jijt 3qy7 ca 
n>i77: iegb 7qzr i4bu ftse jibt 37ds £t 
Ua86: ejc7 afib :mje jqre ir-7 appj dy 
Oö95: q77i rhpq trrj lied trrj iied dl 
0aa4: trrj lled trrj Lied trrj lled o5 
06b3: trrj lied trrj lied trrj 1177 g6 
|)ao2: 33 er. J7 oq ffyc pni: Itj’k dliv «n 
Uadl: g'/4<l 2tur fjou.« Ltyq vtua ttyr i'- 
GacG: vtixs ttur fd7b db5h 7blr ddxq b6 
Oacf: bdhq bdhq udhq ftdhq bdhq bdhq 7d 
0ofe: bdhq bdhq Lugü hssr d7is thbg g2 
ObOdt huit frbw iegd hrjg lebt rua7 fj 
Oblc: gtpb 7hq2 7747 vrp7 qaLs olqp bi 


nbtli i t5'.r Jp,;u JlP- 7hcö qdy-- -177 7j 
0b3a: 17e3 x7«y ltxr egl7 dTpb d7cK fiz 
Cb49: ao!7 #flb lugu hstr d7yc thbg e7 
0058: hui! frbw iegd hrjg labt rus7 bg 
0067: gtqc .’7de acj7 abss fjyo aö? 3k 
0b7o: Qbpb 7pJu jlpb 7hC8 qdyc dlT? =7 
0 b6j: s’r.aA 17dk JJyo cljy dr.po WtiqZ gc 
0b94: gjds dliv 70rp wm7 ertqO 7kib er 
0 ba3: gl7k fb5x 701t alqb stpb 7bab uu 
Obb?i 7 ood uv77 sdqd dtrr luix Jnq? at 
Obel: d7pb 7t.,>7 d7pb 71u7 d7pb 7ha? 7w 
ObdO: d7p, aha7 die- dh'.Z il7f.li 7hp7 da 
Obdf: 71fn :7öv frvd dtqa :-3yb xtyq fs 
00 ae: gjks rkbs fjvc dntv fpv.l ?. Az au 
Obfd: r3er xsir 7717 xk7u te7r fcntv gr. 
ücOc: fd3s pkan 77zp xnpo qm7r ilqb go 
Oolb: uiqj neiq vlfa cjqq gjel zlziq ob 
Cc2e: fheo Klara ffyc ornl-e 7uli. *.-7= 
0c39; q=7r llqb 21qJ RSiq Vlf3 cjqq i‘i 
Oc46: fx4h vslq vdyc Jang itx2 -i.qu fj 
Qc57: ft7g tcas 7fct hier dh\T elzn c7 
0 c66: ff yd Zlmk fd4h vsiq vlxs aizm e'. 
0a75: ffy>' 6177 «j.fn x71k Tidrk dr.v4 ara 
0 cS4: üjst 2-rar itxz vilv gjat tlms d>: 
0c93 : rdxj r.siq vftxs 77a6 aq77 ebaa 72 
0oa2: dryb dkqb t4fe elrm fjijc or,tk 77 
Ocbl: ityk tiqu fvst zlur fr.zs ;7go fu 
0 co0: aqa7 ebza dryb ücqb t4fs elrm dv 
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Bauanleitung 


Oöof: 

fjuc 

Dirqz 

qmfs 

elSr 

ft 22 

n=ir 

fe 

0d5ü: 

fd7d 

3cjl 

7fet 

hier 

dhyb 

elzs 

rg 

Odal: 

tAae 

elcr 

ft2p 

ar7n 

KTl 

vpid 

bs 

Gctlc: 

vhyc 

.;rJ:7 

?pft 

h72Jc 

idrk 

dhql 

«c 

Qd-i7: 

f.lyc 

Cjts 

fh7£ 

dc'n 

7fet 

blör 

7t 

Gdbö: 

vhqc 

vhug 

hin 

dprr 

ulxs 

ubzb 

e.i 

Oced: 

djat 

alur 

it si 

vlls 


elyq 

^b 

0(155: 

aicr 

eitr 

vhyc 

Jiuk 

jr.7h 

jejt 

cd 

Cdbf: 

JJy* 

cisb 

jjy: 

b'/gh 

aum7 

ebsa 

f‘) 

Ocfc: 

.'ba- 

;lur 

'dxT 

7ipm 

hx7x 

vpid 

ctr 

Od65: 

7i’e; 

bler 

dhib 

elsb 

JJyd 

otbj 

at 

Odce: 

dryb 

dvib 

:4ae 

slrc 

,!juB 

bnqz 

dx 

0d0b: 

vhqo 

xhug 

ityk 

dsir 

II1X5 

Intk 

43 

0d7i: 

fd4h 

VpTT 

’/dyc 

Jrnie 

HUK 

ölqu 

CS 

Cddd: 

qisae 

el?q 

■■4ae 

elqq 

Vcxp 

2 apa 

CU 

Odin: 

Lzyi 

f.ip 

*.4fs 

rlcq 

f?7c 


af 

Odo]: 

f*.7j 

rejv 

Vfet 

bitr 

dircr 

eiafc 

£•5 

Ödeej 

qdyc 

7177 

777o 

6666 

rrrr 

7?g6 

<?g 

Odl-y: 

7t‘e-. 

bier 

arar 

eir.s 

n*.vc 

=j SS 


00%: 

Jjya 

auj 

raio 

uc-a 

JJ« 

smlu 

TJ 










Listing 2, ein weiteren Demo mit noch mehr Effekten 


' deoo 7.6t 2 ' Gfiöl 0 ö 2 ^ 



095a: 

ezvb 3kqr. 

&xsb 

3kj7 j~bz rübe 

7v 

Cadl: 

57ei 

773k 

hdrl 

dhqn 

dl 50 

f-.er 

dx 




— 



0969: 

jhVl bbll 

7b lr 

dal? d7pb 7ha? 

e: 

ÜO^Ü: 

JmhJ 

vlic 

qmlu 

aiyp 

tilu 

alqp 

da 

0601: 

edd7 b?do 

dafd fctze Jhpb zhbd 

5s 

0975: 

d7pa drtjs 

dblb 

7kqr, exub 3kqn 

ff- 

Oacf: 

■rzep 

-•dbc 

qm7? 

ilqt 

sic); 

7x>ld 

71 

05 ID: 

IQft 5K17 

,ugd hhbs jqbu J q ‘r 

O 

09*7: 

txwb 3k]7 

hugd 

hrpiV ahdu t7dl 

di 

Cül'C: 

vhqb 

r.hug 

geye 

l?at 

an 

gbsa 

ex 

08lf: 

eul'.e dS3g 

■17t ssh7 jd.d7 d7do 

ie 

(7996: 

glixe 7ZC3 

ags7 

aeyv eqr.e dotw 

74 

DbCd: 

dryt 

dvab 

h5os 

hr.id 

ftye 

usq v 

bs 

052 e: 

flakd 5sq7 

Lydc 

vszl 

ncju fhbb 

?h 

Mai: 

fhVQ bntw 

flvo 

bntv fpvd zAz 

I‘m 

ßblfll 

i’tzo 

br.sz 

r3zs 

llyr 

ftve 

Imaz 

50 

OE3d: 

huju fabe 

.hpb 

7ha7 

37pb 7ha7 

az 

C9b4: 

rjzr zs:r 

ß,'®7 

arei d7ox vtbp 

bh 

0b2b: 

85t?c 

Jmap 

Eid Ali 

77b d 

anj7 

gbz-3 

S3 

D?/.r.r 

g7u... rlh7 

od>i7 

f7d« 

iom-* nqju 


CfflcJ: 

Vhxs nnsq 

t‘77o 

lblt 7Bhe *ljq 

dX 

01>3ßi 

4ryt 

duyC 

-33« 

6mn7 

y<-7 

rw 

fO 

055b: 

h47u JqJr 

;4 & t 

nhaq 

Z7 , ;b 7r.ap 

fV 

09d2: 

gjlr 3diq 

bdhq 

bdhq bdhq b*iq 

73 

0bi9: 

hart 

dhrs 

CJSI 

zr.ap 

tm 

db3x 

76 

C-56s: 

f?>:b 7sju 

hugd 

frbc 

ixpc nlh? 

W 

C9eL: 

bdhq bdlb 

tlyc 

d^'ib eshd b\iis 

fg 

0b59: 

7ncu 

7teg 

fcqd 2 

dlh7 

mh«7 

x73d 

bi 

C-579: 

c’d7 h7az 

7bq7 

Pbp7 

qoeb pmay 

V 

Ü9fOi 

httr dnta 

77q7 

tjpc ,'uhk dlsa 

ga 

0b67: 

hqdp 

7ixk 

SXSI 

dqbk 

5id3 

rlup 

af 

GÖ8S: 

fdzs jjns 

»dys 

odyb 

Lq7u,fqjr 

1® 

09ff: 

sdqe fd&a 

bdhq 

zdaq bdhq bdhq 

Bf 

Öb76: 

7b r7 

ump= 

pl2ß 

7k au 

gdvc 

raq- 

eq 

0097: 

eyat l.qoe 

dnva 

p£a:< 

7by7 p=’Z7 

S4 

OSO=: 

bdhq DhJC 

fnyb 

mq7 fl?pb 7ht7 

Dm 

0bÖ5: 

['hzc 

l>:as 

fdvc 

diyu 

cpyc 

7ni: 

eq 

Uöao: 

8X2C.'rliu 

:Yi4e 

fter 

t?7n fb75 

Vq 

OeU: 

d?qc uöd7 

fdeh 

H7j: gJ7t hrAr 

g7 

0b9i: 

fhxfi 

lkau 

epxa 

dnil 

ixxr 

xlya 

«fg 

G3b5: 

Tblr edxr 

loTu 

fqjr 

eulu hqju 

<f 

Ge2:: 

ffre bma7 

fapeh 

173g itxr xsLr 

EP 

0ba3: 

7cj7 

vi,7c 

plBC 

pkar 

ftyb 

xliu 

db 

Gäc4: 

huib zhbu 

iybb 

7qbc 

Luitu 7tro 

cv 

0a3:: 

eqae dnsm 

fhys 

7735 ajd7 g7jd 

DV 

öbb2: 

f7vc 

rmal 

fdz4 

dkau 

flvc 

dass 

bf. 

OÖdJ: 

Uid bojn 

dVpb 

7hbn 

iyjb 5irr. 

7i 

0 «/.«> 

! I’y.i n 1 :.o 

Jhvn 

p7äb «Ja? gflh 

Bf 

Oboli 

eexa 

bnal 

fhof 

pltao 

i7vj 


Ql 

0 $e 2 : 

771p rj?7 

acqa 

buba 

.-njd jaqz 

n 

0a59: 

bihq bd:,q 

bdhq 

bdnq bdhq bdhq 

öä 

ObdO: 

fd3s 

J771 

ori" 

r-’yr 

l'rcc: 

xnay 

7a 

CSfl: 

d71b 7jy7 

rhpb 

5h7r 

d7vr adq7 

75 

Oafid: 

bdpb 7h:v 

hule 

tsie hi ou dujn 

bx 

Obdf: 

epys 

pker 

fdyb 

snap 

ep3e 

pkaq 

& 

0900: 

ezvb Jk-n 

dakd 

.itrz 

L4bt nqjr 

ec 

0a77: 

h34b dc:p 

djnr 

7b*b 7bpp ubxc 

a4 

Obee: 

f7ve 

dlap 

ep’jc 

ikaq 

fpzr 

snat 

dy 

090 f: 

Jugd nTbc 

adu7 

aflb 

&dpb 7ha7 

ft 

Cafio: 

azqb 7h b7 

d7pb 

7r.a7 jmat pf:l 

be 

Obfd: 

ep 2 i 

7kaq 

Övc 

DlLr 

epy: 

dl77 

b6 

092e: 

d7pb 7h7r 

dalr 

üdz7 

exub 3kqn 

"P 

UayS: 

jeje thrd 

i.qi 

zfia? dnVk 7 d-; 

ac 

OcOc: 

djfi 

x7jc 

fdzr 

xliq 

i“5v* 

dlyr 

75 

092d: 

ezvb jkqn 

expe 

7tro 

h4id bsjm 

fe 

Oäsi: 

7rpt bUz 

r3x5 

mal e»7n bb:n Ü7 

Gelb: 

epxi 

llal 

L'dxc 

7x°v 

£777 

77eq 

76 

093c: 

r'Jhd OUtS 

ht7f 

vb ix 

Tblr ddi7 

cp 

Cab3: 

7r.et bler 

dhur 

ei:s jbye ftej bi 









094b: 

d?pb 7ha7 

d?pa 

dhDvr 

dblb 7kqn 

gb 

0 ac 2 : 

Cd4b vt:p 

vdzc 

ai:s jbyc hl77 7n 










Listing 3, diosor Maschinencode steuert den Laser 


"lassr.cöde' oOM cOte 


cGOO: tdgx e75i td7h a7n4 ptah J73ft cf 
oOOf: -r.ba ojha cvzh kmle rztq iah': cn 
cGlei ptfca rvr,c V.a mhf7 obi'q h731 cl 


c023: btüs mn 7vne pxee 7kh7 ökha fn 
cOJ:: 2ttp ciia 2vtp aanf iqtj aqut gm 
c04b: r.7nj «Ivp bfrp laut ut74 ibhb bc 
c05a: qi74 2mf iqt3 aiiu pvzd xnv7 7c 
qG6 ?: *-;n 4 7 c 4 m Vgnr r?tn 7 gnc r 7 de 7 u 


c07fi: MfS epeb 7gdj aI7b th7j mnnp bh 
c067: bfrs ot72 ttbj knlj az'M 2cha gh 
cC96: 2vbs oquv a7cs rpde vyfc csrl ga 
c0s5: o2ii,' Jäte vuff 2p77 ITT a666 gk 


Stückliste J 

1 U-Kühlkörper » 


7805 4 

BC S17 i 

1 N 4007 3 


10 K 1A4 Wan 1 

10O F -to Voll 1 

10 F 2S Voll 1 


47 nF 1 

Sicherung 315 mA 1 

Sicherungshaler I 


PtallnenKllnkensuchse (moro) 
PloliiwjnfclinKon&uchac (sicco) 

Ussr-Port-SiecWir 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat* 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK<omputcrtcchnik GmbH 
Berliner Straße 49b« D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


Pay-TV-Decoder 

Schaltverstärker zur Darstellung 
von Astra-1 □-PA Y-TV-Programmen 

GERATE DER ZWEITEN GENERATION 
•Ml AUTOMATISCH» COCfERKENMUMC 

Zukunhwichc- durch progronmierban* Leg h 

UpdalsMtvc« durch e-gur« Entwicklung 

kcofroilreic^sBild. no'urq*tre-jerarb€'i 

* 

Wikroproi««» g«jt»u«'! bxw Modul« für C-51 
+ 

Zutfaodsonx&ge 

UETEPB AR AIS GAGE-ATZ ODER ANSCHLU55FEPT1G 


pij-.ivil: fürCAA 
BouiorzTCD-J 


<*178, 

rea. 


HünderanTrogeo orvOracln 
Fofd3fn5' fl unsere Info an 


Mßt6C GmbH Hordundfch*orfl'or«vi<llung 
Wieenweg 45 Tal. 05053-662 

3105 Müdan-Crta Fa». 05053-659 

Cv-f frrv.h <o> >rodfn -Jr>~i n jedy» niw>v9vr Iravl ( 


C-64,128 -Bibliothek 

ci^ruautc Au^ulit WlW^W G» 900 OBk» 

PUBLIC-GO MAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


UbsraOÜOProarammerAwitiaUcr? Dalenanriu-nTsrr.Tirat*»- 
lurp'VerÄallinni Saltnaia .'0FU ■ Snurd Crmpror.'Piogran 
i^-='.u Ponwan UtiWöialO'At 
me rür ieOe i ZwecH • Moniiori-’DstnjBQB '! irtio-« Oemomai.ir 
»Vmer/VnWkller-PrBcjT-HlteiW: Spietr w*crar-ArCntt- 
Gam»i 1 AbsaBuerwiMis Slnubllunan > Straoglaitola Lert- 
DrngiBimtier-j Jn und Schul» 1 R'og'.- Kut*. . Z»*:h«ntilz« ■ 
Spnr®'- SoüidtrOigi *1 und- ■ FD-D»$“ma.i»rm* Dem« 
Mtautiumos aaahowBBtaoc. 


Io .TS-f— FD-KaWni 
iml 1(10 Dann l )AnSr 
5« »dir U* Satwo/» 
dn Sn (Kdi aurtwil 


Bel uns ublto Sie pro veiler Diskur. 

1 , 30 - 1,65 

ß nacr Anrwnmenianga geäatlea 
D*> D»-.«n«üii<iU(-jl Iti inNuklvul 


- Jm uj - 


»6rt«m8i»noen n»ol» unseren koslsnioifiiPD-Halaloa 3nl 
Uom 2l.1B.-14 1? oaluniman Sie mitanariicn am 
ProBefllttet» mlMetchlsM (Bll) Sie sie r«f nlcM Beuuem 


>Vlrs.-nB«lnr.ycr 

Sachen SoU«i'« 
TeBanSItuni'l 


Stonysoft 



Sw.»wll 

Irl. fijntHnStart« 
SeBlt-ovai)lr 1 
&'i‘3c9D®-nliÄUW 
*‘l (08333! U7i 
,'.30-20 00 Uhr 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64’er-Magazin werden zwei verschiedene EmgaDehilfen verwen¬ 
de! Der MSE (Maschlnensprachaeditor) hilft be> der Eingabe vcn Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles auBer Basic). Alle Basic-Programme 
werden mi! dem Checksummer eingegeben MSE V 2.i und Checssum- 
mer erhallen Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mi! 2.40 
Mark Irankienen Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe¬ 
diskette besiellen. Natürlich sind alle Eingabehillen aucn aul Jede» Pro- 
grammservicediskeüe enlhalien. 

Der Che<ksummer 

Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm eirgege- 
ben. Die Richtigkeit der Eingabe zeig! Ihnen eine Prjfsumme. Diese Prül- 
summo slehl am Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und darl nicht mil 
eingegeoen weiden. Die in Busic-Programmon häufig vorkommondon 
Steuarzalchen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt. De Klarschrift orientiert sich daoe. an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funk:lonen 
aufgedruckt. z.B <CLR/HOME>. Steht im Listing |HOME|. dann 
drücken Sin die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT> 
Steht dort CLR . dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste. Die Farbangaben in den Ustings richten sich ebenfalls nach Gen Ta- 
slenDeschriftungen Sie erhalten die jeweilige Farbe durch Drücken der 
Taste <CTRL> b tu. <Control> in Verbindung mit einer Zahlentaste 


«rar 

/20/PBiNT as" cr-ouH .space . >;?.LEmacW .bvs 

VI-/CN. SPACE.RVOm- GC60E 10B1 PRINrt_£J’c." • 

GGS-JB 10«:?RIN7 AS’'RIGHT SPACEVJ <133> 

30 GCSUB 100: PRINT AS ’ iZBIOKT >SPACKTöCjWN . Ij 
EFT3A'iQ(BUB ICß-JEIt« AS'LSRIGHT.aOWN 
SPACE. DOW. LEPIffiJ 

Gjv**odo{-TufM 
uuüKM> 

tu U, keuuze^ÄH (uicW -eiu 




Eingabemodus und können das Listing so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT> eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


Jftu4a«iU€&S€ £ud(Mlf€SSe 



0S01: apdl Ta35 fhtt llw6 titt 
08X0: ?xy. iboy oxra qtgv ppj* 

08lf: uvgf Lrmj sfan nijjv ufcel utgt 


Tr Id* ffbs 41 tibi 

pvwt 

•r.vf tkak cfcü*' 

0ö4c; vpfji Elpa 


-.'hf pupj ss3c 


»H/ 


|j] Baslc-Programmbelspiol aus der 64’er. Für dio orste 
geschweifte Klammer In Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke ortordorllchs linko CRSP-Tasto. lango TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Tasto, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

(Beschriftung aul der Tastenvorderseile). Ähnlich verhau es sich mil den 
Cursor-Tasten. Stent im Listing in geschweiften Klammern z.B. 2RIGHT; 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie ein 
ISPACE; in unseren Listlngs, dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Oberstrichene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Tasle eingegeben werden (die 
Tase ganz links unten mit dein Commodore-Zelcnen). In allen Fallen er 
scheint oln Gr3fikreichon aul dom Bildschirm 

Der MSE 

Den MSEgibtesin drei Versionen: MSE Vt.O von Ausgabe 2/85 bisß.'SO. 
Den MSE 2.0 von 790 bis 4/91 undden MSE V 2.1 seit Ausgabe 591 Alle 
die MSE-Versionen sind nicht kompatibel zueinander Mit dem MSF (Rilri 
2) geben Sie alle Programme, außer Baslc-Programmen. ein 

1 Laden Sie den MSE von Diskelle und 6tartoi Sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname, Drücken Sie < RETURN>. 

3 Jetzt können Sie den Namen des Programmsemgoben Oen Namen 
lincen Sio in der ersten Zeile des Ustings aus der 61'er das Sie eirtlippen 
wollen. Schließen Sio den Namen mit < RETURN > ab. 

x. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten aut Startadresse und drücken 

< RETURN > 

5. Als nächstes können 8iu dio Start3drees«, dis ebenfelh «n <!rr ersten 
üstinqzeile steht, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau 
chen Sie nicht extia zu löschen. Drucken Sic danach wieder 

< RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse wie mit der Stariadresse. nur daß 
Sie ri.e hinter der Stariadresse angegebene Enoacfresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit dar Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie sind jetzt >m 


E Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 

8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind, kommt die zweistellige 
PrUfsumme, die Sie aus dem Heit ebenfalls abtippen müsaon. Stimmt dio 
Prüfsumme, dann sind Sie schon mder nächsten Zelle Stimmt sie nicht, 
kommt ein Brummten und der Cursor steht auf der Prüfsumtno. Ei ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 

q Wann Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett In Ihrem Computer. Nun muD es gespeichen werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazudie F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann ajf das im Haupmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert. 

10 Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erireuen. Prufan Sie 
noch. Ob das Speichern auch geklappt hat. mit F2 > < $>- Sic sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Dskette. Wenn de Dalei, die Sie einge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zusehen 
ist. ist das Programm gespeichert Verlassen Sio dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Haupmenü und laden Sie das Programm wie 
im (Oivailigen Artikel bocehrioben. 

Eingabehilfen auf Diskette 

Wer die Eingabehillen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li- 
stiio zum Abtippen anfordern Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch aut ei¬ 
ne' Diskette. Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mH der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’cr 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 





Programme ohne Ustings 

Ustings. die mehr als vier HeHseiten in Anspruch nehmen, weiden 
nicht mehr abgeO uckt Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
acresslerten und mit 2,40 Mark frelgemachten DtN-A4-Umschlag eine 
Kopie anloidm n. Die Programme gibt es auch über BIX - G-1064 1 und 
auf der Programmserviccdisketta zum Preis von 19,90 Mark._ 


Ustings starten 

Manche der in der B4’er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Prog-amm zusammenge 
faSt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippen erst 
entpacken und weder in Einzeldateien umwandeln müssen. Dias ge¬ 
schieht durch einfaches Startendes Programms mit RUN. Zunächst 
wird entpackt. Wann dies fertig st. sehen Sie READY auf derr Bilü- 
Bcnirm, weiter nichts. Geben 3® nochmals RUN oln und das Pro¬ 
gramm wud wieder in Einzeldateien umgewandeli Dabei werden die 
Programme aut Ihre Floppy kopen. Bitte achten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz frei Danach laden und starten Se das 
eigentliche Prog-amm, wie im Hett beschrieben. __ 


Alle Eingabehillen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 


62 za-d* 


Ausgabe 11 /Novemoer 1991 




































* Große * 
Gewinnaktion! 


Unter alten. * 

• Bestellern und •> 
GgUDQn-EiP.Sandern. 

Yor : .Q9enwir?.9.t.lw3io 

. im Wert von... •• 

10.000,-DM! 


Täglicho Ziehung! 


Spitze / 


Schreiben Sie Ihre Texte noch selbei? 

Knopfdruck! 


GHOSTWRITER produziert Texte aul 


Sie haben bereits ^,. , . , . . . 

gewonnen! ■Und so ist Ghostwriter auf gebaut: 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii -v -| 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii*i - 


IeiifisujieJne 




T«»n ptr 
Knopfdruck! 


Einführungs - Sonderpreis! Jetzt zugreifen! 



Stark: 


Keine einfachen 
Musterbriefe, sondern 
psychologisch ausqefeilte 

IsxX dienten. 

und Hilfen für alle Fälle 

des täglichen Lebens! 


Wahnsinn 


i 


w 

i~bs war schon verrück! . 
amt. Abend halle ich ein 
soll langer Zell liegendes 
Buchprojekt konzipiert 
<60 Min.), <1 längs! lalliga 
Bride geschrieben (10 M.n.), 
durch einen Bank Briol 1% 
mehr Zinsen für mein 
Erspartes horausgoholl (5 
Min 1 ,, und unseren Urlaub 
Xompleit vorberellal <15Min).| 
99 


Weitere Vorteile: 

Ghoslwr.ltf r bringt Ihngn; 

• Bessere Schulnolen... 

Den Oeglen Haushallsplan.. 

an 

llgFgrlonwghn. 


•inrwTnrnn 


£!aga javAP aim. 




• Den boslon Preis lor 
Gebrauchtwagen... 

• Hcuo Slroleplen.. . 

• Bessere QsrMe£tmlte.n. 

• Enorme Zeilor sparnlc... 


hron 


syslet 


n- 


□ukaslen, 


• Einen Anzelgenbi 

• Krealitflechnlken 


• Schreibt Ihre komplo'.te 

Korrespondenz... 

• Hilft In der Schule, Beruf... 

• Omanltloti don Tag... 

• Sparl fiold~.il' 

Auch für Anfänger 

leicht zu bedienen! 


fiktsö 


ter Macht Sie zum Schreib-Proti! 


Über SCO fertige fAjstervorlagen, Text- I 
bausteine und Formullerhllfen für (fast) | 
alle Schreibvorgängs des tägl. Lebens a 


Dieses Textpaket ist eine Revolution! 


GHOSTWRITER Wird tu! ( 

a«kiHl«n gallatorti 


Wal 

IZubwörl 


r 


^llirtanc/»lch« 
Anleitungen! ■ 


kl» hl kaum zu glauben, aber GHOST.V^TEB hol lOr 
laiijedat Schioftprcfclam nne Ladungparail 

Fl* und lertlg« MUSTERVORLAOsN und TEXTBAUSTEINEI 
AuHOllMntl irt) HILFST EXTEN auf Dlak QMpalcMnl 
GcHrilUlallariK*) a.rt.lil ■u»g««<t»tUU TuMo) 

Hilm «ir SdtOlw, Sudan)m, AUHuMIdandal 

Vial» virandamara CnacUiiun Kr Hawihilt.Urla-JC «c... 


★ . , 


Und so einfach benutzen Sie GHOSTWRITER!! 

i 

Ult dam (ntsgrlanm Suchiyslarn lind an St* In 
Cakundin dm richltgm Ti*iaau*)o)n, MuaatbrUI. 
Cnsckllsla, uccr ForRMlIaihllla... 

2 

kllUutii zMgan Ihnan oli genau« Vsiwandung 
(oaTul-Bauaatn*... 

3 

l:i dar kumtcrtaOBian TB*)>«fut»«ilunB löltan 

S(a d!» MjsurvoriBO« brlno»i Eiginiungun 

ui und l«u«n d«* SchrinwOck Cruc.ml 


über 30 Q 


Anwendungen fix un dl 

ferllq progranimfetU I 


Und das alles ist GHOSTWRITER: 


EratUMle« T«Mv*rtrfc*ltun#l 


IntallicmiM SudiayilM* 
Find#) »olort dm pai*«na»n TmU 


• UaKluciiiauraplKl 

• BocfclUMl 

• RandwigaWUX 

• Ur/«ngr«leW __ 
o Kairtwunui L 


Svflfayi. öuchrjnXilarsr.i 
HlfalMl^tiid«*. 

Qrudmv Uöaigaba - - 
BU'.l»n»S... L(J I 


i TEXT. ARCHIV rril «O-tan 
•cn Ta»biutt«in*nl 


★ 


-tan I 
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Eigentlich sollen Computer 
ja intelligent sein. Warum 
soll sich unser C54 dann 
nicht auch selbst testen? 
Mit Hilfe seitens der Hard- 
und Software stellt er sich 
selbst eine Diagnose. 



^ Erste Hilfe 

für die Hardware 


von Nikolaus M. Heusler 

S pätestens, wenn er den Geist 
autgibt. sorgt man sich um 
das Innenleben ces Compu¬ 
ters. Manchmal genügt es, einen 
Chip auszutauschen. Welcher das 
Ist, laßt sich leicht mn Hilfe einer 
Selbsttestroutne festsfeilen, die 
Komponenten des Rechners auf 
Funktionsweise prüft. -DOC64-. 
der Name leiiet sich ran »Doctor 
64- ad, enthält ungewöhnlich kom¬ 
plexe Tesfroulinen. die wirklich je¬ 
de erdenkliche Funkton gensue- 
stensprüfen. Neben dem obligato¬ 
rischen RAM- und ROM Test da¬ 
bei werden sogar verschiedene 
Kernel-Versionen berücksichtigt 
und ggf. die Chip-Nummer desde- 
fektei RAMs angezeigt) prüft 
DOC54 auch den Prozessor 6510. 
den Soundchip SID, den Vlceu- 
bausiein VIC. die beiden *Ein- 
Ausgabeagenten» (CIAs) und mlf 
deren Hilfe das gesamte System- 
Timing sowie unter Zuhilfenahme 
von -Dongles* einige Schnittstel¬ 
len, Insgesamt muß der 04er über 
30 Tests durchlaufen, bevor er sich 
selbst wieder für funktionstüchtig 
erklär! uder «igl, wo der Schwach¬ 
punkt liegt. 

Be/or der lest gestartet werden 
kann, müssen erst ein paar Don 
gles hergestelli werden. Damit der 
C64 dio Schnittstellen testet, be¬ 
darf aß einlgar Steckar am Uuor- 
Port. Kassettan-Port jnd die bei¬ 
den Joystick-Ports (ConfroPPcrts). 
Dio ctoi Dondoe können Sie selbst 
nach dein Schaltplan nachbauen. 
Für den seriellen Perl wird kein 
Dongle banotiyl. da hior im Com 
puler bereits die Voraussetzungen 
erfüllt sind. Sie können DOC64 
aber auch vaillg ohne Zuoateh.-ird 
wäre betreiben, allercing9 worden 


denn die Schnittstellentests nega¬ 
tiv austalten. 

DOC64 <ann von Diskette gela¬ 
den und dann im RAM gestartet 
werden, isi abei auch als CPROM 
auf einer Karte im Expansion-Port 
lauffähig. Bevor wir auf die allge¬ 
meinen Prpgrammfunktionen ein- 
gehen, soll daher zunächst die In¬ 
stallation im RAM oder EPROM 
beschrieben werden. 

Laden Sie das Programm mit 

mt "WC 64 $soco',e,a 

Zum Stert des -Duktors- gibt es 
drei Möglichkeiten. 

1. Mit 

M7JJB 

oder 

2 einem Reset-Taster wird ein Re¬ 
set ausgeost, der das Prcyranun 
aktiviert. 

3. Sie können zum Stan nach dem 
Laden aber auch Qu Resioie-Taste 
betätigen. 

Diese Methode kann versagen, 
wann RAMs oder dio serielle 
Schnittstele oder auch einfach 
das Diskettenlaufwerk einmal de¬ 
fekt sind. Für diesen f"all empfeh¬ 
len wir Ihnen, DOC64 auf ein 
EPROM vom Typ 2764 oder 27128 
zu brennen und denn auf einet Ex- 
panslon-Fort-Karte zu betreiben 
Brennet Sie das unveränderte 
hie DOC 04 $8000 (Statadres- 
se: $ 8000 | mit einem geeigneten 
EPROM-Brenner aut ein EPROM. 
6ci Verwendung des Typs 27128 

achten Sie darauf. da8 das File in 
beiden B-KByte-Banks des Bau¬ 
steins liegt, damit o3 auch 3ichcr 
von der Karte im GAME-Bereich 
des Computers (58000-SSftf) ein- 
goblondtrl wird. Nach cinor Kon¬ 
trolle des EPROM-Inhalts stecken 
Sio dieses in die Karte, schalten sie 
ein und 3tockon r.io bol ausge- 
schaltetem C64 In den Expansion- 
Port. Wenn Sie jetzt den Rechner 
cinsoholton, ctartet das Programm 
automatisch. 

Enttemen Sie vor dem Test alle 
Soft- unc vor allom Hardwareor- 
weiterungen vom Computer, ins¬ 
besondere geänderte Betriebssy¬ 
steme. Floppy-Spaarfer, Steckkar¬ 
ten in User- oder Expansion-Port 
(Ausnahme: die Steckkarte auf 
der sich »OOC6A. befindet). sowie 
wdysticks. Paddies oder sonstige 
Geräte in den Control-Ports Gege- 
tsnenfalU sollten Sie am ausge- 
schalteten Computer die Dongles 
an User- und Kassetten- 3 ort an* 
cchließer und erst dann den Rech¬ 
ner u'.nsdialion, das Programm la¬ 


den bzw starten. Achten Sie dar¬ 
aut. daß Ober- und Unterseite der 
Donglss nicht verwechselt wer¬ 
den, cenn wirwollen den C 64 ja te¬ 
sten. nicht zoretören. Am boston ist 
es, die Stecker mit -oben« und -un¬ 
ten« zu markieren. Da die Tastatur 
nicht mehr funktioniert, während 
das Control-Po rt-Dongle steckt, 
müssen Sie, falls Sie DOC64 von 
Dishelte ladon, erst das Programm 
einiesen und wie angegeben star¬ 
ten, und dann die beiden Stecker 
deo Dongloo n dio Joyetick-Portc 
steckc-n (sie können vertauscht 
werden) 


Anmerkung: Fals beim RAM- 
Test Fehler gomoldot wurcen. ist 
es aus technischer Gründen nicht 
ausgeschlossen, da6 -DDC64« 
bei andaron Tasts Alarm £bt ob¬ 
wohl das entsprechende Teil ein¬ 
wandfrei funktionert. Dies liegt 
daran. da& die meisten Tesfrouti- 
nen aus verständlichen Gründen 
nicht ohne RAM auskommon. und 
dahor falsch funktkinioren. falls 
das RAM nicht oder falsch arbeitet. 

Da einige Tests in Foim von 
Schleifen durchQeführl werden, 
oder eine Funktion über ängere 
Zeit überwachen, dauert der ge¬ 



Die Dongles finden für den Test der Ports (rechts: Userport, 
Mitte: Controlports, links: Cassellenport) 


Dor C64 w.-d in 33 Schritten ge¬ 
testet die aul zwei BJdschirrrsei- 
ten untergebracht sind Zwiscnen 
beiden Soiton wird ncch Auffo-'do- 
rung mit der Leertaste umgeschal¬ 
tet. Unter der Titelzeile mit Pro- 
grarrmnamo. Vorsioncnummor 
Autor und Copyright-'/ermerk ste¬ 
hen <nks die im Test befindlichen 
Komponenten RerHs daneben 
wird nach dem Test der Vermerk 
-passed» In Grün eingetragen, 
wenn der Test positiv verlief, oder 
ein rotes -FAiuED- (durchgefatan) 
bei erkannten Fehler 
ln einigen Fällen ist rechts dane¬ 
ben ein Kommentar zu sehen 
Nachdem alle Testsabqeschlos- 
sen sind, startet das Programm 
nach Tastendruck neu. So lassen 
sich auch Dauertests durchführen. 
Beerden können S>e-DOC64- in 
jedem Fall nur durch Abschalten 
des Rechners oder ggf. der Modul- 
plaline. da en Rese- den Doktor 
eberlalls neu startet. Bitte entfer¬ 
nen Sie, so vorhanden, die Karte 
aus dem Exoanslon Port nut bei 
ausßeschaltetem Rechner! 


samt« Test einige Zeit Seite 1 wird 
in ca. 37 Sekunden abgehandelt 
(am rechenintensvsten ist dabei 
der RAM-Tcct), bei Seile 2 dauert 
es je nach Anzahl der Versuche 
mindestens 18 Sekunden. 

Kommen wir nun zu den einzel¬ 
nen Tests Beschrieben werden die 
Funktionen des Computers, die 
Getestet werden, der Bauslein, der 
bei negaiivem Test möglicherwei¬ 
se defekt ist (Typenbaz&chnung 
und Position auf der Platine eines 
C64). das genaue Testverfahren 
und ggf. die Anzahl der Versuche, 
die der Test bei neaativem Ergeb¬ 
nis durchgeführt wird, bis die -FAI- 
LED-Meldung ausgegebon wird. 
Durch diese Toleranz werden Feh¬ 
ler nicht autgefühl, die nur einma¬ 
lig aufgrund von Hardwaretoleran¬ 
zen auftraten Wenn nichts ande¬ 
res angegeben ist, wira der Test 
nur einmal durchgeführt. 

Ansonsten lassan alle Tests aber 
nur Toleranzen im Bereich von we¬ 
niger als 1 Prozent durchgehen. 

Bei den neuesten Mnriallen des 
C6-1 (-Adi-C64-. nahm Commo- 
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äore umfangreiche Änderungen 
an der Platine vor, so daß bei die¬ 
sen Modellen u.U nie Chlpbe- 
zeichnur.gen nicht mehr stimmen. 
Der Test müßte aber aut allen Mo¬ 
dellen eines voll funktionsfähigen 
C64 einwandfrei laufen. 


Auf dorn C138 icl der Tool In jo 
dem Fall nur im 64'er Modus funk¬ 
tionsfähig. 

Und nun di© TbßtC im oinzolnon: 

Kernel-ROM 

Zum Test des Betriebssystem- 
rtOMs werdendio Inhaltodor Spoi 
cherzeilen dieses Baust© ns 
<$EOOO-$FFFF) addiert und die in 
einem Byte gespeicherte Summe 
mit dem Sollwert vergichen. Das 
Programm berücksichtigt, daß es 
beim C64 zwei verbreitete Kernel- 
Versionen gibt die sich u. a. darin 
unterscheiden, daß beim Löschen 
des Bildschirms verschiedene De- 
fault-Zeichentarben gesetzt wer¬ 
den. Anhand der Versionsnummer 
(steht in Adresse 65-108) wird ge¬ 
prüft. welche Version vorliegt. Bel 
Version 0 lautet die Prülsumme 11, 
be< Vo'Sion 3 ist es die 10. Die VPr- 
sionsnummer wird vom Programm 
hinter der Prülmeldung mit ange¬ 
zeigt. Wurde eme andeie Versions- 
numirer als 0 oder 3 gefunden, er¬ 
gibt der Test immer -FAILED». vor 
der Versionsanzeige stehen dann 
drei Fragezeichen Deshalb sollten 


Sie vor dem Test alle vorhandenen 
Erweiterungen entfernen. Sollte 
der Test trotz korrekter Seriennum¬ 
mer negativ ausfallen. übe'prüfen 
Sie, ob im Steckplatz U4 auf der 
Gnmputerplatine das Original-Ker¬ 
nel-ROM (Typ 2364A. Seriennum¬ 


mer 0QI227-01) oitzt. Wann ja, -et 
dieses defekt. 

Baslc-ROV/l 

Hior worden die Bytes öt>3 Bo- 
sic-ROMs ($A000-SBFFF) addiert 
und mit Gern Solwert 86 vergli¬ 
chen Ergibt dor Tcot --FAILED-, ist 
das Basic ROM (Typ 236<A. Se¬ 
riennummer 901226-01, Steck¬ 
platz U3) Im Computer dofokt. 
Font-ROM 

Jeizt werden die Bytes ces Zei- 
chensatz-ROMs iSDOOO-SDFFF) 
addiert und mit dem Sollwert 248 
verglichen Ergibt der Te9 -FAI- 
LED*. Ist das Character-ROM 
(2332A. 901225-01, U5) im Compu¬ 
ter defekt. 

RAM Uxx 

In dieser Stufe werden die RAM- 
Speicherzellen des 64K umfasse- 
nen Speichers auf Funktionsfähig- 
keit geprüft, xx zeigt dab3i den 
Steckplatz auf der C64-Piaine an 
(x<=9-12 oder 21-24). Das RAM ist 
in acht dynamischen RAM-Bau- 
steinen vom Typ 4164 (64 KBit) un- 
tergebrachl und Beweise organi¬ 
siert. d.h U21 Speichert Bit 0 


(Wert. 1) aller 65536 Speicherzel¬ 
len. U9 speichen Bit i (Wert: 2), 
U22 Speicher Bit 2 (Wert- 4). U10 
speichen Bit 3 (Wen: 3). usw., bis 
U12. welches Bit 7 (Weh. 128) spei¬ 
chert »DOC64« speichen in alle 
Speicherzellen erst den Wed SFF 
und prüft dann, ob das in dem mo¬ 
mentan auf rlr-m Prüfsrand befind¬ 
licher Chip gespeicherte Bit ge¬ 
setzt ist. Danach wirc jedes Byte 
mit 0 Deschneben. darauf folgt ein 
Test, ob das untersuchte Bit ge- 
lösch! wird. Der Bereich S0C02- 
SOOff wird von -DOC64. direkt ge¬ 
prüft, der Bereich S0200-SFFFF 
von ener im Stack ab S0180 urr.er- 
aehmchten Routine. -DOC64- 
prüft demnach nicht de Speicher¬ 
zellen 0 und i. die beim C64 ncht 
als RAM verwendet werden kön¬ 
nen (Prozessor-Pon), der Bereich 
SOIOO-SOIff wi*d erst später bei der 
Stack-Prüfung unter de Lupe ge¬ 
nommen. Sollte sich herausstel- 
len, daß ein Bit nicht gesetzt oder 
gelöscht werden kann, zeigt das 
Programm di« durch die Meldung 
-FAILED- neben dem vermutlch 
defekten RAM-Chip an Dahinter 
erschmnt noch die Adresse, an der 
der Fehler auftrat, in hexadezima¬ 
ler Darstellung Die RAMs werden 
nacheinander unabhängig vonein¬ 
ander getestet. Sollten mehrere 

RAM-Chlps defekt sein, erscheint 
die Meldung »FAILED- bei ALLEN 
defekien Bausteinen. So erkennen 
Sie im Falle eines Falles gleich, 
welchen Chip Sie auswechssln 
sollten. 

Auf dem C64 II stimmen die 
Chlptezeichnjngen ncht, da her 
das RAM in nur zwei ICs unterge¬ 
bracht ist 

Color-RAM 

Für den Fa’bspeicher steht ein 
eigener statischer RAM zur Verfü¬ 
gung, der daher auch extra gete¬ 
stet werden muß. In die 1024 Spei¬ 
cherzellen. die je via' Bits spei¬ 
chern, wird nacheinander oer Werl 
10 und 5 (abwechselnd gesetztes 
und gelöschtes Bit) geschrieben 
und durch Auslesen kontrolliert. 
Da die vier höherwertigen Bits (hö¬ 
heres Nibblet nicht vorhanden 
sind, erübrigt sich ein Test. Wird 
ein Fehler testgestellt zeigt des 
die Meldung -FAILED- an. Dann 
sollten Sie den Farb-RAM-Chip aut 
dem Steckpletz U6 curch einen 
neuen vom Typ 21U-2 austau- 
scher. 

ALU 

Diese Abkürzung steht für 
-Arilhmetical Logical Unit- und 
meint den Teil des Prozessors 
6510. der für das Rechnen zustän¬ 
dig isL Durch recht komplizierle 
Rechenoperatonen weiden die 
Befehle ADC. SBC (im Dezirral- 
und Binärmodus), AND, OPA. 
EOR. LSR. ASL. ROR und ROLge- 
testet. Tritt hier ein Fehler im Er¬ 
gebnis auf, kann der C64 nicht 
mohr rechnen. In diesem sicher 
nur sehr selten auftretenden Fall 
muß cer Prozessor 6510 (U7) ge- 


Control-Porls: 


Verbindung 
mit 5-adrignm 
Flachsandkabel, 
ca. 20 cm lang 



UP 

DOWN 

LEFT 

RIGHT 

POT B 

FIRE 

*5 

GND 

POTA 


POTA 

GND 

+5 

FIRE 

POT B 

RIGHT 

LEFT 

DOWN 

UP 


So schalten Sie die Controlport-Stecker zusammen. Achten 
Sie aut Lotbrucken! 





Hardwarekurs 


gen einen neuen ausgewechselt 

werden 

JVIP (Sxxff) 

Bei diesem Test «ird aucn bei Ih¬ 
rem Rechner mit ziemlicher Si¬ 
cherheit -FAII FD- ausgegeben 
Warum? Der verwendete Prozes¬ 
sor 6510 enthält einen Maskie- 
rungsfehler. durch den indirekte 
Sprünge in Maschinensprache 
dann nicht richtig susgefünrt wer¬ 
den, wenn das Low-Byte der Spei¬ 
cherzelle mit der Sprungadresse 
den Wert Sff hat. Beispiel- Kommi 

in einem Maschinenprogramm der 

Befehl JMP ($53ff) vor. holt sloh der 
Prozessor völlig zu Recht das Low- 
Byte der neuen Sprungadresse 
ajs S53ff Bei der Ermittlung des 
Hlgh-Byies verglßi er jedoch, den 
ir diesem Fall autiretenden Über¬ 
trag zu berücksichtigen und holt 
das Low-Byte nicht aus $5400. 
sondern aus S5300. »DOC64- 
prüft, ob auch bei Ihrem C64 die¬ 
ser Fehler vorhanden Ist Dazu 
wrd ab Sceff ein Sprung in eine 
Routine von »DOC64- generiert, 
an ScfOO steht das High-Byle der 
ersten Rojtine. an SceOO das der 
zweiten Die beiden Routinen be- 
g nnen an Adressen, die dasselbe 
Low-Byte naben (sieht an Sceff). Je 
nachdem, welche Routine der Pro¬ 
zessor ausführt, gibt -DOC54“ ent¬ 
weder -passod- oder -FAILED- 

aas. Sorgan Sie sch nichi, wenn 
-FAILED- erscheint, es ist nicht 
notwendig, den Prozessor auszu- 
wachseln zumal auch ein neuer 
6510 diesen Fehlen hat. Siesollten 
jedoch, falls Sie m Maschinen¬ 
sprache programmieren, cen Be¬ 
fehl JMP (Sxxxx) vermeiden, wenn 
ncht Sichergestell ist. daß das 
Low-Byte nicht an einer Adresse 
Sxxff sieht. Für reine Basic-Pro- 
g'ammieror ist dieser Mangel nicht 
von Bedeutung 
Stack 

Da zuvor beim RAM-Testder Be¬ 
reich $01C0-S0lif (Stack) ncch aus- 
gaspart wurde, erfolgt d>e Prüfung 

je4zt Dazu legt das Programm ei¬ 
nen unge'ahr 252 Byte langen Teil 
von sich selbst (ab S8000) auf den 
Stack (Befehl PHA). und holt Ihn 
anschließend mit PLA wieder her¬ 
unter. Dabei erfolgt ein Vergleich 
mit dem Original. Sollte hier ein 
Fehler auftreten (sehr unwahr¬ 
scheinlich). ist ae^ Prozessor de¬ 
fekt, falls zuvor keine RAM-Fehler 
erkannt wurden. Möglicherweise 
liegt auch ein Defekt auf dor Plati¬ 
ne (Bus) vor. 

SID env. 

Auf der zweiten Bildschirmseite 
w*d dnr Hüllkurvcngencralor der 
Stimme 3 des Soundchips SlD ei¬ 
ner Prüfurg unterzogen Das Pro¬ 
gramm erzeugt einen Ton der Wel¬ 
lenform "Dreieck“ und mißt im In¬ 
terrupt die Dauer der Release- 
Phase (Register 543001. Beträgt 
die Anzahl der Interrupts auch 
nach dem zehnten Versuch nicht 
genau 83. oder arbeitet der SID gar 
ncht, gibt -DOC64- die Meldung 
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-FAILED- aus Dann sollten Sie ei- 
non nouon SID (6581. U18) in Erwä- 
gung ziehen, falls auch bei ande¬ 
ren Programmen Tonstörungen zu 
erkennen sind. 

SID osc. 

Nach dem Hüllkurvengeneraior 
wird noch der Oszillator, der ei¬ 
gentliche Tongenerator der Stim¬ 
me 3 einer Prüfung unterzogen. 
Das Programm generiert Töne in 
den Wellenformer -Rechteck*'. 
«Sagezahn» und »Dreieck» und 
liesl den Tongenemtor über aas 
Register 54299 aus. Bei “Recht¬ 
eck« dürfen hier nur die Werte 255 
und 0 aultreten. Bei »Sägszahn- 
blldet das Programm die korrekte 
Kurve (perioisch von 0 bis 255 an¬ 
steigend) künstlich nach und ver¬ 
gleicht sie mit dem tatsächlichen 
Ergebnis Bei »Dreieck« (perio¬ 
disch von 0 bis 255 an- und dann 
wieder auf 0 absteigend) darr die 
Differenz zwischen zwei benach¬ 
barten Meßwerten nur-2. -1,1 oder 
2 sein. Andernfalls erscheint nach 
20 Versuchen die Fehlermeldung, 
unc der SID 6581 (Ut8) sollte aus- 
gewechselt werden. 

SID Data 

Die ersten 24 Register des SID 
sind »Write-Only-Register«. In sie 
kann zur Tonsteuerung ein Wert 
geschrieben werden, ein Auslesen 
der Speicherzellen 54272 Dis 
54296 führt bei einem intakten SlD 
immer zum Ergebnis Null. Dies 
wird hier geprüft. Tritt ein von Null 
vonchiodanor Won auf, stimmt et¬ 
was mit dem Soundchip nicht (U18. 
6581). 

A/D Conv. 

Hier werden die A/D-Wandler 
des SID getestet. Dazu muß der 
Dongle mindestens am Control- 
Pori t angeschlossen sein. 
•-DOC64- untersucht nur die Spei¬ 
cherzellen 54297 und 54298, die 
den Wert 24-25 oder 45-46 (Tole¬ 
ranz'-) enthalten müssen. Stimmt 
etwas nicht, sollten Sie den Sound¬ 
chip (U18) gegen enen neuen vom 
Typ 6581 auswechseln, da er die 
Wandler enthält. Aber auch ein 
Fählar in der SlD-Beschaltung iS! 
denkbar. Die A/D-Anschlüsse an 
Puit 2 werden bewußt nicht ge 
prüft, da auch 6ie intern zum SID 
laufen. Fehlt der Dongle, mehdet 
der Test -FAILED» 

CIRL-Pons 

Hier werden diebeiden Joystick- 
Pols getestet. Dazu muß der ent¬ 
sprechende Dongle an beiden 
Ports angeschlossen sein Die fünf 
Leitungen (vier Richtungen und 
Föjor) werden erst an Port 1 auf 
Ausgang und an Port 2 auf Ein¬ 
gang geschaltet Dann übermUte-t 
das Programm aul diesem Weg 
von Port 1 zu Port 2 einige Testda¬ 
ten, die originalgetreu ankomiue i 
müssen. Danach wird Port 2 auf 
Ausgang und Port 1 aul Eingang 
geschaltet und die Prozedur wie¬ 
derholt. Trilt »FAILED» auf, tau¬ 
schen Sie die CIA 1 (Ul) gef)® 1 ’' ei¬ 
nen neuen Baustein Typ 6526 aus. 


Speicherbelegung für »D0C64« in der 
Version 2.2 (hexadezimal): 


0002-0003 

IRO-ZShler 

0004 

Prüf-B/'.c 

0005 

RAM-Nummer 

oousonnr. 

tompo öfor Zeiger 

OOi7 

Anzahl cer Versuche 

00(8 

letzter SID-Oszllator-Wert 

0019 

Vorsuchsrshler 

0100-01« 

Stack 

01ö0-0lc5 

RAM-Tesl Unlflrroutina 

0ID7 

Zwaiwpoiwtferi 

oooo-af« 

Programm -DOC64- 

BOOC-0OQ3 

RBset/Restore-VeWOren 

8004-S008 

CQMOC'-Kennung 

0009 

Reset-Routme/Stan Te<! 

ceOC 

•Falte«: falsches High-Byte für -IMP (Sceff) 

ceio 

Inlpchao Sprungz<el tu' JMP (Sceft) 

catt-CtOO 

korrekte Parameter rur JMP (See«) 

ctOO-eHf 

SIDO-izillator5C«iCh*r 

Ct10-Cll2 

korrektes Sprungsziel für JMP (Sceff) 



Das Userport-Donglo 
wird nur an der Unterseite 
beschältet 


Beim Cassettonport sind 
obere und untere Kontakt* 
roiho verbunden 


Casw«enp:rt: 


GND 

AI 

+5 

B2 

MOT 

o.a 

READ 

0.4 

WRfTE 

E5 

SENSE 

er, 


— NC 


ISO Q 
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Cass.Port. 

Obwohl solten für den eigentli¬ 
chen Zweck (Datasette) benutzt, 
kann der Hardwarebastler auch 
mit dom Kassetten-Port einges an¬ 
fangen. Hier wird er mit Hille dos 
Dongles getestet. Da2u setzt der 
Computer die Motorleitung auf be¬ 
stimmte Piüfwerte, die über den 
Dongle an die Gcrisc-Leitung wci 
tergegeben werden. Über Spei¬ 
cherzelle I erfolgt die Prüfung. 
Siel» das Programm Unstimmig¬ 
kellen fes- lehlt entweder das 
Donn'e oder der Prozessor (6510, 
U7), oder einer der Transistoren in 
der Port-Beschaltung (Ol bis 03) 
hat 3ioh verabschiedet 
Serial-Pori 

Zum Test der Diskettenschmtt- 
slelle wird Kein Dongle beröbgt. da 

über ein Gatter-IC bereits wichtige 
Leitungen der Schnittstelle ver¬ 
bunden sind. Auch hier wird wie¬ 
der wechselseitig durch Setzen 
bestimmte- Werte und Prüfung, ob 
sie am Port wieder ankommBn, die 


Funklionslanigkeit unter die Lupe 
genommen. Bei »FAILED» können 
Sie davon ausgehen, daß entwe¬ 
der die CIA 2 <6525, U2) oder das 
Galter-IC (U8. "typ 7406N bzw. 
M5320GP) defekt Ist. 

User-Port 

DOC64 prült die acht frei defi¬ 
nierbaren I/O Pins des User-Ports 
(Port Q), die gewöhnlich nicht be 
nutzt werden (höchstens für die 
Kommunikation mit einer RS232 
Schnittstelle, mit einem parallel 
anoeschlossenen Drucker oder El- 
genentwioklungori), sowie weitere 
tJsar-Port-Funktlonen. Auch hier¬ 
zu muß der Dongle vorhanden 
sein, sonst wird -FAILED« ange- 
zeigt Zunächst werden die Pins 
PA2 und PB7 sowie PBO und PB5 
zucommongoeehahot. Je e«n An¬ 
schluß der Paare dient als Aus- 
ang. der ander? als Eingang, 
hnllch wie oben beim Joystick- 
Port erfolgt der Test auch hier mH 
Test-Bits. Zum Test des ATN-Bits 
wud dieses mit PB6 vergchatioL 


DOC64 setz: PBG kurzzeitig auf 
High und prüft, ob de» C64 ainen 
NM! auslost (AfN-Leltung). Die 
nächsten Tests betroffen die Schie¬ 
beregister, von denen je eines in je¬ 
der CIA eingebaut Ist. Dazu wor¬ 
den die Steuerleitungen PBi bis 
PB4 mit SP1,3P2 und CNT1. CNT2 
verbunden. Nacheinander wird 
letzt ein Testwert seriell n die 
Schieberegister geschoben, der 
dort auch ankommen muß. Als 
letzter Test werden im Donole die 
Pins FLAG und PC2 verbunden 
Uber PC2 knmrnt ein kurzer Im¬ 
puls, wenn DOC64 einen Schreib¬ 
oder Lesezugriff auf PB ausführt. 
Über eine NMi-Routine. de auf 
FLAG reagiert, wird dies getestet 
Tritt ein Fehlst auf. ist mit Sicher¬ 
heit eine CIA (Ul oder U2, Typ 
6526) nicht in Ordnung. 
t/Raster 

Eine Messuno der 7eit t. die der 
Videochip zum Aufbau einer Ra¬ 
storzeile (in diesem Fall Zeie 100) 
benötigt, ertolgt. Dazu dient ein 
Zähler, der während dem Aufbau 
der Zeile von 0 bis genau 7 zählen 
muß. 20 ve-sucne sind zuyeias- 
sen. dann wird bei Mißerfolg »FAI¬ 
LED- ausgegeben. Dann ist sicher 
der Videochp (6569. U19) defekt, 
da dieser ja auch den Prozessor¬ 
takt orsoug: und somit die Ge¬ 
schwindigkeit des Zählers vorgibt. 
Sprites 

Die Fämgkelt des VICs, Sprites 
darzustellen, wird folgenderma¬ 
ßen auf die Probe gestellt 
-DOC64« stellt im unteren bereich 
des Bildschirms drei Sprites dar 
(daher aas leichte Flimmern an 
dieser Stelle beim Test) und prüft 
mit Hilfe der Vergrößerungsregi- 
stcr und Cor Sprito-Sprito-Kolli- 
sionserkennung, wann sich zwei 
Sprites überlappen. Anschießend 
wird für ein Sprite die Kollision mit 
einem Zeichen des Textblld- 
schirms geprobt. Tritt eine Störung 
auf. meldet »DOC64« dies. Dann 
kann nur der Videochip (6569, U19) 
defekt sein, falls zuvor keine RAM- 
Störungen gemeldet wurdt-n. 
Raster-IRQ 

Nun mußnoen die i-anig*eit des 
VIC untersucht weiden, iRQs aus¬ 
zulösen. Dazu wird ein Raster-IRQ 
bei Rastorzeile 100 programmiert. 
Ertolgt dieser, liest »DOC54» das 
Rasterregister aus und überprütt. 
ob auch wirklich Zeile 100 den In¬ 
terrupt ausgelöst hat. Ertolgt der 
Raster-IRQ nicht mnerhab einer 
vorgegebenen Toleranzzet (Zäh¬ 
lung bis 66536), wurde cer Test 
ebenfalls nicht bestanden es stu¬ 
ften 20 Versuche zur Verfügung. 
Eist nach deren Ablauf erscheint 
-FAILED«. in diesem Fall ist wahr¬ 
scheinlich der VIC (6569. Ut9> in 
rilp ewigen Jagdgrunde Jberge- 
gangen, ocer die VerBindungslei- 
tung zwischen Prozessor und VIC 
ist defekt 
Timer-NMI 

Die CIA 2 (SDDOO) wird so ge¬ 
schaltet. deBIIu Timer Avcn 05035 
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auf 0 zählt und dann einen NMI 
auslöst. Dies wird im Hauptpro¬ 
gramm geprüft. Dazu wird ein wei¬ 
terer Zähler verwende!, der exakt 
den Wert 5376 erreichen muß, 
wenn der NMI erfolgt. Dieser Test 
hat drei Versuche. Vertdufl er ne¬ 
gativ, liegt ein Defekt be< CIA 2 
<6525. U2), in der NMI-Leitung 
oder beim Prozessor (6510. U7) 
vor 

TOD-NMI 

Nun wird noch die Möglichkeit 
der Echtzelluhr (Time of day. TOD) 
der CA 2 (SDDDO) geklärt, bei Er¬ 
reichen der Alarmzeit einen NMI 
auszulösen. Die TOD wird auf 
00:00:00:0 Uhr gestellt und gestar¬ 
tet. di© Alarmz6it wird auf 
00 : 00 : 02:0 gestellt, also nach zwei 
Sekunden. Trat auch nach drei Ver¬ 
suchen der NMI nicht genau nach 
zwei Sekunden auf (dazu wird ein 
Abwärtszählor verwendet, der von 
19660B bis 65536 zähl:), erscheint 
»FAILED-. Dann ist wieder entwe¬ 
der d e CIA 2 (6525, U2). die NMI- 
Leitung oder der Prozessor (6510, 
U7) kaputt, 

Timer-IRQ 

Hier wird dio LangzaitkfinBtanz 
des System-IRQ (ausgolöst durch 
Timer A der CIA I (SDC00)) gete¬ 
stet Das Programm mißt die An¬ 


zahl der aufgetretenen IRQs. wäh¬ 
rend ein Zähler bis 720896 zählt. 
Es müssen genau 234 IRQs sein. 
Stimmt dies nicht drei Versuche), 
liegt ein Defekt in der CIA t (Ul, 
6526) vor, oder in der IRQ-Leltung 
oderauch im Prozessor (6510. U7). 

Timer CIA1 

Dieser Programmpunkt testet, 
ob die beider Timer der CIA 1 rich¬ 
tig arbeiten. Dazu erhalten beide 
denselben Startwert (51200) und 
zählen dann vom Systemtakl ge¬ 
lagert abwärts. Mat Timer A dio 
Null erreicht, prüft »DOC64*. ob 
des auch für Timer B der Fall ist. 
Wenn nicht, liegt mit Sicherheit ein 
Defekt in der CIA 1 (6526. Ul) vor 
Timer CIA2 

Dieser HrogrammpunKt tastet 
entsprechend, ob die beiden Ti¬ 
mer der CIA 2 richtig arbeiten Da- 
zj erhalten beide denselben Start¬ 
wert (51200) und zählen dann vom 
Systemtakt getriggert abwärts. Hat 
Tmer A die Nul erreicht, prult 
-DOC64«, ob dies auch für Timer 
Bder Fall ist. Wenn nicht, liegt mit 
Sicherheit ein Defekt in der CIA 2 
(6526. U2) vor. 

TOD CIA1 

Jetzt wird noch die Ganggenau¬ 
igkeit der Echtzeituhr der CIA 1 ge- 
p-üft. Zur Messung wird die CIA 2 


verwendet. Timer A der CIA 2 wird 
so geschaltet daß er ununterbro¬ 
chen Systemiakte von 9650 aD- 
wärts zäht Bei einer Taktfrequenz 
von etwa 0,985 MHz bedeutet des, 
daß Timer A alle Vioo Sekunde ei¬ 
nen Unterlauf produziert. Timer B 
der CIA 2 zählt die Underfiows von 
Timer A. Am Stand von Timer B 
kann also die abgelaufene Zet in 
7,o. Sekunden abgelesen werden. 
Die Uhr der CIA 1 wird auf Null ge¬ 
stellt. 

Jotzt wartol dac Programm, bis 
sie 5 s erreicht hat. Tmer B wird 
ausgelesen, er muß genau 2500 
oder 2501 (Toleranz) Zyklen hinter 
sich gebracht haben. Stimmt dies 
auch nach drei Versuchen nicht, 
liegt oin Defekt in dci CIA 1 (0520, 
Ul), der CIA 2 (6526, U2). im Sy- 
sterniakt ode- der 60-Hz-Netzfre- 
quenz voc 
TOD CIA2 

Zum Schluß wird noch die Gang¬ 
genauigkeit der Ecntzeituhr der 
CIA 2 geprüft Timer A der CIA 2 
wird so geschaltet, dab er ununter¬ 
brochen Systemtakte von 9850 ab¬ 
wärts zäht. Timer B der CIA 2 zäh« 
die Underfiows von Timer A Am 
Stand von Timer B kann also die 
abgelaufene Zeit in 'Aon Sekunden 
abgelesen werden. Die Uhr der 


Die vorletzte Folge des Pro¬ 
figrafikkurses beschäftigt 
sich intensiv mit Sprites 
und deren Spezialeffekten. 
Wir zeigen Ihnen, was Sie 
mit diesen kleinen Grafiken 
alles machen können. 




von Jörg Brokamp 


B evor wir uns Gen speziellen 
Fähigkeiten des VIC zuwen- 
den, behandeln wir diesmal 
eine grundlegende Eigenschaft 
des C64: Sprites. Der schon mehr 
als Bin Jahrzehnl andauernde 
Boom des geliebten Brotkastens 
wäre ohne diese kleinem Grafikob¬ 
jekte wohl nicht möglich gewesen. 

Zu Beginn erst einmal die grund¬ 
legenden Eigenschaften: Sprites 
besitzen eine Auflösung von 24 x 
21 Punkten, (waagerecht 3 Byte 
nebeneinander, senkrecht 4 Byte 
unteieinander, siehe Bild 1) Um 
die Werte dieser 12 Byte relativ ein¬ 


fach zu erhalten, können Sie sich 
einer Schablone «ie in Bild 2 be¬ 
dienen. 

Um nun dio Grafik für den Com¬ 
puter zugänglich zu machen, muß 

Sie In Zahlen umgewandcll wer¬ 
den. Für jedes gesetzte Pixel wird 
ein Bit im zuständigen Byte ge¬ 
setzt. Das Ergebnis wird aus der 
Addition der gesetzten Bits ermit¬ 
telt. Auf diese An muß ein Byte 
nach dem anderen berechnet wer¬ 
den. Diese Wer« können dom 
Computer dann entweder per 
DATAZeilen (Basic) oder als Da¬ 
tonblock (Assembler) übergeben 
werden. Ein geeignetes Sprite tür 
die weiteren Experimente In die¬ 
sem Kurs stellt Usting 1 dar i ip- 


pen Sie es mit dem MSE V2.1 ab 
und speichern Sie es auf Diskette. 

Bevor es jedoch auf dem Bild¬ 
schirm zu bewundern ist, muß der 
VIC noch einge Informationen er¬ 
halten: Zunächst gilt es, einen ge¬ 
eigneten Speicherbereich für die 


Expandieruna Auflösung 
keine 24 x 21 

x-Richtung 48 x 21 

y-Richtung 24 x 42 

x+y-Richtung 48 x 42 

Daten zu finden. In der Grunöein- 
stellung. In der das Betriebssy¬ 
stem den C6^ fuhrt, ist der Bereich 
von S0340-S03ff am besten geeig¬ 
net. Hier können drei Sprites abge¬ 
legt werden. Wichtig ist, daß die 
Anfangsadrossu dos Ablagobe- 
reichs ohne Rest durch 64 te'lbar 
Ist. Der Wert, der durch die Divi¬ 
sion erhalten wird, dient dem VIC 
als Zeiger (Pointer) Für jedes der 
acht möglichen Sprites existiert 
ein sogenannter Sprite-Poinler. 
Der in dieser Speichersteile ange¬ 
gebene Wert zeigt, mit 64 mufcipli- 
ziert, aut die Daten des darzustel- 
lenden Objekts. Die Pointer sind je¬ 
weils in den letzten 8 Byte des 
Viduu-R AM untergebracht, Im Nor¬ 
malfall also von S07f8-$07ff. 

Um Oie Ssrlies elnzuschäten, 
müssen in Speicherstelle Sd0i5 
die entsprechenden Bits gesetzt 
weiden (Bit 0 entspricht Sprite 0 
usw.). Das Ausschalten gesemaht 
durch Löschen der jeweiligen Bits. 


CIA 2 wird nun auf Null gestellt. 
Jetzt wartet das Programm, bis sie 
5 Sekunden erreicht hat. Timer B 
wird ausgelosen, er muß genau 
2500 oder 2501 (Tbleranz) Zyklen 
hinter sch gebracht haben. 
Stimmt diBS auch nach drei Versu¬ 
chen nicht, liegt ein Defekt in der 
CIA 2 (6526, Ü2), im Syaemtakt 
oder der 50-Hz-Netzfrequenz vor 

Danach ist der Test abgeschlos¬ 
sen. Es kann auf Tastendruck 
(Leenaste) neu gestartet werden. 

Falls Rio sich für die genaue 
interne Funktionsweise von 
-DOC64- interessieren, oder gar 
Erweiterungen oder Änderungen 
vornehmen wollen, wird de unten 
angegebene Speicherbelegung 
nützlich sein. 

So, und nun wünschen wir Ihnen 
noch viel Erfolg beim Umgang mit 
-DOC64- Auf daß das Programm 
möglichst selten Fehler in Ihrem 
Gerät registriert, und daß Sie diese 
im Zweitelslall schnell, billig und 
einfach reparieren (lassen) kön¬ 
nen! Sollten Sie noch Fragen oder 
Anregungen haben, steht Ihnen 
der Autorgerne zur Verfügung (bit¬ 
te Rückporto beilegen) 

(Nikolaus M. Hausier, 
üter Redaktion erreichbar) 


Soviel zu den Grundlagen der 
Sprites. Als letzte Grundinforma¬ 
tion fehlt noch die Position des 
Sprites. Hierfür sind Kardinalen 
im Bereich von 511 x 255 vorgege¬ 
ben. Da dies die normale Größe 
des Bildschirms übersteigt, ist es 
möglich, Sprites auch außerhalb 
des Bildschirms und dam« für den 
Benutzer unsichtbar zu positionie¬ 
ren. Als weitere Besonderheit ist 
anzumerken, daß die x-Koordinate 
sich aus alnem x-Positionsreglster 
und einem Bit im Register SD010 
zusammensetzl Die Zuordnung 
der Sprites zu diesem söge nann¬ 
ten MSB-x-Register Ist wie bereits 
bekannt: Bit 0 = Sprite 0, B>t 1 = 
Sprite 1 usw. Die Sprite-Positions- 
reglster sind wie In Bild 4 darge¬ 
stellt aufgebaut. 

Voraussetzung zum effektvollen 
Programmieren Ist die Beherr¬ 
schung der Asaembler-Belöhle 
-•AND- und -ORA-. Sollten Sie hier 
nicht sicher sein, so ist es dringend 
zu omptohlwn. sich das entspre¬ 
chende Wissen anzucigrten (z B 
Rodnay Zaks: Programmierung 
des 6502. Sybex-Verlag). 

Soviel zu den Grundlagen der 
Sprlte-Pragrammierung. Doch 

noch sind die Möglichkalan dos 
VIC damit bei weitem noch nicht 
BusgereW. 

Eine Möglichkeit, um das Ausse¬ 
hen Ihres Sprites zu verändern, 
bieten die Register 23 und 29 des 
VIC. Mit Hilfe dlesur Bytes können 
Sie die Größe in der Höhe und/ 
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cdor Breite /erdoppetn Für jedes 
einzelne Sprite kann ciese Mög¬ 
lichkeit genutzt werden Das Regi¬ 
ster 23 dien*, dabei der Expandie- 
rung in der vertikalen, das Register 
29 ist für die waagerechte zustän¬ 
dig, Die Auflösung kam somit wie 
folgt eingestellt werden: 

Das Vergrößern der Sprites wird 
relativ seilen eingesetzt, da durch 
die Verdoppelung jedes Punktes 
die Grafik schnell klobig wirkt. 

Bei der Carstellung von Sprites 
müssen bestimmte Regelungen 
bezüglich der Priorität getroffen 
werden. Dies bedeutet daß ein 
Sprite vor oder hinter e nem ande¬ 
ren Sprite oder Hintergrundzei- 
chen gezeigt wird. De höchste 
Priorität besitzt das Sonte 0, die 
niedrigste Sprite 7. So wird ein 3-0 
Effekt erzeugt, der eine räumliche 
"iefe vermuten läßt üb nun ein 
Sprite vor oder hinter einem Hinter¬ 
grundzeichen erscheinen soll 
<ann mit dem Register 27 indivi¬ 
duell gesteuert werden (als Hinter¬ 
grundzeichen können entwerfe- 
Textzeichen oder hochaullösende 
Grafik dienen). Bei gesetztem Bil 
überlappt cer Hintergrund das je¬ 
weilige Sprte. In der Grundemstel- 
lung sind de Bits gelöscht. 

Kommen wir nun zu farbigen 
Spnies, entarbige Sprites sind 
zwar nicht schlecht, aber im Mehr- 
larben-(MC-)Modus zeigen Sie 
erst Ihren ganzen Charme. Wie be¬ 
reits aus den anderen MC-Moci 
des VIC bekannt, halbiert sich da¬ 
durch die waagerechte Auflösung. 
Das Sprite besitzt nu' noch eine 
Auflösung von 12x21 Pixel. 

Jedem Sprite ist ein eigenes 

Bitcode Farbinformation 

00 durchsichtig 

01 Multicotor, Register 0 


(Sd025) 

10 Multicolcr, Register 1 
($d028) 

11 Sprite Color, Regi¬ 
ster (SD027-SD02) 

Farbregster zugeteilt. Diese -und 
fest Im VIC untergebrach! (SD027 
bis SD02E). Hier kann ein bei obi¬ 
ger Farbcode angegeben weiden 
(0-15). Farbig erscheint das Sprite 
aber erst, wenn im Register 28des 
VIC (DC1C) durch Setzen des ent¬ 
sprechenden Bits dieses als MC- 
Sprite deklariert ist. Dann bezieht 
es die zusätzlichen Farbinforma¬ 
tionen aus den Sprite-Multicolor- 
Rogister 0 und I (SD025 und 
SD026) Diese werden wie folg, ab¬ 
geleitet 

Leider unterscheiden sich die 
Sprites nur in eine*- Farbe. Die an¬ 
deren Intormationen werden aus 
den identischen Registern gewon¬ 
nen, womit die Farbenvielfalt stark 
begrenzt ist. 

Eine weitere Eigenschaft ist die 
Erkennung von Sprite-Sprite- und 
Sprite-Hintergrund-Kollisionen Die 
Register 30 und 31 bieten dem 
Spieleprogrammierer In deser 
Hinsicht eine unschätzbare Hille. 
Im Register 30 wrd (estgehalten. 
ob sich zwei Sprites berühren. Da¬ 
für werden die jeweiligen Bits ge¬ 
setzt. Berühren sch nun Sp'ite 0 
und 5» so lautet der Inhalt des Regi¬ 
sters 0^00100001 Der Wert bleibt 
so lange erhalten, bis der Pro¬ 
grammierer es wieder aul 0 setzt. 
Dies muß geschehen, da sonst 
auch rach Beendigung der Über¬ 
lappung eine Kotlsion angezeigt 
wird. Als zusätzliche Intormation 
ist im IRR (Interrupt Request Regi¬ 
ster) das Bit 2 gesetzt. Falls vom 
Programmierer zugelassen, wird 
im Falle einer Kollision ein Reset 
ausgelöst. 


Initialisierung Wie Llating 1 

lda 

Sdäll 



and 

*S 7 f 

sei 


Bta 

SdSll 

Ila 

«<neulrq 

lda 

# 0 : 

Idx 

* >neu 1rq 

Bta 

30012 


SÖ3U 

cli 


3tX 

$3315 

rts 


lla 

Sdc0* 




»37f neuirq lda 

SÖ219 

sta 

$dc0? 

sta 

$d315 

lda 

*$00 

— 


sta 

$dßl2 siehe 

Listing 1 



Llsting 1, Sprites Im Raster-IRQ 


richtung=sfa 

ldx 

*63 

:Sprite-Daten 

Irans 

Ido 

Sprite,x 

,-nach £0340 


sta 

50340,.X 



de* 




bpi 

träne 



lda 

*13 

;Sprite-Pointer 


sta 

E07f8 

;setzen 


lda 

sta 

£<1000 

jX-Fuaitlonaregister 


lda 

*00 



sta 

BdfllP 

;X-MSB 


lda 

nta 

*50 

SdOöl 

!Y-Posltlonsregister 


lda 

3ta 

430 

sdeic 

:kein MC-Sprite 


sta 

5d017 

:keine Y-Exponierung 


sto 

$d01d 

; keine X-Expandiorunc 


ata 

richtuna 



lda 

♦ 02 



sta 

3(1827 

; Farbe »rot 


lda 




sta 

*döl5 

iSprite ein 






lda 

♦<neuirq 



ldx 




sta 

5831*1 

; IP.Q-Routlne auf 


stx 

83315 

.-neuirq verbiegen 


eil 




rta 



neuirq 

lda 

richtung 



hne 

links 




Sd000 

:X'l 


bne 

rechtsl 



lda 

*01 



3ta 

sdeic 

:M~5 Betzen 


lda 

3Ü01Ö 



beq 

altirq 



lda 

Sd0O0 



emp 

*40 



bne 

altirq 



sta 

richtung 

:Richtung wechseln 


jmp 

altirq 


links 

dec 

Sd000 

;X-1 


lda 




emp 

«ff 



bne 

linksl 



lda 

#03 



sta 

SdSlO 


1 inkol 

lda 

SdOlB 



bne 

altirq 



lda 

Sdö03 



emp 

*24 



bne 

altirq 



ld- 




ata 

richtung 

;Richtung wechseln 

altirq 

irop 

Sea31 


sprite 

, t 300.sec.$ 00 .S0C.i 00 .300.£01.*00 

.b 


»oo.sei.scf.seo.toi 


.b 

Sde.£30.*01.S16.133.SCI.£10.*00 


.b 

$00.$f«.*00.£81. Sfb. £80 .*('1 Sff 


.t 

S00.$01.$£f 

3P0,102.Sfe.SCO.$08 


,b 

Sfc.£ 0 C.* 0 O 

Sfe.130.£00.$20.500 


.b 

SCO.Scd.iÖÖ 

roe.sca.taö.soo .sob 


.b 

$O0,500.SCO 

$03.180 *00.280.$38 


Ustlng 2, Sprites ln den Interrupt elnblndcn 


ADRESSE 

BESCHREIBUNG 

ADRESSE 

BESCHREIBUNG 

DEZIMAL 

HEX. 

DEZIMAL 

HEX. 

53248 

6324Q 

53250 

53251 

53252 

53253 

53254 

53255 

53256 

(SDOOO) 

($D001) 

(SD002) 

($D003) 

(SD001) 

($D005) 

(SDOOÖ) 

(SD0C7) 

($D0C8) 

X-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 0 
Y-PCRITIONSREGISTER VON SPRITE 0 
X-PCSITIONSREGISTER VON SPRITE 1 
Y-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 1 
X-PCSITIONSREGISTER VON SPRITE 2 
V-PCSITIONSREGISTFR VON SPRITE 2 
X-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 3 
Y-PCSITIONSREGISTER VON SPRITE 3 
X-PCSITIONSREGISTER VON SPRITE 4 

53257 

53258 

53259 

53260 

53261 

53262 

53263 

53264 

(SD009) 

(SDOOA) 

(5DQ0B) 

(SDOOC) 

(SDOOD) 

(SDOOE) 

(SDOOF) 

(SD010) 

Y-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 4 
X-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 5 
Y-POSITIONSREGISTER VON SWHITE 5 
X-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 6 
Y-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 6 
X-POSITIONSREGISTER VON SPRITE 7 
Y-POSITIONSREGIS1ER VON SPRITE 7 

X-MSB REGISTER 
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Initialisierung wie Listing 1 oder 

2 und 

4 Sprites 

zu einem Compound-Sprite 

zuaamengeeetzt: 

neuirq 

lca 

1U4119 



ata 

$d019 



Ina 

SdeßO 



ror 




bcc 

oben 


aunten 

ror 




bcc 

unten 


alinks 

ror 




bcc 

links 







bcc 

rechts 



jnp 

Sea31 


oben 

Idx 

#07 


obsnl 

dec 

SdP0Ö.x 



dex 




aex 




bpi 

obenl 



jnp 

aunton 


untren 

ldx 

#07 


untenl 

inc 

Jd000.X 



dex 




dex 




bpi 

unceni 



jrtp 

ol lnks 


links 

ldx 

#06 


linksl 

dec 

$d200.x 



lda 

Sd000.X 



emp 

#3 ff 



bne 

links2 



lda 

msbtab.x 



eor 

»$rr 



and 

ideie 



sia 

*4810 


linke? 

dex 




dex 




bpi 

linksl 



jnp 

see31 


rechts 

ldx 

«06 


rechl3l 

inc 

SdGO0 , v. 




rechte? 



lda 

msbtab.x 



ora 

8dG10 



sta 

SdGlö 


rechta2 

dex 




dex 




bpi 

rechtst 



jmp 

Soa31 


msbtab 

-b 

1.6.2,0.4,0.6 
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Register Nummer 31 vermerk! 
eine Kollision eines Sprites mit ei¬ 
nem Hintergrundzeichen (auch Hi- 
res). Welches Sprite betroffen Ist. 
wird durch Setzen des zugeordne¬ 
ten Bit gekennzeichnet Auch hier 
muß der Wert wieder auf 0 gesetzt 
werden. Die Möglichkeit, einen 
IRQ auszulösen, besteht auch hier 
(Bit 3 im IRR). Bei MC-Spritos ist 
darauf zu achten, daß bei den Bit- 
Kombinationen 00 jnci 01 keine 
Kollisionen angezelgi werden. 

Eine besondere Eigenschaft der 
Spritss liegt in der Bewegung. Oh¬ 
ne umständliches Herumgeschie¬ 
be ven Speicherbereichen bewegt 

oich oln Roumcohiffodor auch dio 
Maus von Goos üoer den Bild¬ 
schirm, ganz einfach durch Dek'e- 
menlleren oder Inkremontieren 
der Sprite-Positionsregisier. Wie 
baut man so eine Beivegungsrouti- 
ne ir. ein Programm ein? Sie kön¬ 
nen ein Unterprog'amm schrei¬ 
ben, das in regelmäßigen Abstän¬ 
den von der Hauptroutine ange¬ 
sprungen wird. Doch bei dem Wort 

regelmäßig sollte ca achon klick 
machen Für Arbeiten, die ständig 
weitergoführt werden müssen, bie¬ 
tet sich der Inter-upt an. Das 
Assembler-Listing 2 zeigt Ihnen, 
wie ein Sprite definiart und in den 
Interrupt eingebunden wird. Sie 
sollten das Programm abtippen 
und mit den einzelnen Registern 
experimentieren. 


Leider ist auch d*o Einbindung In 
den Syatom-IBQ noch nicht ideal, 
denn bei genauem Hinsehen wird 
Ihnen aufgefallen sein, daß bei der 
Darstellung des Sprites ein unan¬ 
genehmes Fiackern entsteht. Dies 
kann nur behoben werden, wenn 
die Bewegung des Sprites mt dem 
Aufbau des Bildschirms abge¬ 
stimmt wird. Sie sollten hier Ihre 
Kenntnisse über den Rasterzei- 
len-lntorrupt nutzen. Ansonsten 
kann hs zu folgenden Felilfunkiio- 
nen kommen: 

1. Der Rastarstrahl fährt zweimal 
über ein Sprite, das nur einmal ver¬ 
ändert wurde. 

2. Der Rasterstrahl verpaßt eine 
Bewegung und die Darstellung 
wird unruhig 

3. Just beim Ändern der Koordi¬ 
naten wird ein Sprite aufgebaut, 
das dadurch auseinanderge'issen 
wird, 

Diese Probleme gilt es durch 
den Raster-IRQ zu umgehen. 
Denn wird beispielsweise immer in 
der Rasterzeile 0 ein IRO ausge- 
löct. .ct aichcrgoctollt. daß dc-r Ra¬ 
sterstrahl im richtigen Moment mit 
den richtigen Informationen ver¬ 
sorgt wird. Im Listlng 1 wird die Ini- 
lialisierungsroutine dementspre¬ 
chend angepaBt. 

Wie werden Sprites nun in Spie¬ 
len verwendet? Ihre Hauptaufgabe 
besteht sicher im Darstellen der 
Spielfiguren. Dabei wurden mmer 


neue Tricks entwickelt, um die 
Monster, Raumschiff und Holden 
besonders effeklvoü in Szene zu 
setzen. Beispielsweise werden 
MC-Sprites bewußt überlappt, um 
so eine höhere Auflösung und Far¬ 
benpracht zu erreichen. Ein weite¬ 
rer interessanter Aspekl isl die 
Sprite-Animalion. In dem Zehn¬ 
kampfklassiker-Decalhlon-wurde 
sehr schön vorgeführ. wie gleiten¬ 
de Bewegungen simuliert v/erden. 
Dazu verwendet man Sprites, die 
sich in ihrem Aussehen nur gering¬ 
fügig unterscheiden. Beim schnel¬ 
len l'mschalten der Sprlte-Polmer 
entsteht der Eindruck einer flie¬ 
ßenden Bewegung Dieser Trick ist 
schon von den Herstellern der 
Daunenkinos verwende! worden. 


Spriteaufbau 


1 . Byte 

2 . Byte 

3 . Byte 

4 . Byte 

5 . Byte 

6 . Byte 

58 .Byte 

59 .Byte 

60.Byte 

61 . Eyto 

6 2.Byte 

63 .Eyto 


Je mehr Schritte nun eingebaut 
werden, desto fließender und ho¬ 
mogener ist die Wirkung. Proble¬ 
matisch ist dabei nur der enorme 
Speicherplatzverbrauch. In Bild 3 
sehen Sie, wie Profs ihre Anima¬ 
tionen grafisch verwirklichen. Das 


Programmieren dieser Routinen 
ist relativ olnlach. Sio orwoitern le¬ 
diglich die IHO-Routine mil den 
entsprechenden Befehlen Ein 
Zähler kann helfen, daß die Um¬ 
schallungen nicht zu schnei auf¬ 
einander folgen. 


Sprite-Ketten 

Nybble 

32ie 

0-1 oben 

1- 1 unten 

2- 1 links 

3 - 1 rechts 

3 und 2 - 1 Befehl 

Befehl format: 

1 IXXBefnr./Betroffene 
Sprites fczw. Wartezykler. 

0001-ein 

0010=aus 

0011-1inks/rechts 

0100-oben/unter. 

fll01=varten 

0110 -von vorne 


Ein anderes Problem ist eben 
bereits angeschnitten worden: die 
Speicherverwaltung. Innerhalb 
der Bank 0 s nd eigentlich nur die 
Bere«che von $0340-$03ff zu ge¬ 
brauchen. da hinter dem Video- 
RAM bereits das Basic-RAM be- 


SPALTEN-NR. 

00 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

37 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

W 

15 

16 

17 

IS 

19 

20 

21 

22 

23 

Summen (für Daia-Zelon) 

BIT 

7 

5 

5 

4 

3 

2 

1 

0 

7 

6 

6 

4 

3 

2 

1 

0 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 

0 

BITAIERTE (EIN=1) 

123 

64 

32 

16 

8 

4 

2 

1 

12B 

64 

32 

16 

6 

4 

2 

1 

128 

64 

32 

16 

8 

4 

2 

1 

I.Bye 

2. Byte 

3. Byte 

Rohe 0 
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Auf dieser Vorlago können Sie Sprites entwerfen 


70 -Way 


Ausgabe n/Novomtor 1991 


























































































Grafikkurs 


ginnl. Es ist zwar mödich, Ände¬ 
rungen an der Speicherkonfigura- 
ton vorzunehmon, doch aufgrund 

des Sonderstatus des Bereichs 
$tOOO$1Hf ist diese Lösung nur 
bedingt zu empfehlen. Da die 
Banks 1 und 2 auch durch das 
Basic-RAM beschnitten sind (und 

RAM unter ROM 

durch den Sonderstatus des Be¬ 
reichs 59000-S9fff). blebt als beste 
Lösung Bank 3. Hier können wir 
die Daten diskret unter das ROM 
schleaen und stören keine ande¬ 
ren Funktionen. Wie das Umschal¬ 
ten dor Speicherbereiche funktio¬ 
niert, zeigten wir im ersten Kursteil 
Ein boliabtor Trick ist das Bilden 
von Sprite-Ketten. In einer festge¬ 


legten Reihenfolge huschen Spri¬ 
tes wie von Geisterhand gezogen 
über den Bildschirm. Die Verwal¬ 
tung dieser Ketten ist denkbar ein¬ 
fach: Zunächst wirc eine Ausgangs- 
poslton definiert. Um nun eine Be¬ 
wegung zu realisieren, könnte man 
nun jede neue Position speichern. 
Dca wäre sehr einfach, würde 
aber unverhältnismäßig viel Spei¬ 
cherplatz ver(sch)wenden. Es wird 
enfach ein Byte in zwei Helften, 
sogenannte Nybbies, geteilt. Nun 
wird jedem der 4 Bits eine Rich¬ 
tung zugeordnet, st das entspre¬ 
chende Bit gelöscht, wird eine Be¬ 
wegung in die jeweilige Richtung 
ausgeführt. Das Programm -Ket- 
ten-lniU (Listmg 4) bietet Ihnen die 
Möglichkeit. Sprite-Bewegungen. 
wie aus den Spielen -K3tak'S- oder 
-Delta- bekannt, komlortabel ein¬ 


zugeben. Tippen Sie das Po- 
gramm mit dem MSE 2.1 ab, ge¬ 
stehet wird es mit RUN 
Als ersten Punkt im Menü wäh¬ 
len Sie <F1> Bewegungsdaten 
aus. Positionieren Sie nun mit ei¬ 
nem Joystick n Port 2 den Cu-sor 
auf die gewünschte Ausgangspo- 
oition. Mit <P.UN/STOP> wird die 
Koordinate übernommen Sie wer¬ 
den nun gefragt, welche Sprites 
eingeschaltet werden sollen. Ge¬ 
ben Sie bitte (J)a für Sprite ein und 
(N)eln für Sprte aus ein. Nachcam 
sie die Angaben lür alle acht Spri¬ 
tes eingegeben haben, erscheint 
der Cursor wieder. Mit dem Joy¬ 
stick können Sie nun die Bahren, 
die später verwendet werden sol¬ 
len. vorgeben. <RUN/STOP> 
beendet den Vorgang und kehrt 
zum Hauptmenü zurück. BeimAb- 


spielen wird Ihnen autfallan, daß 
nur ein Sprite sichtbar ist, obwohl 
S>e eventuell mehrere eingeschal¬ 
tet haben Dies liegt daran, oaß al¬ 
les synchtm abläuft und das Spri¬ 
te 0 bekanntlich Priorität hat. Um 
die Sache Interessanter zu gestal¬ 
ten, wählen Sie < F5 > Befehle an. 
Das Haupt men ü verschwirdet und 
unser Sprite erscheint wieder. Mit 
der Leertaste ist es nun möglich, in 
Slow‘-Moton Schritt for Schritt die 
Bewegung fortzusetzen. Bei Betä¬ 
tigen von < RETURN > erscheint 
folgondoc Monü* 

(1) Sprite ein 

(2) Sprite aus 

(3) Links/Rechts 

(4) Oben/Unten 

(5) Wartezyklen 
(Q) vun vcme 
(9) Kein Betuhl 


Listing 4. Ketten-Suit bringt eine Sprite-Kette aul den Bildschirm 


" Ketten-lnlt" 08011064 

0801: fipd7 t7d= d?yc 7fflql 7777 7it£U gf 
0810: ud?h z'r.np z~62 rihp sf77 gb7p er 
OSlf: 55 tp 4'npg sv-3? orpp 6,1 tp aotu 7 e 
0o2e: rbtr ghpi i'C7 rr.cn abq? ev.'.Z d7 
GöJU: UÜX7 qßg7 7v)io loov ebPu 5&fim cn 
Cä4c: Jtdk zy7h quk7 ph77 xafb tbCe ob 
035b i paex qbma gfcay 4n7k apg7 ve]v da 
036b l 7bk7 77a7 a527 getä eJ7J 7c 

QX79i ujvp atd4 7chJ z7np s*-74 ajh7 aq 
0X88; ß?uh pdg3 lbvq atgp 7xfq Mir gv 
0397i bohf pohu tsbfq lrto7 3g66 an.'7 du 
0üe6: js63 rllp ?sda qdfd Ut7m x,| r,c ca 
03bö: !dg6 uy3e 6hp7 barm trtav ul7,f ga 
däc4: mjx? zzup biuk 7Lk7 2x74 7s?d fg 
OädJ: ac67 ctbl xjdd qvp? zb57 bz! 7 cx 
Die 2 : 66h7 sk,‘. f Ttfq atdra bchf ps-'j dy 
Ci fl: uo67*"Y- boftft Bdfp f? 

0900: Ibqb ahbp qcho 2rvp 6aph kdtf ed 
030f: mp" allr 57fb Otk6 a4of «d 
Ü91e: rafß dbk7 rlf2 7x2c irrqv fx2c cx 
032d: Imqv ix2c Inqv fx2c lr.u7 zxrf br 
093c: fdpd dqjv hxco js-g ,1n.bd bube f5 
054b: t»nt‘ dcnm Inqv fx2c Imav Ci2c bj 
095a: Inqv fx2c Lncv gohnvvsqv fx2c dy 
0969: Inqv fx2c L-.qv fx2c Imqv fxia gl 
0976: euqd llq? hq7u hqjii dslt buce bg 
0JE7: Lxpb 7na7 lafz BX2C Lrqv fx?c ao 
0?96: Imqv fx 2 o Liqv fx 2 c ln5p 21 oc gb 
D9u5: imqv fx2o liqv fX2c Lncv fx?c gu 
09b4: Imqa 3ckb bxyr 7pjb ;rr.d rqjl al 
09c3i bugb 7ha7 ilTpi 7xp= uuqv fX?" at 
C9d2: iraqv fx2c inqv fx2a Imqv fxW gn 
C9el: avrT fx 2 o inqv fx 2 o Imqv fx 2 c ob 
09'T • lsqv f>^c lufv <Sqqu daad ‘ qre cp 
•0?ff: tafd Jbä7 (17pb 7tia7 daq? 2kzc Eh 
CaOe: Inqv fX2c Inqv l v x2c imqv fx2o rc 
Col»|: Inq2 ccnp Inqv fx2c Inflv fx 2 c fo 
C*Zc: Imqv fx2c Inqv gkpra 1 lec nhoq g7 
Cajt: Judu hhö7 d7pb 7r,u7 d7pb 7hcb dr. 
ßa4a: am fx 2 o laqv fx 2 c Inqv fx 2 c :’t 
Ub 59: -mqv fxZc Vl7i fcitp leqv fxZc cy 
Ca6&: Imqv ?>■!* Imqv fx 2 a Inqv gkym ct 
(is77: liac ,'qre iafb 7q.fi Lyce Jq|g ej 
Carib; huge thefc aiqb plll dfliu 7tr‘. !’ß 
(1895: jqbr 7q.11 lxpb 7h/-7 *hfv djar eo 
0aa4: ea?e ftbr lejd Jhbn Julr 7ia7 et 
Gab3: Saq? zxqh fltr 7sbl lyeu fkzr cj 
Qno2: huat pabi d7pf dcUb a7ab rhhr fc 
Codi: hlbt 3^b lvjd jeqV d?pb 7xpm 7c 
fncO: Ulte jJ17 .I47u d\lbe kllt vabc d6 
Caef: lxpb Vhcb euqt pnqi dakd 5--q7 ck 
tofe: jygu d*re tffpb 7ha7 Lhfv rtjay 7n 
Obüd: edpd vqjl ivrd dajfbudd xha7 g7 
lbl«'i Hoq7 ?UVr> ’.n-qv fj 2 r. Inqv fx 2 o f 2 


0t2b: Imqv :'x2c Lnq2 s7dß BUot rsfcfc 7u 
0 t 3 s: dabd jto? Iiibt Iqjh ippd laje d 5 
0b49: 'h77 ztsp J Idu tiqi7 77fc nqjlec 
0t>58: r.TMld Jhbs ’ald rube J Lpe ?szl fc 
0b67: iqb’. 3bbe iagd nqjs fflldd bsbe eh 
0t?6: hujb 7«Jv hutd hrjn g371 fc jl pn 
Qbä?: heb* 3qze cabd jtq7 J47u dub: fn 
öo94: Jm6t psts leed Jnp7 matf ajls 7v 
Otaj: delo 6ji7 q:b7 3.)h7 thph k6df bg 
0tb2: &rtp ochu 2t ft 1741 rzfp atdr. fo 
Obel: 7ghJ r7dm bchh aqhc qvd? zhe7 ft6 
OböO: -i7pn r.65s 67pn c66p 6ht3 7hfh er 
(Jtcf: awr. a:.a7 yxfa zdi'p dcg7 2k'rn 7u 
otee: a7pl 3ctr.i „'rci7 vr.71 aftp aacz dv 
Obfd: d7gp ffnfn atpj 7be? Tbro tbpj ba 
CcCc; öhei c6a7 t7dj 77ea 6hlg c6cq be 
Oclb: 6ppn c66p agso yt7b 325t x7sl g7 
Oc2o: upfn 1 aspm tv5.l mäln xxfx 4a>m ac 
Oc39: 17pa remi Trfp hbL7 ixfi 7aq7 e7 
0c4B: 7ddt xcpl levi pcmmy7fr rc5l au 
0c57: ach7 yjoö qvd7 2’ha quc7 fnc7 fg 
0c66: aj ft jTxj. ajuh 4rbm t77k 2dto> bp 
0c75: sdr.q asfh x?dm sien exho 7a\-n bc 
0cö4: exild ya71 u:pa aao3 Utpq sacA 7s 
0fl93: t77J zhpp Z?12 cöri y6xd vrrV 03 
Ooa<: vaqd zghp db67 ps'fl arx6 yrno d.v 
Ccbl: 573d trr,1 lifq zäa7 vxda qlc3 fn 
CccO: nd7x xh7p t»5v rVdra ddhj r7,'m ga 
Cccf: dhhVv 7.hpp u2dp 2h77 wdnq agcA d3 
D:dc: ftötl 'qp7h ZCZ7 3qpc lqg7 ylt, ? cu 
C>:eB: 71 ft, n'/ln mal p zrrq 7df.p gi 
O’fa: 7xpa rojl llfb ap7a äce7 7.1to fv 
030b: uhd.1 77eq 6 rfv sbah 57(35 Vaap cl 
011a: 7tVt L76p bj5s tcln, f7f2 erpe gc 
0129: qtxp 2J(km a'^p? apei 7ffr ddbl 7w 
0138: v* fc t61fl qvJri 6nv7 xc71 5p'7 c5 
U147: xc71 7clim «-.fp toluu alfp auhir. ff 
0156: aifp xcmn htar arpm 3t7n 7t.'j p2 
0165: ovdp «37h u£6x cdfp dco7 2gha bd 
0174: 2bp7 a’.o3 qijA 7x7m buhb aenp 7s 
0183: lade 5khu Ebfq kto7 utnq 7rkl fv 
0192: qtnq 7terr, ethd r?Jn ethf uc-h bf 
Ccal: 7Mp UfthS bhul peap BtlJ CT1 
OlbO: mud7 gch5 b:em ö327 ud7x xgtp cd 
Oibf: lall" p=ch e=p7 7777 7bp7 aloj cl 
Olea: t771 cogf 63h7 eyv4 lhty fhfr ee 
i)Jdd: 65tp CChu zaft 1741 7bfr äddn d6 
03ec: ochh SEpp qtoq aejg 7nt6 6cnh bl 
hlfb- nvtp ahq? qtpn “'-'da bba7 ehV7 de 
i>0fl: udrq agn4 aSti qpTh zesr. 7rlp aa 
0519: 4ypb avhn öag7 xaaj axpd 3c^7 -ib 
Cc28: lieft) 72pli ylpo a35i awx? -:r-,c bg 
f«37: ifixv akbu r7dm bvhb 7ü!ui ue 
L«46: mbfq kr.hl .13gJ rxob ahp7 xb!7 cg 
<>55: nadl rllp cgds ulgu ibty ftfr gx 


0f64: 64tc qalp ydd< 7bkh aath acnp Cf: 
Oe73: ipu7 3bn7 quv7 phoo a5vr 7dM f7 
0c-£2: ddhh k6df 6’nrv xba7 yxf3 sqcc a2 
•0e91: bc-33 n37g 17b7 5hfr. aupj s6y7 fy 
CeaO: yxfv akhu stb6 4jh7 qtj4 ajtß 06 
Oeaf: pw4J s7ub alp7 rbml ä’-’pm ooxx b5 
Oebe: *r.7a 7fl7 akrr 15q7 tjyr avn4 c2 
Qecü : d7oJ vhcr. a:dp 237z ydh6 7c5l g5 
Oedc: rg'r.c cyvx tv4l rhmp 7mfK povi dm 
Oeeb: 6kXO bsex air6 ihl’n avft p74i 7r 
Oefa: rlpm e64e 6i:*q Ktc7ud7h K5bl 7q 
0:’09: frq? vh71 afvo ktcle 6ztp adU dj 
0 fl 8 : zbtt vhpk d^f? rfee 6its 7hfr a. 
Df27: 65-.r 7hi'r 63pf 3bfi llaa arjn dt 
0 * 36 : zczr aiv6 uebr atw6 uedr atv6 dh 
0N.5: uegb aiu6 cbh7 rhfr 65it zhtr & 
Of54; 633f 327-r. 324j k5vl acht qjls fj 
0:'63: de io 61o5 q*-j4 okkl aapa qlffif 7g 
0f72: avb6 tzrtb qscV 2Knc avob v<i7c 7ü 
Ofßl: 42cp 2h77 vgA.« 77tq 6h3,l k5«L cd 
0f90: 7fb6 ul7b x24& Z5ve 6shr. olc-2 7s 
0f9f : xu?4 8X317 7 dx 6 uh7b rg4f 7rse 7v 
0:‘ae: J.qjd jsqm hq?u nqjn d747 yhph de 
Ofbd: db4c 6jhl tjvj 7cy7 uw6a d7e7 ca 
J: CC : ÖOOO UtgX -»;4j Aqpui uaoj. alxlr. ar, 
Ofdb: 64p7 7777 77p7 7777 7777 77a7 Kt 
Ofea: 7777 7777 777b 7777 777? 7777 er 
0ff9: d777 7777 7777 7h77 7777 TT7 as 
1008: 77o7 7777 7/77 77a 7 7777 7777 ab 
1017: 777h 7777 7577 7777 d?77 7777 ft* 
1 :2C, 4377 e&x? 736)i 7?r,6 777o 57V7 7g 
1035: 6377 n6»7 6566 6666 6666 6666 a7 
1044: 6666 666-6 6666 6666 637u ¥P7 dg 
1053: 6377 10x7 7i6p 7?g6 777o 5777 cy 
1062: 637o 66x7 7777 n666 666? 7/77 gy 
cfiff: xg73 cpua xg73 cpna xg?3 cp47 c6 
-10c- u»ll dr.7b jijnp U*.s7 7k*. :-7 {c b7 
clld: 7 v 't6 6ohp £7p7 e&t4 7ghj 77oq 7r. 
cl2o: rjfq ktc? atjA aebu zapd s6ym et. 
:13b: bv.hh z-enp lbvp 2pri arfp 2p»7 fb 
clA«: ntfj drhe qzfj dxdm coaj rVdm da 
Cl59: a2e.J 3cr.b 57fq «lühn xlvq vptm gg 
cl6&: a 2 al utzs Ibtp ccho xipf pach :T 
CI77: n71f ekpv -«tuk 7bsj v?I'v ul7p du 
(.186; cjxb ,|xf5 7ghd y7fn 6x74 7ido al 
cl95: x*dm )7tc vp7m apgö a7ds fv 
cla4: ir.hr nohp mzc. yava 6x7ui aL7i cu 
clb3: Utid dahp ßbfq atn.7 tvlj nd3n d5 
clc2: csah 3gnb udTx zevb ud7r. zd\'b al 
cldl: qti'3 echr. xjfp 6pte rrt6 6n:u c3 
•:lc-0: xjvu ypur. evoh Bdl'b qxh3 ehp7 7j 
ol«f: t7?k renb stol etfh v7dn s4g7 b6 
Clfe: ibhr. }tc 7 Tbxy eytr a7an md27 fn 
c20d: 7777 7g?b 7777 7777 7777 77/7 ck 
c21c: 77hl' teim, vaqv fx2c imqv f*2o ac 
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kkurs 


Die ersten ceiden Befehle tunk- 
fionieren analog wie von der Ein- 
gaDe der Bewegungsaaten oe- 
kannt interessanter ist der Punkt 
3. Hier kann individuell tür jedes 
Sprite angegeben werden, ob die 
Befehle Links und Hecnts ver¬ 
tauscht werden sollen. Dies be¬ 
deutet, daß »üt einen Teil der Spri¬ 
tes die Bewegung nach rechts und 
tür die anderen nach links ausge¬ 
führt wird. Mit anderen Worten, die 
Dater werden gespiegelt, ©el- 
ches bedeutet der Befehl Oben/ 
Unten lür die Senkrecnte. Der Ef¬ 
fekt wird durch Verknüpfen mit 
dem EOR-Botohl erzielt. Be'ehl 5 
bietet die Möglichkeit, die Sprites, 
wie an einer Kette aufgehängt, zu 
bewegen. Nach dem Einfügen der 
WartG2yklen wartet jeces Sprite x- 
Werle, nachdem das vorhergehen¬ 
de gestartet ist. 

Erste Ergebnisse 

Nach recht kurzer Zeit erzielen 
Sie bereits eindrucksvolle Ergeb¬ 
nisse. Um Ihre Kunstwgrke aucn in 
eigere Programme einbinder. zu 
können, gibt es das Programm 
»KETTEN-PLAY» (llstng 5). Ihre 
Aufgabe besteht lediglich darin, in 
den RegisternS92/S93 die Anfangs- 
adrosse der Daten abiulegen. Die 
Initialisierung gescheht durch 


S^S 49152 (JSR SoOOO). Füi die 
Ausführung eines Schrittes wird 
nun einfach mit SYS49155 (JSR 
$c003) die Hilfsrouiine autosruten. 
Je kürzer die Zelt zwischen zwei 
Aufrufen Ist. desto schnelle-bewe¬ 
gen sicn Ihre Sprites, in BilG x kön¬ 
nen Sie cen Aufbau der Sprits- 
Ketten studieren. So ist es Ihnen 
möglich, eigene Routinen zu ent¬ 
wickeln. 

Compound-Sprites 

Ein weiterer Schwerpunkt beim 
Arbeiten mit Sprits ist das Ent¬ 
wickeln von Compound-Sprites. 
Lassen Sie sich nicht erschrecken, 
hinter diesem Ausdruck verbergen 
sch die Resenmonster. wo sie im 
Spiel Katakis Vorkommen Das Be¬ 
sondere ist hier, daß ein Objekt 
rvcht mehr 24 x 21. sondern z. B. 72 
x 63 Punkte groß ist Dazu werden 
enfach mehrere Sprites nahtlos 
zusammen gefugt so daß sie sich 
als ein Bild dem Betrachterzeigen. 
Da der Vorrat an Sprites sehr 
schnell erschöpft ist. erhebt man 
de Anzahl durch Raster-Interrupts 
künstlich.Soentstehen riesige Ge- 
b lae. die über 35 Sprites g-oß sein 
können. 

Das erste Problem lieg! im Er¬ 
mitteln der Grafikdaten. Da Edito¬ 
ren nicht auf diese Compound- 


Spiitcsauageiichtet sind, istoa-at- 
sam, zunächst mit Hilfe eines Mal¬ 
programmes das Objekt zu zeich¬ 
nen Hiei bietet sich wiederdasbe* 
relts bekannte »Paint Magic» aus 
dem Sonderhaft 23 an 
Zum Auftakt empfiehlt es sch, 
ein Gebilde aus 2 x 2 Sprites zu 
entwerfen. Beginnen Sie das 
Zeichnen in der linken, oberen 
Ecke des Bildschirm. Die Grafik 
darf nun max. 4B x 42 Pixel Um¬ 
fang naben. Nach der Fertigstel¬ 
lung speichern Sie das Bild wiege¬ 
wohn!. Das Programm -Hlres to 
Sprite» konvertiert Ihnen nun ihre 
Grafik in Sprites. Dafür gehen Sie 
wie felgt vor: 

1 . <F1 > Biioeintaden 

2. <F3> Eingabe derKoordinaten 
x=2, y=2 (Cursor-Tasten) 

3 <F5> Konvertieren 
4. <F7> Speichern 
5 Notieren der Farbwerte 
Der größte Bereich, den Sie aus- 
wählen können, ist 13 x 9 Sprites 
oder 312 x 185 Pixel Natürlich sind 
es schon recht utopiscne Vorstel¬ 
lungen, 117 Sprites auf dem Bild¬ 
schirm zu zaubern, aber welche 
Mogicnkeiter es gia. zeigt ciei 
Sprito-Programmierwettbewerb. 
Wir beschränken uns jedoch zu¬ 
nächst auf kleinere werke. 

Imüsting 3wird gezeigt, wiedas 
konvertierte Compound-Sprite in 
ein Spiel eingebunden werden 


kann Eine woileriührondc Aufga 

bs besteht darin, mit Hilfe eines 
Raster-Interrupts bis zu vier der 
Gebilde aut dom Bildschirm zu 
bewegen 

Das Programmieren von Rle- 
oonmonatarn, wie ca der Profi 

Manfred Trenz beherrscht, benö¬ 
tigt viel Übung und genaues Wis¬ 
sen über das Timing des VlC. Zum 
Darstellen einer großen Anzahl 
von Sprites werden sogenannte 
Mulllpiexer-Ftoutmen geschrie¬ 
ben. 

Diese Utilities ermöglichen die 
Angabe von fast beliebigen Koordi¬ 
naten. Es wird lediglich kontrol¬ 
liert, welche Sprites zuerst auf dem 
Monitor caigeateil werden müs¬ 
sen. Nachdem das Sprite darge- 
siellt wurde, kann es für das näch- 

sie freigegobon werden. Das Prin- 

z p eines solchen Programms wird 
in der Profi-Corner der Ausgabe 
791 ausführlich erklärt. Mit viel 
Übung und Geauld gelingt es 
Ihnen bestimmt, ähnliche Com- 
puund-Spiites wie die Profis zu re¬ 
alisieren 

In der nächsten Ausgabe erfah- 
en Sie einiges über Fälligkeiten 
des VlC, die in keinem Hendbuch 
stehen. Fast unglaubliche Erschei¬ 
nungen, wie z. B. Sprites im Rah¬ 
men, werden dorr vorgestern und 
erklärt. Lassen Sie sich überra¬ 
schen. (hb) 


Utting 5. Machen Sio Spritoc auc Hiroc-Crafikon 


"hires in spritea" 0801 0e}l 


0601: ald? t7<J5 fix; 1377 7777 7mav b? 
OBlDi tiöTh küüil 7?fx T.ivtn* qle.' r7eb bb 
031 f: dbbti ya*4 dig7 4Jhf qtp4 ajr.5 bb 
O02e: -heb sqhj d:u7 phbqekdx k3?o 62 
033d: yi’oo 7gr.i $6x7 2rlh57gt. »?h bg 
034c: dhrp rsag a?pf xcjl d3db 7giU aq 
033b: ipsp phex a 7 pe bbvl bgx7 vrLq ae 
035a: 57g3 renp 5efh pbfr. qhgo 77tl fe 
OS79: bien 4opn nie? Krim Jewo xtyph ew 
0365: ob37 ptafa S’pe bbvi bgx7 vrLq b6 
0397: 37g3 renp iifk jbfnqlgo 77:1 eb 
05ad: q7cr. 4b*ii uvep 4i?bJ 5cxd yb7h ac 

C5b5: 1 psp phe3 sjPa ph£r65ts th:r dn 

C6c4: 65vc *eq7 tjjr awn* d7oj vji7 dli 
Cßdji Udo 5hfr 6Ap* rv!7 mq7 /lq 
CSc2: sl:‘z ybxn lad7 pfebbrp? 7r,7j c5 
C6f1: 3vq7 7B76 afvx dcq7 qlfls dfa? es 
C90L: ü3c3 27xa fl&ep Shqp d?op 3kld fx 
C90C: axpti vbrnb 17p« 5bmn ptgb ob:cl f>j 
C9le; lb’r vbop 7xcm c66b 2GZV 7aJu dy 
C92d: Lqjd rhbc 14fü 5tq7J lbt r.r;s oh 
C93C: Jqiu ü.’.up gn7il aujl Jqdr 7pso 71 
C94c: iqsu döbr hact r*-a; huib 711s gy 
C9ta: 7a!u 7tri jqbr 7?zc lqgu dhbr ct 
0969: Uu-V ritt halb 7r.|i7 ledt Ju:>c bb 
0978: jleu dujn hqcd btrt htpc 7ha7 o7 
C987: d7pc tTo.i «5tb onus don2 ch7p bf 
C996; untp idifr odpfc Qo7j -dr.h 7-.u’ “V 
C9a>*: qrc7 4fgF ^fp7 ahpb db4o 6klf cf 
C9b4: axe? sh7b ü:$6 6jh7 th7J 7>7 üJ 
09c3: sv6a rjub robu 6asv ufyj cc3c dq 
0912: bjcc wjjV tlex Jvdf kdpb 6b41 gr 
©el: - Je 5 eajG pypj rvub rrbu uar2 dx 
C9f0: uglj dx3e kbee rhec tnx4 qchv 7f 
C9ff: ab-.y mnh7 2vvq c 171 dbfq oxei et 
CoOp: pffq qten vjp: 2aht qtp4 öintu fu 
Oald: q5^7 ogh7 2bnp ivU 7nai z7?2 gr 


r>.»7c.: 4cl>o okh7 Ibfx horj iied uclb Of 
C±3b: usvp avdn plgb 7thj dbpn jhbr, a3 
Cs4e: asty ooh7 2jpb ayg6 5c4v aoc2 ou 
0-.39: ud7n k5ui kjpm e6y7 ja66 a'jzn 7c 
Os6B: ui’nr stv6 u:pb atwfi ufnr atv6 dk 
Oä77: rr.cdp 23a7 yd jo 7ifi dbhm 5rL7 fv 
0=36: VCjs 15vd eoil 6fn7 7npm ec4I 7a 
Oä95: 7bt4 lyvs zi7s rVeaöjip 7/s7 bö 
<Ha4: tu4a amnf ojty ZhlT 65W 7tifr er 
Cäb3: 65xj- ihfr 64fc abpx Xhtis 7717 dm 
0=-Z: sUv ociil algl aSumZ»M 7oS7 cp 
Oadl: zki-ö 4s7j zvj5 4shj sc«f sdy7 ov 
OaeO: ehi± xhbs jaid rubc.! Ipd vs:n 7t 
Oaof! jycu dua7 jyg*- 3nbj expd äxro 
Cafe: lm7t Sta7 ehub tr,7mehub 7jSc fc 
CoOd: edfc bnlj’ fdpd dvl7 iu7u drst cg 
Cpl^ • rt7rr) 7ube trdd 3rjk dakd .itri ei 
Cd2o: hrc: 7,1 qj svxf fl2c lnqv fx2c c6 
Cn3 u: lmqv t‘r3o Imqv i‘o2o lnqv fx2c cv 
Cii49: lmqv ßkpm licc bhbpbedt ev 
Cb55: Iu?fc nrje daad ;>sBd flafd bqas ac 
Cbo7: lxjf demir, lmqv fz2c lmqv fX2o ev 
0)76: Lncv ix2z lnqv fx2c imqv fx2c 7x 

CbS5i lnlp 210C lnqv lmqv t*2a 71 

:b94: lccv fx2c lnqv fx2c lmqv fx2a g5 
Cte3: üXfk 7x2c lnqv gkpffillcc llwfc ed 
CbbS: 14 jü dqbi ly7u hqi7 büdt 90 
Cbci: hll*. 3J1B? d7pf dhot d7pb 7ha7 ge 
ObdO: IhfS Sx2c lnqv ix2c lnqv fx2c 7z 
(Jbdf: imijv fx2e lmqv farPr lnqv fx44 df 
Cbee: daqb 7ha7 c?pf demp lmqv fx2c a7 
Übfd: imev fx2c lmqv fx?r lmqv fx2c eo 
CnOc: lmqv fx2c mub 7xq7 d7pb 7nnb fm 
Cclb: iiueü UP 17 tmgt .iure jijd rqjr fl 
(,i2n: hugb 7ha7 cf/pb 7ha7 d7pb 7s?7 fu 
;c39: -uqv fx2c lnjp 2kkc lmqv fj2c by 
üc4a: imqv ix2ö iii'jv fx2c lnqv fx2c cp 
(«57: imqv :'x2c vtf2 7x2c lnqv fx2c c7 
0c66: lnqv fx2c .mqv fx2c Lmqv :i2c CE 


0c75: lmqv fx4n ö'-qd lmy7 jmhe d:-Jt dt 
0c54: hui? 7pjb Jahd jrje labu dsq? av 
Oc93t d?pb 7xpm uvqv fx2c Lmqv :‘x2o bg 
0ca2: lnqv fx2c liqv rx2c lmqv :'x2c ee 
Ocbl: lnq2 scap lnqv ix2c lmqv :'x2c ef 
OccO: lnqv fx2c lsqv fx2c lmqv fxlc dx 
Occf: Inw? xxq7 d7pb 7ha7d?pb 7ha7 fy 
Ocde: d7pt» rma7 c^po 7hö7 d7pb 71ia7 cy 
Oced: Inf: ZX20 Lnqv rx2c lnqv fx2c gj 
Ocfc: lmq» fx2c Lnqv fx2c lnqv fx44 ox 
040b: ot7a ftbr Scjd ,! f/-' Jrcdd 5uy7 a« 
041a: e7ur 5kü ei7j r?eb obby eats ac 
0429: uvd ? 3rrj ijuo 7d7x tvlf rpee eo 
OdjB: rjry fzha prij utepuvd7 3JFg bf 
0d47: cary ealr uvep 3bpj ajh7 eyts cl 
0d56: aary ealr r7an md2? cbr6 xzhc cl 
0d65: pv5177uf 6vDn 3hfpud7h 2axn 7a 
0d74: qvd7 4olm a:fi 3cum qlgb 2d7r. g3 
Qd83: uve7 4 c lo astq Kcli aztp acll bm 
0d92: usip7 Thaa svxy skdl azr.6 y2ig ad 
Ülal: ezur- xc'jn q?gl rVhp jövU peuu cc 
üdbO: qtgh 2axn dap7 2sxi a2hm cyv3 7n 
Olef: 2780 m6öx u»fp jzbcqvl'? 4cLg ar 
Oio«: ocvj Jatn. q7gl 4oxn obu?. r-7Zm og 
Oldd: qtgh 2axr. cbvx 3csl bvfx 3o-m av 
Odec: q7gl 4d7n zahl 3’r.fp dag? 3he3 al 
Oifb r ojt? Zhpm <5?bp thbq akdr t#37o eh 
OfiOs: ydvö 7ar,l awhu bxfu67ct x7in oe 
0el9: 42?7 ns7c oipk 3Ö>ni :7pe nb-.x ’7v 
0e2S: 57nx yapn t:;db ar.uc uvc7 ZhpV 1k 
C-37: tVao aaoü t.-.7j 7hilf 6Jbo ujoa cX 
0:46: t25j I6i7 2s6v eJhaqxjA ach3 75 
fe55: xbfq atel bbfp axei nrfp Ctei 7e 
0364: ptirö pn4m pngh alnpuv*p 4cLf 
0:73: zhvi lictm dühj 2ahr, qt?4 7xgfc gm 
0:62: 7777 7777 7777 fTlia 7777 77 T >7 b7 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen So einen grtrauchien Cc-rroute» verteil*» «nwfban? Sixhen Sie Zubehör Hlben 
Sie Sofr»-are anzubeWn oder iw’nen Se Programme wier VorCiröur^en? Der COMPUTER- 
MARKT von ~ö4ar- oretm ollen compuienaiis ut CHIojuivioh, Qr nur 3.- DM nnp pivoi- 
Klertanzslge mit bszu 4 Zeilen Ton m Oei Rubrik Ih-er V/aW autrugeban. Und »: tonnt inn? 
private WeHianzeigein den COMPUTER-MARKT der Januar-Ausgnbo («3tfeVit an 1212.1. 
Schicker- Sie hren Anzeigenteiles Mm 7. November EhtganpseaLim beim Vy«g>an .Wer.- 
OpivR' (Uiyclicidc '„'uäyo ,-orloriin de' F«bru»r Aucgobo (oracn am ” ’ 1 C?) »©r.kManrtrhl 


An besten verwenden Sie dazu ole vorborcitoto Auftrags<ane in der Mitte des **»«■ 
Bitte beachten Sie: lltr Anzeigen»« darf maximal 4 Teilen mit Je 40 Buctiataber betrögen. 

Sctticfcen Sie uns OM 5 - -tls Scheck oder in Bargeld Oor Verlag behalt sch flie Verölen .churg 
längerer TeMa vor. Kijlnanzeoer. de *r,tsp'6cn<^Ugetoni'j"i:tir»?l srnd. edfrderen TeX :tul eire 
ueaemliche TäfgkM schienen laßt, werden m dir Rubrik .•Gewertet« Helnarueigin -1 Preis 
um DU 1?.- - Zails To«ivaröttontlc*t 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verk. C64-KcmplfrhP/5tex. NP J7C0 DM VS 
1330 DM (mW. neohmm'FloppfiDrucfceiyGpro 
rrwrß rxÖto^et.'Zersclinfien'Stftwa'eJ. Te - 
9TX 097-5(1363 _ 

Verk. CS4 und CI 26- HarO- ,nd Spltwflr* 
LrJB gg RWnmiWiUg Mal Thomoo Pror», 
B'GckStr 10. 4333 «ilheim-Hutr 

Verk Men -Stander >0 DM. Ustrpixi-Wecre 
■tfactr25DM. Taxtorra! - mit Sicterheitsciak s5 
DM, Qpkbn Disk 6-91 10 GM Rings otModura 
25 DU Tel. 07 t9i .'3657 

Suche vjn Data-Be»« Antl-Craok6f-&jcn, 
Das orele 154t- Fbppvbucn Malle Mund, 
Stoiber um- 3tr. 34. 1W0 RinMIn. Tel. 037111/ 
5M8 


C 64 «10 Fl 
ur<j massig 
woebse» tu voik.. Freia '309 
06134.-6'I 


. FarOmon Ducker. Modus 
und Sohware <wq»i Systim- 
o dm v6. t«i. 


Schüler suchi ornfcgünstigo Fispcy (100 % 
o.k.}, Sttflan Becc--. Heus Sir. 11 D-40S5 
Teucbem 

Volk. QM. Dataseta • Moduls orc Kasset¬ 
ten und Z&tschritten 200 DM. TH 07Ö3&-292 

Verk. noj« 1341 n oiu vwp.. «weh ! Mo* 
Garantie. VHB 220OM. fei C*7«-T606(60 '8 
Uhr. Sts'an varl.J 

Suche Floppy 1561 mit dt. Art. und Super 
ZustenU Mit Sulrton. iahe IM 120 Dl. 1 . 
Thcster Krebs. T«l. 06552 2302 


Volk C 54 II. Huna * lo4t . Joystick r HO 
Disks • 2 Diskboxen . Sourcüötter. 0 *64 er 
• groO« c 34 Bud-, . C 64 -it . Gom • 
Disklocter an i/elstüiiitenden. Tel 037.528:- 
2033 _ 

Verk Rcbo- 20M - Interface . Sotiware IM 
DM Gobi IM Epromtxonnor i l MB Karte . ’5 
Epomszug 3500« Häßler L'i. Ar, Barnr- 
hang 95 0906T Chernn«_ 

Suche Jile C64 zumAuescnBo-ten ÜSomev 
ro PorWkoewo. Cckekl E-ia KClor ar. MUs 
MundL SienberperStr. 34,3260 Rünt&n 

Verk cw ii Floppy 154 Hl. Mais. Catridgclll 
u.v m (nur cusamirsn'.. Normal FrlschmuD, 
SU TIA- 4 0-1 tZIßorlin 11(0% O.k) 

Hallo Emstetgwl' V.». zit-*q C 64 n ve 
Zub. sovotol schnell N Frisc'muth. Sti. 73 
Nr 4.0 1123 Berlin_ 

Siehe IM C 54 Dnnlin um Faitmon. (nur 100 
% o.k I Anaeb. er Marco Freurd. 

26.0-225? SumIi Afibeck _ 

P.I ir.hu aiö SiratatfMOltie von SSG BalSehotf 
und Baden In Normand.- lür C34. zahm pH 

K 5bnrens1o.n. «700 Hamm i. Qoeiliesr. 
I 02301.-20253 

Verk 6 Mar eiten C W M, Ftorcy 1541 II, TV 
Tunor. Won. 1502. LuUwtae. ul l>S-6. Manui 
Ur>-=n. Iie Hm», KJck on II, VB 000 DM. Toi 
0772121602 Made 

Veik. C 6*1 '54 t || Joysb'ck. Dtsto mit Brr. 
DnlBSWtt 330 IUI 400 CM vj(f 03 2KO, 
euch« Hund M966,tausche fl.KRAM^artrd 
qe VlC 110 ga 2 Sl P.522-CIA5. Geiger Kart. 
Tel. A-055723SO14I5 


C 64 mit Viel Zuo (Floppy, Drucker. Sahware 

u.v.m I iu vc-i., -ui Kot lelOOGOO-CSCO« 

Verk. C 64 H ♦ 1541 C . S-W- Fernseher - 
Sponidca Plus. Firial CanncOe Hl, Gm*- 2.0. 
Megsfessemble» 100 Disks mit Box. Jcyelick 
uriTc-r. TWIo, ao lOr CSO OM Toi 0MO1 
4976 _ 

Verk.C 64 «■ Finrpy . Dsta - lAmitor - Oruckcr 
*lÖOOlo-Üfex-Ut -Mnäie.OlQ.-Cffiset- 
>«.i-BTX. «101 ZUO. fOrStSOODM. A Moiouion 
GceDesir. 4 3545 Woiniagth_ 

Ve-k.C64 . Floppy '541 (I -Datasette ^ Spiel 
und jeae 2.0. IOC % c k„ (ür 520 DM. M 
Horrro’in, H. HäieGtr. 13. O 2040 Math io 
Tdi 2285 ab IE Utv 

Dsi CommodoreGerätciAmoa-SCO-30M.C 




B ier gsjriOUU3-J, iiiö 
rcst- 52 1. 53&0 Iselom 


guter Bezan- 

3 Was«. Io." 


Verk. C S4 154' II (bede 3 Kte. alt) f Final C 
lil utc SöKosta DP 550 AVC - C«skao> . 70 
Olaha - 11 Ö«o. HchOtÜreOCOM. ncoooUHSg. 
Mernsdorter SP 2.0-9292 Gerlngswak» 


1571 «üroe au;-, z 


SS& 


Tel 04606'i4a 


Suctia Floppy 1511 lür C 64. Dhe um verbind¬ 
liche P'eßangabs. Tel Oranenburg 4063 

Vem C 64 . I5«1 II • MK - Daiasets - 4 
Jcr/Ilcko . 2 DöktxMen . rki 60 D^ki. 20 
Orts-Games PC-SoN, LI. !«P 1000 DM. VB 
650 C-V :Aici TagschA50C). Antye WdthBr 
Am Bojen '3.0-7030 Leipzg 

C 04 m. IVrael - '5-*’ » - dam 1750 . Uauo - 
Farbh 1D34 - 2 Joysticks - Datassene . 
[>&■»< - 60 Ds-.s - VOca-lAcdi - Ul . 
Soltware - Zuo- zuS. 999 OM B Gmnt. kaum 
Ourger Sn. 9,0-1900 Jena 

Zuvarv. 

OKI '-92, Interlete 
Auloirs. 


«!•. t , v4. Ftapp,. Speeder 20x. Dmcker 
••92. imerlate. F €4. EnzelöaltelnJuq. 2 
»Ire. gratis: Dawsolte. Freis VB 70C DM 
07351-72802 


Verk C 64II, 154t II. MPS1230. unilanaracne 
Ivaöi«. Sott - Lr,. 50 Csto. nur ZUS. 790 DM. 
s«es 11 Mcnate iii. 100 % o.k.. r-jr sCTrhlich 
Andreas Kopcza-. Nt 48. G-5301 CCeigrun- 
«l«dl _ 

Sucre C 64 ah awockelte CIA? und HOMSJ 
ure -,54t il nur >00 % o.k. boido aucliuhna 
Gehhis« und ohne Neatef- tody Ruder H»r- 
ifa"p»-tar 18 0-0851 RemoWtVMrt 

Taiath- meiner 9 Monate atten C 5= . 2 
MoratOalte FWpjy I541 gg.D 128D. F. Peter- 
mam. Balxiltelsi . 36 D. O-?d40 Sentteröerg 

Vtxk Furbmon. ‘Jr C 64 für 50 DM und ener 
Pobtiera-m NP ICO DM »in 45 DM. ertK" 
antuhn. Tul. OS(09T403 

Sucre Ere&aünülp Drucker ; B MPS 801, 
803 S-ar NL - IC FrlPS 120C. MPS 1Z3C H-J 
Fähmann nirnrnitr^ir 65 0-2140 ArWam 


Verli SK-64 Itrapb.GMmll Flopp 
VHB SbO DM. Toi (6731-22771 


v und Men \ 


VerkC64tam 150DM Düta3uCtB25DM C04 
Genauer. InV.I r*siHur30DVI,allD3lnkl Porto 
t V>tp. H-: 043'.-ai4b93_ 

Geci-Far* swö“ 1581.17B1 (5’2) u C*nr-o- 
nict nUirlücef. Fräsidunl (Habcbanl-Orickoi 
zahl» gut «»nr 100 “h ot.. Jens Wenzel 
AJiaj a ia r . oe. 00060 ZiXa-VMlOe 

Alle -i4'cr Zcm-njen. viele SH, BT,X II Mcdu. 
QP.-M Modul, Epson LX 90 mit 64or *' 
UtLC«er-Buder. Farbmon. laasanemlti 
len. 3ö:her, Mutx Te.t Pascal t W 
06151-317237 


Vsk. C 64. mit Roppy und viel Zub. an Salb- 
iDO DM ' 


cabt-^lcr P.«f,nOt 


IV8 Toi 02181(41398 


C64. suche dal. C 64 os ms«. 100 DM 
I Mi bii ma» 120 DM. Amrja tes mü.39a 
TK. C30'3343362 _ 

CM, Mage Formel. Rorey Drucke-, 2 Joy- 
slcks. Derart» 10 Daa-Becker-B-chet 3 
Jshrnänno 64er. V9 309 DM 0-3010 »AsrjM- 
wtfl. Tel 64732Ö _ 

Vark. CS4II. Ftopoy 1541C. Gnitvron Aclioo 

Replay MK V-. Ln - Zeinchritten. Prtf.-ToOs. 
G|. -äolhvare. Joysticks tur600 DM,TU 07635. 

Siche RAM-Erweiterimg uno Floppy '581 to 
C 64 Anoeb an Andre» Fotblger. Orohlieer 
Aiee 13 Dresden 0-6035 

CG4 1541 HX80=T - lahrb Crmnu- 
Irrwagon. BT.<. sehr viel Zub. nur -p. für 6SD 
DM .M Den.,-. HoktnOarrrog 28.4010 Hlden. 
Tal 0210365549 _ 

S^no Ha'd*»rT». .' B C-14 I cn« Ü swo C 
128 -r aret Ah von Floppvi lür Amiga ind 123- 
tompatäjel. »Jea kam df'skl sen eilte nch! 
inner als 50 DM (je rmJ- defekT,. Pns’.it. Sv 
dar FreurxSsCiatl 0-1632 Prsmn'rtz 

Mer Hefte 9:84-6-90 -175 DM. SH 4 - 5-85.2 
-6-86.12.13 13.20-4EDM.Serr DsVp 5786 
- 7/88. SH 4.-6S, 2 - 6 - 12-86 '8 - 21,87 - 99 
CM. plus Veriard. FrankGeiSlei. Ajjsburper 
9lr !>i. .IldODutburg 38 

Suche 1541 i 1541 II. 100 % OK. bti 150 OM 
md Uyth. Fghier BomDer Elite. 0 Renn, 
Rgaer-Str 2.0-4070 Hain 

Achhungl'i V«rk wegen System«eöisel C M 
Fccpy l Faeihedl Farbmsn 1802. Le-röatot- 
Wn. Js,3tlckp u.v.m t&> njt VB 7EO DM. Tel. 
0511.06044 

Achlunp Emaairar' Vetv C64 iMi.Phillps- 
k'or -öür. J:yr-ck DkkBO* mit üEe<50 Disks. 
BTX-Managtf Kabel R®at Locher, alles 100 
■NOK., nur So til'400 DW Toi 021 9-.-790944 

Wer ücerpruh und repartot ’ 541 lür Schüler im 
Umkreis van Grimma? Ch. Werner 0-7240 
Grimma, Am Wall 12 

4fMi.tPO'lV«fc 004 Roiov 1541. nur 
tüiOe. GrünMorrar, Joyscrt*. tOw a 
m.iBo*.BTXAfansqeru v m .alles tOOhfco.k 
tO tür 400 CM Tel 02191-7M9-I«. Volkmar 

Data? -Bich-64er 
DM. auch einzeln,S. 
Koyerswsrda. Schwwref Sir. 


V»k.Pijs(4,de1.i.Joy£-< 
958’ -Splöo gesamt 1 7i 
Grutm. 0-7700 Hoyersw» 


33 


Vüfc. c64 ii - i54i n in. oaramie) - Datasett« 
. Reset - übe 80 Spiele - Ds*.wx - uu tüt occt 
DM |NP 1400 DM), alles UJ0%«».. Sebastian 
Beck. ScnieiEeratf. 2/. 0-6502 Gere 


Suche 54e: Hafts Dis fl?5 so*w Rn 
ihio Kazueaki, CMiai-rjiuMi-Str 
45 t. 0-40W Kalte 


y 1531. 

PI iö- 


Ai verkaufen C64U I5*t II - ? Cntisetlun - 
Grü- mon. - Druck.« MP3-801 - 7 ,fcyK«Ws . 
rvititö • »SO Dickt, , Cu» , C 04- I4.VM«,». 
Tel 06024.-2U93 

Verk. C 64-((ela&l und Tastatur gq. CJebM. 
tausch« Spie« etc Arcjeh Le» sr Torsten 
Czliiiiuk. Lutwtutlalr.eo ZCOOlleuiouigZt» 

Verk. C 64II. 1541II DncA-er PrSsiifcni 3325. 
2 Fatbbänd- Final Cartr 1II .G»d* 2C Geupu- 
Ulahar. Mere I - II. 64m 4-36 - 'M\ 14 C4"i 
SH ,loy, ivascox. DtsKB. tfüO DM ’i 0S22». 
2458 


Ve-'- C 64 mit Rospy. r=pe. ca 60 Disks und 
3 Zeichnen mit RWrfV für 4M DM. Tel 
06532-762: 

TauscheC54 
DOW-F 
Dlotma- 
Rodeten 


eC54.Ropci ’54i ll.Jcy . Pm.pj 
lofpi- tür KC-5ysiem. Esll Vsrkaul 
- a^reOtr. A~ WälrMrer 5 0-4501 


64er 

an 


«in von 43« bs zum neusssert Heh 
di» r.,. ouxetenden zu ,-erk.. Hehe and c» Tcp 
Zusmnd Anonh Orr Ihre ScMütser. Sir. d 
Befreiung 24.0-4440 .Vohen-Ncrt 

Blei» AkuHlktoMJler nr C64.300 Baud- Kat« 
und Ssrnvire. ’OO % s.k , lü- 200 OM Suche 
BTX-*/nrtor -I |C K4| evT» TailJOI T Hehn 
dort, Wahourger Sir 139, 0-350? Swidal 7 

Verk. CS4II 15ii II.FaromorvtOf 14*. Drucker 
LC-iCC.FnalC.lll Gws2.0,Drsiutlun(leer} 
i- . VHP 1000 OM tv Marquanh.i «un-AH« 
il O-'203Ftanklurt,Tel 434C6 

Ver«. C II Hnndyscanrer. B»ntot-Prc»iset 
Simtexter 5.0, Hsndouch. Eddifo* Charade- 
to* Wntfa» CoL'jrpIrtc.r für 700 OM Tal 
07G6538C (Oemene ^hrenhach 

C64. Powv. Femsehsr Drucvn u.v.a.. z.B 
64er Hehr - Disketten, lür nur 580 DM. NF 
3M0 OM T Schulze Ar.bWm dva 7. 2082 
Moocrege,Tel 0412262O3E 

C 64 It . t541 il. 2 JjyKc-s, AtdKkhaube 
Düs C.'OI)y C 64-Buch ra. 30Dlsta. Bo*, ca. T 
Mon ah.o»girt'«i«r*au.ftBhr*>ft-»loaonutti.nui 
350 DM. Tel. (0-1550 Nauen) 32267 

Such« en Prg. zum Erstellen einig FamilKtn 
stäwrdaurs 0 Abrnidrarh. 10CO Berlin 44 

nn U CT,»«lr 4fl b 

C6A0541: Prokifilc-COS. 1802, StorLC-lOC 
Pagcro*. Gc^s 2.0, Bt« Dre*W. «de Mora« 
54(?r Heds u.s.« . Pres 1653 DV Tel 02162 
58141 o»r RTX |AIUr. 100 % O.K)_ 

Suche SiKe 54er. 64?i SH sowie Made Dist 
b-eisww zu kauten au3eidetr suöie ick 
Tausch ptmerlür PO-5oriware. Sihreiblen: i* 
W. 0-45(0 Desgnu _ 

Verk. C 64-Scflware u- Rocün Roll. PO- 
Snmmiunqaul 10 Dö>s 15 DM Uüa (B har» 
R&okUT&ih'ao an M Jatob. Hauiisir 83, O 
9531 uo;anreirgoon (suche aim Drucker) 

Wer kann mir G-unraSiiiers für een C 64 air 
Crift-DiEK/e(Kauten?GuitfeGalxlh Kirbaflisti 
6. o 94i2Sihiu»Kiera SErzgebige 

Mesapack 1.6aer SH *8 - 59 lUberGPBSj mg. 
130DM. cv SorWor-,clteja8DM,S-Oul. Turbo 
Oji Run. 7. Diva li.Toll's, Shaolirt.orig..je2C 
DM Angin. 022a.'ü2'724 Anrulteantwoder 

verk SX-04 00 Gesa, des wällor&nMPS-SQ 
IrW. Farbmor. (neu! fui -.20 DM, 64er von 3-1 
90 (mir .tehrganosivBsj») >• 35 DM. Cfeoe 2(1 
Geapjbliai Geo5 LG Tp ( 0226-229724 

VecK. C &4 m Bei-wasysieiriuiaCHalu-ii 
Ropay 154 t mit »xeit'onschem Diskiochm 
Oatasan« Joystick. 260 DM Tel 0921-6)77». 
ab 17 Uhr _ 

RTTV/AuCW-Cvovuet KW, LKW. HTTV 
Anl«o« KW. UK1V Pottot-RMio Modem. 256 
KB-Eproirtarte. Hi B*)i-, Duu-Eurcm-Karte 
Tel. 0736-,-32742 atWlCi 


Oasiln'Ouint -ipoiclrodul.Cwfita ;Cfl«,Kop 
pysi. CQamahme Tranipg-T* cg-er Anncfl on 
Harri Petar Magnut, Po»g«lwld 20. O-K 
Wlnzeda 


3X-C4 - 1"S« Halle »an IQ-D4 - 1&-3C, 

VB 900 CM Tel. 06?.W47S(W Uhr 


Ausyubu 11/November 1991 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verk. CÖ4 II * Faromonfcr - Flcppy '54' - 
A3dec*1-3UW - JoyVC- * M CifKs - Bo« , 
Zonschrtlon l|> 803 DM >no* Sehmlrlt 

Tel. 0531.3469?? Braunscbweg 


Kemptelt Ct28D,_Flop>/ 1581, Mon. 190 


Dächer Citizen 1 JOD. -- 

Sdnieara. Di!'-- Llr. »nirrJ 000 DU. 't* 
612454380 'S UW 


i?82 0 . Joysticks. 


VevK. C 54II, Floppy II, Dt«**, Maus, SWele 
Bücher, ReseGasir. 2 Disks. Bo* um 7aD 
Pres Vä Liste 93 1 DU anordom von. D. 
Viele, TuiweiSlr. 15,0-'220 EsenhOitenstad! 

K O? Speis Slunt Ca' Rtcer, The Deel, 
D-va Cirrus ü.. 011 mp snn cw. 
Mariae Martson; suche Nor» ana South Tel 
0201,'*07&49 


Vert CMII FUppy 
Jovb 


154111 Mo». 1802 (Farbej. 


Sounacitlzer. Joykc*. Programme. Iin 60C 
DMVHB T Cniriüger, Tel. 057 "..'85133 ab 14 
Uhr 

Suche C 64 n pteiswerefi Drucker sowie 

RAM-Enwiterunourd en p-giinjnstigss Bau 
Dzw. Aithn^tir Piogramn. J. Herz, Ghrdtu'er 
Sn 1D9. 0-5300 Golha 

Suche C 64 Reset, Ffcppy, Zub.. bete 01 = zu 
“•anm. Hö.TSIWter Sir 24. 


050 DU. Mensel Pranm. 

0-30’. 4 Magdeburg 

Suchn Drucker PrasCeni 6320 tür 120 • 150 
DU. IDJttiO.k. ili»igeoa. 6 chrpbten:S Meier, 
Max-Rcthhanö-Str, 94.0-2003 Fnedtard 


Verk. C 84 II, 1541 li. WPS '230, 

Maus, Sottwara Sammlung. 2 D^'tw-cn. Bu¬ 
chet, Zäilschrdten u v.m.. a!e> 100 %oX. tu' 
VB 300DM. K.TUwIths. Gottt-Aero-Slr. *3 O- 
1710L.*senwBOe __ 

Varn. C 64 . Floppy 1541 - -Ina) C III . 20 
ZefescMn&i - 4 Bücher - 3C0Ds<5 - Compu- 
lerUech Tel. 02 234.52502 _ 

Verk C 64 |l. Foppy 1570. 1 JpVst«*. Ut., 

VKawrte'Hueh. Gecs-Buch Pascal, atesutt* 
ri*-i C *4 MMin div. 64er riet«. P-eiS VB 350 
CM, Toi. 0261/36191 

VeiK C 64 II * ’54i - Daiaseoe -* Farrmon 
1084 S. Maus 1351, Ge» 2.0 Pag«!ox-Mcd£ 
Final C lll,64*r Hefte, untai'teec'ies Zub. VB 
B50 DM. Tel. 02173'14460 


Verl. C64-Gr£ln-Monlux und Datawtw - 5 

K^actWr -um nur 1 MOM T.l A.M6C.SK-71 

Verk. C 64 II - 1541 li . Zubehör.Sver Maci«. 

fr EoielB-Slr 4. 0-2103 LOlknUJ. Preis 450 
DM _ 

Verl. C 64. Floppy i54‘ II Wärt. 1084 S. F 1 r. 1 l 

C. |l.J 3 y 6 !*Ä.Zusatztaata!ur Software. Gees, 
Splete,« 100 % oi li> oFi 7W lei CH- 
030-0^0204 

Verl C 64.4 Sprelenvodiye, Große C 64 Bucti, 
Atdeödiaube. 6 orig. Söete-DiscCWk. erat 1 > 
2 Jahr all. VB 250 DM. Selbslabtels' Cskom- 
men' 3 % Rabal .I Ramttfc Siece-irgsi' 6 
0-8019 Dresden ‘ 

Ver«. C 64II. 1541. MoaO'MffiUW. 2 Joystick, 

Maus. Ge» 1 a.Geoine, Bura-NBOie« nut*i, 
Giga-Cao. Wnlergamesu d Lit Kol. 750 DU. 
Tw. 07031/873216 ___ 

C 64 - 1541, mehr umscMIba*. Fatal-Be- 

Innhsiysiem, Oruckor Meldierr, CP80*. 3 Ecro- 
mer. 130«64er. Joystick SB««- Qws 20 . VB 
60DCM Tel 0547i'3663_ 

Von - Floppy 154;. ce. 3 Jane alt. für VB :4ü 

DM. TP QG462’B880 ab 14 Unr (Kai Guss. 
3554 Gladenbach 4| _ 

Suche preiswert lür C 64 1541 II 1 Drüber 
sowie Geos 2 0 utW Mais, alias lOO % O.K., 
Rginhnd U’ner Pmg*«gfl 0-4901 WiCor- 
bGT 


COMMODORE 

128 


" Suche Fkippy i571 (nur '30 %o.k.) " 

" H W 18 TP 0S375-'1264 'ao 19 Uhl’ " 

Verk.C 120 . 2 « 1571. Pli<ip;-Men.. Präsdem 
6325'351.3 Joysüdo. Qinwöyts ll Acticn C.. 
Centr -xitertace. 230 Dia-s. 64er 67 91 \-el 
Zuu.r'reiB vb. l oi.qpi r\HOQ*t 

Verh.C 120 D • FarbT-arinw * NL-IO 6 ms 
9 0 . CP.TpV Belrebssyfem - 10 Tor Ctia^cs. 
1 55 DiökS, 2 Julie alt 'Ur '50 DM VHB TP 
CC207.338B 


Verk. CI 28 D - Convnodcrn 1064 S t div, 
So<l»aia |nui O'-l I VT1 75.1 DM Tal 05971 1 ' 
/8tö 


Act-.iunqllveih.Cl28 i5'i.i54iII,Oatasciio. 
Stftware. 3ich. Joyii cAs.lürgM DM Radom- 
Z.erl, Tel. 07247.22677 ab 20 Uhr 

Suche Graphlc-Bcoster '28. BLchei zum C 

126. TurDo-Pascal, C-aseic. Gehäuse * Ksy- 

LVnid, C iaaü-ru!!i. MM-aol Kmalen. Den> 
nu Weg 45. 0-2860 Pflichrn 

V«k.C 128.1571,56 Oftk&. Joyslickä- 2 Disk 
bcan. 5 euer Bücher - Ka&Oüalai alles K2 
Jdw alt. lOr 050 DM T c 089 3591194 

CI28DICRI RAMI 750, Faibmon, Orion CCM 
1400. Oocibin-DOS 3.0 Gco! 126 ZO IM 01 
PD-Diäks. S-Hette, viele BOcher. spiele. Joy- 
ätcks Maus, nur kpl, 11*2102 DU. Tel 093’’ 
S5150 __ 

Vwk C128D. Farbmon 1 802.ca. 25 DiBks 2 
Joys Zeiscbrfton- kpl. Vj 3öb8Wbboler.Preis 
Vä Te! 069'35CS0o 

V«u C TSfl 1571 1064. SP 180-VC Iüf 1000 

DM. HaiXS-SCannrr 400 3V uec« 128 • F e * 
Calc . Chart 250 DM, ö/ PD ClsKs - Bücher 
50 DU. alias zusammen 1600 DU Tel. 06 1 ’' 
50 6216__ 

Volk. C 123 D. Ffcppy 1571. Farbmon. CBM 

ISO'. Cnxiker SP 180. ,o»Sck, SotWara ‘ur 
mr 900 DM Tel. BmlioOM 6373716 

C126 1 wegen Sys1omv.echs&i mit - 571 Dal- 
p-.n-COS 128. Grjnmcnwr. Ster NL-10. Mcusa 
1351. ca. 100 Ds-4. BTi<-Kacei und Dtfocder 
.1 (Büdi&r. Ö4sr eher' Jabiaarje urrt SHI 
nji kpl VB 962 DM. Tai OJ2&2.93732 ab 13 
Lhr _ 

\iark. C1260 - Drucke- MPS-1200 - 50 Disks 

ran so* - cii>j Son-Aaie - 40«4«. Hctie. Joy 
sic-, Da'a&eCa 1530, tv.m. Preis VB Tel. 
CG425T801 _ 

Verk. C12B; leicht du?.. ICS (VDC VIC, CIA. 
30. Netzteile Tastatur. Flrapy's. Fcppyel^- 
icnik eie.) Prösaut Anfrage Tel oder 3™ 
(8161.-87078 larscnatai ABi 

verk. c 128 D (neu) m: Von. C 1402. Maus, 

Drucker, Fiiä> C , Gl«! 126 Crlo-Prg : nie, 
Deekpach. Diskenen. V3 730 DM. Tel. 0201 
610 BT* (lägaUber) 

Verk ; C12B D. 10S*-Fsrbm. viel SW - Zubo 

tCf. V P1000 DM. div. Sol!-. Boo*. und Har etwa 
ra (gr C&4. C12B Lste ron A. Kempten, 4100 
r«iionu«n 1, In de- Rihri“i 1 a. Tel. 0203 
334262 _ 

Ver*. Cria CI 2B-Nei2WI 1ü» 50 DM 1 5 DM P- 

Verp- Hlehsaeetu-Borslönmonltor ml dv 
Reglern f0rC64. Plus'4eic. Piesaul Angabe; 
Urs LuC*-3 Ahld&'sweg 32. W-2990 Papen 
bürg 1 

flmnii iSflcr ROM L«!ina |Doe-obMV«l* r " 
Baste-liHorprolet). mölM-T-Vaitag Uwe Stü 
aer niesemveg 3 W 2400 Lübeck 

C128D. Ddphin-DGS.2. LW 1571. RAM 1750 

Faibmon 1901. Dtucter SP IOOO-VC, 060« 
■28.Gtolileu.va Software.UL Arvjeo unter 
Te 5427543, Marquardi, A n Kosmanfiuier 
12. 0-iUO Berlh__ 

C’ 2 fl 0 . Monitor (ambw) B0,’40 Z. VC 1591 
Prasient63l3C.Joy. Maus, Bücher Saftware 
Ipl. IOCOOM ThOTasaudcir.E.jenbeio«'Si/ 
9 .0-M23 DreBdev»__ 

Ci260ms Mamtor. Akusilkkopcier, UODinka 
Dhtasetie Bücher. Adlon Reatay-Carl'ioqp 
Mon -Stände' 2 Dlekboon und ZuD.. VB 115: 
UM Tel. 02655/3721 


C128D 1 1571 1581 -1541 (2)- 1351 • 1750 
- 80 Z.-Faibmon . Ghä 12 B (kpi | - umlang 
reich« üi * alle 64er. aleRUN • Dinku. ua 150 
Or« -3 Cartddgeo 1 NE EPROM-BarA. »uch 
«inzem. Tel C 2 '53'73»; 339 

Suche Haie- pidSonwaieiuiCiza, sowie lc. 
CP’M 1561 etc., Angib. an. Tnomas Frank. 
3rü«f-s1i 10 . 4330 MUhoim-Rulir 

C 12 BD ml viel Zubehör 256-K-C-MOS-RAM 
.-»1 !>ist . Supsfsnapsh&L u v.m ca 5 Mater 
jioraiur Plua»4 m<! 1451 vMe'Orts - SpflU- 
TM 0? 153 730339 BK _ 

Volk. CI28 0 4j 0 DM. aÖ-ZWchen-Mon. 2 QJ 
TM. O 15 . Frille«! K! DW. Prodat 60 DM. Supoi- 
OESe 60 DM Tir» 07636'292 

Cl?fi - 1571 ♦ 15411 + Gruivnon - M(W.n > 
Flr-aiC lll9owinl&0DBks.av Scftwrou Ul, 
t 11 OD DM zu verk . "el O Nr/ubrardercug 
74610 


Ver.. C l 2 EDmi' Fvwron. (Stereo) - Dnxkei 
Star LC -10 C. BTX-MMul, HandtöChe VB 
1501 CM Tel. 02624/5165 0 . BTX_ 

Beeilza oinon 1 Jair allen C 64II, wer lauscht 
däesan og enen C 128?? Söirobt Wie an D 
Heuer. KererTvwiig65.0 3571 Zichlau 


SOFTWARE 


CB4-Sotrwarn w«en Syp-frrwndBei dCnsM 
abxugeben. alles chg. Usis arnodem Toi. 
0&ae/-'357l73 nur von 7 -15 Uhr erreChoar 

Sixmn Tauschpailner lür C 64. naba auch 
Spitzen-Dernos Late an TDS Dmncn. PF A- 
4611 BucWirchar. Austria, oder Tel 07242 
29729 Michael _ _ 

Vor*, nir fi an nw smm-CfcaDon. Atnmir Ro- 

bokid, T«ne Machro (NP |e 50 DM) M.T«jm 
Siedl B765 EftffOacb Mam Toi ü937Z'T?.-f<i 

Verk. Ali 1001 .50 DM Euipon Frarcsisei I - II 
a 30 DM . Porte u V»p Matthias Mayer, 
ScTolst E W-H065 Eidweg_ 

20 Iroul-Dlaketter, m Anl. von 10.85 - 688a 6 
DM ZU »er*., nui lp . To. 092830110 

Komme bei Münltc Mansten niüil weite Su¬ 
che LBeunijenlllon und Tlpa. Themas NswaK. 
Am Kub 4.0-3603 Halbe rsladl 

Suche MlpencW Spiele |ma* 5 DM. al« «n 01. 
urd mit Anleitung: DealhbiVtoer. Lany Jlt. V, 
Spnfey W.. M U L.E . Diny. Exle. Sia'rgbt 
M. E<0, i%&»rscriBg B2 .010Q Daiimmuii 

Suwe rclqende So,«e lur ma* 5 OM (mit Anl. F 
Logical. HBroQuaa Manch. Un?.Europ..Pickn 
P. 'No-in • South Lemmings, CaEllevana. M. 
Eid. KaiserschlJS 82 6100'Darmstadl 

Ver*. r«auw. Masfr Tiol nul Buch lür 35 DM, 
euctro ompend nAM.ffvmm.runq L Geoa 
(1764). ZusWrthen an: F. Goflache. Siraer 
Weg 15.0-3080 Dresoan 

Vernchenke Sotream, kene RauWopier 1 ' »rr/o 
nn I DU in Bneimarten. Tb. Brend PF 122h 
06, W-4J4T6 TeubiD_ 

rres-Sohwaie-Semmlung wogen Sysian-aunö- 
OdOQ abzugobon Vmk an n-n 'Aoirtvalurden 
Tel. 09471/9528 Tnomaa) ab 18 h 

Lono 64 V.2, Vol-, VEW- una E«lra-Syileme 
Syaismri ausdrutkbar. nur Imal vortunder 
To C9471.9528 -Thomas) aM3 Uhr 

S»uche dringend lOr C64'i2a D Prg. zur Layou 
ier5ie!«jno u. füi die Elecironik Angei an 
luieien jenMin, vo^oisonriiKii; n r.vi aiukc 
bt.ll 

Sumo Ötrguivj Anl. ti)r Apoio ’Ö-S'n und 
Schwäre lur Rcboiarm SVI2000. tausch- Sch¬ 
wär- lür C64 Vela Büroer. kAxkauer i" 73. 
0-7025 Leipzig__ 

Suche Last Nina I, II. Spird ol Adveilute 

a hier aomoot. lems. rieiiar.-r 1 . II Crarun 
rr, lür C64. H. Warohaus. AppemKr&r bir 
19.0-3023 Magdeburg _ 

Olg. Geon i 3, Gunsmp. Supergnific Giai 
Czd., «20DM,SSpolemodute.Holl Pflier.Hi 
EOdi-1015 DM. puhflsher 100M. Rn.Cartr lll 
- Froieü 1 28 jo 40 Df,1. kpl. 200 OM W. 0611 
601765_ 

Ong.-Spie« » C64/126. tailwerso niiJi nie 
teil, orig-wo. 40-50 % untei NP. wegen 
emau'-sabc Liste nnfordam Tel 063. 
379 lAiBulbeanuvonen 

Fimlnigeil Such« Dllij) Software |Geme. AV/ 
Book wäre), sch r. 1 Euir Liaten an: Dnnei Biz 
Un>«Mhninner8lr. H5 803ä Gautino. Parke 1 

PD-So« für C6412S-CP M superscnrell urd 
nucorpjnstio inbgraüsbei: A.CzoBer,PF 51. 
3532 Boicenire«h 

teh nuf.be rür der C128 CP/M-Suliwate und tir 
d€<i C16 das IS 251641-02. Angeh bne mit 
Preis an Lutz Etert. Brurviergasee 9.0-6061 
1'«IS«- ll-.r^rm«>') 


Verk.ong. Ubma IV- V, B«rd5 lalaIU, Senb 
rval. Tau-Cel 3D-Orawingtttard. Tel. C-H22 1 ' 
53375. lAcnlag, MlCwoih _ 

Verk Org -SpuUr lür C&s (Dia*): Uzenz zum 
Tölen Football- Manage- Eye ol Iterus Wh- 
kad. alle mild. Anl,, je 15 DM. D. Schonhem 
LLCzer Sir. 5,0-1147 Benin 

ich sucne Nnas Gundur 11, V&htfeM |Dlsk.|. 
Biete Dange- Fraek. After Bumsr. L'cwn g t 
T-olTo. fisr Uc>" »ir Clrip-(Linwa/Q GSnc'ar 
Daniel Gahslbauerrlng öS. 0-25M Rosicd* 
27 

Suche 3TX-SWware pue Zub hji CW. bilü 
trui^p An^o:;? neumir Soltware Tel 0986&' 

- PC •• Verk- ade tausche 'Bollr 1933* 
Sucliir euch nodh «veHuie SoftwniB, Schmibl 
Sn T Hallen: OllenaüchsnK'. 51. M53 Cfter- 
baOi _ 

Verk. O-iQ.-Soldo 1 CS4 auf Dsk: R-Tyre 2S 
DM 8u'l )<1anaaor 35 OM. G Cents 20 DM, 
Söeedtoll2<l DM;aul Casa.. G‘ McrralerSbrn 
25 DM P D»l 18 OM. Pac-Msnla 16 DM Tal 
05174.523 


Ärrsi?«.s= M .s». 3 .o- 

2050 Waren 


r 30 DM 


Biöle 64-Gane 
Tauach 
(Falle vorhardenl 
.11 BO KrUolii 


me -Supercarä' (Or*g. - Ar. 1 
Teil Drive l - The Diel (Olg ; - 
ncem M Woog. Voerser Sir 


Ar. 1 1 im 
• Art. 


Ver* onc 64-Programm -Panzer StrikiF an 
M-istboleiviea ab 40 DM. Angtü. an: M. 
Ztcdc- 1 . Esibnnu' 5 l- 19 . 0-4254 KrnsleB 


CPM-Soitvwrc*. Wordstar, Mulipan, 
Wordstar und C3fi3e-Bilcner. ftr 290 DM. 
Supe-'^cnpl um Supe-base ia &9 OAI Tel. 07:1. 

Tausche ManacManaten (OdQ.) m. Ar« gg Zak 
oder Rrck Dsngeroua. Angabc-iB ar. F. Kardev. 
Grenzstr 6.0-13C-7 EMrswatee-Fnow 

Suche das CS4er 5p*l Atome. Tel. 03330' 
3530 (nach Mtekey od&- Vbker lagen), am 
besten am '.VochemnOs =dtr nach 16.30 Uhr 


Verk Giga-Dadt. Pragrammioror. in Maser- 
nsnsprache Pascal, Geolie (allei crip.). m. 
Anl.. iewele30DM. Phiipa-Gf0«mon 110 DM. 
CG4 &.C1 Bl. 1.3,4. 7 ;us 35 DM.Tel. 0703V 
673216 _ 

Verk. GE05 126 V2.0 wegen SysMmwechsel 
Pro. -.00 %o.k. kaum benutzt, Fecbnumen 
vorhanösn. NW 119 DM. VF 85 DU ZuschM- 
len ar J Sihneder. Sir. d Beheiinp. 04440 
WollörvNon 

Suchn Flgli-Sm. Kdoutschspractig,tü-064 
Anpeb an Andreas FotD-lge'. Prchiser Allee 
'3 0-8336 Dresden 


Rulfi. juctr und lausche Pü-Scft 'ur 054. 
suche w alwn PD Rr-ntope und Simulation*- 
spiele Liste an Mario K-usor.Kfeu'gsase i-w. 
0-6112 Hebburg _ 

Sucne das ^royamm Ccsi'Oyer von ‘Epy‘* 
für C84/128. Angb an- Nico Jaccci. A.-Levy- 
5tr. 10,0-7*00 Aliurburg 


Suche Twvurarbeiiurgscrg lü- ürme" bz»v 
Bur Ui. undiufercem Diuckerproframre (MPS 
1230). Lisirnund A-ioabole an Kaslen Kasse 
Krejj03SSP 144,0-6H2 Helnbugi 


Suche TauBchoahne« Kr C04-5otiwa-e Th. 
Gewrt. Jannstr.46.0-1240 Fürshtirwalde. ’Oi 
% Antwon 

Lanoenecheidloprechlerrj'^kenen |G64) 
Ernüsch Franz.. Latem, auch Main.' und 
Deutsch o"n vmp ,NP60QM.für25CM »ei 
DS7&VI633 


Ver*. Ong.Spol lühsKI rür C f* l29 7ou-n 
Anbeb. an: M Mö&us. Geogsu 15, 0-8251. 
Woinböhla _ 

Suche gOnsiip GodS VI 2- VI,3.sowie Amn- 
wenoarpm. unter Gm, Komleoatlo Adreltei 
ie für C 04 um ardore Programm Richtung 
Elektionlk Tel OMBOSeW 

Wer lost «ine ö«er SoIrwariT/anrntung am- 
Bielo 1 DM tur |€df Osk Nehme aüos. auDäf 
'A. P^olacrqRDo w JVinw Uoc 
•en. 0-2H2 Eggesir. A-BytzecKGtr. 36 

Sucre Monioc (s-lv cdei Coter) irö Flcppy C 
64. Aber aWch. Dazu: Kampi u. d Krore 1 3, 
Sun City, Falte of Rom. Sor^nliKor, Supcr- 
ce/s. Fal* Przybvlski Schukgasse *, 0-440' 
Fndersdoii 

Suce lorB /■« .tin Sun wäre lui oenu lzo (aisk), 
euer PD Snneb. an. Thomas Sauer. Ojer- 
gasse 5. C-5&31 EckaidbJiausar_ 

VnrV C &4 Maoozlno (50 Ausgaben bis heu^-1. 

Iweise mn Duk sowie 54 * 128 SH - 34 St. 
tehveise mH Disk, einzeln nflar kpl.. Preis VB 
A. KemcKcn. Inde-Rurzau I u 4i.r,oi>j| £l)l# g 
1. Toi 
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Private Kleinanzeigen 


Suche Epton Unc-er. anscniuBer.ig lur C tA 
dt An: MK4lS.7*is*ipartnnrrUM0i BchreiDI 
an A. Heil, 5loir-.li, 7. 0-50W) Oo(f«a 

Sucne dringend für C-64 C-12B en MuSiteBV 
gramn in koinMniere- iu können, «nne 
rolMl Noli" tu konoo" t,i 08913-'MM 

Suche Turto- PtVTnl-Synlnm'lir rar.C 139. Auch 
lü CP V AnpeL an: Tlcmaa Siauih. Ouei- 
C-t&e 5,0-E90I Ecka>a»h4ur.<.-i 

Suche dmeene Otg Schnsra Ur oan Com- 
ntodare 126 iCP-M-Mcdu-c An«b. an: Riine- 
F-anin Frudr.cn-Ebon-Sh. 12. 3220 A'£-d. 
Tel . BTX 35181.-2275 

Vaik. Uaa Olo. i-0-Cur.»!iuU-.ii-KII ’UI C04 
ini CI. Anl IrW 4L VHS Lehrvifleolilm, für 50 
DU. Tel. 0451.'463306 Solor siniten 1 

Suche Bouidev-Dah. ConB»iB(onSeHC64| 
7obiun Pfafl, Hoiplnlr. 14. 7582Bür.enai. 
cean-7-033 

S*cne «Wer l let» 4.-07 • E'67. rahlo M DM 1 
Hurt. Siche Buch Profi-Taol* r. Vrawrlle. Hor- 
ry T B 080-50458 

Keuis CPN-Solrware üb Art »ür den C12S. 
auch PD. Elle schreib» ar T. Slrauch. Ouor- 
gosso 5,0 5901 EckardlCiausen 

imroä.D&mofi. mgat-Sclmö'e.SD^lEvjrai^sn. 
LU5U0 olo-illoo V°- Probore lür mofir Mtoa 
CnilifrAC. KfosencanensT >5 SM9S>taudi 

1 T & 022:6-41525 

Verk. Inool-Ö4-Ka£t9tl&i 666.7,88.986,9-07 
und DAkoten D887-5.88 14 Kassetten r 9 
Diohc neu iü. 380 DM. abivQubon ko», »ür Sgq 
DM. Top-ZtElanCII Tel. 02232 43042 

.Sictiu Mir Uei. C54 Oc: PlU. 3D-C-JI '»Uu.ll im 
K lurd dos Buch -Tim unn r rc-riu-r Pagerox 

ÄIiq Peteri. Morenensir 93 24M Lübeck, 
TU. 0451-895593 abends 

CPstcin-Oh-nnw" C—c» TO VC li MegOpöiJ. 

1.2. Geu RAM 512 K, alles Obei Geos m, Disk 
(»lies nurDi bertutöl FP330 OH -NP 4&5 DM. 
WiletoFr Flo7i 1 nr,riii !? .H.7.0-89KGC-IIU 

Verk EiLdse F-arcaises Edilcn ongue a.orla 
von Hetreki -ür iS DM, NF 6S DM. org -vorp 
Toc-Zuslard iu'CS-i Tel.C'2292'2217 

50 DM ble« Ich (ür Lora« ot Mdr.ghi iCö-i' 
Scedium;. B*rr«J Kr'er. A den öaumgjrron 
21 5410 Hohr Gmar'inu-m Tel. 02624.2329 

Tiusclic- Goos ZO (rtWil insBUen; as Geo 
Bji.Il aOc Omoja Aocamb-" Tauerho Gun- 
cec. Gaochxri pich! Insiaiierti m Gaofflo. 
Drskpack. aicn Bnsein. H. Jürgsn ^ieiiv-nann. 
Wwlerai 101. 47CO Hamm 1 

Verk Oin -Gamss: i>ajon Was, Red Siorm 
Rolrg. Slmcily, Ec-al M,rk Grt II P 

Oiigerouall OH-lmo. Powerdr.-l Kla«. RccK'ri 
Ral.ate|e20DM A w.ilier.Bccen 10.0-7030 

Suche ioeSIrQitgleeptelevcoS®»: Bart Wmni 
ur.1 Salti»: in Mnrmandv lür C64 ca’ile out 
Inncll Hluit ensleirv 4700 Hamm 1 Gölheslr 
25, Tei 0238120278 

2 Spiere lü 1 — Suche Garracn. 0- mp 
Vanwna. Mamac MansKxi Kaak»; beioTur 
iieen lawMlnja(2l.Teil Dilve. Word- u Colrt- 
Games. Ei eit. Mcrasrwam Faul. K Mai.- 
S«dlorg 27 0 65l2Kircfcerg 

Lnpiig 

G-us SystemauMeumj late ApU.). Geoa 12S 
3Oi-nriG*in<2 0*. ? nur OlO“ , .'Li Tt- 0153' 
730339 BU 

Verk. Salhure Palm 1 AhoI n, Pspeljoy, Sir 
teils- ie 15 OM Medern Cou-se 23 -e 20 DM. 
Vpkab«raherencl 20 DH. 50e--Olskbo«hJr5 
OM lei. 02425.215 Thona* 

Tausche Omi-Saleie Ganaon. Dcwn sl Hx- 
Täte. Graffiti Min. Dnnp-r F-aek, DninvOW 
und das SpeWpiket Shooling Star9 ll (msge- 
wmn -jo Ol[>rp Pr-nrtt). mit An'rSllur>a. S. 
AjerBwan, Hawnstr 43 O-B7C0 Lobau. Var- 
kiuf auch Söied 1 

Sianpjhei Gens 2 0 - Ges RAM - Mega Pack 

1 12 - Gec-E-isic NP MO DM eG! lür250DM 
u. a. GiüE-Gaa phie f. 20 DM. 64er Ehraurd 
SondertieÜP. l.-sie arrfordem ur; t( Tel. KB72 
7/66 

Suche Piint'o»-Gra'konl E6sar-Sc*rviei-älioo 
uü«.. Liste an P Mevelspin. FnsdNi'etr 27. 

5IM C-jrer 

SuchetUrdtmC54dieSpeletCchOlf lundII 
Tel 04120-4784 

Ddübndl Such» Saipl Rua HiCi6 (6- K) 
WieVMn ich T-*rrannar- mit ML 162 euk 
ken? Welche Zehs muß ich ansarn? Müler, 
ßehriipslf 16.0-Q010 Dreaaei 

Suche drngano C «4,LVu;kprg. im aeikasns 
GP 700 A ;3-olik urd Tmcboraibcitung). Ausl. 
Inlos an: L»nn Tacbe-i. Koßpehot02.0--421 
Vehielara 

Gebucht; O-Cwinifer lür CM. mal mit Alle- 
tinp Friedrich FWCh. A-M40 Me r. PlBlfor- 
barggngaöe &- 21 5 (Österreich) 

064 _ V9k tauc-chn La« Nlma IU. Sqiash, 
KU.. DuC* flaue!s. C-Iemlnalai etc.. 3fjh« 
Ari :u 3D-Oonslruclion-<^. Liste anlodem 
bec M Foieraue-. Slsbrnb"jnrenlo)da'.ie 

Esoterische Software {AsIrDope etc) lür C64 
paaicht. aller- whWenl An: Urich Jnper. 
ByfdiiMf 1? 1fTflBelnn44.Tr» 0)0 6247869 
C ein ehrlich um ken Fahnde»! 

3'2-‘1'. A-1350 Wien 

Vek Star Ta«:er. Slar Oslei. Inveot. zu a 30 
OM Ruck 4 WltA'.llc TuiUiWBl-SIm. jirlO 
DM M. Köh. Water-atr 26, W-2600 Bienen 1 

Suche d.* P<o Emarced SöundChlp". htie 
rui Oiq.. -ene PO-Vers «ncert cifn unter 
BTX. 0617-J-24E5 oJc-rsulboe T ei - Nummer 

Svene (dornew Orig -Spiel» Zak McKraiken. 
Sec-et or MoNtey Ware? Tes D"-/er ll au) 
Di»kebe. sowie die Anl. zu SDent Serviiv urd 
Gunahip, nud' l-.ooicn nonOwrüCnrlniian.Ono 
GrotevrohJ-R.rg 7i b O-25C0 Rollo;» 

Vark Ol« ScOea'o. Chesanisler 20M, Sfi- 
»■ Flont für « 35 DM. Sipe'icrpt 1?" &Jp5f- 

tH&a 128 tür ie '5 CM fDoicc uiÄammen -40 
CM) Tel,-BTX W1C6'4D537 

Suche Dürstio Daibe D»a2on lur G&» oreie 
Craay Ca^ II Jelboys. TU. 0261. 41242 


Verki-jle RAM 17641512 KBI.Otoafc. Cteoli- 
».GtobasitUega-Asserrtter Meawackl U 

Knoc’iuöc Toi O-1165706 HO 10» Uhr 

Stich» Spiarniyp.riBQar tür C 64 z B. SAM 
rochbMaefdt Vers). Pro. ccor MsdiA. ?aMo 
Tö 63C 


last }iöan Prain. T=m 
beanwoner'* 


)Q-2212i3l ’Arrul- 


VERSCHIEDENES 


Hille' Wert,II , . 

sa v. 15C3-15G2 lenrelre SdeltEqeh < 
inci! auf Dis«? An;« untpr MSDfllTflO 
BTXH3?6'i 7000011 


is- 

wpnn 

o<fcl 


Ve<k.C 16 *4 I/PSHQ1 FWpp, 1551 und Da- 
b urd I 


aaelie versdi. SoDäüi b 


UllWf 


üslrgn soavb 
K326’t/S 




War kennt ifen POKr. um bei dem apel "wnv 
WortG unendich .-oe Leben zu bekemmen7 
Tel. i236&'52334 

Achtung. UQfk CldlimerTIQO-AA * E>!> -00« . 
32 K Erw. - E«-Bd5 • Ds*manM*r - An- * 
dl». Zub. urd BLCtie-. P- V8. Tel. 03024.731« 


Bur.»- Oskar 64. ona. C t 
reae vor, Dela unpFrgpue 


vor Cela unncrsijjB^rnicswi. AngeQ. 

s 3. Tel. 


Tt . _ ... _ 

Dr Wom A.-n Kor- 45 41T.D Mwrs 
02Säl-73367 


5uCh*64drS89- 12/8B. nur Kpl Met* Frarw 

M JcOeil O-Nust! uö-Str 27. 0-7540 Calau 

Var* Maua 25 DM ZMäClviRt-o Fun. Happy 
ac Sl 1 DM.64?- St 2 DM. Sonauiielle 64et 
S? MM H.jrxlbuöiC-6410 DM. 25Ö-K- Epcm 
kane 30 DM. an. Bict-er Sl 5 DM T a l 0241, 
£56095 

Vekai'e Seca-0-Bn n’l SSpx'len .-.6 R-Type 
50*» Tp-- Roch Kir 250 DM. Lara SOlwMer. 
Füatlxiaitr. 22 W-2400 Lübeck 1 Tal M51 
651526 

Hille’ Wer setzt mMien 3032 mit 4040 und 
4022 P n Bmriab? Suim Berlinöl. Tel. W- 030' 
653eS4t O L l*B.W610t«7W ICOOÖPUI 

VerKiule monnn Ducker Sie.- LC-2Ü Cii- 
VB 20-300 DM Ta 09255 ’323 

C64-STX-Ckib • Dole * Suchet Vtctleder tür 
unsren Cluo PD-Qsk alle 6 Wodien kosten- 
di Ea iohm sich" 719? *349455* rOöleei 
Tö. CG574.3:-C0 

Sud* «4r SMS -165. 7-1M7. 583 sasvie 
Sorcemette 6-E6. V 14 .21 ura alo 6ägr SH 
au8« 4'65 und 565 R Böhmainunn, Laoin¬ 
rap -13.0-6013 Suhl. Tel 61CW0 

Sucre Pra. zum Sdeeiben von Rscnnunoen 
KirCf-s 7p ogfli^.'iwi ab 19Uhr.Tel 09566 
1341 

Siöe 64er US» md 1/90. Zahl» 5 DM pro 
Hell.Angeb an SieianS'snnQ. Säumet» 3 0 
C Halb 1 


ver*.G4er.kpl.Jahrgänge64 w.Hefti-a-oi - 
fr. Soröenelg lur 25? DM. nur kpl.. Römer 
Ztkmf. MünehnarSir.6 P.O'raGc'rru'nno ; €‘ 
059841S82B_ 

Tauscne 38 Ftete •Funl..mat«ur (die. Ausga¬ 
ben vor- 6 83 - I0i89. Jahrgang 86.87 kp I gt) 

• 64er von VSG • 6>91 Rogk Silvio. 
13.0 Toni t-nhsrlanicrh 

Verk. A-5W 2 Man all. rrrt 2 JoysUck 11 
.eerd -:'5. ’ Soe' und TV-MMül. «enlp b? 
mm VB 650 DM. NP 830 OM Utve W« 
aun-»Ai!"6-Sit 47.0 7033 L?p>ip 

Y&K te.ic.Ta -'ijs I?fl 10-lj. filr 40 DH. 

Harayscanner34 ineuw.) 362DM. Fopty,- OC 
118 N (15414VJT11P.I. 120 DM, Llghipen C 61 
iStVhv CoDirfc; 40 DM. Tel. o’ 11 .‘2451946 d> 
18UI«r 

Verk BTX-Docmbt MuaulilljC64.Pieis2Ö;' 

DM InlBioisartan melden skh d;;e uni? Ta 

38721'41467 ;8roen) 

Sucre .-locpy 159'. emwanffrei l.O. 
unter BIX Mi'l/3547-OO^P Mor04l71Ja 
ab 20 - 21 30 unr r*ans. orter Postl 1451 V>- 
MM WinCim'i'luhv_ 

Vertu BTX-DeoJdüi Vodiii II. Wi»wnam-Iii- 
loPscs 92003.0. VxJäO-DlQflCet 128er H^r- 
Scree'-CAD. Etcanskm-PoT-Verlfingerur^ 

re wb3J.o6i9 _ 

Enlerpnse 123 - Wut kenni ilr. und Kann haco- 
cpltW8r»nOBg Q Dersoilio’ helien'-’ Wäre 
senr froh übe' Antwort H. daieh. Bock 141,-2. 
O^toeo Halo. Tel 654013_ 

Suche orinoerd aRa 64-r vor '.900. Kaule er- 
2em ooei qaue Jshrnänu-:. Zahle Supe 
SchreBf nt-: Tabus Fahrl? 3semov?ifitr IB 
0-5600 Leinende 

SuCieOrl. C9* Ol»man IM DM. FVuppv 1041 
bis mal 120 CM. Amiga bis rra« 390 DM. T« 
0300343262 

Rentner. 66Jane such) Edarmr/jsausluaaui 
eboi Mo 


mit 128 -Userr 


Gebet Moselloahr- 


SlBUBlunoDiSlal- HO Wulljn.-U Boelnwn 
Scl-uuoerweg », 7263 CaU- Tp 07C6V50145 

Zu vertu. Zeltscnrllten 64er.EC '385 - 86 - 
Sooderhehe r-eu-* Kon , «l«l Envtch. M9- 
7944119 Mer 3615001 

Süciersaiflner Hl. CdOj'prnBr. Wlesominr- 
lrrorta.ru Dauuulie.BTX-kaWI.Svr*are EAp 
Helte, dr., Bfcher urW tüv Ora - Sottwae 
(Praies. Kick Ort 03«.). Tel (g’ '3-67353 

Hlltfil< Suche «rirgmd An^arauno von MPS 


802 m GR 2 j> 
günK-gon Vüo 
ÄoHpang vert 


x r 
e' 


Tel. 


auBerOam 

0S58&392 


Suche drirgenj «io Aufgabe Run- 
«Olilo ’O DM. Ditto mouor mlor ' 
31Ö3 0 BTXC4'C9-3'aa 


Heh 12.-87. 

Tel OstOB" 


" Achlisin Syiiemautlösuig ** Alles vom 
CI2B D C-64 P>JS 4 C18. iber FKip&r'ä 
und Bücher Bii mr Disk. LslB bei: 

Tulolor. 051 ai / 730X50 Bl 1 


40501 


Tel 0337.46503541 


Wer Kann mir reuen om fter Eviweiu 
Giga-Pamt eow.e GtQd-ToOs |Är2iinper;. 
Hannavsi-Bro-nun Je 051E6.2M 


1 Wir kämpfen filr 

ui pi li ■ 4 * ■■ ■% mm ■ ■ ■ 

■ 1 

WENIGER MUL 

Kll niöubte nenr Uber Greenpeace wls< n’ 

L!: 

i 

Für Ihre Küste» habe ich 3.6U DM n Bnc-m i i" he.geluu. 

i 

i 

1 

1 

| 

StrtücL Hauen um mei 

1 

PoMlOltjahl. 0:1. ?unellpülunii 

GREENPEACE 

i 

i i 

Cr.onpeacc c.V. Vorsetrea 5J. 200" ll-mhurg : l 

Spindenkuniu Nr 3061-266. l’OiroA Hamburs 1 t/. ’Ud Hl")0 

"j 


Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

Fernschreiben, Morsen un« Fai sowie 
Radio-Kurzwellen-Nachrichlen aller Art. 

R.'ihpr Gif- .Wir anral cas P tpsn eoi 
rveri fladic aj* dem KidKimr settwr 
:pr,'dil7 Kil *s, Sk* «flBf riirw nlflv,- 
ir" wh- mar Wetterarten, Ufeeasat-Bilifer 
Velßi7atfircNbn FVssscamittjren. Bo-- 
«lelisdöisiB L5w au! dem CcrouSr ithi- 
jüi mach? £ - dam Sf sch r.ii 
mfh neideten 

3 ' Bbole lüi Empfang und Sendung 
,- OM (Bd.TZBer) bis 39B.- OM (PC) 

Brtie Info Nr. 14 anfordern. Telefon 05052-6052 

<5?p Fa. Peter Walter, BONITO & 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 



Ausgabe fl/Hovemb« 1931 


ütfa* 75 




























































































ÜJi'üf* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


SuSie ö’nrerd Kontakt mii «n Autoren vcn 
•DiBWist aus RUN 536. Ptfor Danrtau&er o 
Ftorian Zeder. E. Hinz, 0-1193 8sitin, AP 53. 
Tel 0-272BS72 


rp-ur/ Ijr C 84123 (Mudd. 9<”vce-DtsVane 
An,1W%oJ.. vork GertZeo 1 ^' PiUMtr '< 
5760 AfTJÖertj 2 


IAM 


Muga Pack t Ducti 
Korr.pl. ür 300 DM. T« 


Suche btei'Ze 
vor 1/91 urd 

HS>öH 

VAfoi 

1 itlci 1 In 
.w'ener 

» 9 I. W * 
Hoiiflysc 

UtrgAngot 
;anner G4 

DtesnererSlr. 

.154 

!&? 

3 coff^g 

JUlUlUi. 


nd P 

U’bCW 

laze lim 

C PiUB,4 

GUwör. K«0^£ 
Ttt. 


0-13K 

1 Eberewi 



Tatsche leoaö Softwme i zu v 'DO “* - u "^‘ 
IPAoipM licni .iner ata - Wochen. CrOw Ko 
Karyianetiür. 25.5042 Elrtscadt 1 i ei -2ZU5 


GeceöA, DpswcP. Oeo-‘/n Maua 1351.1 
255-K-Eprombank. EccDirjüäche' alk* C- 
Sorde'lefiP-C 16Ö4K. J v.m.Ta'-'Btx (121 
730339. “fll od<T niniffn bUiQ 




i GeCSiO . ZjÖ P.-iralli-kioi'.Dru«t*- 
lace. R--Ecdi C<u3. ’-90 P0-Dis*:s. Magic 
00 15 on Game Ort 01 30 3.91 u 
«e. T el. :S271'8143 


BT>'-1Adlul II40 DM. Final C. 40 OM. SX-64 950 
DM,’ PiOier 1520 120 DM, C6a >KOT1 B d) 60 
DM 1541 |Oai»erl3ur) 30 DM. C'2S D Ikelr« B'd 
0. TöSlHiri 80 DM. XT-Pla’ne Bestückt 5’2K. 
sar ,par Möuee.BTXMocullCir AT-gAtOODM 
IDr PC >50 0M t CGA-Diek £0 DM. >0 07’öli 
501*43 


VuiK. OjüIoücp~.|c. lOcomp ) CO DM, Oola- 
Berkm Pi: Me-Mer$4 rür 30 DM. Stn-klo 84 tür 
30 DM Paml Pt:30 DM, Steieanm 64 30 DM. 
Game Maker 30 DM. lei -9TX C89 SC02346 


!OS-MacMnr. iBM-PC-XTmil DOS3 3 2LV 
j jfi - zai, iBM'Mon.. av Ptg GW-Bas» 
tani3ii:ti Genius-Moiße 7 I D'. Halo dl 
^■3*4 VB 600 OM Tel C63410WW 


Verk. HAM 512 r\ SCO DM. Geopibteh 35 DM 
Hl-EOOU 30 UM. ogo-caüeo CrK. Meue' «.*> 
130 DIA «er Extra Ni. 3 20DM. Giga-Painl30 
DM (lemit HarWb.). 3TX'TF 06101-E61C« 


luine 

’/ark** 1 

^on 

Poplay MK VI - ß 

1 unr Dalc 

* r|l,h*- 


c 64.“ 126 vor M 


HB Dar 


M. äc 


Verk Bücher Giijip'- 
komtwrt . Pro in MS 
bix-i iMi.efeeneum 
■‘il? fhrnu'an 


i MS. Fi« 


Vier; «er Helle ab 1934 bis IKO zu ve*. 4 
DIA'Höl Liste « RPvonS. Pe-rer. Giuin&: 
►p- 6*. 7260 Gif« 4 


VU«IIIH. rinr*< ’ ' l— 1 — ^- 

cae. Geobasic Mega-Ass«int*äf. Mepa- 
. I '.liveKaäCbuOS.Tel.07l3&'3736ab 13 


VeiV IJnr 9/06 339 flbrw 10.12-07 60 OM 
1 ,“90301/,dlV Ch«2w. ZBQ unä990]e30M 
Buch! Peek-:- * PWee z C<28 Nr 20 DM W 
P/M12552 ChnsWn 


Suche das Hamfcucb zu ‘Datannt pli 
Tal. ,32i50“4a04 ab 18-tMir< Mafios) 


Verk (iiraCluit 25 OM. Softy 100M. Dataseße 
, 5 sp^iu io OM. arx-KoMi - elender Sfi DM 
Adre-wa Hofoe' Blcket Frieden kenatf. HO. 
2990 PapenbuTg. Suaie 54er 0 -123< und 
CD-Qll?r*fl8-P‘">'- Tel <J496"34&5 


/etk Jserpart VVp«m* 25 DM, 94or 1265. 
iisr.viwcdigtitter -?0DM Viueolexldec: 
100DM Coloronn*.ö'es 100*o>...Adrei 
■roloe“ Bicher Fr«deilkens!r HO 2590 


/eik. 6»e’Hei|Diaa5-12/80 & 100 DM. Ala 
lekkopr.- ec dm aivBiwSctv.*nuifidvr 
JO DM. "öl. 02402.’B195S aMnds 


vem 
11)11 
DM. I 


»j Atar- Fra 
a~' Elidcd- 


asdenl 6320 imh 
I raedace zum 64ö 
n, firhureds. Mob 


itr.Y. Hgnscreen-Fa/bn-:nn 
3onmMo!c-Corromer Bai 
400 DM. 1 


£V7*W* 


Ver«. ab. galt- - Hardware 
oi. adrws-Frfcjimachögc 
DirMuri I ■> Cm PuFr 


125 L-fir 
iZken.AlOf 
Tel 0206 


Ve>iV - l<onp; MuehanK und andere 
Ersaiztei'alisOOODM. iftai-Ftowy Insu« i lu- 
200 dm. Orannwo. 6* or-n 12a im 30 DM. A. 
KemcAen, In Cei Ruhrau 1 a, 4100 Ouütxirg 
Tel. 0243.334262 


Verk. Pnmnrface G - Dsks * SoB.tür 100 DM 
CnuckoÄcnaher - 2 Cenlromcs-kabe* 70 DM 
Soll Fthflo» * Basar - 30 Dukbiae*- - 7* i_u’ 
VB. A. K&Tpken. In der Ruhrau ' £ 4iu0 
DuieaL-a 1 Tal. 0203,334262 



dt. Anl bis 403 D», 

VeA F.C. l 

——— 


r^il. suCeiP 





Angeb sr J. 
irnHceioM 


schparin« octire : 


Suche: VC 1561 mit dB, lechn o.K-.-sj urn. 
verk. Uir.Kölunder r. Cs"- For. C64 128 m. 
Accu 45 DM. Certr.-Intwf. “A'iaaamann 52028, 
G lüi 75 DM M Müler. Klömiresir. 24. 3579 
Schw?ns*jüi 1 Tei 06691'24'54 ab 20 UW 


Ach Birg 4 ver- 

.-'-n Faiimnr 


«16 MC 


'Y Wtoef OV 

uckf »/PS 1230 mn 2 FoibOandias 
iQ eerollirm Ahscniuftvabct. ju:!i tüi 
H-fllBL VB 200 DM. Tel. 006C4.1232 


ML-10 


-Irnerac 


ninki-zu ver., SstkooM SL-wik ■- 
(C6< mitvatschiüdenen rnrhsirdeinrur 
V. Maker 30 DM Tal. BTX I», 


Suche RAM :750 i^d Arien 
Enroitner. Z3h«gui. Tel. Wi 


Verk V-DOS-Mcdul |14 * & 
HAM -apoyl u turoo-üe 
Pcaeü. lur je 35 DM oder zu: 

flnnm.04300 Guedlinbizq, 


Drucker Coinmodoie MPS 13W : 
Nadrti, Epaor.-koinsanbei amöiii 
CB4.T28 mit Kscelr und Hanzlhjc 
DM. Tel.’BTX 04105,40537 


Epmnv 


Hrur.iim.-iir' 

<0 DM Tel. 


SlCH 6 40*80*Z-*MOit 

;h 

l y trpi pnr«s 

CSÄTTuS 

stellLnair» 
:nchi PF 5 

1-24, 0-602? 


Kaule BTX-hwdJ orte 
f.lOJonr. ind KdCflle 


Loaonhin. 0 Vftf 


Dreide 


jBkabei 

ivinPI 


«» * Sollwere, Telespiele u. Zubehör * 
Preisliste: Tel. 0 04 47 2 85 


SPACE SOFT Inl. 

Reparaturen Bm Vonrau&ts 
ibenuns cM Jahren auldle Ft 
; DS und BOWV speziaisan - 
ied Z Jabmn halten wir unsntcr 
nrait MBbll. PQtZ hölvprer Lot 


3tui v 

tusch 


C64-Floppy-Roparalur Inkl Ersatzteile 
und Garantie BO.— CM 1! 

AuHeitlpm lia&an wir no<?i dv. Zubenoi 
(Mrduie &etnKtnr->'0l -UmBChatsr usv» | 

SPACE SOFT Wsoepr 

A>sw\orinq 39 (Erna Nuefleralr.) 
iw 3raunäch*-ec 


-£iq lebe de 


LOHN- EINKOMMENSTEUER 91 
tC64l28'IBM-PC) 

■ bewahrte Pi «ramm mm Etruertachi 


Aklual 92:35 DM litfo . DemnorJ*. 5 DM 

Dlpl.-Rnanzw. G. Bohnenkemp, Moissener 
Dorlslr. 3e, 4950 Minden {057133855) 


Mkrodz 


BQrsenaottw«'« ob 3 DM - * * 

•Intd iyrilis Bei MBdrspComwier. 


•Froir istziaul 


»cl-A-b| 
lil 10 Ec 


IFaitli 
. Ersa 


i4 .' 123 / AVIGA 
i KJ 120 DM 


m - P.-erdL MaaiEral? 


• * Oer nuue Sothwarekalalog für Cu4 » • 

Air. P-opramme überiWUich au' Dickens 
Kn.tor.-oeo K r-IcMn/t-OPn Ul.3 Viel N*U«. 
Arlordern bei C & S Veroend-Service, 
Roseniing 17, &CÖ4 Rtogau 3 
2 — DM In Briefmarken I Fono u. Verp. 

WflGnahnsinns WlrtschaltsalmulBlion !! I 
F n MUH hJr isdCh Fen BUS & TAXI 





Music-Ed 

[geuttm 


1.6__ 

Audi^KoprKp 

4.95 DM 
ogrnmm 


itiniätivo 

Grafik-Fr ee:ei 

pnr V. 1 fl 
ve Aorgflvirwa 

495 DM 

Ü"Q '1 


zu Oesie.-en on 
Hypopnysis-Solh/Brni 


PlIV Ql di; I 



Kaule BTX-Vodulo, Videcla* und vidcodglti- 
zer. SoundOglllzer. Müdupo-TVeifirge'urg- 
n*i Wacher i. sowie r-i-rüdne Ahsn von Modu- 
en - 50*1 Ware. Tel Q4> 1ia04CW An arci; 

SucbMirDncku. Fiui>ae't ^ Centronics- 
intersce. R. Hemmen. O-SSO) GtBtrow W.- 
Seotonb.-Str 23 ~e*. 0237/65' II ,78 


Suche Iracknrje 

IM >UT FlDCp/ 1541 ml 
anreloa.BOweFloppy-5|: 

der fir dient Uber 

30 DM. Argcti »tte an' f 
Iran, 0 1832 Premnilx 

Verk C 04 (fiel 
Errcmitr. 92LXI0 1 

: 1 W 1 -o.K). Mau» t 
G. BTX Bnltware-Deeo* 

vieloMTiuhi Hete 

rllaan.Tol 371237191 


opey 


Roll 26. 4300 (r-v.-o 14. T«l. 0201' 
,| ,l; .vrlr.n vom. PrSisl) 


fuxn ZU r-iDcn l«M - rin,41, j- 
Dolptln-DOB, Hurdyecannor. Drucke' 
64er-Hette joytttlcka und Urerport-v 
L-.cte (Qn Johannes FrötiMe. Örnauer G 
ID 7770 LlK'iLnoc-n 15 


itk. «voen byuoinwecisei c- rtimei-u“' 
asöent 6325 - C64-Irned3ip |NP 30t 
nx 180 DM. 1 CO % o k Michael Nla 
jptnpjnser Str. 24.0-3560S3lzvu«>el 


sn: Lutz Esser Air 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


FlNAfCBUCHHALTUNO C-1ZÜ 

— 530 «-inlien liei detinarbei 


KASSENBUCHFUHRUNG C-li 

— 5igur.ir.palten. Ko^tensWIu 
_r>M 7(1 öo NN-Vers 


NHKTZ DATA TCl (078231 3-B7 

Hars-Thoma-Str 22 FAX (07022) BIM 

D-7536 RINGSHEIM BTX 076222457 



'Öi-T’*" 
5 cm 

uaa n PC-Desiqr 
DM 35 - Nj Inl 




CCMMOC 

onE 

SEHVICE-NANL 

LA'IGC Di 

;PLtN PF 470653,10! 
1 937 03 60 60. Tele- ' 


Nfl .' 


76 Ü^az* 


^abo 1t/N« 


il»r 1991 











































































































































HJi'ür* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


• • • Dai ordnen ml« Computer * * 1 



iwröon Tel C’i OiM C0-*0 


DIN-A3-PLOTTER 

Kein Sprlzejo' BauMtz Komp 1 «v. Ge¬ 
häuse j. ntiiric:“ nur DM 349.-! Fenirae- 
räl nur DN 449.- » Eaidr.i DM 10.-' Auilö 
s-jng 0.1 mm. GMdMirxIgKeitea TOmni/ 
1. Kosieriosc Irito be- P Hanse. Dycker 
St*. 3.40*0 Neu» 33. Tel 0 21013*3 40 


TBcmenr^lanrtBchBteaatf4IK DM 30,— 
lr*0 unliu Tr- 0 83 33.33 65 

Verein»veri*altung üb 69 DM 
Dsmo Döuiti: 10 DV 

Kasfienbudi 30 DM 

1C64, CI33 MS-OOS). irfo bei 
IB-ROFT, a=*gr. 21.3261 


Tillmontrg 


Masoenejheit - UrnMUMhäus« fir C 64. 
Komplett nn integrier*™ Trafu. SKaiatem 
KeyDoarC Flau Tür 2 Lai/werke - '’tonrj- 
len SaMnoCi-Uniomotwnenslweuing. 

jii>ao_Nt 2 ±il£lJ! 5 ' ci.aao-t-» 

Super-! 
icniawn' Di* 33 DM 

J.Schoioi, H.-W.-Kop'-Str. 12 ?120lüieojfg 

• • • • • TOPSOFT • • • • • 

• SOFTWARE-VERSAND • 

• Postfach 4. 8133 Feldatal , 

• AMIOA * C (W-'lßß ■ AMIGA-FO • 
« C 64'128-PP * SCHNEIDER CPC • 
" ATARI ST * SEGA MASTER SYST 

• PC EKGINE'SEGA MEGA D=!VE • 

• GAME80Y • ATARI LYNX • 

« Cempuie'Ha'dsvs'B'Zubahp # 

GraticiiGte sofort anfprteml 

• BiiüComwtenypa'.geaei'! ■ 


Wit repa'ieren inen Computer «l 1 Tag" 
Teletpn 02 41 M 05 &fi 


• E.lragünWfle Software. 

PD C CMC '20 CP.M Anwantarsn« 
C-&4 C-128 PC. Kilo 2 OM 5V <Usler. 

Ötelslr. 49, 5042 Erltsbid' 

Tauscht Amioa 503 gegen G-64 Anlage 
— Keinen. Verkäufern. Tauschen — 
Ali« aus einer Hand 
Wir ahlen Z. B für 
O 64II bülZO dcl. bis 80 .- 
C 6-* bis ICO.- del. Oe 70 
I&41I1 Uta iw. ifal.t»»«00 
1541 bis 130 det Oe 93 
Awöot owr Geräte sdicten 
Unser Anabol an Neuaeräisr 
C 64 li 389- 1541II 319- 

Ce-t Powor-PafK nur 2« 

AiniM 505 nur 84? - 

Delta Elektronik, FnodHofsr.l. 
3371 Hohenwotllte. Tel. Mont 723 


BAUFINANZIERG 1991 Dort Stoj«' « 99-- 
VERE 1 fi5VE R WALTUNG - 69,- KASSE 29,- 
DUCHHALTUNQ > 59,- ASTROLOGIE 49, 
LotwEköfeuei 1390 x 69.- * =DEMO 10.* 
RENTCNBERECHNG. &8,- DEFO'ERTP.AG 
Sd.-AKiitNOHAA isxo9.- lntoo«a. I2sani 
KHK-SOF" KLAUS HE W. SALZSTH. 2E a 
3350 KALFBEUREN Teil. 0W4! /Bl357 

Geos User Club, der Treffcu'W lüi alle Ge;s- 
Arr*un0er IrScoakst für DM 5.—! GUC Xan 
tener Sr. *0 4§7Ö Ersten 19 

Nebenveidtenat C 64 ' C 128: 

m«ogu. nucKuinwiwg 13-aorT, 

3»gToki 21. 3261 Tlrtmcnirg 

NEU " HABO-LIGA-UN1VERSAL " NEU 

Endlich crjciienen. die neue C&4-Veralon vor 
MABO-UGA - Jeoi r 'aas &ie S/o-ta-mn 1 
Nocli Mule GRATÖ-INFO antoDem t#\ 
MARO SOFT • Poatt .'00649 ' 6 Pai*Urt 70 


M ■' 


MOS 




4Hr ■' 


MOS 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile • Zubehör_ 

ANKAUF BIS 50 % V0W NEUPREIS¬ 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 48 STD. 

REPAHA1 UR-FtöIPREIS C64 1 75,-/1541 90,- 

Mehr als 2500 Softwaretitel auf Lager Neu und 
gebraucht. Disk ab 1,50, Tape ab 2 .* DM 

Für C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16/P4 

Angebote: 

OlV-Bocohlounigflncystsrns C64 ab 49.- DM 
Gebr C64 ab 159,- DM Floppy ab 198,- DM 
Disketten 2D DD No Name 
lü'er Pick 3,5 = 8,50. 5,25 = 6.90 


CCS COMPUTER SHOP 

langerhomet Chaussee 670.2000 Hamburg 62 
Telefon 040/5276404. Fax 040/5275973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


Große Auswahl: günstig - echnoll 

C64/128 SOFTWARE - 

PUBLIC DOMAIN schon ab 2 .- 
MARKENSOFTWARE schon ab 5. 

SOFTWAREPAKETE 

z.B. SPARPAKET (50 tolle Progr.) nur 10 ,- 
99 ANWENDERPROGRAMME für nur 22 ,- 
(Lieferuno gtgen VORKASSE zzgl 3,- Porto 
oder per NACHNAHME zzgl. 5,50 Gebühren) 
aullerdem Im Angebot: Farbbänder, Etiketten, 
Leerdisketten, Zubehör, u.v.m... 
Fordern Sie noch beule unser neuestes 
SOFTWAREINFO kostenlos und unverbind¬ 
lich an! Postkarle oder Anruf genüg!. 

DATA HOUSE SOFTWARE 

Husumer Sfr. 10-3502 Villmar 

_ HOTLINE 0561/8? 4a4B _ 

(getestet In 64er. Ausgabe a/91, Seile 91/92) 



Public 

DM 5.50! 

Ausgabe *006 (Afov. Dez. T>T.l 

I » - BUr« 


FO Magarin aut Pacer nc Df* 


Die PUBLIC «>ldai ItqonttrcSa Solior. «larke Pinte Domain 
M»ßM .1 (L- danCC-s-t l’ö Mit! Rfitr t Jlta- atna WOp 1 3 Hu 

S,25*PROORAMMDISKmii ausacsucltie' PU0UCDOMAIN 
SOFnvAFtEtrdOB'akii.wle'Slc^aoti C64-PD-Ka»i(XJ inciar 
PUBLICnndinaWir*t:*' non Aii-lmtas died»P'CC«4mr'BDar 
Dis'fifiKiv-iitvr jjrn t?3 n. »^ITVIK. -<incPrMr.T.trruerco»e 
BASIC - l3a5d’inen!!prK.fifl 1) unn Qor Szeni-n^pct {No*i - 
Cnauj) 

COLUMN5 DiflSPsSiütl tlmflT«l/t5.oi/famJarE .aberdie 
Sucntn-'aM - jl gttbobarl GeiSNcklict* n" oio »um AMln«8nl 
GOLDBUNNER: PD-Demo «i erlolorsiche*. Spiels» 
ELEKTnONENKOHFIGURATlOfl Ef.Mkyi'/eaioalBE^-enlH 
su'SlCrr.ftmi-Qiudwi CROSS LINKER: Eine* O-ilesisr.CIH 
LlnkB'’ lArSämcibe^ wiriMrem Codourva Cösi einm Di,-r-tn 
Cf.—»n IFnAIOTER v?- TW-NfUS.««MV- Ci«clKtt■ 
A rnäcinel 1*3 CHAR CONSTRUCTOR PROFESSIOHAL. 
C*sm EH0"nnaaune*. poisr Z-Cke'*9065l»nl|eUln'lCtll8 (VtOi 
imwepi _;__ 

Oes alias gibt'» <3. nur 5,50 DM {Nur Vatkawe: ln bar, 
aer übBrwMung odo- Zahtkarw. c*t?e genaupn Abw^.«i 
angobeni Bitte kelre 0r«ftivirkffnl| e**/usi»Sei 


GnnmarSlmrie 
Sumysnft 
BsetnovsoslraiTal 
W-6B43 Babennsusen 



B«Kf»WnAing 
Pos» anlMQ neben 
eiZ73ölOO 80 
Komo397on6 ao 8 


C-64/128 


12 Gesellsc haftssplole 

Kriffeln, Keaktion 
rus.4 Steine 

DM 45.- 


Domino, Dane. Mühle, ki 

ßaekgarnnen, 17 + 4, HirotBU 
Skat, Harter A-Z. i.otto 

15 Un Urh.-*foWlifl«ni-SpHrte c-M/m 

Alkotest- Biorhythmys n.Ausdr*.- KudAfir-- 
uhr- I0-Test- Cnarra ison- Türme v, Hanoi 
Magische Quadrate- Superhirn- 4 Steine- 
Phra s ejid.r e 55 her - Mat he- Wel tuhr DM 3^.- 

C-64/128 12 Reaktionsspiele 

Äfi’ient nanöver- Auto-Crash- Schlas-Sei-.e 

Steine treffen- Frosch eben- Kerker-U- 
Bgot-Aknse-Goldnr.ne-Reakt.Test DM 36.- 


12 Privat-Anwender 


Adressen m.Etiketten- Girokonto- <ale 

der i Jahr: Druck. Monat: Schi rin 1- D lg» tö 
urr($cnlnngroöJ- Pr i v.lfonatspi 1 anz- S 
takenn?ejcnen- Etikett eipf,Ge»taltun 

" er bew r 


el.t 

ausf 


S!83 


C- 64/126 

okonto; Kalen- 

il 


jipf.tie. 

■bttstbiid- L 
.feste usw. 


C-64/128_Casi no-Roulett 

mit Ca’s lnoabend-Schnel 1 s 1 mulation, Per 

inanen'enverrolgung. Chäncentest.viewinn- 
aian. Capital bed arfsrech nung L« 


:hnung 

IDEE-SOFT-Pngfom«n« 
»Programi 


39.- 


C-64/128 Astrol. Kosmogramm GELD 

C-64/128 

fiiif Emj-aDt* von 6eD.Ort(«eoiir.Lage) und ’5 Routinen für Uoroii 6 

-Zeit werde* errechnet:Stenüeit.Aszen- lentenWiaron- Rendite- 

mit Gele- Anlor,c* 

flypothek-Amortj- 

dent. MC, P aneterstftnde im Zodld*,Kocn saLton-.Kreait- rfäten täurzeii- c .bj- 

/&hack-flau!er, al lgem.Perssn 1 Ichkeits- *.1v/Nominal-Zins- Ti lgungsplbne- Gleit 

hi d. m/a OrucUrausEabe DM 39.- Klausel- Diskont- Devisen UM 49. 

Kalorien-Polizei C-64/128 C-64/128 

GESCHÄFT 


I T«r Al« ' - • • "VÖT "T -I 

Fet t, K ohlenhydraten. Aiisiir.ck 

1541 TEST/DEMO (D) 


Verdeutsche Origina 1—F1oppy-ßegleitdisk 

Erklärender Vorspann für jedes P5P.*-,Ö 1e 
' 7 DOS 1-iefetile -Tol le Hilre DM 36.- 

C-64/128 SOUND+MERGE 


40 5ounÖ-Ef:‘ekLe £ur ElnUii'dunt ln PRO 
Bimmeln, Bnnben, Uusen. Fanfaren^ ii 'lotor 
Wasch Ine. Pause, us w. uS»~. 

Programmot hek 


C-64/128 


Eioallari ln Ihrer Slruklur-alWProgramm« In Deutsch - 


liest 100 Dlsks ein + druckt alphab(nu¬ 
merisches Verzeichn.aller Files LW 36.- 
Sei Jedem Programm Angabe, aut welcher; 

Disk sich d ieses be f indet -Fner lallI ichl 

IDEE-SOFT-Programm« 

- Exnllanl In lhr.r Struktur - all« Progrunmo In Daunen- 


lerscnein, 
t i t ionen RnDatt 
tndbetrog. Zahlen 


m/o eigenes rornu 

TYPIST 


^uf^hiirprrsuontb 

Vecp - feä ari 


lar. Firnem 


_C-64/128 

eIaktr.Sehre Ibnaschlne 

•Orrol'* •'*’ Rand. Si 

'Sri 


■ ßf ifeuns 'ei 


Der Computer als 

?—7ei1en-Displaj. 

nale, 4 SchriftEn, .. - __ _ 

c-64/it _ Etik ettendruck 

4(1 cangiee Etikett-Formate - Gestallung 

liqfler“eicht. ALflaee bestlmmDar-. ja«/on 
Disk fürs nichste 


au_ 

l.fjaruiüiinjm .-t-va-ic 

ro fc -MC“ < 




t~ n?a3jn?04? 


Mal 


I. DINKLEH 

Am 6cnn*«— lut »9 ' 


DM 



D- 5.-00 AONSBEna > 


/NuBgstiB 11/November 1991 
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FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
BEI SCHAEFEF IST VIEL AN EINER STELLE! 

ACTION-CARTRIDGE MK V- Orlglntl 119,00 

RNAL-CARTRIDGEIII-Ofiginal 69,00 

OGfcANIC'Noppy mll DOÖ-3y oUrm =-*0.00 

CaiaphonS21d-2 248,00 

Ca1aphonS21d-23d 356.CO 

B ddos Plus mit FCopy III "9“ 

3PEED GTIPCI2S(D),al'«Modi 248 00 

PAGEFOX 24600 

PRINTFOX 
vidcopox 

HandyscannofiScanntronic- 498,00 

MOVIES |Er.v5ile>wig zu V.deofoC 49,CC 

MAXIPRINT-Farbtandtränker 9900 

Ccnmcooie-Maus 135' 75,00 

VI DE OTE XT-Cecorer ’P rt r.i-Technlk 24SO0 

VlDEO-Di^zenPdnl-Tecäm« '78.00 

BURST-NIBBLER-Oitgliial 59.0° 

GE052.0lürC04DM89.00TürC 128 *'9,00 

Alle GE05-Pro?rammw. Bücher urd Software 
von Markt & Technik. BOMICC urö andere. 

Vrrsanfl -m» g*san Voitase* *SDM oder Nsihnanir« -10 Df -1 


(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Kllrqilhuli 111. »30 Wupnertal 2, W41202/000121 

«mkMUätft.Mo-W Do.FrU 18 30 Ilhr, Sa 10-13 <T41 Ul» 


\wmm\ 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-StraQe 7-9 • W-5Q00 Franklurt/Mai» 61 
STÄNDIG UBER 800 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

C0MM000RE-ERSAT2TEILE AM LAGER 
VC 20 *064*016/116" Plus 4 «VC 1541 


Final Cariraoe IU 
(C84 unat125| 
ntUiCII C(4 I unu II 
VC 20 

IC 851010*01 
IC 8576 ICA) 

IC 6569 (WC) 

IC »2 S10) 

(PLA. 90B114 


78,00 DM Best AM 77708-116* 


46.00 DM 
19.65 DM 

24.95 DM 

54.95 DM 


HaS.-Nr T77M-M03 
Baal Nr 77M8-Ö510 
Bsst-Hr 776084527 
Bnt-Ni. 77600-1589 


.. 12,00 IM Bnt-Ni 77800-1210 

FARBBÄkOER IN REICHHALTIGER AUSWAHL, i. B.lur 
MPS 1230, 8ch«a 19.95 DM Scst-Nl 77708 9950 

MPS 801.scm.jrj 9.50 DM E-MiL-Ni 77798-1010 

MPS 802. schvvarj 9.50 DM fesl-Hf 7770MI1Z0 

FrtünOaan auch Sin KU lachuBsweiTi LB1*F»oomiini. 
Hinttaoifraoan arvunstilil PirisMKtrom roitelMiin 

7er«-vi uti MiEhimim-c 


e«U»MI/H-FAX Oft»*»?»« 41 «OM-iTX •«1191# 


Die 2. Auflage unseres Hammers: 

WrrnOastn.'siructostm 'AagarOe'enormenNacrrraij.jnjtur 
«.* uns «niaeilcsaefl, unsere Grat slAk *on 
0er Som menkiion ’iücnmala hu 6 Nachen 
-uTv ogar «er also noch KElNEhai. der 
•■*i»»chciutan 17'.v«i nin' n rip.W'Wor so 
icnor hat. muß jic*i hall mH den n-u-i' 
Ka»ogh«grügeni 

Also Vom 21.10.-14.12.91 gibt’s die 

Publi^PiMilMMliskelle 
geschenkt! y\ 

abtinui.e^rrocnlpnenai / * \ 
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| Postkarte/Anruf genügt! | 


p j PualC-Prcoadra-alia ui bedaai'o he^jinli uno en.'iflllu a 

IfilnonB* PrMramfT« SgEEg- BÄ .CKUE lOlltZtChnC er 
D&up.m-' i, pISK-CHECXERT.-etQ' ATlE rrrSnl. fcjkffr"). 
TRACK r3.(Dlf«»r.o4ac<-!ie«e- -t]|ira--icöe-na;h3^iPt>in 
manct.i-'-ril AD- MANAOhH öimaral.AOnaswi.Wvanai'Oi 
•—,R; ■ • . vf:i.i Gl'.V-r-->"AGHt 

UVi'onWn S-e'als Omsarauo- reich i VIRIJS.-. Cm DJ'- 


*iiiei Ul» *JB Br 99 Midi und Fuc-Mon! THEUASTnö 
ByBBLEZi'ü'HijMrcoro’Jägt i.BUPgCQPHI. 

? Saiden webBMr» 


BHHo«i'ür 


MSS [Al 

SS! dtSBof! 


rKWeMl-MlflÜ- 


Stonysolt 

BmINi.ist i 

HXI DUntclH. 

T-r .'J613I! 1275 
TW- ?n ID Ulf 


£oft EXPRESS 

L> - DIREKTVBRSAHO M. PRBIL - 

Foilfach2070,5*inBnpp*if>i l,HolHno.Toi.>OB742. | SOJ3J 


Festplatte für 
C64 / CI28 

C 64 Dl *“ QU» 

BaneConunaiiC . ..—f£' a 


20,40, 100 unö 200 MB 

Bniiayal _ . 

riicBci\S«ffl 1 . . “• 


sofort ab Lager lieferbar 

030CHWSMI». ■ • 

^wenBruncuOffluwWcr . .. .uU 

1-loe . " 

3D%MbUeHoni(ld. §•- 


□ Jiffy Dos 64er /12Ber 

1 GATE-WAY 64er / 128er 

1 Ramiink und Ramdrive bis 4 MB 

r i6Coir09lP<lci 3»- 46,^ 

H0f0#8(SBin ; »!•- *®«- 

LOluaespniTuitiaChiitrOge. «•.- »• 

nouhSsooBi , r \' 1 

=TB|K!F-oniBlbt!un .- “•* 

RaejmlaKteduw ..- *JJ.- 

8 « 

SoonngGuidiSani l _ .1? 


Bedienungen nur schnlll'Ch 

Verund |X-r Naclinahme/VorkaEse 

Super MoOBOO GfiPdPrn . **•' 

Trarawaitc —.... 

IWM —.«• M - 

UBimoVI .. 

WarrlcrBtlfllaThnaBB. . 

•r.ii-uracke i . • ■ —- 5g .~ 

tamUBtaUt MEPMEftnUMI »1* *»«•«■ 

Hopfner 

Soft 6r Hardwareversand 

llmenfeld 7, 6206 N.-Seelscheid 2 
Handleranlragen ewiinxhtl 


** Lotto-Wettprogramme ** 
* C 64/C 128* 


Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren. Ziehungsauswer¬ 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank. Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi. Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend . z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschatten. austührl, Into: din- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel.0 9289/59 62oder0 9289/54 69 
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Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechparlner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 
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Leserforum 



Ami<a Point mit 
Präsident 

Frage von Louis Callebajt in 
der 64'er 8/91, Seite 52: Wie kann 
Ich Grafiken von Amlca Painl auf 
meinem Präsident 6320 atsge- 
ben? 

Die Antwort von Bruno Wöhl (In¬ 
terface von Robotron) ist zweifellos 
richtig, aber nicnt die billigste Lö¬ 
sung (das Hardware-Interface ko¬ 
ste! immerhin 100 Mark): In den 
64'er-Sondernelten 47 (Drucker- 
Tods) und 55 (Grafik) linden Sie 
eine Erweiterung zu Amica Paint 
([WJHARDCOPY). die man mit ei¬ 
nem Instollaticnsprogramm auf 
die Bedürfnisse des eigenen 
Druckers einstellen kann. Er arbei¬ 
tet dann sowohl am User-Port als 
auch mit einem seriellen Interface. 

Zum AbschluB noch eine =rage 
zur Final Cartridge III: Wie kann ich 
den 24-KByte-Spelcher nutzen, 
der nach dem ADschalten der PuH- 
dor/n Menüs (Bar Off) froi w rd? 

AmtioM Bu&se. ßXsOam 


Wie pack' ich'*? 

Was ist ein Packer und wie be¬ 
nutzt man ihn? Ist das ein Com- 
puterbefehl? 

O»>•>' Wou-ia-rn, Bar-Wgen 

Mit einem Basic-Belehl hat der 
Packer nichts zu tun: Es ist ein Pro¬ 
gramm (vorwiegend in Maschinen¬ 
sprache). aas Text- und Gtaftkda- 
teian, auch Base-Programme, auf 
hirtereinanderfolgende, glechar- 
tige Bytes untersucht. Dann merkt 
sich der ParkerAnzanl und Stelle. 

, wo er diese gleichartigen Bytos ge¬ 
funden hat und uberträgt das In ei¬ 
ne Tabelle im Speicher. Selbstver¬ 
ständlich übernimmt er auchBytes 
in der richtigen Reihenfolge, die 
nur einmal Vorkommen, sonst wä¬ 
re z.B. ein Base-Programm nach 
dem Entpacken nicht mehr äuttä- 
hig (odor Grafikdatolon würden 


fürchterlich aussohen). Wurde die 
gesamte Datei vom Packer durch¬ 
forstet, schreibt er vor die im Spei¬ 
cher erzeugte Tabelle ein Ent- 
packungsprogranm. Diese reue 
Datei läßt sich jstzt auf Diskette 
speichern: Meist ist sie erneciicn 
kürzar als das ungepackte Pro¬ 
gramm. Wird dasgepackte File er¬ 
neut geladen unc gestartet (entwe¬ 
der mit RUN odor por SYS-Bofohl). 
startet der Entpackungsvorgang: 
Die Daten nisten sich wieder in der 
korrekten Anzahl und Reihenfolge 
im Speicher ein. Der Vorteil enes 
Packers ist, daß er Ladezeiten ver¬ 
kürzt und Platz auf der Diskette 
sparl. 

Cartridge abschalten 

Frage von Stephan Müller In 
der 54’er 8/91, Seite 50: Wie läßt 
sich das Final Cartridge III soft- 
waremäßig erkennen und ab¬ 
schalten? 

Folgendes Lisbng maent’s möa- 
llch: 

0 SY=PEEK(44),2^EEK(43)«8 
:G0I01::::::::: 

1 DATA12D.32, bi ,22,21, 
203,88,96: FOIi I=SY TO SH8: 
READP: POKEI.P: NF.XT I 
10 iF PHEK(?75)*256 . 

PEEl(77A) <>42778 TUEN STSSY 

Rite hoachtan Sie- Die Zelten 0 
und 1 müssen immer am Anfang 
eines Programms stehen. Ebenso 
wichtig sind die exakt neun Dop¬ 
pelpunkte, denn Sie dienen als 
Platzhalter fürs Maschinenpro¬ 
gramm. Die Abf*age des Moduls 
und das Abschslten geschieht in 
Zeile 10. Dies kann selbstverständ¬ 
lich jede andoro Zoilonnummor 3n 
beliebiger Stelle- Ihres Basic-Pro- 
gramms sein. 

Pvtv Oslcthtmp, Hamburg 

V/enn das Modul eingesteckt Ist. 
schreibt es Informationen in die 
Speicherbereiche $DE00 bis 
SDEFF (56832 bis 57087) und 
SDFOO his $DFFF (57088 bis 


57343). Nehmen wir als Boispiel 
die Adresse 57088: Bei einge¬ 
stecktem Modul steht darin der 
Wert $20 (32). Wem man das Mo¬ 
dul entfernt, wird diese Speicher- 
stelleauf »0« gesetzt. Das Abschal¬ 
ten per Software funktioniert bei 
mir so: 

10 IP PEHKCP70ÖB) = 0 THEH1GO 
20 SILL 

10Ö f.EK PRGGRARMFORlSKTiSUMG 

Allerdings arbeiet diese Routi¬ 
ne nur einmal fehlerfrei, bol einer 
zweiten Abfrage dbt’s den Fehler 
»Syntax Error in 20-, Grund: Da 
das Modul inzwischen abgeschal¬ 
tet wjrde, erkenn: es don Befehl 
KILL nicht mehr; Basic 2.0 inter¬ 
pretiert ihn nun als GOSUB ohne 
Zeilennummer. 

FrjAK Sotfufn 

Grafikfragen 

Wie kann Ich Grafiken von 
Amica Paint in elgonen Program¬ 
men verwenden? Was muß ich 
tun, um mit dem PRINT-Befehl in 
den hochauflösenden Grafik¬ 
bildschirm zu schreiben? 

CViniMn BüSCter. Engar 

Nicht geeignet 

Frage von Gottfried Lechner in 
der 64’er 8/91, Seite 52: Welche 
Veränderungen wurden am 
C12BD-Blech vorgenommen, die 
don korrekten Betrieb dos Light- 
pens C64 von Conrad-Elektronik 
verhindern? 

Schuld daran Ist das bedeutend 
größere RAM des VDC (64 KByte). 
Bei meinem Freund mit »Trabbi- 
Diesel« (Cl28D-Plastik) funktio¬ 
nierte der Lightpen einwand'rei. 
bis er diesen per VDC-Chlp 8568 
auf 64 KByte VDC-R AM aufrüstete. 

fioU.nl Bnmn>. K'or.b&g 


Haben Sie Fragen? 

Selbst hei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und P*o- 
grammbeschrebungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
weder Fragen offen. Viele Un- 
Klarheium ergeben sich nu;h 
bei Computerlntoressierten, 
die noch keine festen Koniakte 
zu Händlern, Horstellern odor 
Computerclubs haben. Sie 
kennen der Redaktion schrei¬ 
ben oder z.B anhand der Mil¬ 
machkarte Ihro Probleme 
schildern (in jeder Ausgabe Im 
Uurchhefter). V/ir können nfchi 
versprechen, caß wir immer in 
der Lago sind, auf alle Fragen 
zu antworten eder Ihre Proble¬ 
me* zu löson Ataer allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht und /an 
uns oder Lesern beantwortet. 


Joystick-Stellungen 

Wie lauten die Werte der ver¬ 
schiedenen Joystick-Positionen? 

SKfan Scnalf, Köln 

Der C64 kennt zwei Speicher¬ 
stellen, mit denen man die diver¬ 
sen Gnstollungon doe Joystick 
abfracen kann: SDC00 (56320) für 
den Joystick-Port 2 und $DCQ1 
(56321) für den Joystick in Port 1. 
Je nachdem, welche Bewegungen 
Sie mit dem Steuerknüppel aus¬ 
führen. werden einzelne Bits ge¬ 
setzt oder gelöscht. 

Folgendes Basic-Programm gibt 
Oie Werre der bewußten Speicher- 
steilen aus (für den Joystick in Port 
1 müssen Sie die Adresse in Zele 
10 in -56321- ändern): 

ID J=fFKK<56320) 

20 PRINT J 
30 GOTO 10 

Nach dem Start mit RUN er¬ 
scheint ein durchlaufendes Zah¬ 
lenband aut dem Bildschirm, das 
den entsprechenden Wert des Joy¬ 
sticks in Ruhestellung zeigt: 127 
(Joystick 2) oder 255 (Joystick 1). 
Die Zahlen voröndorn sich, jo nach 
Bewegung: 

Joystick-Port 2: 

oben - 126, unten = 125. links = 
123. rechts = 119, 
links oben = 122 links unten = 
121 , rechts oben = 118 , rechts un¬ 
ten • 117. 

Für den Joystick in Porl 1 muß 
man zu dicocn Zahlen -128- addie¬ 
ren. Für alle beiden Joystick-Ports 
gilt: Wird gleichzeitig der Feuer¬ 
knopfgedrückt. verringern sich die 
Zahlen um den Wert »16«. 

Der verschwundene 
Berg 

Ich habe ein Basic-Programm 
geschrieben, in dam ein Berg er¬ 
scheint. Kommen nun die Na¬ 
men der Spieler auf den Bild¬ 
schirm, scrollt der Berg nach 
oben, die Namen erscheinen 
darunter. Woran liegt’s und wie 
kann ich das verhindern? 

nvaMon, Handeln 

Dieses »Phänomen- ist nur 
durch die aktuelle Cursor-Positon 
bedingt. Wenn der Berg mit 
PRINT-Betehlen auf dem B>ld- 
scnirm ausgegeben wird, befindet 
sich der Cursor in der Zeile darun¬ 
ter in Spalte 0. Cberschreitei die 
Zeilenposilion be der anschlie- 

Benden Namensausgabe die Zahl 

»24», scrollt der Bildschirm nach 
oben und schneidet Stück für 
Stück des Berges ab. Das ist bei 
einer Textausgabe nicht anders, 
v/enn der lexl larger als 24 Bid- 
schlrmzeilen ist. 

Möchten Sie Berg und Spieler¬ 
namen auf demselben Bildschirm 
orcchoinon lassen, müssen Sie die 
Cursor-Positionen anpassen Da¬ 
zu gibt’s eine Betrebssystemrouti- 
ne: SYS 58640. Als Parameter muß 
man vor dem SYS-Aufruf die ge- 
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wünschte Spaltenposltlon in 
Adresse 211 und die der Zeile in 
Speicherstelle 214 übergeben. Ein 
Beispei: 

DerSplelername soll in der Mitte 
der rechten Bildschirmhälfte er¬ 
scheinen: 

Spalte = 20. Zeile - 12 Die 
Baslc-Anwoisung lautet- 
POKB 211,20: POKE 214,12: 

SYS 5£640: PRINT 'Spieler 1" 

Diese Befehle ersetzen eine 
PRINT AT- oder CHAR-Anwei- 
sung. die andere Basic-Dialekte 
kennen (z B Basic 7.0 des C128). 
In Base 2.0 muß man sicn mit den 
genannten POKEs und dem SYS- 
Befehl begnügen. 

Ältere Geos-Yersion 

Kann ich die diversen Geos- 
Erweiterungs-Softwarepakete wie 
Megapack 1 und 2. Geopublish 
und Geobasic auch mit Geos 1.2 
nutzen? Daniel Btu, swsnenn 

Daran werden Sie kenn unge¬ 
trübt© Freude haben: Sämtliche 
genannten Softwareerweiterungen 
laufen mit Geos 64, Version 2.0. 

Nur kurze Program¬ 
me funktionieren 

Ich programmiere oft in Basic 
2.0. Kürzere Programme (bis 10 
Blöcke auf Diskette) klappen 
wunderbar, doch ab 19 Blöcken 
ist der Wurm drin: Jedesmal, 
wenn Ich ein längeres Programm 
mit Final Cartridge III lade, er¬ 
scheinen Im gesamten Listing 
unsinnige Befehle. Klar, daß 
dann nach RUN nichts mehr 
funktioniert. Ohne Final Cartrid¬ 
ge lassen sich solche Program¬ 
me überhaupt nicht mehr ladon. 
Könnte es an meiner Floppy 1541 
(älteres Modell) liegen? 

r«TM Bnjn.vrs Ganderkesee 

Am Puls der Zeit... 

Frage von Marlin Treinies In 
der 64 er 9/91, Seite 57: Wie be¬ 
treibt der C64 seine Interne 
Echtzeltuhr? 

Die reservierte Variable TI ent¬ 
hält oie Systemzeit, ausgedrückt 
in '/^.-Sekunden. Erfaßt und ver¬ 
walte: werden diese Werte in den 
Aü.e^en $A0 (100) bis SA2 (1G2). 
Mit dieser Formel kann man sie 
umreohnen: 

TI = ?EEK(162) i256»PiE.<\ 161 )+ 
65536*PEEK(160) 

Adresse 162 speichert die 
'/oo-Sekunden. Spaicharstelle 161 
erhöht alle 4.27 s ihrer Wert um 
»1-. Bei Speicherzelle 160 dauert's 
1092.27 s Wenn Sie Ir. alle drei 
Speicherstellen eine -0- POKEn 
(oder jeden anderen beliebigen 
Wert, der nicht höher als »255« 
sein darf), können Sie die interne 
C-64-Uhr setzen. Die Adressen 


Ihre Antwort, 
bitte! 

Wir veröffentlichen auch Fra- 
iie sich nicht ohne weite¬ 
rnd eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
tes Herstellers bzw. 
lierers beantworten 
)as ist vor allem dann 
der Fall, wenn es um testimm- 
lgen geht oder um 
ich speziellen Pro- 




Wenn Sie die Ant- 


Wissen - oder 
jre Antwort als die hier ge- 
• haben, dann schreiben 
Vermerken Sie bitte 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in weicher Ausgabe 
Sie sich beziehen. 



160 bis 162 werden von der Be¬ 
triebssystemroutine UDTIM ab 
SF698 (63131) beeinflußt: Bei je¬ 
dem System-Interrupt erhöhen 
sich deren Inhalte um-1' Bei Dis¬ 
ketten-, Drucker-, vor allem aber 
Datasettenoperationen tritt der 
System-Interrupt unregelmäßig 
auf. Dann stimmt die Uhrzoit in TI 
nicht mehr exakt. 

Für die Stringvariable TIS exi¬ 
stieren keine separaten Speicher¬ 
stellen: Der Computer liest die Zeit 
ebenlalls aus den Adressen 160 
bis 162 und rechnet das Frgobnis 
anschließend in TIS um Stunden. 
Minu*en. Sekunden. Um damit die 
Uhr zu setzen, weis! mander Varia¬ 
blen den gewünschten Wert zu 
(z.B. -201530-). Die SETSTR-Rou- 
tine ab SA9DA (43482) im Basm- 
Interpreter, ein Unterprogramm 
des LET-Befehls, verarbeitet die 
Stringvariable weiter: Ab Spei¬ 
cherzelle SA9E7 (43495) wird sie 
wieder ins Tl-Format gewandelt 
(Veo-Sekunden) und in den Adres¬ 
sen ‘60 bis 162 gespeichert. Die 
numerische Vanable TI kann man 
nicht wie TIS setzen (z.B. TI - 
201530). damit entsteht nur ein 
»Syntax Error-, Schuld daran Ist 
die Systemroutine zum Anlegen 
neuer Vai .ablen ab SD I2C (45356); 
Sie Identifiziert TI als Systemvaria- 
ble und v/elst den Versuch zurück, 
sie für scheinbar eigene Zsvecke 
zu verwenden. TI kann man nur 
über entsprechende POKEs in den 
Adressen 160 bla 162 ändorn. 

Bei der Abfrage der Uhrzeit 
geht's umgekehrt Ao SAF3B 
(44859) prüft der C64, ob sich die 
Abfrage auf Tl$ bezieht (z.B 
PRINT Tl$). Falls ja, holt er sich ab 
SAF49 (44872) die Zeit und wandelt 
sie ins sechsstellige TI$-Format 
um. Ähnlich funktionierfs ab 
SAF6E (44910) beim Lesen einer 
Realvariablen (z.B. PRINT TI): 
Dann werden erneut die Speicher¬ 
stellen 160 bis 162 bemüht 

Eine wichtige Rolle zum Lesen 
und Set2en der Systemuhr spielen 


die Kernel-Routinen SETTIME 
SFFDB (65499): die Inhalte von Ak¬ 
kumulator. x- und y-Register wer¬ 
den n die unr geschrieben RE- 
ADTIME SFFDE (65502) holt Sich 
die Werte der Zellen 163 bis 162c 
und bringt diese in Akku, x- und y- 
Register. Durch Ändern dieser Sy¬ 
stemroutinen kann man z.B die 
ungenauen Angaben van TI und 
TIS durch die Echtzeituhr im CIA 
ersetzen (s. 64'er7/9l, Seite 75). In¬ 
teressant ist in diesem Zusammen¬ 
hang, daß der Computer TI auch 
als Vorzögerungsvorrichtung be¬ 
nutzt: Bei Kos&öttenoperationon 
erscheint für kurze Zet die Mel¬ 
dung -Found- am Bildschirm. Hier 
wartet der Computer n der Sy- 
sterrvoutine SE4E0 (58592) ca. 8,5 
s auf das Drücken der Taste 
<CBM> . Va »antwortlich dafür ist 
Adresse 161. deren Wert zweimal 
gelesen wird (2 x 4,27s = ca. 85 s) 

NiMaus hexte' München 

Geos-Druckertreiber 

entdeckt 

Frage von Florian Fandrlch in 
der 64’er 6/91, Seite 53: Wie be¬ 
komme Ich beim Seikosha 
SP-180 VC Umlaute aufs Papier? 

Für Geos 2.0 gibt's einen spe¬ 
ziellen Druckertreiber »ü SP-130 
VC«.der dem »Geos-Pack« beiliegt 
(Bes:. Nr. 51677). Er bringt das Bild 
nach dem WYSIWYG-Prinzip auf 
den Drucher: What you see, is «hat 
you gell. 

Bei Stanexter 5.0 kann man den 
Geos-Treiber natürlich nicht ver¬ 
wenden. Hier muß men die DIP- 
Schalter an der Druckerrückfront 
anders oinstellon: 

DIP1 bis3-off-, DIP 4 »on«. Da¬ 
mit erhält man den CBM-DIN-Zei- 
chensatz (s Druckerhandbuch, 
Seite 65). Jetzt müssen Sie mit 
Slariont nur den Bildschirm-Zei- 
choraat7 von Startexter anpasson 
Stephan KoMimnn. Karlsruhe 

Superscript und 
Star IC-10 

Frage von Eduard Dauer in der 
64’er 7/91, Seite 61: Bis heute ha¬ 
be Ich es nicht geschafft, eine 
brauchbare Druckeranpassung 
zu diesem C-128-Textverarbei- 
tungsprogramm zusammenzu- 
ctotlen. 

Im Hauptmenü nach dem Boo¬ 
ten müssen Sie den Punkt -Ar- 
beitsdisketto erstellen« aufrufen 
(mit < RETURN >). Jetzt werden 
Sie aufaefordert. den Druckertyp 
einzugeben. Er heißt, -cbm dot 
matrix«. Folgen Sie den weiteren 
Anweisungen auf dem Bildschirm. 
Wern die Arbeitsdiskatte erfolg¬ 
reich installiert ist, gibt s bestimmt 
keire Druckerprobleme mehr. Die 
ÜlP-Schatte» 4, 7 und 9 sollten auf 
»off* stehen. rnom» ««». tv.wn-vi 


Andere 

Grafikformate 

Ich besitze das C-128-Zelchen- 
programm Starpainter. Gibt's ei¬ 
ne Möglichkeif, Bildervon Print¬ 
fox in dieses Format zu konver¬ 
tieren? T/iotck Gulden. Herzogenaurach 

Lassen sich Texte von Pagefox 
in andere Formate, z.B. Vizawrite, 
umwandeln? Dann kennte man 
auch unter Geos mit solchen Da¬ 
teien arbeiton. Mrßenlff,yo. LoüeOl 

DIP-Schalter für 
Grafikdruck 

Frage von Jörg Teichmann In 
der 64'er 8/91, Seite 51: Ich besit¬ 
ze den Drucker Star LC-24-10 
Mulll-Font mit dem Wiesemann- 
Interface 92 007. Welche DIP- 
Schalter muß ich für den Aus¬ 
druck einer Hlres-Grafik umstel¬ 
len? 

Ich besitze die gleiche Hardware- 
konfiguration. Die DlP-Schalter- 
stellung des Interface: 1, 3. 7, 8 = 
»on«, 2, 4. 5, 6 - -ofl- Folgende 
DIPs des Druckers müssen auf 
»on« stehen: 1-1, 1-3, 1-4, 1-5, 1-6, 
1-7. :-8, 2-2, 2-4. 2-6, die restlichen 
bei «off«. Um die LQ-Schriftarlen ln 
Geos 2.0 beim Star LC 24-10 zu 
nutzen, braucht man den Druckor¬ 
treiber »!! LC 24-10 (GC)<*. 

Roland Bianm. KronPecg 

Herausforderung an 
Programmierer 

Ich besitze den C64 und die 
Floppy 1541-11. Nach »Load 'S'.B- 
und anschließendem LISI gibt 
der Bildschirm das Directory 
aus. Damit kann die Programme 
aber jeder laden. Durch Manipu¬ 
lationen der BAM (Blockbele¬ 
gungsplan auf der Diskette) ha¬ 
be len schon Programme ver¬ 
steckt, also unsichtbar ge¬ 
macht. Auf die Dauer Ist das aber 
zu zeitraubend und unsicher. 
Denn mit einem Diskettenmoni¬ 
tor und einiger Fachkenntnis ist 
oo ein Kindarcplol, die versteck¬ 
ten Programme wieder sichtbar 
zu machen. Mir schwBbt folgen¬ 
des Programmprojokt vor: 

Bereits während des Formatie- 
rens müßte sich ein Paßwort bzw. 
Geheimcode und ein entspre¬ 
chendes Assembler-Programm 
auf der Diskette einnisten. An¬ 
schließende SAVE-Operationen 
müssen problemlos vor sich ge¬ 
hen - beim Laden (LOAD) soll 
aber der Zugriff nicht möglich 
sein. Stattdessen müßte die Ab¬ 
frage nach dem Paßwort kom¬ 
men. Erst nach richtiger Eingabe 
darf das Directory erscheinen 
und das Laden einzelner Pro¬ 
gramme möglich sein. Außer¬ 
dem soll das PaOwarl nur ver¬ 
schlüsselt auf der Diskotte ste- 


80 'äfeü* 


Ausgabe 11 /Nsvembei 1991 






Leserforum 


hen, sonst kann man es ja eben¬ 
falls mit einem Diskettenmonitor 
entdecken. Welcher Program¬ 
mierer ist in der Lage, dieses 
knifflige Problem zu lösen? 

OMt NauXB, KÖfflen 

Wir sind gespannt, ob sich der 
eine oder andere Floppy-Spezia- 
(ist unter con Assembler-Freaks an 
dieses Projekt heranwagt. Ein Li- 
sting, das exakt die geforderten 
Voraussetzungen erfüllt, hat die 
besten Chancen, mit dem -Trick 
des Monats- im 64'er-Magazin 

ausgezeichnet zu werden. 

Datasette intern 

Ich besitze die Datasette 1530. 
Darin befinden sich zwei ICs des 
Typs GL 324 und GD 74LS14 mit 
Je 14 Pins. Wer kann mir sagen, 
an v/elchen Pin ich die Justierhil¬ 
fe für den VC 1530 (Punkt E) an- 
schlioßen muß? 

Karl-Heinz kxi Seggen, 3mm»n 

Störungsfrei 

Frage von Markus Rudolf In 
der 64 er 9/91, Seite 57: Der Com¬ 
puter, das Laufwerk und der 
Drucker streuen über die Anten¬ 
nenleitung meines CB-Funkge- 
räts (Masse) das 50-Hz-Netz- 
brummen und die Störentladun¬ 
gen der Steppermotoren von 
Floppy und Drucker ein. Korrek¬ 
ter Funkempfang ist nicht mehr 
möglich. 

Die einfachste Lösung ist die be¬ 
ste: Computer und Funkgerät in 
getrennten Räumen betreiben! Ei¬ 
ne andere Möglichkeit ist die Ab¬ 
schirmung des Anntennen- 
steckers (Vorsicht vor einem Kurz¬ 
schluß!). Als Besitzer eines 
C128D-Biech und eines Amiga 
2000 habe ich diese Sorgen nicht: 
Platinen und Laufwerke sind je¬ 
weils ouren einen Biecnmantel Im 
Computergehause abgeschirmt 

Frank-R Ftetzt. GcrUU 

Umlaufbahn 

Welche Formel voranlaBI ein 
Sprite, steh in einer Kreisbahn zu 
bowogon? TlmoJeSen, HinJowOt 

Dazu kennt der Computer in Ba¬ 
sic mehrere Rechenfunktonen: 
SIN. COS und SQR (s. Handbuch 
des C64). Am effektvollsten gehl’s 
mit der SQR-Funklion. Folgendes 
Listing schickt einen Himmelskör¬ 
per auf dem Bildschirm In eine 
Umlaufbahn, die erst endet wenn 
man die STOP-Taste drückt: 

10 REM SPRITE EINLESEN 

12 FCR 1=704 TO 767 

13 REALO: P0KK I.D: NEX7 

15 FOKE 2040,11 

16 P0KE 53248,25: HEM X 

17 PW? 53249.100: REK Y 

IS P0KE 53287,15: PXM GRAU 

19 FOXE 53269,1: RE! EIN 


20 FOR 1=50 TO 110 

30 Y 1-lCÖtSQR (110* X-X *X) 

31 Y2=1C-0-S3H(110,X-X,X} 

32 TOR I-Xl T0 Y2STEPY1-Y2 

33 GOSUB 90: NEXTY.X 

34 FOR 1=110 T0 50 3TEP-1 

35 Y1=H<0-SQS(110.X-X«X) 

36 Y2=3WkSQR(110,X-X»X) 

37 FOR Ml TO YZSTEPYl-ß 
3o GOSLE 90: NKXTY.X 

40 GOTO 16 

90 P0KE 53248, TNT(X) 

91 P0KE 53249, INT{Y) 

92 RETURN 

1O0 DATA 00, 00,00,00,00, OC 
110 DATA 00,00,00,00,00,00 
120 DATA 00,00,00,00,00,0C 
130 DATA 00,254,00,1,223,00 
140 DATA 3,191,128,7.95,192 
150 LATA 14,190,224,14,127 
16C DATA 96,13,137.96.1?, 191 
170 DATA 96,14,158,224,7,79 
180 DATA 192,3,191,128,1,255 
190 DATA DO,00,254,00,00,C0 
200 DATA 00,00,00,00,00 

Wenn Ihnen die Sprite-Daten 
nicht gefallen, kann man diese ab 
Zeile 100 durch andere ersetzen 
(z.B. fliegende Untertassen, Rake¬ 
ten usw). Man darf auch die Werte 
für die horizontale (X) oder vertika¬ 
le (Y) Sprite-Position jederzeit 
durch andern ersetzen, muß dabei 
aber beachten: In Zeile 90 werden 
die Sprita-Positionen in die ent¬ 
sprechenden Speicherstellen für 
Sprue 1 (53248 und 53249) gePO- 
KEt. Ergeben sich höhere Werte 
als -255« bringt das Programm in 
dieser Form einen -Illegal Q jantity 
Error-. Ir dem Fall muß man eine 
Abfrage einbauen, die bei Über¬ 
steigen des Werts -255» die Spei¬ 
cherstelle 53248 auf -0- zurück¬ 
setzt unC die Zahl -1- in Adresse 
53264 schreibt. 

C64 und 
Fischertedinik 

Seit Weihnachten letzten Jah¬ 
res besitze ich den -Computing 
Experimental—Kasten ven Fi¬ 
schertechnik. Leider glbt’s ein 
Problem: Sobald Ich eine Mes¬ 
sung mit dem Fotowiderstand 
oderdem Heißleiter durchführen 
mochte, erhalle Ich nach der Ein¬ 
gabe folgender Zeile immer den 
Wert =0=: 

f.IH: FOR Id TO ICO: IEX: 

PRINT £EX: IIEXT I 

Dabei habe ich mich strikt an 
dio Anioltung gehalten: An¬ 
schluß des Meßinstruments an 
EX und EY. Überbrückung dos 
anderen Ports per Kabel. Ich ha¬ 
be sowohl die Meßinstrumente 
als auch das Interface bei Fl- 
schertechnik überprUfen tessen. 
Das Ergebnis: alles tadellos! Nun 
war Ich der Meinung, der User- 
Port meines C-64-II sei defekt, 
doch nach Auskunft von Com- 
modore Osnabrück Ist auch die¬ 
ser voll funktionstüchtig! Woran 
kann's also liegen? 

Mchon Ändert. Vcrü'torn 


Adion-Replay-Modul 

Frage von Thomas Cornelißen 
in der 64’er 8/91, Seite 50: Kann 
Ich mit diesem Hardwaremodul 
auch Hires-Grafiken speichern? 

Speicnern einer Hlres-Grafik auf 
üblichem Weg sieht dieses Hard¬ 
waremodul nicht vor. Aber es gibt 
einen Trick: Wenn die Grafik er¬ 
scheint, kann man sie als »SS°- 
Datei speichern, anschließend läßt 
sie sich mit einem Grafik-Klau-Pro- 
gramm vrie z.B. -Hardmaker- (64’er- 
Sonderhef! 33) bearbaiton. Es gibt 
noch einen anderen Weg (für Pro¬ 
fis): Wer sich mit Maschinenspra¬ 
che auskennt, muß die Lage der 
Grafikdßten im Speicher ermitteln 
und die Bitmap per Freezer einfrie- 
ron. Anechlloflond kann man sie 
mit den entsprechenden Befehlen 
des integrierten Maschinenspra¬ 
chemonitors speichern. Das ist be¬ 
deutend komfortabler, da Sie da¬ 
durch das Programm nicht zerstö¬ 
ren, wom die Hires-Grafik erzeugt 
Wird. Jürgen Loüelal 

Rückholaktion 

Auf meiner Diskette zu Publish 
64 (64’er 11/88. Seite 35) habe Ich 
versehentlich das Directory ge¬ 
löscht. Mit einem Spezialpro¬ 
gramm konnte Ich zwar die Files 
wieder zu rückholen, diese besit¬ 
zen nunaber Nummern als Datei¬ 
namen. Damit funktioniert Pu¬ 
blish 64 natürlich nicht. Wie lau¬ 
ten die richtigen Filenamen? 

HVc/i ad Blanker, PtrcnterrK/Buzegg 

Hier die einzelnen Dateien zu 
Publish 64, In der Reihenfolge, in 
der sie auf der Programmservice- 
disketie zur 64’er 11/88 gespei¬ 
chert sind. Falls nicht klar ist, um 
welches regenerierte File es sich 
dabei handelt, läßt sich das leicht 
an der Anzahl der Blöcke auf der 
Diskette erkennen (in Klammern 
angegeben): 

- PUBUSH 64.PKD (54 Blocks), 

- HARD.SER (3). 

- HARD.PAR (3). 

- 00.CALIFORNIA 10 (8), 

- 01 CALIFORNIA 13 (9). 

- 02.DWINELLE 18 (14), 

- 03.ROMA 9 (7), 

- CHANGE.ADDR (5). 

- PUB-DEMOl.HS (17), 

- PUB-DEMOI TXT (12), 

- PUB-DEM02.TXT (4), 

- PUB-DEM03.TXT (3). 

Um solche Probleme künftig zu 
vermeiden, sollte man sämtliche 
Directories seiner Diskettensamm¬ 
lung katalogisieren und de Liste 
ausdrucken. Viele Leser machen 
sich sogar noch übersichtliche 
Aufkleber auf die Disketionhülle 
(z.B. ml "File Printer« in 64’er- 
Sondernefl 62). Falls Ihnen wieder 
einmal das gleiche Mißgeschick 
passiert, sind Sie über die Filena- 
men und deren Biockumiang so¬ 
fort Informiert. 


Yhr's diese Macke? 

Frage von Niels Busink in der 
64’er 9.S1, Seite 57: Nach län¬ 
gerem Computerbetrieb ver¬ 
schwimmt dos Monitorbild mei¬ 
nes C64. 

Die von Ihnen geschilderten 
Symptome lassen eindeutig auf 
mangelnde Stromversorgung 
schließen. Ein Test mit einem Netz¬ 
teil, das lOOprzentig in Ordnung ist 
(z.B. das eines Freundes), könnte 
Klarheit schaffen. Alles deutet dar¬ 
auf hin, daß hier ein Wärrrofohlor 
im Spiel ist. Leider kann man das 
Netzteil des C64-II nicht reparie¬ 
ren: Hier hilft nur Neukauf oder 
Selbstbau (64’er 1/91, Seite92). Ich 
hatte die gleichen Probleme mit 
moinerr C12R- Mit dem neuen 
Netzteil funktioniert nun ales ein¬ 
wandfrei. 

Frank Schusiei RKimlz-OBmoanw 

Wörterbuch zu 
Superscript 128 

Frage von H.-J. Gaudlitz in der 
64'er 8/91. Seite 51: Wie kommo 
Ich an die Wörterbuchdiskette, 
die das Programm Im Untermenü 
-Spell- verlangt? 

Mit folgendem Programm in Ba¬ 
sic 7.0 können Sie eine vorerst 
noch leere Wörterbuchdiskatte ge¬ 
nerieren: 

Ido FHirrr “Birrz uiikl 
DISKETTE EINLEGEN! * 

110 PRINT *UND BELIEBIGE 
TASTE LflüCKES* 

120 GETKEYA2 
130 ÖFEN 1,8,15. 

*N; yOE3THiaUCIl,VB" 

140 CLCSE 1 

150 AJr -DI CTI0NAKY CS- *, S,V * 
2CC READBS 

210 :FE3= -FND" TUEN END 
220 D5=Aj*öTrtCS 
3.10 OPFK 2,8,2-DS 
240 PR3>JT#2,CHR2(13)CHBS(0) 

CHR£(2)CH3S(l3)i 
250 CLCSE 2 
260 GOTO 200 

999 DAR A,B.C,D,E.F,G,H,:,J, 
K,L,M,H,0,P,1),END 

Achtung. Dieses Programm 
funktioniert nicht bei Rauokopion 
von »Superscript 128", es zerstört 
die Systemdiskettel 

Horben MWH Nürnbwg 

Die neunte Nadel 

Frage von Markus Huber in der 
64'er 6i91. Seite 54: In dem 64’er- 
Magazin 3/87 entdeckte ich eine 
Hardwarebastelei für eine neun¬ 
te Druckemadel zum MPS 802. 
Geht das auch beim MPS 803? 

Der Druckkopf des MPS 803 ist 
mit acht Nadeln bestückt. Ange¬ 
steuert werden nur sieben. Die 9 
Nadel ist technisch nicht mafiaier- 
bar. Ni’olaos üünchon 
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Einen C64 der Super- 
Luxusklasse stellen wir 
diesmal vor. In fast einjähri¬ 
ger Bauzeit entstand ein 
Luxus-Computer-Rolls- 
Royce, der alles unter 
einem Dach vereint. 


von Hans-Jürgon Humbert 


S tören Sie nicht auch die vielen 
Erweiterungen tür den C64, 
die den Platz hinter dem Com¬ 
puter in Beschlag nehmen. Der Ka¬ 
belsalat nimmt dadurch auch im¬ 
mer beängstigendere Dimensio¬ 


nen an.* Will man jetzt noch eine 
neue Hardware ausprobieren, wird 
es kompliziert Der Tisch muß frei 
geräumt, alle Kaüelverblndungcn 
abgezogen und cter Computer auf¬ 
geschraubt werden. Unser Leser 
Andreas Klemme war dieser Ba¬ 
stelei überdrüssig und entwarf ein 
völlig neues Gewand für den C64. 
Um auch an die Hardware des 
Computers gut heranzukommcn, 
wurde sie in einer Art Schublade 
unter der restlichen Elektronik im 
Gehäuse untergebrachl. Die Plati¬ 
ne ist mit der Rückseite nach vorne 
eingebaut. Die ohnehin an der 
Rückseite befindlichen Ports sind 
durch kleinen Türchon in dor 
Frontplatte zu erreichen. Dadurch 
sind sie gegenüber Beschädigun¬ 
gen von außen sehr gut geschützt. 
Die beiden Joystick-Anschlüsse 
und der Tastaturstecker wurden 
verlängert und vorne herausge¬ 
führt Auch ein Fernseher läßt sich 
nun von der Frontseite her art- 
schließen. Der Computer selbst ist 
nun mit ein paar Extras wie Spei¬ 
cheranzeige, Speed-Dos, Autola¬ 
desystem und zwei neuen Zei- 
chensätzen ausgerüstet. Alles Ist 
natürlich über öle Frontplatte zu 
bedienen. Für Service und Baste¬ 
leien an der Hardware läßt sich die¬ 
se wie eine Schublade herauszie¬ 
hen. 

Auch das Innrere des recht gro¬ 
ßen Gehäuses ist bis obenhin mit 
Elektronik bestückt. Oben rechts 
über der Schublade mit dem Com¬ 
puter ist das Laufwerk installiert. 
An der Floppy istdas Gehäuse ent¬ 
fernt worden, daes zuviel Platz be¬ 
anspruchen und es zu Wärme¬ 
stauungen kommen würde. 

In der linken Ecke befindet sich 
nun ganz unten ein EPROMer. Der 
Textool-Sockel für das zu brennen¬ 
de EPROM wurde von dessen Pla¬ 
tine entfernt und hinter einem klei¬ 
nen Türchen an der Frontplatte pla¬ 
ziert. Durch öffnen der Tür klappt 
der Sockel nach vorn heraus. An¬ 
gewandt wird de« EPROMor über 
Schalter an der Frontseite. Das 
Bronnen eines EPROMs wird so 
zum Kinderspiel ohne Umbauar¬ 
beiten am System. 

Über dem Brenner liegt eine Mo¬ 
dulerweiterung mit Disk-Utilitles, 
POKE-Findor, otc. Für Programme 
ist darüber noch eine 256-KByte- 
EPROM-Karte untergebracht, und 


High-Tech im Eigenbau 


Die Schublade enthält den eigentlichen C64 


In der Mitte sind deutlich alle Sicherungen zu erkennen 
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nicht zu vergessen das Pagefox- 
Modul Alle Erweiterungen werden 
über eine Expansion-Port-Weiche 
gesteuert Die zugehörigen Schal- 

ter wurden verlängert und lassen 
sich nun bequem von der Front¬ 
platte becienen. 

In der Mitte liegt die User-Port- 
Weiche, an der eine Hardware- 
sprachausgabe und ein User-Port- 
Display angeschlossen sind Trotz 
der Enge an der Frontplaue fand 


So wird EPROM- 
Brennen ohne Umbau 
des C64 möglich 

der dazu gehörende Lautsprecher 
dorl auch noch ein Plätzchen. 

Für alle diese Erweiterungen 
war das serienmäßige Netzteil na¬ 
türlich total überforden. Hinter der 
Computerplatine wurde deshalb 
ein Eigenbau-Netzteil plaziert 
Dieses liefert Strom von ca 4 A 

Damit lassen sich alle Erweiterun¬ 
gen problemlos betreiben. Sicher¬ 
heit muß sein, deshalb sind alle 
Geräte einzeln abgesehen. 

Alle Komponenten zusammen 
entwickeln doch recht viel Verlust- 
warme, die irgendwie acge'uhrt 


werden muß. Dalür sorgt ein star¬ 
ker Lüfter in der Rückwand des 
Gehäuses. Weiterhin sind an der 
Rückwand drei einzeln schallbare 
Steckdosen angebracht. Damit 
lassen sich drei Geräte. Wie Moni¬ 
tor. Drucker etc. schalten. 

Die dazugehörendon Schalter 
sind auf der Frontplatte rechts 
oben angeordnet. Die Frontplatte 
trägt noben zehn Schaltern für 
220 -Voli-Geräle, 20 Schalter für 
die eingebauten Erweiterungen 
und 33 _EDs zu Kontrollzwecken. 

So einen Umbau kann man na¬ 
türlich nicht kaufen. Hier hilft nur 
Eigenin tiative. Dafür kann mit die¬ 
sen Computer auch nur noch sein 
Erbaue' arbeiten Kaum lemand, 
der nicht mit dessen Eignschaften 
vertraut Ist, wird Ihn noch bedie¬ 
nen können 

Haben Sie Ihren C64 auch zu ei¬ 
nem Supercomputer umgebaut? 

Dann schreiben Sie uns und 
schicken ein paar aussagekräftige 
Fotos mit. Wir werden auch In Zu¬ 
kunft üoer solche Umbauten be¬ 
richten und somit anderer Lesern 
Anregungen geben, Ihren C6*i zu 
einem Luxussystem aufzirüsten. 


Suchspiel 

Ein wohlbekanntes Wesen 
hält sich heimtückisch ver¬ 
steckt. Die Frage ist wo? 

I n Ausgabe 10/91 hat unser klei¬ 
ner Computer es so schlimm 
wie noch me getrieben. Erst 
nach mehrfachen Bestechungs- 
versuchen ließ sich unser Montie¬ 
rer Bernd Schubert Oberreden, 
uns die Lösungsseite zu verraten. 
Wir haben also vollstes Verständ¬ 
nis dafür, wenn Sie es das letzte 
Mal zu schwierig gefunden haben. 



Viele nützliche Funktionen 
und Programme enthält 
das Super-Snapshot-Modul 
von G.S.K. 


Die Suchfigur war nämlch auf 
Seite 46 im unteren Bild perfekt 
versteckt. Wer hätte da gesucht? 
In dieser Ausgabe ist der kleine 
Computer wieder einmal ver¬ 
steckt- Und damit keine Mißver¬ 
ständnisse aufkommen: Die Abbil¬ 
dung auf dieser Seite zählt nicht! 
Ab Preis Wai tet öin'Mültifunklions- 
modui auf Euch! Das Supe'-Snap- 
shot-Modu; wird einfach in den 
Expansion-Port Eures C54 ge¬ 
steckt, uid schon stehen ein exzel¬ 
lentes DFÜ-Programm. ein Kopier- 
progrgramm, ein Freezer. Hard- 
und Screencopy. eine Diashow- 
Funktion. und dergleichen lei¬ 
stungsfähige Utilities mehr zur 
Verfügung. Die Lösung (die Sei¬ 


tenzahl) könnt Ihr auf der Mitmach- 
karte vermerken. Schickt sie bis 
zum 12. 11. 1991 an uns. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich Der Gewinner der 
Ausgabe 9 ist: Stefan Thee, Gü¬ 
strow, De Lösungszahl heßt 58. 


Anschrift 
der Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 10 
Hans-Pinsel-Str 2 
8013 Haar bei München 
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Alter Bekannter 

Er ist wieder da: 
der erfolgreiche Präsident 6325. 

Nur heißt er jetzt GKL uni 1230. Was sonst 
noch neu an ihm ist, zeigt 
unser Test. 


von Arnd Wängler 


Z u Zeilen des SED-Regimes 
n der DDR war man stolz auf 
die Spitzenprodukte (nacn 
östlichen Maßstäben) des Kombi¬ 
nats -Robotron* und verhökerte 
sie Im Westen zu traumhalt niedri¬ 
gen P'eisen. So kostete der extrem 
solide gebaute 6325 nur 345 Mark. 
Wer einmal einen Blick ins Innere 
des Druckers werten kennte, war 
sich sofort darüber klar, daß dieses 
Produkt subventioniert wurde. Der 
Transportmotor (ür den Druckkopf 
war so stark, daß man damit locker 
ein Auto anlassen konnte. Der 
Druckkopf wirkte wie ein Dynosau- 
rler ln vergleich zur Japanischen 
Spastechnik mit ihren Mikrospu- 
Ion. Doch das Leben geht weiter 
und olfensichtlich hat sich die ehe¬ 
malige Robotron als Büromaschi- 
nenwsrk AG Sömmerda ebenfalls 
wieder gefangen Jedenfalls sind 
die Werkzeuge für den G325 nicht 
den politischen Umwälzungen zum 
Opfei gefallen und die Produktion 
läuft wieder auf vollen Touren. 
Auch fand sich recht schnell ein 
neuer Vertriebspartner, der den 
6325 unter neuem Namen wieder 
auf den Markt bringt. Am günsti¬ 
gen Preis hat sich kaum etwas ge¬ 
ändert: Für 360 Mark bekommt 
man den GKL 1230 mit Commodo- 
re- und Centronics-Interface. Da¬ 
mit ist der GKL 1230 da letzte di¬ 
rekt an den C64 anschließbare 
Drucker (alle anderen arbeiten mit 
externem Interface). Ein Blick ins 
Innere des Druckers enttäuscht 
dann aber doch etwas: Obwohl 
man nun Zugang zu westlicher 
Technologie und Bauteilen hat, 
werkelt da immer noch vorsintflut¬ 
liche Russentechnik. Der Be¬ 
stückungsqualität sieht man den 
Ausbildungsstand der jeweiligen 
Arbeiterin deutlich an, dafür kann 
man von reiner Handarbeit spre¬ 
chen. Geblieben ist der extrem so¬ 
lide Aufbau, der wohl vom Land¬ 
maschinenbau stammt. Motor. 
Druö<kopf und Antrieb, überhaupt 


alles Erkennbare, ist identisch mit 
dem Präsident 6325. Fragt sich 
nur. warum ein neuer Name ge¬ 
wählt wurde? Doch legen wir alle 
Spekulationen beisei:e: Auch 
wenn es verwundert, das Ding 
funktioniert! Das* Papie- Wird ent¬ 
weder mit Walzenantrieb oder per 
Zugtraktor transportiert. Erfreulich 
ist dia aufsetzbare Blatthalterung, 
die man aber nicht mit e nem auto¬ 
matischen Einzelblatte nzug ver¬ 
wechseln darf. Die Trakorführung 
iet in ongon Gronzon verstell- und 
arreterbar. Allerdings ist der Präsi¬ 
dent. pardon GKL 1233, nicht in 
der Lage, Endlospapier zu be- 
druccen, das schmaler als 23 cm 
ist. Das Farbband ist in einer gro¬ 
ßen Kassette untergetracht. Das 

bosondoro dos GKL 1230 sind 
aber seine Schnittstellenmodule. 
Im D'ucker sind alle Emulationen. 
Zeichen- und Befehlssätze einge¬ 
baut so daß sieben verschiedene 


Compulertypen richtig angestou- 
ert werden könner (Epson, 
Schneider, IBM. CBM, Atari ST. 
Amiga und Atari XE). Das Schnitt¬ 
stellenmodul sorgt dafür, daß der 
Drucker korrekt an den Computer 
ohne weiteres Intorfaco ango- 
schbssen wird. Einstellungen 
nimmt der Anwender an den 26 Mi- 
kroschaltem vor. die sich im Druck¬ 
raun bef inden. So läßt sich mit der 
Commodore-Emulation auch der 
komplette Commodcrö-Zeichen- 
5 Ai7 ausdrucken Dane! verhält 
sich der Drucker wie ein MPS B01 
mit zusätzlicher NLQ-Schrlft. 
Richtig ausgenutzt wird der GKL 
1230 jedoch nur in der Epson-Be- 
triebsart. Er verfügt dann über alle 
wichtigen Schriftmodifikationen 
und Grafikauflösungen Der GKL 
1230 besitzt nur eine Schriftart 
(Draft und NLQ). Die NLO-Schrift 
wird im Doppeldruck erzeugt, wo¬ 
bei der GKL 1230 die dazu notwen¬ 


dige Präzision nicht aufbringen 
kann. So wird kaum eina Zeile sau¬ 
ber zu Papier gebracht. Bei den 
anderen Zeilen stimmt der Vor¬ 
schub nicht, die Zwischenpunkte 
weiden zu hoch odor zu tief go 
setz:. Die Folge ist eine unbefriedi¬ 
gende Schrift, die sich nur durch 
den extrem niedrigen Preis ent¬ 
schuldigen läßt Die EDV-Schrift 
ist hingegen gut lesbar Die Grafik¬ 
fähigkeiten des Druckers entspre¬ 
che! dem Standard für 9-Nadlei 
Die DruckgeschwindigKeit von 100 
eps in Draft ist sehr niedrig und in 
NLQ bleibt das Ding förmlich ste¬ 
hen Dafür ist das Handbuch in gu¬ 
tem Deutsch recht brauchbar. 

Leider hatten wir nicht die Gele¬ 
genheit an oinom zwoilon Gerät zu 

prüfen, ob die Schriftqualität bei al¬ 
len 3KL 1230 gleich schlecht ist 
Bei unserem Testgeräl jedenfalls 
stimmte der ZeilenversaU in der 
NLO-Schrift überhaupt nicht. Die 
Folge war. daß NLQ praktisch 
sichtbar doppolt gedruckt wurde. 


GKL unl 1230 

NLQ-Schrift 

EDV-Schri-ft 

ScheaUchrift 

Breie 

Fettdruck 

Doppeldruck 

Hoch- , 

und ti-f 
1234 567890abc-de 
fghijklmnopqrst 

UVWXy2ABCDEFGHI 

oklmnopQrstuvwx 
YZl "§$%&/ () =?* + 


Aa 



Auf einen Blick: technische Daten des GKL 1230 

Modellbezeichnung: GKL 1230 

Pufferspeicher: 2 KByte 

Grafikmodi: 

9 Nadeln: 400, 640. 723. 960. 1920 

Preis (incl. Mwst.): 3SQ Mark 

Haibautom. 

Höchste Auflösung: 240 x 216 Punkte 

Abmessungen (B x H x T): 397 x 137 x 313 rr 

m Einzelblatteinzug: ja 

Schrittvariationen: hoch, tief, breit, fett, schmal, 
reverse, doppelt 

Druckkopf: 9 Nadeln 

Schnittstellen: 

- Centronics + CBM 

Gewicht: 7.0 Kilogramm 


Schriftarten: Courier. 

Zeichenmatrix (B x H): 9 x 9 Punkte 


Besonderes: Schnittstallenmodule 

LQ-Malrix (B x H): 18 x 9 Punkte 


Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichensatze: IBM. ASCII. CBM 


Boispiele: Basic 

Zeichon/Zeile: 137 

Probetext EDV: 2:33 Minuten 

----- 

Emulationen: Epson FX, IBM-Grafik, CBM 

Drjchschläge: 2 + Original 

Probetoxt LQ: 10:14 Minuten 


Funktlonetosten: Or Lim». LF/FF, 

Nadelstarke: 0,3 mm 

Vircnowstr. 15a 

Hexdump: ja Selbsttost: ja 

Gerauscheindruck: mittellaut 

8503 Nürnberg 10 
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Hardwaretest 


Fazit 

Man erhält mit dom GKL 1230 
für 360 Mark einen anschlußferti- 
gen 9-Nadler für den CS4. Seine 
Leistungen und die Schnftqualltät 
sind zwar nicht berauschend, aber 
er ist ja auch nicht teuer Anderer¬ 
seits, wenn man sich beider eben¬ 
falls deutschen Konkurrenz um¬ 
sieht (Mannesmann Talfy), merkt 
man. daß im Büromaschinenwerk 


Sömmerda schnellstens an neuen 
Entwicklungen gearbeitet werden 
muß. um konkurrenzfähig zu blei¬ 
ben. Die Zeiten der Subvention 
una Rohstoffverschwendung sind 
aucn in den neuen Bundeslän¬ 
dern wahrscheinlich recht bald 
vorbei. Bis dahin ist der GKL 

uni1230 wohl nur für diejenigen ru 
getrauchen. die einen schmalen 
Geldbeutel und niedrige Ansprü¬ 
che haben. 




Druckerpreis 
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Probeiext 


Test: Mabo-Liga 

Universal 


Uber 
lorbeerkränze 


Mabo-Liga, Testsieger in 
64’er-Ausgabe 6/90, liegt in 
einer neuen Version vor. Ist 
das Programm nach wie 
vor Nummer eins? 


v on Arndt Dettke 

W er 64'er-Ausgabe 6(90 ge¬ 
lesen hat und Fußballfan 
ist. kennt Mabo-Liga als 
den damaligen Vorgleichstestsie- 
ger in der Sparte Sporthqen-Ver- 
waltungsprogramme. Zwischen 
1990 und heute liegen historische 
Umwälzungen, die auch im Spcrt 
ihren Niederschlag fanden, z B. in 
Form der erweiterten 29 Fußball¬ 
bundesliga mit nunmehr 20 statt 18 
Vereinen aus einem größer gewe¬ 
denen Einzugsgebiet. Mit Dynamo 
Dresden und FC Hansa Rostock 


nehmen erstmals zwei Vereine aus 
den neuen Bundesländern teil. 
Und: Öfter als einem richtigen 
Sport eigentlich ansieht, werden 
Spielenlscheidungcn ouOh in 
Frack und Kragen herbeigeführt: 
Von den Sportjuristen werden 
Punkte umverteiit. Tore nachträg¬ 
lich annulliert. Nicht nur die Flexi¬ 
bilität der Fans ist gefordert son¬ 
dern auch und gerade die dor ein 
schlägigen Softwareprodukte. 

Die alte Mabo-Liga - wir bemerk¬ 
ten es damals schon - war nicht 
anpassungsfähig und ging des¬ 
halb den Weg alles Irdischen. Jetzt 
ist die neue Mabo-Liga Universal 
da! Bevor wir uns dem zuwenden, 
was neu am Programm ist, sei 
noch einmal an seine bisherigen 
Eigenschaften erinnert, die alle¬ 
samt und ohne Ausnahme in der 
jetzigen Version wiederzufinden 
sind Nennen wir zunächst einmal 
die geradezu vorbildlich einfache 


IIUERSftL 
FUSSBALL - BUNDESLIGA 
28.SAISON: 1990/1991 31.SPIELTAG 


%- 


SAISOHTABELLE 

NEUER SPIELTAG 

ItATiItIK 1999/91 
DI RECTORV » 8 
ANDERE LIGA 
PROGRAMM-ENDE 


RAHMEN m*m HINTERGRUND 
SCHRIFT Ebl STANDARD 
FLOPPV^ftRZAHL: 1 
DATEN SPEICHERN 


Mabo-Liga Universal (Hauptmenü) 



Die eingebaute Vereinsübersich» 
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und Fehler minimierende Ar? und 
Weise, eine neue Saison zusam- 
merzustellen: Vereinsnamen mar¬ 
kieren, <RETURN>, fertig! Aus¬ 
wahl hat man aus (tis zu) 80 vor¬ 
eingestellten Vereinen, die Irgend¬ 
wann einmal in den letzten knapp 
30 Jahren in der Bundcaligo vertra¬ 
ten waren bzw. in der ehemaligen 
DDR einen guten Namen hatten. 
Und sollte einmal der Fall ointre- 
ten daß ganz und gar neue Mann¬ 
schaften ins Rampenlicht treten, 
gibt man deren Namen einfach von 
Hand ein. Genauso simpel (mar¬ 
kieren, < RETURN>) werden die 
Speiepaarungen zusammenge- 
stelt. Das Hinspiel reicht, denn die 
Rückspiele ergeben sich ja auto¬ 
matisch. 

Spieleergebnisse erfaßt man 
nach dem gleichen einfachen Prin¬ 
zip Cursor setzen, < RETURN > 
drücken und Tore eintippen (ent¬ 
weder als Ziffer oder mit den Ta¬ 
sten < + > und <->)• Hier gilt al¬ 
lerdings - warum eigentlich? - die 
Obergrenze von 89 Wie wir noch 
sehen werden, gereicht das der 
Mabo-Üga zum Nachteil. Alle Da¬ 


ten können jederzeit ohne großen 
Aufwand korrigiert werden, sie 
werden auf der Diskette als Komb - 
nation von SEO- und REL-Dateien 
verwaltet. Das gestattet relativ 
schnelle und vielfältige Zugriffs¬ 
möglichkeiten aut die Gesamtheit 
der Daten, birgt jedoch die Gefahr 
von Fehlern Jeder C-64-Anwen- 


der weiß schließlich, was für ein 
unsicherer Kandidat die 1541- 
Floppy letzticn ist: Je seltener sie 
beanspruch! wird, desto besser. 

Doch kommen wir zur zweiten 
Stärke des Mabo-Programrrs: Li¬ 
sten und Übersichten, wie sie das 
Herz begehrt Tabellenstand (wel¬ 
che Saison hätten Sie denn ger- 


SAIS0HTA8ELLE 30. SPIELTAG 1990/1991 
GESAMTBILANZ: 

W 


I.TC 

BAVE 
HERD 
HAMB 
1. FC 
EINTR 
UFB S 
BAV . 

F .DU 
KARL 
BOR 



MffibKEH 

BREMEN 

ln sD 

ANKFURT 

IISBIen 

.LDORF 
UHER SC . 
GLADBACH 



40 
3? 
36 
36 
33 
33 



i 


lijEIM / HUSWAERTS / DRUCKEN / ÖURUECK 


Die informative Tabellonfunktion 


STATISTIK^ 
i.SAISON: 1963/1964 
UEREIH: BAYERN MUENCHEN 


1 - SAISONTABELLE 

2 - HEIMSPIELE 

3 - AUSW.SPIELE 

5 - EXKLUSIUPDATEi 
7 - BILANZ-UEBERSICHT 

I : 5¥Bg8TiK E Ä s 

0 - HAUPTMENUE 


Vielfältige Statlstikfunktlonen bloten Übersieh* total 


ne), vielleicht geordnet nacn Heim¬ 
sieger oder lieber Auswäns&eger? 
Oder brauchen Sie die Informatio¬ 
nen gezielt für einen bestimmten 
Verein, etwa für den nächsten 
Gegner Ihres Lieblingsclubs? Sind 
Sie eher daran interessiert, was 
zwei bestimmte Vereine all cie Jah¬ 
re so miteinander getrieben haben 
(zwischen Bayern und Schalke 
gab es in den späten Siebzigern 
wahrhaft wunderliche Spiele)? 
Oder sind Sie Totospieler und le¬ 
gen mehr Wen aut Dinge wie Sieg- 
Unentschieden-Niederlage-Serien. 
Serien ohne Tor, Serien ohne Ge¬ 
gentor, Spelergebnisse der letzten 
fünf Jahre? Mabo macht alloe - 
auch mit Druckausgabe. 

Damit sind wir bei den Neuerun¬ 
gen von Mabo-Liga; Alles läßt sich 
ausdrucken. wo nicht explizit, 
dann eben als Hardcopy des Bild¬ 
schirms. Zu den Saisons lasoon 


64'er-Wertung: Mabo-Liga Universal 


Kurz und bündig 

Mabo-Liga Univorsal ist ein 
Sportligen-Verwaltungspro- 
gramm mit einer unschlagbar 
einfachen Bedienerführung 
und vielfältigen, bislang noch 
unerreichten intorniaiiven Sia- 
tistikfunktionen Zwar kann es 
trotz des Zusatzes »Universal- 
in puncto Flexibilität nicht mit 
der Konkurrenz schritthalten, 
für Mannschaftsball-Sportarien 
wie Fußball und Handball ist es 
Jedoch sehr empfehlenswert 


Positiv 

einfache, durchdachte 

Bedienung 

ewige Tabelle 

aussagekräftige Sportstatistik¬ 
funktionen 

andorc Ligen ala Zubehör 
erhältlich 

unterstützt zwei Laufwerke 

Negativ 

Totalabsturz hei fehlerhaftem 
Diskettenmaterial 
■ nicht so universal, wie der 
Name verspricht 


Wichtige Daten 

Produkt: Sportligen- 
Verwaltungsprogramm 
Mabo-Liga Universal 
Testkonfiguration: C64, 

2 x Floppy 1541. Speeddos+. 
Drurknr Panasonic KX-P 1Ü92 
Preis: 59 Mark. Bundesliga- 
Saisondiskette 20 Mark. ZwQF 
te-Liga-Saisondiskette 10 
Mark, Oberllga-Nordost-Dis- 
kette 10 Mark, Hauptpro¬ 
gramm inklusive ZuoaUdisket- 
ton 74 bis 89 Mark. Bei Vor¬ 
kasse portofrei, Nachnahme 
plus 6 Mark. 

Bezugsquelle: Mabo-Soft 
Postfach 700649, 

6000 Franklurt/Main 70 


sich jetzt bis zu 21 Zeiten lange 
Kommeitar- oder Begleijtexte em- 
geben. Die wichtigste Änderung 
aber, die sich bereits im Namen an¬ 
deutet. st die Fähigkeit von Mabo- 
Liga Universal, ganz beliebige 
Sportligen zu erfassen und zu ver¬ 
walten (wenn sie nicht größer sind 
als 24 aktive Vereine» Auch eine 
ungerade Anzahl führt hierbei 
nicht zu Problemen. Sie können Li¬ 
gen zu jedem beliebigonZeitpunkt 
beginnen und später weiter zu¬ 
rückliegende Daten ohne Umstän¬ 
de anfügen. Und Sie können alles 
und jetfes editieren. So bilden also 
auch richterliche Spietentschei- 
dungen. die meistens jeder Pro¬ 
grammlogik zuwiderlauten, keine 
unüberwindbare Hürde mehr 
Dies alles hört sich nicht nur gut 
an. sordern ist es auch. Doch es 
bleibt der befremdliche Rest, der 
uns manchmal verständnislos den 
Kopf schütteln ließ: Wir wundern 
uns, daß nichts, aber auch gar 
nichts geändert wurde an Punk¬ 
ten, die wir bereits im letzten Jahr 
als besonders schwerwiegende 
(aber leicht zu behebende) Nach¬ 
teile harausgeslellt hatten. Nach 
wie vor rühren üefekie Disketten 
oder nicht korrekt gespeicherte 
Daten zum völligen Absturz der 
Mabo-Liga. Nach wie vor versinkt 
der C64 sehr oft in spürbare Tran¬ 
ce (offenbar wegen Gerbage Col- 
lections). Auffällig sind auch die 
viel zu seltenen Programmeldun¬ 
gen, man bleibf oft irr unklaren, 
warum Funktionen nicht ausge¬ 
führt werden, z.B. gibt es keinen 
Hinweis, wenn ein Menüpunkt 
mangels Daten keine Ergebnisse 
liefern kann. 

Zum Schluß ein Wort über die 
Universalität von Mabc-Liga »Uni¬ 
versal.. Bei höchstens 89 regi- 
Dtnorboron Toron •allen sömtlleho 
Sportarten, wo höhere Ergebnisse 
Vorkommen können, von vornher¬ 
ein weg Play-Off-Sportarten sind 
nicht möglich Sportarten, die 
nicht Tore zählen, sondern viel¬ 
leicht Punkto. Ringe ooor sonst ot 
was, passen schlecht zum unver¬ 
änderbaren Programmbegriff »To¬ 
re- Auch die englische Fußballiga 
kann nicht verwaltet werden. Es 
bleiben zuletzt nur Mannschafts- 
oallsponanen wie Fußball und 
HandDall übrig - und das Ist weit 
entfernt von jeder Universalität. 
Die Konkurrenz, der .Ligaverwal¬ 
ter-von Romain Hoffmann - Verlie¬ 
rer des Vergleichstests in Ausgabe 
6/90 kann mzwisenen mein als 
Mabc-Liga (wir testeten die neuste 
Version des Ligaverwalters in 
64’er-Ausgabe 7/91, Saite 84). Fa¬ 
zit: Nur die nötigsten Dinge wur¬ 
den in der neuen Version verbes¬ 
sert. Wohl hat Mabo-Liga eine aus¬ 
gezeichnete Bedienerlührung, die 
sich übrigens auch im exzellenten 
Handbuch widerspiegelt Aber 
Lorbeeren sind nicht zum Ausru¬ 
hen da. das weiß doch ieder gute 
Sporier 1 (pd) 
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Obwohl der Erde dramatische Doch unsere Anstrengungen 
Klimaveränderungen drohen, reichen leider bei weitem nicht 
wird der Tropenwald weiter «p ^aus. Kämpfen Sie deshalb 
vernichtet. Wir vom WWF %, bitte m ' 1 uns für dcn Er * 
kämpfen in zahlreichen ÜkJ halt dieser wichtigsten 
Projekten dagegen an. Naturrdunic der Eide. 

WWF 


Mensch, die Zeit drängt. 


!”□ Bitte informieren Sie mich ausführlich Uber die Erfolge und Ziele de*WWF. 
j □ Bitte icnden Sut mir IhiprTmpenhol/niliieber 

I Name und Anschrill:. 

| ___ 

WWF InfodknM. Postfach 0902. 7505 Ettlingen 


Festplatte für C 64/128 

Die Zeiten des ständigen Diskettenwechselns am C 64 gehören der 
Vergangenheit an. Auf der 20 MB Festplatte können Sie nun mit dem 
Inhalt von ca. 170 Disketten im 64er Format arbeiten 
Hochwertiges PC-Lauiwerk, intelligenter SCSI-Conlroller, pro¬ 
fessionelle Firmware. Toiabufvcht64fii-3y'0i 



Die Dalen in der Schnelliiberslchl: 

- Kioazität 20 Maga-Byte 120 MB) entso'ichi ca. 170 Disketten 

- ScannlromK, Gaos- und CP/M-kompaiiMI 

- schnellerer Zugriff auf Daten als mit der RoQpy 

30% GeschwInfllDkeitsstSgening DeiSchreiö-Ust-Zugriffen 

- Emulation der Floppv-Tyoen 1541.1570,1571,1531 

- Gtrateadresse per Knopfdruck. UmschailDar von t2 nacn a oder 9 

- nich Syslemv;echsel auef am PC wisetftar 

- echte Ünfardirectories 

- Ectifceituhr 

- aisführliches. gut verständliches, engl. Handbuch und 
deutsche Bedienungsanieting 

- starkes Newell (C 64 wird nicht betesiet) 


Korroloimreis 0M 


ii78,- Ü>canntromfe 

MugrauerGmbH 

Parkstr. 38 - D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (08106) 22570 - Fax (08106) 29080 


MAGIC-FORMEL-64 V2.0, die neue Generation! 


Vorstellung: 

Magic-Pormcl-64 in eine universelle Fweile- 
ning für Ihren Commodorc, ein Muß für jeden 
ernsthaften Anwender. Mit seinen umfassen¬ 
den Fähigkeilen bringt es Ihren Rechner auf 
ein professionelles Niveau! Produziert seit Jah¬ 
ren, hat Magic-Formcl-64 allein in Deutschland 
weit aber lOOGO Anwender gefunden. Die 
neueste Version 2.0 ist jetzt noch umfang¬ 
reiche:, Z.B. lim Tcxtpiugrnmm und 80-Zci- 
chcndiretcllung! Die Leistungsfähigkeit dieses 
Moduls wird durch positive Testberichte 
bestätigt Nachdrucke dieser Tests können Sic 
zusammen mit unserem Informationsmatcrial 
gegen eine Schutzgebühr von 2,- DM beziehen. 


AiisfTihrinm: 

Steckmodul Tür C-64, C-128(D) und SX-64. 
Anschluß am Hxpansionsport. Sofort betriebs¬ 
bereit. Alle Punktionen im Modul integriert. 
Kapazität: 96 KB ROM und 8 KB RAM. 

FLOPPY-SPEEDER: 

Durch internen ftKB-RAM-Buffcr enorme Ge- 
schwindigkcitssteigcrung der Disk-Funktionen: 
LOAD, SAVE. VElÖFY, SCRATCII und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, sequen¬ 
tielle Dateien erwa lOx schneller. Window-untcr- 
stütztes Kopieren von Files und kompletten Dis¬ 
ketten. Disk-Backup in weniger als 60 sec.! 
Unterstützung «in max. 2 Laufwerken (1541. 
1541 II, 1S70, 1S71). Verwendung des originalen 
Diske-tenformatcs, deshalb ist kein Um- 
kopicicn der vorhandenen Disketten nötig! 

MAG1C-FORMEL-WIN DOW: 

ist eine völlig neue Bcauizcrobcrfläche. 
Bedienung über Pull-Down-Menus und Win¬ 
dows. Steuerung mit Joystick oder der Anslog- 
Maus Commodorc-1351 f 


80-Zeichen-Modus: 

Softwaremäßig wird eine sehr gut lesbare 80- 
Zeichendaistcllung generiert. Sowohl in Basic- 
Programmen als auch in MAGIC-IEXI kann 
dieser Modus voll genutzt werden. 

Textprouramm MAGIC-TEXT: 

Diese leistungsfähige Textverarbeitung kann 
sich mit professionellen Systemen messen: 

- Bedienung über PuIIdown-Mcnus u. Windows 

- Steuerung. Tastatur, Joystick o. Analog-Maus 

- wahlweise 40- oder 80-Zeichcnmodus 

- deutscher Zeichensatz und Tastenbclcgung 

- Tabulatoren, linker und rechter Rand wählbar 

- vertikales und horizontales Scrolling 

- automatischer Wortumbruch u. Silbentrennung 

- Blocksatz. Zentrieren, links- und rechtsbündig 

- Verarbeitung beliebiger ASClI-Datcicn 

- Taschcnrechner-Simulat., Naizzettclfunktion 

- frei definierbare Tastaturmakros 

Malprogramm MULTIGRAF: 

MULT1GRAF läßt keine Wünsche offen: 

Maus- oder Joysiicbgcstcucrt, können alle Funk¬ 
tionen durch Anklickcn aus der Mcnuzcilc angc- 
wählt werden. Features: 16 Farben, Zeichnen 
von Linien Rechtecken, Kreisen, Ellipsen, Fül¬ 
len von Flächen, Einsetzen von Text. Sprüh¬ 
dose, der Zeichenstift kann editiert werden. 
Ausdruck in versch. Formaten und in Farbe! 

KASSETTENSPKEDER: 
MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar¬ 
beiten mit der Datasscttc auf das 10-foche. 

HARDCOPY-Funktion: 

menugestejerter Ausdruck des Bildschirms auf 
MPS 801/802/803, EPSON-kompatiblen Druk- 
kern und Okimntc-20. Verschiedene Formale, 
Graustufer, Farbdruck (auf Oki-20). 


Supcrsehneller FREEZER: 

Erzeugt in nur 14 sec. eine Kopie v. fast jedem 
Programm auf Diskette o. Kassette, die natür¬ 
lich ebenso schnell wieder geladen werden kann. 

ASSEMBLEK-Entwieklungspaket: 

a) residenter Maschinensprache-Monitor, aus 
jedem Programm aufrufbar, keine Speicherplatz- 
belegung, integrierter Sprite- und Character- 
nditor, leistungsfähiger Floppy-Monitor. 

b) schneller und komfortabler 2-Pass-As- 
scmblcr, Full-Scrcen-Editicrung, verkettetes As- 
semblicren von Diskette. 

SÜPER-BASIC-ERWEITERIJNG: 

Etwa 30 DOS- und Toolkit-Befehle sowie mehr 
als 20 supcrschncllc Grafik Befehle 

Weitere Features: 

- Centronicsschnittstellc am Uscrpcrt 

- Funktionstastcnbelegung 

- hochkompatibel durch eingebautes RAM 

- per Befehl voll abschaltbar 

- Taster für das Frcezc- und Hnrdcopy-Menu 

zusätzliches Update l.l in 2.0: 69.- DM 


\ ers,ii»(lkt>ndilip .iiei.i: 

Lieferung erfolgt per Nachnahme od'i g£ Voraus 
Zahlung mit Verredimingssclwcl. zu/. X. DM Pnno. 
Bestellungen nach Möglichkeit schriftlich. 

Unsere Prffi.se; 

Magic-Formel-64 V2.0: 169.- DM 

Drucker-Kabel: 19.50 DM 

VersanMrtssc; 

Infotechnik Müller 

Flu Ist (alte 93. D-4350 Recklinghausen 

Telefon: 02361/27868 



















Spiele 


SPIELE 


* LM*. 

einem Jum f 
w npiipn lAfprk auf Qir.h hat 




Nach den beiden Ballerorgien 
>St. Dragon« und »SWIV« hat es jetzt Slorm mit 
Jump’n Run-Game versucht. Lest, was es mit diesem 
neuen Werk auf sich hat und welche Spiele sonst noch im Anmarsch sind. 


von Jörn-Erik Burkert 


W em es bei Sportwettkämp- 
len in den Fingern krib¬ 
belt, der sollte sich die 
neue Kompiiation von Domark ein¬ 
mal vornehmen. In der Sammlung 
mit dem Titel "Grandsland- hat die 
englische Softwarelirma vier un¬ 
terschiedliche Sportspiele zusam¬ 
mengefaßt. 


Kengis - die wuschligen 
Helden von Software 2000 



Wirtschaftssimiilation auf 


"Continental-Circus- darf der 
Spieler mit Höllen-Power über die 
verschiedensten Pisten flitzen und 
neue Rundenrekcrde aufstellen. 



Monster in der Schußlinie 
der Super Space Invaders 


fernen Planeten 


Laut Hersteller kostet dieses ab- 
wechslunoreicho Sportvergnügen 

im 4or-Pack ca 60 Mark 
Zwei weitere Spiele aer Londo¬ 
ner Firma sollen bis Ende des Jah¬ 
res in Deutschland auf dem Mark! 
sein. Gegen grüne Aliens kämpft 
der Spieler bei -Super Space Inva- 
ders«. und bei »Pitlighter« kann te¬ 
ste geprügelt werden. 


Sir-Tech mit einer nouen 
Rollenspielserie 


Mit Virgin-Games in 
den Waltraum 


Domark-Hews 

Als erstes, wäre da die Fußballsi¬ 
mulation «Gazza’s Super Soccer«. 
die »m Sommer dieses Jahres 
schon mit einem zweiten Teil be¬ 
dacht wurde. Als zweites kommen 
alle Tennis-Fans, die von Wimble¬ 
don und Co. noch nicht genuo ha¬ 
ben. mit -Pro Tennis Tour- auf Ihre 
Kosten. Et'/as ruhiger geht es 
sicher bei -World Class Leader- 
board-, einer Golfsimulation, zu. 
Wem das Spiel mit der kleinen wei¬ 
ßen Kugel verlockt, der darf, mit 
und ohne Partner, drei 18-Löcher- 
Kurse bespielen. Abschluß der 
Sammlung Ist eine heiße Fahrt mit 
einem Formel-1-Boliden. Beim 


Prugoleien bei Pitfighter, bis 
die Schwarte kracht 


Den Kampf um acht ferne Plane¬ 
ten beschert das Strategiespiel 
»Supremacy» von Virgin. Der Spie¬ 
ler tritt gegen einen Computergeg¬ 
ner nn und muß mit Rohstoffen, Ar¬ 
meen und Geld jonglieren, um 
sein Ziel zu erreichen - alle acht 
Planeten der fremden Welt zu ero¬ 
bern 


Infocom ist wieder da 


Aufgrund zahlreicher Anfragen, 
hat sich Rushwa» In Kaarst^bel 
Düsseldorf entschlossen, die iext- 
adventures der Infocom-Reihe 
wieder in ihr Programm aufzuneh¬ 
men Die Sp'eleserie umfaßt zehn 
Titel 

Ebenfalls wurde die Wizardry- 
Reihe von Sir-Tech ins Programm 
aulgenommen Vorerst waren die 
Titel nur In Englisch zu erhallen, 
doch in diesem Monat kommen die 
Spiele auch in Deutsch auf den 
Markt. 
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ATARI 


ATARI 

PORTFOLIO 


377.- 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ATARI PDBTFQUO CCC _ 

♦ 64 KB RAM-Ortve Karle JJJo 

0a kommt Freude aut! 


128 KB RAM- 
Orivs (Urte 
Parallellntorface 
Itir ATARI PnflTFOLIO 
ATARI S.<W-Monhnr 
SM 12* 

ATARI Farbmonllor 
SC 122* 

ATARI 10*0 STUR 1 MB mit ein- 


222 , 
77, 
277, 
555, 

gebaui« Fioopy. TV-Nodulatnr 666 , 

SUPERCHARGER 

Macht Ihren ST IBM-kampatlhel 

366.- 

Fordern Sie den Teslberlchl an! 

ATARI ST* 888, 

Orig. ATARI Festplatte lOr ST paq 
M egaflle IM MBI nurPTT.“ 


nur 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

888 .- 
1111 .- 


ATARI 10*0 STFM 
» Monitor SM 12» 
ATAR110*0 SP 
» Monitor SM 12» 


COMMODORE 


CDmmodor» C 64,11 

De» Meisiverkaufle 

Floppt 15*1/11 

625' Floppy 1170 Kl 

Ortg. CommodofB-M8us 

fUr C 64 


222 , 

299 , 

499, 


AMIGA 500 


I AMIGA 2000 ohne 
Fatömonllor 133* 
COMMODORE 
FarBmoaltor 1084 
NF-Modullior 
für AMICA 500 

SpfllchertrwBlieruni 512 K 

für AMIGA 500 lEigennarta) 
20 RRB-Feilpllllfl fOl A 500 
Typ A 590 (Orig. Cummodctol 
2. ElntMuUafwerk 35' 
Commodore dir A 2000 
20 MB Auloboat HO 
für AMIGA 2000 
*0 MR Auloboot HO 
rar AMIGA 2000 
PC-BoerdtUr AMIGA 2000 
InrJ. 526* laulworK 
AT-BoardlUr AMIGA JOM 
tocl 5.25MJOfwerk 


244, 
255, 
44, 

Rnal Cartridge III / / 

Umiangreicne BetehiseweiterunQ 00 r 

POWER PACK C 64/128 

Commodore C 6* 

mli 3 Spielen. Joystick 
Commodore C 128 128 K. 
mH 3 Spielen. Joystick. 

Commodore 1210 

m AMIGA 

77 7, 
1222, 
499, 
44, 
133, 
666 , 
111 , 
444, 
777, 
444, 
777, 


FACHVERSAND NIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig daß weder Päpste. Staatsoberhäupter, 
Reglenwgspräsidenten noch Verwandte 1 Grades lelnscht leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Das Neue + besonders Gute 
an GOODNAME: alle Geräte 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 

Alle Geräte incl. 5.25“- und 
35* Laufwerken, VGA Karte und 
Tastatur, ohne Monitor. 


GOODNAME AT 236/16 1 OO0 

16 MH2,1 MB.*0 Mü HO I LLLr 

Der SUPER-GUTE KNÜLLER-PREIS: 

CnOONAMF 388 Sl'lfi MHr laaa 

1 MB ml! 10 MB HD I 444 J" 

GOODNAME 386 SX.'20 MHz | # # £ 

2 MB mit (0 MB HD I OOO.“ 



Mm, 


AT 386/25 

2 MD mit 40 MD HD 

nur 1888 .- 

at486 

4 MB mit 40 MB HD U 





3333.- 



?t04P* 


AUFPREISE rar 

ml! höherer Kapazität 
80 MB-fsitplatte, 19 ns 
lansian *0 MB-Festpianel 

120 MB-Fostplatto, 19 ms 
lansian «0 VB-Festoianal 
210 MB-Fssiplaite, 15 ms 
(anstatt ‘0 MB-Festolaoei 
340 MB-festplatten. 13 ms 
t'ansian «0 Mß-Fastolatiel 


Festpianen 

177, 

377, 

877, 

1777, 


ZUBEHÖR I AufarilsF 

HYUNDAI HMM-* 13 1QQ 

14* VGA-Monocbrome-Monnor l77r 


2fach Computer 


FACHVERSAND MIT EACHVERSFAND 

S 02407-33 33 

J. Hübner Dornkaulstr. 47 • 5120 Herzogenrath s 02407.3075 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K, 6 Seiten/Minute, Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

,„00 1555.- 

nur 2499/- 1 MB Speichermodul 

333r 


O Commodore 
LAPTOP C 286-LT 

1 MB erwhlierbar bis 5 MB. 

20 MB Festplatte. 3.5’-Roppy I 44 NB 


POSTSCRIPT-LASER¬ 
DRUCKER NEC S 60 P 

35 Fonts, 2 MB, 300 x 300 Dpi, 
3 Schnitt¬ 
stellen, 


lur SHARP JX 9500, Dala 
Products LZR 650 und 
kompatible laserflrucker 


3333, 


HPTlmenslralildrucker 

»DESKJET 500« a.A. 


122 , 

366, 

244, 

732, 

488, 


RAM-ERWEITERUNG 

(Aufpreise abhängig von GrundveWon) 

Von 1 MB aul 2 MB 

llir 285 und 386 SXH6 MHz 

Von I MB aut 4 MB 

lür 286 und 386 Sb16MHz 

von 2 MB aut 4 MB 

tür 366 und 386 SX‘20 MH; 

Von 2 MB aut 8 MB 

llir GOODNAME 386 

Von 4 MB aul 8 MB 

lür GOODNAME *66 


PC-Zubehör 


Genius Maus AA _ 

GM-0 Plua Und Or. Haiol "f "t ^ 

VGA-Farbmonitor 

SAMTRON *31 VI IAQ 

0.31 mm Blldrflnn 4 77f 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

[Auflösung mat 102» 1 7681 pqq 

14'. 028 mm Blldronra 37 7r 

VGA-Kan« 16 an. 512 K in 

[Auflösung mat 1024 x 7681 llir 


DRUCKER 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu¬ 
behör und deutscher Anleitung. 
Einfach 2fach! 


366, 
466, 
633, 

499, 
155, 
666 , 
C 1 Commodore 

COMMODORE MPS 1224 C 777 

24 NsdaMlarfi Drucket llir 


“ EPSON LK 400 nur 
2 EPSON 10 *00 

cp 124 Nadeln! 

Om EPSON 10-550 

UJ 124 Nadeinl 

IC 24-10 

124 Kaßelnl 

fr?, ElnzolBlaUelnzuB 

lür IC 24-10 
LC 24-200 
IMI 124 Naöiinl 


PROFI-PAKET z- m HobBy-Prals 

COMMODORE MPS 1224 C 

bicl Bnzelblaüelnzuc 000 

und mH 2 Schachten 777r 

SEIKOSHA 

477, 
177, 
299, 


Sl 80IP (24 Madeln, 
NEC P 6-kompailbBl) 

ElnialblallHlnzug 

fUr SL 80 

SP 1800 AI 

19 Nadeln) 




NEC P« Ctolorl nur OQO 

mir engl, Anleitung OÖÖJ“ 

NEC P7 PLUS Hl« 

12* Nadeln) I I I I r 

SKSL. 1155, 

NEC P 20 24 NaldPOrucker. 

7 eingebaut« Fonts m m m 

PlDirakiorlUrZuo- . 

o. Scluibbemen IwatmJ UUUr 

NEC P 30 24 Natel-Drucker. 

bis 2U 2»6 ZelOhJ-Se». mm mm mm 

Endlos- u. Flnzelbloti /// 

einzug Bis A4 qaer-Ernlie # # # • 
PREISWERTES ZUBEHÖR für NEC: 
Orig. NEC-Elnzolblalt- 
elnjug für NEC P6 PIUS 
ElnzelBlsnalnzug 
für NEC P2 PLUS 
ElnxelblaneinzuB 
für NEC P6 
Elazalblinainzug 
für NEC P7 FIUS 


333, 
144, 
266, 
344, 

Canon BJ-lOe 

Timensiranidruckimui ... 

2.1 kg. 3 Schritten, kklk _ 

360 dal incl. Neman JJJ« 

Glelc» raliliBBlollRnl 
7u supor-uBMlIgen 2-fach Preisen 

NO-NAME 5.25- 20 OC 

LO Sic;*. «!.” mm nmili a 

NO-NAME 5.25“ HO 

70 Stock pmtur accli 

NO-NAME 3.5* 2 00 

10 Hut» \<rr’ r.r nnrli 

NO-NAME 35* HD 

’0 Stile« «izinuinKn 





JA, 


hier Ist PLATZ für Ihre EILOESTELLUNG! 
Bel 2fach ganz einfach! Ab die Post! 



5(Uck 


Anikel 


Preis 


Name 


lur evtl. Rückiragenl 


iPLZlOn 


Liderung per Nachnahme zzg. anictllg« PonoKosien 













































PRE VIEW 


von Carsten Schmitz 


Antike 

Kostbarkeit 


E in Griff in die Kramkiste fördert 
oft manch toles Unikat zuta¬ 
ge. Diese Erfahrung nahm 
sich die englische Firma Storm 
wahrscheinlich zu Herzen und pro¬ 
duzierte frisch und frei ein Spiel 
mit dem Titel «Rod Land«. Das 
C-64-Preview hatte es dann auch 

In sich Lcidor orachoint Rod Ste¬ 
ward mcht ais Diktator eines mittel- 
amerikanischen Bananenstaais 
auf dem Bildschirm, wie es der Ti- 
lei vermuten Iie3 Sondern man 
muß wie schon 1984 ä la Donkey 
Kong, über Screens rennen, un¬ 
liebsamen Zeitgenossen auswei- 
chen und Blümchen pflücken. 
Sentimentale Gefühle aus dar Zeit, 
als selbst der C64 noch in den Kin¬ 
derschuhen otecKte, krabOoln aus 
dar Magengegend nach oben. Die 
Soielfiguren. kleine Mädchen, die 


Rodlands - etagenwolse Blumen sammeln 



ihre Mutter aus den Klauen eines 
Monster befreien wollen, haben et¬ 
was von dem Outfit eines Hotnar¬ 
ren. Sie klettern und läuten mit prä¬ 
ziser Steuerung über Plattformen, 
die durch Leitern verbunden sind. 
Dabei können die beiden Winzlin¬ 
ge auch selbst Leitern herbeizau- 
bern. Seltsame gespenslerähnli- 
che Wesen und wandernde Haie 
(gehören ja eigentlich an den 
Strand von Malibu) erschweren 
das LI behoben der kleinen Da¬ 
men Diese können sich aber zur 
Wehr setzen, Indem sie mit Ihren 
Zauberstäben die Gegner hin- und 
nerschleucern, bis sie bewußtlos 
sind. Extras helfen gefahrlos alle 
Blumen eines der insgesamt 35 
Levels einzusammeln und in die 
Spitze des Turms vorzudringen, 
wo ihre Mutter eingesperrt ist. 
Beim Übergang von e nem Level in 
das nächste scrollt der Bildschirm 
ohne zu ruckein. Die Gralik ist ge¬ 
nau wie das Konzept aul dem anti¬ 
ken Trip. Die Hintergrundgrafik Ist 
einfarbig, die Sprites aber in Multi- 
color Musik erklang im Preview 
nicht! Fazit- Antik, suo. simpel, 
aber nicht ganz zeitgemäß. (Ib) 


PteisausscJl^S 


Party-Kenner gesucht! 


Mil ein wenig Wissen, Spürsinn und Glück kann jeder Leser des 64’er einen der tollen Preise 
in unserem Rätsel aewinnen. Wo steckt der Fehler bei den Namen 



der Demogruppen? 


W er könnt sie nicht, dio Fre¬ 
aks. die nächtelang vor 
dem Bildschirm sitzen 
und an neuen GraliKeffoklen auf 
dem Computer basteln oder neue 
Logos pixeln. 

Die Veranstalter der Mega* 
Cooperation-Party aus Bocholt, ihr 
Sponsor Raner POhlmarin und 
64'er gebenden Lesern die anma¬ 
lige Chance, ihre Kenntnisse aut 
dem Gebiet der Demogruppen zu 
beweisen, 

Teilnehmer der ersten Borholter 
Party waren u.a sechs bekannte 
Demogruppen aus Doutschiand. 
Unter den genannten acht Grup¬ 
pen sind zwei falsch, und war dio- 
se beiden falschen Namen weiß 


oder errat, vermerkt sie auf einer 
Postkarte (bitte nur Karlen) und 
schickt sie bis zum 30. Oktober 
unter folgender Adresse an die 
Redaktion (siehe rechts); 


Unler allen richtigen Einsendun¬ 
gen verlosen wir; 
einen Watchman, 
einen CD-Player, 
einen Walkman. 

BenulzersolKvare von Digital Mar¬ 
keting. 

Freikarten '.uFnächsten Party 
und Postor fifctüfeller Sp>olo 


Die acht Namen der 
Demogruppen lauten; 
Addonic 
AcUofl 
Crest 
Duple« 

Oregon 

Pig-Pictures 

Transverter 

Victims 

Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
Kennwort:Demo 
Hans-Ptnsel-Str. z 
W-8013 Haar b. München 
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HIGHLIGHTS 

Von Basic zu Assembler mit vielen 
leicht verständlichen Programmbeispielen. 

SMON, der 
Maschinensprache-Monitor, Hypra-Ass und 
Hypra-Reass. 

Alle Befehle, Codes und 
Ausführungszeiten des Mikroprozessors 
6510 auf einen Blick. 

THEMENSCHWERPUNKTE 


Assembler- "urs rum lYIitmathen: 

Ohne komplizierte Mathematik, mit Beispielen auf 
Diskette 

r.Tas chlnensprachp-;'.': a n!!o~ 

SMON mit Zusätzen wie Diskettenmonitor, 11 zusätzliche 
Befehle und illegale Codes 

Tips ?< Tricks: 

Vom Bildschirm-Interrupt bis zum Tastaturstop, 
seitenweise Aha-Erlebnisse 

'.essriragen: 

Ihre häufigsten Fragen von uns beantwortet. 



Ab 25.10.91 bei Ihrem Zeitschriftenhändler 








GPC nicht auf Poleposition 


Zak wieder Nummer 1 


Turrican geschlagen 


Platz 


Titel 

Hersteller 

Wie lange dabei? 

1 

(2) 

Zak McKracken 

Lucasfilm Games 

8. Monat 

2 

(3) 

Turrican 2 

Rainbow Arts 

4. Monat 

3 

(1) 

Turrican 

Rainbow Arts 

8. Monat 

4 

(5) 

Pirates 

Micropose 

6. Monat 

5 

(-) 

Tetris 

Mirrorsoft 

1. Monat 

re 

(4) 

Maniac Mansion 

Lucasfilm Games 

8. Monat 

7 

(7) 

Oil Imperium 

Reline 

7. Monat 

8 

(6) 

Katakis 

Rainbow Arts 

8. Monat 

9 

H 

Elite 

Firebird 

1. Monat 

10 

0) 

Grand Prix Circuit 

Accolade 

4. Monat 



Spielehits gesutht 

Jeden Monat ermitteln wir 
die Spielehits der 64’er-Leser. 
Wer die Wertung beeinflussen 
will, kann gern mitmachen. Er 
muß nur seine drei Hits auf un¬ 
serer Mitmachkarte vermer¬ 
ken und an die Redaktion 
schicken. Im letzten Monat ha¬ 
ben sich die Zak McKracken- 


Fans aufgebäumt und ihren 
Helden auf den ersten Platz 
zurückbeförcert. Turrican - der 
Sieger des Vormonats - sank 
bis auf Platz drei und mußte 
dem Nachfolgeabenteuer Tur¬ 
rican 2 das Silber-Treppchen 
überlassen. 

Die Gewinner je eines Lu- 
casfilm-Games-Buchs von Sy- 
bex heißen: 


Eicke Zimmer, Essen 
Thomas Dietrich. Dresden 
Dani Hitz, CH-Schlieren 

Herzlichen Glückwunsch! 

In diesem Monat verlosen 
wir unter allen Einsendern ein 
Brettspiel »Hero Quest«, das 
uns die Milton Bradley spen¬ 
dete. 
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Eclipse Software in Halle in 
Westfalen veröffentlicht In dio- 
oon Togon oin neues Splöl mit 
dom Titel »Monstor Business». 
Aufgabe wird es sein. Gerüste 
auf Baustellen von ziemlich fie¬ 
sen Zeitgenossen zu säubern, 
indem die Gegner zuerst auf- 
gepumpt und dann wegcerollt 
worden. Zum Ende des Jahros 
wird noch eine Umsetzung des 
Ballergames -Lethal ExceSs- 
in don Regalen dor Software¬ 
händler zu Hnden sein. 

Der deutsche Ccmputermu- 
siker und Programmierer Mar¬ 
kus Schneider arbeitei mo¬ 
mentan an der Verwirklichung 
seiner Idee einer Wmsch jfissi- 
mulation. Der vorläufige Name 
des Spiels ist »Biz«, was für Bu¬ 
siness steht 

Starbyte verülfontlicht dem¬ 
nächst eine Wirtsch3ttssmuta- 
tion mit dem deutschen Na¬ 
men -Winzer-, in dem es um 
die Führung eines Weinguts 
geht, und das Fußballspiel 
-Starbyie-Super-Soccer-, 

■Fly Harder-! Diese Auffor¬ 
derung ist der Titel dos neuen 
Spiels von Oliver Stiller, dem 
Autor unseres 64’er-Progtamms 
Amlca-Paint. Ähnlich wie bei 
Thrust oder Gravity Force steu¬ 
ert der Spieler ein Raumschiff, 
das rrlt den Tücken der Schwer¬ 
kraft und Trägheit zu kämpfen 
hat. Autgabe ist es, in einem 
Höhlensysteir. Energiesphä¬ 
ren aufzusammeln und einem 
Reaktor zukommen zu lassen 
Am Endo wartet eine besonde¬ 
re Überraschung aut den Spie¬ 
ler, cic natürlich noch nicht 
verraien wild. Das Spiel soll, 
aller Voraussicht nacn. bei 
Starfcyto erscheinen. 

Das englische Sottwarohaus 
Slorm hat vielversprechende 
Titel geplant: Boxspiele haben 
eine lange Tradition, de nun 
-Tho Final Olow- (ortooCi. das 
in diesen Tagen ersenoinen 
wird. Es handelt sich um eine 
Spielaulomaten-Umsetzung 
oines Taito/Coin-Op-Games. 
-Big Run- ist eine Rallysimula- 
tion, die das berühmteste Er¬ 
eignis dieser Arl die Rally 
Paris-Dakar, aut der Bild¬ 
schirm zaubern soll. Ebenfalls 
zu diesem Zeitpunkt soll die le¬ 
gendäre Dnubie-Dragon-Relhe 
um -Double Dragon lll- erwei¬ 
tert werden. Fünf neue Missio¬ 
nen warten aut die Helden des 
Spie«, die Lee-Brüdor. die 
diesmal den Rosetta-Juwelen 
hinterherjagen 

Bis Ende des Jahres werden 
die Kengls von Software 2000 
auch auf dem C64 ihr Unwe¬ 
sen treiben. Das Garne«! eino 
dreiCimensionale Variante von 
»Vier gewinnt«. 


MODULE 

512KB RAM 

GEO RAM. < 1 * 5psW#w«KlrfU'9ft> alw 
C-64.12B I 512 KBylo Zusalr*|W«rtir als En- 
steckntxM M- den 06 a u. C-’ 2 £ 0 m c * - 

MMM} a-n McOuJxii! At—16« mi alen 6 mt- 
VöfSttwn u bss Ul ra scnneU-o Zu- 

oin «mailet wie eüv Feöflaoo «nc «rfl rril 
doutsmerr. Hand>j(h gsldort. JfOl kam mr 
atw. c-izo so rnnng tosegml 
C-6W2B 1/öJui IHO,- 

ACTION CARTRIDGE MK6 

Franz«. Hndoom. Sasic-Tod, FAM-Loe3er. 
Dsk'Cocy. Re-C«w Po*«»roei SBitte- und 
MMtoiaor, Turao-rtaew. 

C-647I2B UCflU 119,- 

THE FINAL CARTRIDGE 3 

M Basdxdenie. Freezer. Spo»- Tiare. 
TUrbo-FlcfOV- Dl5V-Uort!r». C.sk CaOv. Ts- 
s3^--ft<fivkr Hardapy etS. no 

c-64.iai Nvodui yy,- 

POWER CARTRIDGE 

Das «wte urd proswe-ti» Toctk.’Mcojl ftjr 
C-&V1ZB. M* Turbolader Bis zu O-fach*. 0« 
icn-TtdCksll. Os 1 Belade (.de 36»CC«>arani. 
me-u'fl ■Frd. Trace. Moros Rer-jmt«, eK.>. 
Maso-ir^nni-iCTe-McnUy irll A*w>mElar und 
Ce n Iran kS -SCtn I 0 . Hard- 

n*rcn u.v.rr Einfach dftlxten. i rü 


¥? S I E | tf/Ulsofort an fordern! 


ovf'yi 

ahn raten Se 16 X 
D-64'28 Modul 


Sc 16 «5 i’.anr FurJt&onen , 


PAGEFOX 

das UocU ml ICO KByte 

Oe&>& PuUanrgQet 
ProhrSsse. Ganze A4 
&* in SpekJiar. 3000 
Sctman. sÄrniaiSU“) 
SlUe^ieirmnu i fO k«n- 
lOlKDle Dracttrarpos- 
OroEctoran iü> 
Ten Graf* und La>Oll. 
Rv. Zuwtrareg*. liefert*" 
0-64M28 

Modii 1 248,- 


Scanntronik Zubehör 

Tipi und Tncks mm PegelU! Bum uno DahetB 
Edellox Das Ms- erd ZÖc'ic-p.-WJ-an'i'i tuf Paaalia 
Ch>r.k»»<4«. 26 Rafn-nor in* U*iMeA 

Prlnlo«-Basa- - 7©5. Ti-.;ks uiü uralten lut Pdnltai W. 

ParOfe-ctMsnsAiao 6 i.-cme Ffcnoer u RWirni auf DtkaB «. 
PH«« • Dar QjaleMft-TroBttf Uf 24+tefleWiJ*«« ««. 

RaotMJW-Pilnt II DW A4 Se!»n In FatiO dnxken 
Vhfeo-Dtgüi» - Bilder aus »n lV-Gerat dgaiwrar. 

VHWotox - VöSOWirecarna. T»-uvJ AnmaMner. 

Uo>in - Sa<ker Zcoa« (i> de VUecro>-SEltv.are -»•- 

Handyscanner (euer ohne Pasera«) 

OeiSorfer KU ®le C-WtZfi. O* Solt»w« w r.t^telm 

Sokconei Mlod arlsiqan urö BJCec ecannar. und 

bt.-iM um. Stai"-l>o”» r«lmr- mltwn tin H&O,- 


!?- 


69,- 

50.- 

08.- 


FLJGSIMULATOREN 

3 Bucftug-Soulatonen .ir. Faxe mit statte* 
Ecl-Ct-m-enjiMtLoj una Fkjaoroiokc« in 
sctinrlur Grali>. Bedlenumj orlca (Bet Jciy- 
wc. md Tastatur C*oso Figje-ite M 0 h«l 
»Tiei a.« vartuguro HLteciuäJ)«. se*cr 
SnutM no Beeing 727 lenwn Sie Diese 
VlnniünB-i <u ffiogon ur<l voon« n-l-< 

ZU ander- MÄdeul 6 Cft 8 ' AnCiung JU,- 

SPIELE PAKET 

50 cacicpDcnurme aut sin« OskeBe. 5*<a'- 
Moncr«. KnAei P:*er, Badaamic«' Mau 
r/au Inasiter, Drac. Revers. Feakwnetest 
cnd.. erd . PJr geöreOte C-64 .V-.xrOar. de 
ncMerst lange Oederrj'ijssnMtunger. lesen 
wai*n und scnreiia Enrspemjns „ n 

hiSKT«! Bed<an«9 Be- d* T<&a'.i' Jif,- 

BURST NIBBLER 

Da« Oe kannte Koplerp-ooranvn ! 

KopoRsogul w'e als. auihd*rge&mützten 
C' 8 ksiten. Jota n'. Ffccwy-Prcgtanm um 
Einjapx«arrme zu kopmtsn. Paralekaoel 
uamUsewt zur Hopp-/ eHcrdatöi. Ea darl 
ru ür EoenMOart kerien *otHr, 

Bei »• t S-« IC rur Dedrgl geeignet oy,- 


BUSINESS 


55.95 


Noch mehr Software! 

OOcksrad • Wie ras beten«# iV-Spel 
Zug um 2 jq - SdäCO Wrrarrg-airrr 
VaMaOeltieiner Engtaeh ircC 20 (OVot 
Mensch u goo Dtch _ Tore 3DQaik 
Ftigm Z Smulato* 

Fkjg-Tulor • Zusat7pigtamni ßitn Ftltr 7 
Dia-Sho- Mater • t«— HardMay.Mm i 
AB 100 t - Aljsca emen /n- in O* SÄite 
Elnsteiiungstcsi - Fü- Frme.t Berutantanp- «9,- 
Sei-Irwcr - Sexualwssen «»Bitcn «9,- 

Test« 25 Stete Psy-rcrasts m Pa.el 49. 
Star Palmer - Za.:l-«5rcgranim von 5/W 64. 

S«at TextM - TexIvsraitHiitung vCn 5|OS« 64. 


IndyjiKherAjdJpiiv: tw,- 


79.- 


Fltnes» - Testen Sie live Fftvess 
DOS-Pe n fic/ksDel für Floppy 154) oder (571 
Blre das iauhveik enganer.! (e 22 ÄQ 

Hardware * Zubehör 

Centrontdi-Orucker-lnterrace V. WMsomarn 99.- 
U^iaörtidJDtc iE1ek!W8cn V ScinntronK) «3,- 
DataphonS 21 «} A-MSIkkopplar 3«H.- 

Joysticki in OvefMn Jionihnroen ab 9,So 
FlQDpy-'Irtangorungska&el ’^.90 

Dructertabol UseraoraCer&crscs 
FarbOantRecycl« 8 ». 


GEOS 2.0 


gj«Wae Ber._. . 
reers* doutschcn Vemioiv SChOlin den 
Oraniveisici-en b»v«t Gaos eelilm 
Po*r IZII QeOWitte |Texlve(aTailer|. 
Gedöwl (BodtectnÄ-WCrleiWcn). 
OevVmg«. Occkosor. Oc^it 
qairm: Noo/nbc*. W«te». '«Wi- 
recnr«. tasi alen D'VCkerrcicen, etc. 
GMSZC(i>C-64.'l23 3 - 

GoosiOlü- C-128 119,- 

Zusatzprogramme 

ha- Geos 64 und Oeoe 12 S 
GeoPi*li*h ücsktcpPUdlaHb] 
DeeK’abc Fktsprograntm« 

McgaPock 1 und lAigoPack 2 ft -69,- 
Intenet. Fonlpac* • Zeidiensaco «9.- 
awidmn - Piaseiua(coy'»n‘*i *e, 
GeaBasic - GSOfl-^ T^rammenrg 89. 
MewAssembier Maschinepacödhe 89, 
GeofIle • Datoww. ür GkiS Ol« 69. 
OooCalc - Kakuati:*) lür Gens CC-4 69.- 
G*os LQ - SdiiciJuck IHrGao-Wite «9.- 
Ooos LQ - Weitere Zecl»maita 29.- 


STEUER 90 (incl. Update) 

Programm rui EiaielUtg und BiraJnng cW 
Lelm- u DfAcnvienstauc' von-SteuSi^Ch- 
irero proaiarmneR JetZI So in- _ 
Icn.irasSe an 5tsu«n zarten mjswn Otf,- 

BU CH HALTER 64 

EmreirifrVAiarscrtJI Buet-l-altuq mit bis zu 
110 Konten und 12 KasJenst-röt. Atlcmaii- 
seht Kiweo-Wflaroxruvg-" Basberftkn 
rodiVauenrn l-il-iir Ki/.u-iiayw./Je 0' 
vtn. Salden und Ustrni Bk&Jimt 0 Oha 

te-, A^sWiltTo A-Teinng. Seit Jatiren m ä- 
tfiesn E-rsao. Docker erfordSChr^l - n _ 
den Serbetprctpekl snbfdami 120 ,- 

Butnnalter ür C-128 248, • 

SCHREIBMASCH. ■ KURS 

Ul io Fingern Und wPieioer. -m iDlarxtn 
sacend ociemt l M dam C-64 128 «ttf eine 
Seirolv"u«-r>»» fimlan rrtl iViKener r-M 
Tasalur Oe -Iv Uxingsmcc Orvrs LemcrCr- 
niarris umfassen einen scmpBtten Kum iru 
sürdW Ausweitung aar geir«3r.en Feh'^r 
und dar r.rpossdr.vndrjlet ZIT Derma- 
nanan Kcntidle 1 X 6 Lflnwrtolg»*. 

DATEI 

Preitiscfos Oaiei-F'.-os»atrt'i <ü' .‘etroosc 
Anr^xlurg ArCteiet mit 7 Csuntetdem. de 
Oaiibn ongencnist wenden koman. 
Fü-Ad-eswn. VWece, SCrtsHouttcn. CD 1 !. 
Ondma.Sen o.1o< v*no «mm«< Co nolai*. 5ut»> 
rrbyknteton n edem Dstei-Tec euch nur 
reCi amzatner Sloen. AusdniCk als lato trß 
Ealetler Sortieren nacn (boctt Fe-d und „ 
kbäeiteicme 6cd««mg. JO f - 

AUTO-KOSTEN 

EUscnc. Sc*elt‘‘unoii-»: Aisweitu-g Mml- 
l»3»r angatailanon Kceten Innss PKWs oder 
Macrracs Auch ür Flrrr-an mtFuhmaik be 
oj 5 Fefirzeioen noclgrct. Füibetiebige Zer- 
iStifte kann an Koitm-’CESlLf<3HFi |c “cil 

nw*«V Ale Oal"-. «!>"- . „ 

BUscnmt 42,- 


49* 


SOFTWARE a la Carte 


ERNÄHRUNG 

Emavcr. Se -kn ikJit'J 7 Münm Se 
oneDtti-Kur maenan ? 750 LÄ-ntntmal 
mit C®W and aut d-< Ostette Mtpei- 
Ber. Daten »te; KBlOW, Ereeß-, F-I 1 - 
und «Pi«>,aiat-.\rtrie Aurti 1 » Artel 
der Vramne. Broiennellen Mruial-und 
Balastiyk?. Sie «Winande Daen enzein 
aifrilen IM sch Toscsmmüo riSOTiran. 

»irltn »I wiw KampJolUriolfSC Ml 
VHanin- u MncralsVTtH-iik.nn 42,- 

BIO DOC 
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ASTROLOGIE 
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MAGIC-ANALYSE 
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LONG PLAY 


von Arno Meyer-Steinhaus 

D a laß ich eines r ages von 
einem Action-Garre mit dem 
exotischen Namen »Samt 
Dragon^ Natürlich konrte ich den 
Verlobungen nicht widerstehen 
und raste sotort ins nächste Sofi- 
warehaus Schon kurze Zelt später 
konnle das Abenteuer seinen Lauf 
nehmen..- 

Die Herausforderung 
beginnt 

Und schon war ich mitten drin, 
im Gemetzel zwischen den bösen 
Cyborg-Kriegern und dem überge¬ 
laufenen Helden, der vorher selbst 
einer dieser fiesen Cyborgs war. 
Flink schlängelt sich der Lind¬ 
wurm Ins Spielgeschehen. 

Weiße wabernde Ekligkeilen 
greifen an. Es handelt sicn orten- 
bar um heimtückische mutierte 
Alien-Maden. Natürlich putze ich 


Der heilige Cyborg 


solange Ich ihm geschickt auswei- 
che Danach schwimmen mir eini¬ 
ge Kaulquappen entgegen. die 
man alle besser abschießen sollte. 
Ich steuere meinen Drachen 
nichtsahnend am unteren Bild- 
schimrand. als plötzlich ein Me- 
teoriienschwarm von jnten auf 
micheinschlägt. Mein Drache muß 
leider sein vorletztes Leben las¬ 
sen. 

Nach einigen kleineren Kämp¬ 
fen und Mpteorllonschwärmen. 
denen ich geschickt ausweiche. 
gelange ich an eine hinterhältige 
Stelle: zwei Schwärme Meteoriten 
kommen fast gleichzeitig von oben 
und unten: Mein Drache trollt sich 
endgültig in die ewigen Jagdgrün- 
de Ich habe aber alücklcherweise 
drei Continues, mit denen ich 
schrell an die gleiche Stelle zu- 
rücktehre. Fehler: auchder Reser¬ 
vedrache haucht sein erstes Leben 
aus. da sofort nach dem Meteori¬ 
tensturm von unten ein blaues We¬ 
sen von oben links folgt, und leider 
hatte ich mich gerade dort ver¬ 
schanzt. Hier ist gutes Auswei¬ 


Eine Gruppe von Monster-Cyborgs hat eine ferne Welt er¬ 
obert und die friedlichen Völker der Galaxien unterjocht. 
Einer zieht aus, um sich diesen mechanischen Monstern 
entgegenzustellen - St. Dragon, der heilige Drache. 


Der Stahlpuma sendet Lenkgeschoße 


sie sofort mit meinen Feuerkugeln 
weg Auch von unten werde ich at¬ 
tackiert. Dar Foind veroenonet sich 
offenbar hinter einem Baum Für 
mich kein Problem, doch kurz 
nachdem der Feind explodiert, 
hauent auch mein Drache sein er¬ 
stes Leben aus. 

Ab jetzt passe ich besser auf 
und gelange nach ochworon 
Kämpfen zu einem Meteil-Panther, 
der schon freudig mit dem 
Schwanz wedelt, denn er wittert ei¬ 
ne leckere Mahlzeit, nämlich mei¬ 
nen Drachen Sofort schießt er ei¬ 
nige Lenkraketen nach mir. Ich 
weiche ihnen in alter Rittermanier 
aus und fühle mich schon sicher, 
als eine Horde heranfliegender Au¬ 
gen dem Helden den Garaus 
macht. Beim nächsten Anlauf ent¬ 
werfe ich eine neue Straegia Man 
muß mit dem Drachen so weit wie 
möglich nach rechts unten, aber 
mit dem Kopf nach links gehen, 
und dann den Schwanz des Dra¬ 
chen in den Kopf des Panthers 
rammen. Dann explodiert er näm¬ 
lich, bevor er die Lenkraketen ab- 
feuem kann, und man kann den 
fliegenden Augen besser auswei- 
chen 

Kurz darauf erschein ein zwei¬ 
ter Panther, den man auf die glei¬ 
che Weise erledigt. Zu beachten ist 
nur. daß man abwarten muß. bis 
die von unten kommende Made 
vorbeigeflogen ist Alle anderen 
Cyüciys bezwinge Ich mH Dravour 
und sammle alle Extras ein. 

Der Drache feuert ncrmalerwei- 


Die 

Meteoritenstürme 

Nach einer ziemlich langen La¬ 
deprozedur beginnt das nächste 
Level in einer Höhle, wo ich von ei¬ 
nem Riesenwurm attackiert werde, 
der mich gleich vom Bildschirm 
putzt. Mein Glück Ist es, daß der 
Wuim nicht schloßt Er zioh! nur 
seine Bahnen über den Screen. so 
daB ar mir nichts anhaben kann. 


chen gefragt, denke ich mir. und 
versuche es nochmal. Glücklicher¬ 
weise kommt das blaue Wesen 
diesmal von 'öcht3, so daß ich 
überlebe. Verbittert schießt es 
Lenkraketen nach mir... Der näch¬ 
ste Versuch verläuft glücklich und 
ich gelange zu stehencen Meteori¬ 
ten. die allerdings eine Laserkano¬ 
ne anmontiert haben. Deren 
Schücco fliegen nicht sehr 
schnell, so daß man ihnen gut aus- 
weichen kann 


se mehrere kleine und eine große 
Feuerkugel ab. doch plötzlich ver¬ 
schwindet die große; und kurz dar¬ 
auf auch nochder Hintergrund und 
ein nesiger Metall-Bulle schiebt 
sich mir in den Wog: Auodom Maul 
strömen blaue Geschosse und aus 
dem Rücken und Bauch feuert er 
blaue Kugeln. Ich kam sehr bald 
darauf, daß man immer um den 
Bullen herumfliegen und dann auf 
den Kopf schießen mußte. 

Kurz darauf hatto moin helden¬ 
hafte' Drache diese vermeintlich 
kleine Gefahr aus dem Weg ge¬ 
räumt, doch der Bulle lebte noch. 
Nur sein Kopf war futsch und im 
Rüchen klaffte eine riesige Wunde. 

Nach erneutem Kampf dringe 
ich bs zum Bullonvor Coch dieser 
versetzt mir einen Schock: Die 
Wunde im Rücken wird zur Gu¬ 
laschkanone und den Fleisch- 
brockan ist sehr schwer auszuwei¬ 
chen. Mit gezielten Schüssen auf 
den Hals und gewagten Ausweich¬ 
manövern schaffe ich es aber dann 
doch, den Koloß zu besiegen. Hur¬ 
ra! Level 2. ich komme! 


94 


Ausgabe 11 /November 1991 











Spiele 


Nach volleren Abenteuern mit 
blasenspuckenden. Wesen, Mete- 
oriienstürrnon. Kaulquappen und 
einigen Weltraumhexen ver¬ 
schwindet plötzlich wieder meine 
große Feuerkugel und der Hinter¬ 


grund löst sich auf. Aha. es ist End¬ 
monster-Zeit. Doch bevor ich es 
richtig gesehen habe, ist schon 
wieder ein Drachenleben wegge¬ 
putzt, da da« runde Alien mit ei¬ 
nem 1 cm breiten Vierer-Laser 
nach mir geschossen hat Noch 
ein Leben verliere Ich. und nach 
längerem Tütteln fällt mir eine 
Strategie ein. Zwischen den vier 
Lasern ist ein wenig Platz in dem 
Ich meinen Drachen plaziere. 
Nach einigen Treffern explodiert 


der kugelrunde Alien überra¬ 
schend schnell, man muß nur dar¬ 
auf achten von dem Laser nicht 
getroffen zu werden. Wieder eine 
Welt von den Cyborgs befreit. Ich 
rühmte mch meines Heldenmuts. 


doch das nächste Level sollte mein 
Untergang sein 

Der tragische 
Heldentod 

Das nächste Level beginnt fru¬ 
strierend: zv/ei grüne Raketenwer¬ 
fer schieden mir das letzte Loben 
weg. Ich muß noch ein Continue 
opfern und schieße mir den Weg 
durch die Raketenwerfer frei. Am 
Boden und an der Decke des Bild¬ 


schirms erscheint eine Art Einflug¬ 
schneise doch leider hancelt es 
sich um -Ausllugschneisen-. Dut¬ 
zende von Cyborg-Kämpfem flie¬ 
gen heraus und noch ein Drache 
stirbt. Ich verliere Leben um Le¬ 
ben. aber dennoch kämpfe ich 
mich mutig voran. An einer Stelle 
des Leves kommen munter schie¬ 
ßende Feinde von oben und unten; 
ihnen Ist geschickt auszuwaichen 
und so schnell wie möglich ln den 
rechten Bildrand zu fliegen. Wenn 
man jetzt »nur. noch auf die 
Schüsse und die von rechts kom¬ 
menden Feinde achtet, höt man 
diese knifflige Stelle auch schon 
hinter sich. Doch es kommt noch 
schlimmer; wenn man die Hälfte 
des Levels überwunden hat. tau¬ 
chen auch noch schnellschieöen- 
dc Looorkononon auf. Im folgen 
den Teil erwarten den Drachen La- 
serkanoren, grüne Raketenwerfer 
und dazu noch kleine Raumschif¬ 
fe, die von oben, unten und von 
rechts kommen und die auEerdem 
noch ziemlich flink schießen 

Ich fürmeinen Teil verlor alle mir 
verbliebenen Leben und Conti- 
nues und meine Ritterehre als 
Saint Dragon 

Die Rache des 
Stahldrachens 

Nach Blut Schweiß und Tranen 
stand mein Kämpter. der Stahldra¬ 
che, wieder vor dem alten Pro¬ 
blem: Wie kann ich überleben? 
Meine Strategie sah nun so aus. 

1 . Die Laserkanone eliminieren 

2. warten, bis der grüne Raketen¬ 
werfer aus dem Bild geflogen ist, 

3 in den rechten Bildschirmrand 
fliegen und 

4. schieben, ausweichen und be¬ 
ten. 

Fortuna ist mit mir, und so stehe 
ich bald vor dem dritten Endgeg¬ 
ner: eine riesige Metallhexe, die 
mal zum Orthopäden gehen sollte, 
da ihre Beine verknotet sind. Sic 
schießt mit Lenkraketen, normalen 
Schüssen und Laserstrahlen nach 
mir. Es ist aber nicht sehr schwer 
wegzutauchen, daher haue ich 
bald dieses Horror-Level hinter mir. 

Die Metallmutanten 
am Abgrund 

Level 4 ist eine Welt, deren Wän¬ 
de aus tlauem Feuer zu bestehen 
scheinen, doch aio ist nicnt cohr 
schwer. Man muß nur beachten, 
daß die unbeweglichen Meteoriten 
in viele Teile zersplittern wenn 
man sie abschießt. Von Zeit zu Zeit 
kommen Angreifer von hinten. 
Dann sollte man mit dem Drachen 
nach links unten flüchten und die 
Aliens erledigen. Dies empfiehlt 
sich abe- nur bei den kteine'en An¬ 
greifern, denn die größeren blauen 
Wesen tommen gerade von unten 
links. Außerdem sollte man aul die 
beiden blauen Wesen acht geben, 
die Immer von rechts nach links 


über den Bildschirm fliegen, denn 
gleich darauf kommen sie wieder 
von hinten und killen womöglich 
den gepanzerten Helden Kurz 
darauf e-reiche ich das Endmon- 
ster. 

Es ist ein Cyborg-Mutte-schiff. 
aus dem immer wieder blaue We¬ 
sen kommen und den geplagten 
Drachen mit Schüssen traktieren. 
Man sollte sich immer so weit links 
wie möglich im Bildschirm halten 
und die Bewegungen des Schiffs 
und der blauen Wesen folgan, oh¬ 
ne von den Schüssen getroffen zu 
werden. Dabei fleißig die Föuerta- 
ste quälen und das Ende des Cy- 
borg-Giganten ist nah. 

Das Ende der 
Cyborgs 

Mein Drache betritt die letzte 
Welt, die noch nicht von oen Cy¬ 
borgs befreit wurde. An Bocen und 
DGCka hängen und stehen Kampf¬ 
maschinen, von Lenkrake'enwer- 
fern. Riesenraketen, elektrischen 
Händen bis zu mutierten Ameisen, 
welche friedlich auf einem Podest 
sitzen und dann plötzlich aufsprin¬ 
gen und meinen Drachen attakie- 
ren Hin und wieder finde ich auch 
ein Exlraleben, welches mich 
überlegen läßt, wie schwer wohl 
das nächste Endmonsler sein 
muß. Das Level selbst Ist eigentlich 
recht eirfach, was ja relativ logisch 
ist. denn die richtig gefährlichen 
Waffen hat mein Drache ja schon 
in den anderen Levaln nieüeige- 
macht Hoch bin Ich nicht boim al¬ 
lerletzten Cyborg-Monster und zit¬ 
ternd registriere ich, daß plötzlich 
meine große Feuerkugel aussetzt, 
was mir andeuted, daß es nicht 
meh< weit ist bis zum letzten Go- 
fecht. Der Chef der Cyborgs ist ei¬ 
ne Formation leuchtender Sterne, 
die sich ständig bewegen und 
Schüsse abfeuern. 

Mein Meiner Drache kämpft tap¬ 
fer. doch trotzdem erwischt einer 
der Schüsse den armen Helden. 
Jetzt kommt mein letztes Leoen ins 
Spiel und ich habe auch kan Con- 
tinues mehr. Wieder bei den Ster¬ 
nen angekommen ballere ich. was 
das Zeug hält, aul den mittleren 
Stern. 

Ich weiche allen Schüssen ge¬ 
konnt aus und bald ist auch der 
letzte Gegner weggefegt. Man 
muß bem letzten Gegner nur so 
lange überleben, bis die Sterne ei¬ 
ne Formation angenommen na¬ 
ben, In welcher man den mittleren 
Stern auch gut tritft. 

Ausklang 

Auf dem Endbild schlängelt sich 
unser Lindwurm von dannen und 
es erscheint eine einzeilige Nach¬ 
richt: Congratulations for Complo- 
ting ST-DRAGON Schade daß es 
im ganzen Spiel nur eine einzige 
Melodie gibt, die auch bei den 
Endmonstern nicht oramatischei 
wird. 



Ein mechanischer Chinese Ist nicht ungefährlich 





Die Killerformation wird durch gute Steuerung überlistet 
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Bücher und Software 


Mehr Fun 




C64.Cl2e*Sofiwa' , e zum 
Buclprei&- eines vier profes¬ 
sionellsten 3D-CA0-Pro 
gramme, das Grafiken van 
Starter Räumlichkeit und 
Faszination erstellt Ermöglicht 
ruck^rele Filme mit Ins zu 
24 Bildern pro Sekunde. Die 
Bildtconstruktion erfolgt mit 
dem Joystick. 

1986,183 S., inkl Disketten 
ISBN 3-89090-409-2. DM 49,- 


CAO-Programm für tech¬ 
nisches Zeichnen. Malen in 
Farbe, Glückwunschkarten unc 
sogar kleine l'ncktilme. Mit 
234 Seiten Dokumentation 
und vielen Anweodungs- 
betspielen Außerdem ein 
Komfortables Druckei¬ 
anpassungsprogramm. 

1985,234 S., inkt. Diskette 
ISBN 3-89090-136-0. DM 4R 


Software zum Buchpreis. 

Die nützliche Ergänzung für 
GEOS 64 und GEOS 128: 
Gatikbibliothek, Zeichensatz- 
Sammlung. Standardgrafiken 
ir.portieren, Printlox- Zeichen 
salze elnlesen und Drucker- 
anoassungsprOQramm. 

1989,160 s.. inkl 3 Diskette 
ISBN 3-89090-772-5. OM 5 


Mini-CAD 

mit Hi-Eddi plus 
auf dem 
C64/C128 


Meg a Pack 1 

ft,i MOS 64 und OfOS US 


Withöft/Draheim 

64’er - Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlicher Einfüh¬ 
rungskurs in die Welt des C64. 
Die Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungen, Erfolge und auch 
Fehlschläge. So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schritt durch die 
Welt des C64 führt. Ar.gefangen 
vom Auspacken und Anschlie¬ 
ßen des C64, über Basic-Pro¬ 


grammierung bis zu PEEK- und 
POKE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 
das für den Einsteiger Wissens¬ 
werte über den C64 behandelt. 
Mit allen großen Beispielpro¬ 
grammen auf der beiliegenden 
Diskette. 

1988, 236 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0, DM 29,90 




Software zum Buchpreis. 

Profi-Textveiarbeitung mit 
komfortabla-Druckeranpas¬ 
sung, Spellchecker, Zeichen¬ 
satz-Editor jnd Adreßverwal- 
tung. Außerdem: individuelle 
Farbgebung, komprimiertes 
Dateiformat trete Tastenbele¬ 
gung, Silbentrennung und ... 
und... und... 

1988,201 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-527-7, DM 59. 


Software zum Buchpreis. Profi- 
Datenbank: grafische Benutzer¬ 
oberfläche mit Windows und 
Pull-Down-Mer.iis, flexible 
Dateistruktur. Tasfafurmakros, 
beliebig viele Indexfelder. 

Export unc Imporl von Daten, 
integrierte Centronics-Scbnitt- 
stelle. 

1988,155 S., inkl. Diskette 
ISDN 3-QSO'JO 583-8, DM 59.-- 


(64/CI28 jSS 

#1 


Super-Mt'lprogramm zum 
Buchpreis: 4 Grahkbild- 
schirme, 2 Zeichensatze und 
bis zu 64 Spntes; farbige 
3D-E!fek!e. Grafiken spiegeln, 
veraenen und drehen: Aus¬ 
druck in beliebiger Größe mit 
frei definierbaren Graustufen. 
Zahlreiche Zusatzpiogramme. 
1988,261 S., inkl. 2 Disketten 
ISBN 3-E9090-619-2, DM 59,-* 
































für den C 64 

für Fans! 




Die Fortsetzung von Mego 
Pack 1: insgesamt 1 MByte 
auf 3 Disketten mit mehr als 
500 DISKART-Giafiken Im 
GeoPaint-Format. 33 GEOS- 
Zelchensätzen und prima Gra¬ 
fik-, Disk- und D'uck-Utilities, 
Die Dateien sind mit allen 
deutschen GEOS-Versionen 
verwendbar. 

1989,177 S;, mH. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9, DM 59. 


Der ideale Einsteg in die 
Assembler-Prog'ammierung 
unter GEOS. Damit kann jcdci 
C64'C128-Benuzer eigene 
GEOS-Anwendungen, Desk- 
Accessories unc VLIR-Pro- 
gramme schreiben. Mit allen 
Routinen und Systemvariablen 
zum Nachschlagen. 

1990,432 S., irikl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2, UM 89,- 


64’or Soielesammlung. Bard ?: 

* Golf * Billard * Tont * 
Zauberschloß * Freiheit * 
Steel Stab * Space Invadei * 
Apocäypse Now * Block Out 

* Äquator * Tödliches Dioxin 

* Libra * Dasher * Bundts- 
liga-Wanager. 

Für alio, dlo vom Spielen ninht 
genug bekommen. 

1987,98 S„ Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-428-9. DM 39.- 


64’er Solfllfisammluno. Band 1 

* Balllard * Maze * The 
Way * Schlffeveisnnken * 
Vager 3 * Firebug * Pirat * 
Handel * Wirtschattsmanager 

* Börse * Vier gewinnt 

* Vier :n Vier * Bralnstorm 

* Schach * Zauberwurfei. 

Die Entführung in eine aben 

teuerliche Spielewäl 
1987,115 S.. Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-429-7. DM 39.- 


64’er SpieiesammLing. Band 3 

* Arabian Treasurehunt * 
Block’n'Bubble * Robo’s 
Revenge * Raco ol the Bones 

* Quadranoid * Future Race 

* Risiko * Copter Flight * 
Asteroids 64 * Verminator * 
Der kleine Habbit * Odyssey. 
1988.103 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-595-X, DM 39.- 


Eine Zusammenstellung aller 

Kniffe rund um den C64 In 
Basic und Maschinensprache. 
Leichtverständliche Erklärun¬ 
gen für Einsteiger und neueste 
Anregungen für Insider. Mit 
Beispielprogrammen und 
besten Utilities auf Diskette. 
Nach uer Lektüre sind Sie dei 
Profi auf dem C 64. 

1988,439 S„ Inkl. Dtskettc- 
ISBN 3-89090-499-8. DM 59,- 


Eine leichtverständliche Ein¬ 
führung in die digitale Schaf- 
lungstechnk. Mit Platincnlay- 
outs und Selbstbauanleitungen 
für Sprachausgabebaustein. 
128-Kbyte-EPROM-Karte u.a. 
Mit Treibersottware auf 
Diskette. 

1987,294 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4, DM 49,- 




SB« 


Spiele programmieren und 
dabei alles über Basic lernen. 
Die Im Buch beschriebenen 
2 t Spiele sind als Llstlngs 
abgedmekt unc werden auf 
der beiliegenden Diskette 
gleich mitgeliefert. 

1989, 209 S., hkl. Diskette 
ISBN 3-89090-701-6. DM 39,- 


MarktTechnik 


Zeitschriften ■ Bücher 
Software ■ Schulung 


Ein» Kombination aus Assem¬ 
bler-Kurs im Buch und Soft¬ 
ware auf Diskette: komplettes 
Entwicklungspaket mit 
Makroassembler, Maschhen- 
sprachenmomtor, Reassembler. 
Einzelschrittsimulator. 

Die Enhvicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen wird 
so tu einer leichten Übung. 
1988, 314 S., Inkl, Diskette 
ISEN 3-89090-571-4, DM 59- 


MarktÄTechnik-Bücher und -Software 
glbt's überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 


64'erSpiölesammlung. Band 4: 

* Samurai: Kampfspiel mit 
Spitzengralik * Omidar: mit 
einem Gorilla auf der Flucht 

* Bomb Runner: Minensuch- 
kommando * Crillion: 

Mischung aus Boulder Dasn 
und Arkanoid. 

1988,80 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2, DM 39,-* 

* Unveflirdlltfe PreiMmDlehluna 


Amvenderhandbuch für GEOS 
2 .C {C64/C128). Mit Beschrei¬ 
bung und Referenz zur gesam¬ 
ten GEOS-Programmwelt 
sowie vielen Tips & Tricks. 

Mil GEOS-Demo auf Diskette. 
1969,432 S„ inkl. Diskette 
ISEN 3-89090-808-X. DM 59,- 
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LONG PLAY 


von Christian Herker 
und Stefan Troyller 

U nd wieder führt uns unser 
Weg zum allen Weisen. 
»Fanskar is a deadly warrlor- 
mage who trled once to Claim lhe 
iltlo of Doctiny Knighi and faüeri: 
His castie is a well guarded fon¬ 
ress, located souttvwest of Co- 
I0SS6“. 

Fanskar's Castle 


Es war gar nicht so einfach, aas 
Schloß zu finden, aber schließlich 
haben wir es dann doch noch ent¬ 
deckt. Das Betreten bereitet keine 
besonderen Schwie-igkeiten. und 
so naben wir nach einer -freundli¬ 
chen' Begrüßung die Wahl unter 
einigen Türen, die sich uns links 
und rechts präsentieren (siehe 
Karte 6). -Frauen unerwünscht!» 
Gott sei Dank haben wir keine in 

unserer Party. Dor Grund für diese 
Maßnahme ist uns zwar nicht er¬ 
sichtlich, aber es wird schon seine 
Richtigkeit haben. In der nächsten 
Tür bekommen wir endlich wieder 
einen brauchbaren Hinweis: -Ask 
the Wise ot Dargott-. Danke, aber 
zuerst zu Fanskar. Nun bleibt uns 
nur noch der Weg in die Dunkel¬ 
heit. Hier funktioniert nur ein einzi¬ 
ger Spruch. und zwar SCSI- Dieser 
ist wie kann es anders sein, hier 
auch der Wichtigste In dor Dark- 
ness kommen wir nicht so richtig 
weiter Wir finden nur dieso komi¬ 
sche Inschrift. »För right and left is 
hezardous, when i me rutis short, 
yel in the far comers is knowiedge» 
(Bild 1) und zwei Türen, die weiter 
nördlich ins Dungeon führen Was 
soll's, wir riskieren es und nach ei¬ 
nigen Türen kommt uns auch 
schon eine Inschrift entgegenge- 
watocholt: -Fancfcar guards the 
Death Snare wllh his very lite-. 
Schauder. Einmal Importiert, wer¬ 
den wir auch schon einige unserer 
Spollpoints beraubt. Ein paar Käst¬ 
chen weiter stolpern w», natürlich 
ungewollt, in Fanokar’c Wohnzim¬ 
mer {Bild 2). Jetzt st er sicher sau- 
er. Außer sich stürmt er auf uns zu. 
Aber leider voll n' unsere Schwer¬ 
ter. Das war also keine große Hür¬ 
de. Im nächsten Faum werden wir 
wieder teieportleri. »Snan? 2. Wc * 
come mortals! Chooseone of three 
ooors, but only one leeds to the 
segment The othar 2 bnng instant 
ceath...«. Super - freie Auswahl. 
Unsere Chance ist 1:2. die richtige 
Tür zu erwischen. Aber wie immer, 
gibt uns eine Inschrift die Lösun¬ 
gen auf unsere Fragen. -In den 
Ecken ist Wissen-. Also erst in die 
linke, obere Ecke. Dort erwartet 
■ins schon ein alter Mann in einem 
schwarzen Mantel: -The door or 
the right leads to safety». Das ist js 


toll, und so einfach. Nun ja. doch 
nicht so ganz, denn vor den drei 
Türen befinden sich drei Spinner 
(Tip. Alles von Z2 gesehen: Sieht 
man die beiden Anfänge der Türen 
links und rechts, dann stehl man 
ADr der mittleren Tür. Sieht man 
nur rechts eine Tur, dann steht man 
vor der linken Tür und sieht man 
nur Imks die Tür, so steht man vor 
der rechten). Also nach diesem 
Muster In die rechte Tür Nach kur¬ 
zem Laden erscheint der uns 
schon reichlich bekannte Enael. 
Tot - unglaublich, aber wahr. Also 
alles noch einmal. Aber jetzt sehen 
wir uns ersl noch die untere Ecke 
an. Hier sagt uns ein Weißaemän- 
telter, daß der Schwarzgemäntelte 
die Wahrheit spricht. Schön und 

gut. Die rechte war’s nicht und de 
mittlere kann's auch nicht sein. 
Daraus folgt, es ist die linke, die 
sich ja vom Allen mit dem schwa-- 
zen Mantel aus auf der rechten 
Seite befindet wie schlau wir sind, 
und es stimmt talsächlich Wir wer¬ 
den teleportiert und müssen uns 
durch einige Räume quälen, bis 
endlich das zweite Zepterslück un¬ 
seres »st. Jetzt stehen wir leider 
wieder mitten in besagter DarK- 
ness. Es war wirklich reiner Zufall, 
daß wir hier den Ausgang gefun¬ 
den haben, und so stehen wir letzt, 
vom Sonnenlicht geblendet, we¬ 
der im Freien 


Bar eis 


Tale II 


Nachdem unsere Party 
im ersten Teil bis zu 
den Tombs hinabge¬ 
stiegen war und in 
dem Gängegewirr den Ausgang gefunden hatte, finden wir 
uns in Fanskar’s Castle, einem düster-mystischen Ort wieder 


Dargoths Tower 
Level 1 


Diesmal will dor -weise (Geld)- 
Hai- schon 10000 Goldstücke, als 
wir ihn nach Dargoth fragen: »Dar- 
goth is a c real u re more animal Ihan 
man. whose tower is hidden in the 
City of Philipp* 'Karte 3) Take care, 
trionric. for he S (leath itSßlf-. Uh- 
sinn. denken wir uns, und begin¬ 
nen mit dem ersten Level Dank 
dem, der dieses Dungeon entwor¬ 
fen hat (v/ar wohl Technischer 
Zeichner?), Also los, was ist im er¬ 
sten Kaden? Eino bodenlose 
Frechheit, die erste Inschrift: -Fre- 
quency is lhe ultimaie Key". Als ob 
wir nicht ausdauernd wären? Un¬ 
sere Nerven werden sehr strapa¬ 
ziert. diese verdammten Fallen in 
den Kieuzuiiyon. Die nächste Bot¬ 
schaft: -Seek the Zen Master-. Wir 
sind gar nich; scharf darauf, ihn 
kennenzulernen. Warum geht /atzt 
auch noch das Licm aus? Das 
kommt davon, jetzt haben wir völlig 
die Orientierung verluien, muß 
wohl an den Spinnern liegen 
Macht nichts, Finger auf die K-Ta- 


ste, wird schon nichts pas&eren. 
Endlich, ein MM: »Answer this, foo- 
lish ones: Is it beiter io burn out, or 
to fade away?-. Wer die Oual hat, 
hat die Wahl (oder so ähnlich). 
Nehmen wir mal das harmlosere, 
also -Fade away-. Das gibt's doch 
nicht, eingesperrt in einem winzi¬ 
gen Kästchen. Wenn nur das La¬ 
den nicht so lange dauern wür- 
de. Na warte. Dargoth. wonn wir 
Dich erwischen, machen wir Dich 
dem Erdboden gleich Geschickt 
umgehen wir den vermeintlichen 
Todeskasten (gar nicht so leicht bei 
so vielen Spinnern) und treffen 
wieder aut ein MM. aas uns einen 
weiteren brauchbaren Tip verrät 
(und ganz umsonst): »What iruly 
counis is rarely said; Ask the Wise 
of the MAZE OF DREAD“ Die 
Treppen (18N.21E) vervollständi¬ 
gen schließlich noch unsere Karte. 

Dargoth's Tower 
Level 2 

Wir stehen - wie könnte es auch 
anders sein - mitten in der Dunkel¬ 
heit. 14 Schritte nach Süden, zwei 
nach Wesen und schon sind wir 
bei der ersten Inschrift angelangt. 

»Keep thefaith. ASpinner isnear». 

wio colion wir da das Vertrauen be¬ 
halten? Aso zurück und oben pro¬ 
bieren. Hier muß wohl ein Nest 
sein, noch zwei Spinner. Uns bleibt 
auch nichts erspart, noch eine In¬ 
schrift: »In darkest calm he stalks 


the men, who seek the rvand and 
read the len. his cry is oalled but 
none knows when-. Den Zauber¬ 
stab suchen wir schon, aber wer 
sind die Zehn? »Das Schwert des 
Zaren <ann nur derjenige benut¬ 
zen. der den Battletest absolviert 
hat-. Interessiert uns nicht, wir ha¬ 
ben keines von beiden. Endlich 
raus aus der Darkness und rein ins 
Türencuroheinander. Die verste¬ 
hen es. einen aufzumuntern: »The 
Death Snare is nol on the first three 
levels of lhe tower«, dassleht nach 
Arbeit aus. Ein langweiliges Level, 
genauso wie die nächste Inschrift 
-C'ypt'C oriaina aro typfied in lhe 
unnatural scheme..Wem sollen 
denn cie sieben Statuen Angst ein¬ 
jagen. die uns jetzt den Weg ver¬ 
spürten (Bild 3)? Uns nicht, also 
ran an den Speck. Wir verlassen 
den Fnedhor mit leeren Händen. 
Endlich mal was Neues, eine T- 
Falle, die uns in ein vorher unzu¬ 
gängliches Kästchen bring! Das 
Spiel wiederholt sich noch mal, bis 
wir au; die Stairs ins nächste Level 
stoßen (üun;i 3E). Mortem itct» 
wird's jetzt spannender... 

Dargoth's Tower 
Level 3 

Lets Start with a message: 
-Three words of wisdom must be 
tound, or eise stay coser to the 
groundl“. Wer suchet, der findet 
(hoffentlich!). Wohin gehen wir 
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CD Inschriften Im Castle 


The Castle 
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Was erwartot uns hinter dieser Tür? 
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jefS? Nach Norden, Süden. We¬ 
sten oder vielleicht Osten? Ist ja ei¬ 
gentlich egal, seht eh alles gleich 
aus. Also los, (rechts vq: links be¬ 
achten) und hinein. Schnell .noch 
die leidige Spinner-Falje umkur¬ 
ven und in den nächsten Raum 
Wieder ein Soirmurl Der Bild¬ 
schirm flackert, sind wir etwa tele- 
portiert worden? SCSI , bestätigt 
unsere Vermutung, wir sind wieder 
im zweiten Raum. Das wird ja lang¬ 
sam chronisch, der BUoSCblffft 
blinkt schon weder. Na ja), jetzt 
wissen wir wenigstens, was im 
vierten Raum ist Nichts, außerder 
Tür zur nächsten Inschrift: »From 
the first take Ihe last, fifth from the 
second. and eights from the third*. 
Jetzt fehlen nurhoch die drei Weis¬ 
heiten... Nachdem sich diese 
auch nicht hinter der linken Tür 
(vom Ausgang aus gesehen) ver¬ 
steckt haben, führt unser Weg 
nach oben. Beim Untersuchen der 
Räumlichkeiten fällt uns auf, daß 
plötzlich die Türen nicht mehr mit 
unserer Karte übereinstimmen. Ja, 
wenn wir SCSI nicht hätten, dann 
hätten wir’s auch ohne ihn be¬ 
merkt: Wir sind in eine Gegend te- 
leportiert worden, die der ersten 
töuochond ännllch cioht. Dargoth. 
so kannst du uns nicht verwirren' 
Endlich finden wir die erste Weis¬ 
heit: -The law oi the wise is a foui 
tain of life, to depart from the 
res of death-, Noch mal telepor- 
tiert, noch mal.eine Inschrift: 
first says dwell, the second hell, 
the third of wisdom it will teil- Gibt 
es vielleicht noch ein viertes Käst¬ 
chen? Nein, wirlanden in einer Ge¬ 
gend mit sonr vielen Türen Die 
Monster dahinter können uns nicht 
beeindrucken. Sie sind meistens 
stärker und lassen uns gehen. 
Links, rechts, links, rechts, ein 
Schlangengang. War wohl kein gu¬ 
ter Einfall, die obere Tür zu nah¬ 
men. Darkness! -The sorrows of 
hell compassed me about: thesna- 
res of death prevented me-. Bloß 
raus und Licht einschalten. Ver¬ 
dammt, die Floppy lädt. Wahr¬ 
scheinlich das MM. und wir haben 
noch nicht alle Weisheiten, -In the 
lands within. and the traps bet- 
ween, what was secret once - now 
cannot be seenk Noch mal Glück 


Veis- 

foun- 

zpor. 


gehabt. Schön langsam vertieren 
wir die Übersicht, noch ein Hin¬ 
weis: -For as a snare shali II come 
on all them that dwell on the face of 
the whols oarth.- Tja, Engländer 
müßte man sein... Das MM läßt 
auch nicht lange auf sich warten: 
•bpeak tne mree, in secuence-. 
Wie war das doch gleich? Die erste 
sagt -dwell- und von dieser sollen 
wir das letzte nehmen, also 
»earth». Nach langem Rätseln ha¬ 
ben wir d e Lösung: -EARTH COM¬ 
PASSED FOUNTAIN» Damil ist 
das MM einverstanden und läßt 
das Portal zum nächsten Level er¬ 
scheinen (9N;2E) Hoffentlich 
wrd'sJetzt leichter... 

Durgoth's Tower 
Level 4 

-Not everythmg has tv.o sides 
Take care, fiiöiids-. Was soll denn 
das nun wieder heißen? Na ja. 
kommt Zeit, kommt Rat En weiter 
VSteg und ein Spinner legt zwi¬ 
schen uns und der ersten Inschrift: 
»And this, the first, is quencheth 
thirsk Ist das die erste \on -den 
Zehn« aus der Inschrift? Es bleibt 
uns xvohl nichts anderes übrig, als 
uns |n die Dunkelheit vorzuwagen. 
De Spinner können uns auch nicht 
daran hindern, die vielen Räume 
im unteren Teil des Levels zu unter¬ 
suchen. Eine Stunde ist vorbei und 
was haben wir gefunden? Viele 
Monster und eine T-Falle, sonst 
nichts. Leicht gäue'üch treten wir 
den langen Weg durch die Schlan¬ 
gengänge an und brennen nur dar¬ 
auf. jetzt endlich Dargoth zu tref¬ 
fen... Nun wissen ; wir auch, was 
de erste Inschrift mit den zwei Sei¬ 
ten bedeutet. Wer's ausprobieren 
mochte, sollte sich nach 14N:1E 
begeben und einen Schntt nach 
links tun... (Aber gebt uns nach¬ 
her nicht die Schuld!). Noch drei 
Inschriften, die unsere Vermutung 
bestätigen: -And number lwo is ne* 
ver true», »For three, you see. can¬ 
not be free- und -To nim give 
four... he'll not be pcork Es 
macht uns nichts mehr aus, schon 
wieder festzustecken, inzwischen 
kennen wir den Weg hierher schon 
auswendig. Aber Dargoth wird Pro¬ 



bleme haben, uns abzuwimmeln. 
Mist' Darkness! Ein sympathi¬ 
sches Leve;. Wir verkraften viel - 
einen Spinner, auch zwei oder 
drei, aber nicht ein Feld mit mehr 
als 20! Unsere Geduld wird hart 
auf die Prooe gestellt, bis wir auf 
ein MM treffen; -First live her®, 
next fiveabove. Thefifth, of course, 
cannot be love- Paßt bloß auf die 
T-Falle (18N;15E) auf. die sich mit¬ 
ten im »Minenfeld* befindet, sonst 
habt ihr das Vergnügen, wieder in 
der Darkness im unteren Teil des 
Levels zu baginnen Ziemlich weil 
oben (19N.I8E) befinden sich ia 
schon die &.airs ins nächste Level 
Dargoth, wir kommen! 

Dargoth's Tower 
Level 5 

Gefangen ln einem riesigen Ka¬ 
sten voll Dunkelheit, oder? Was ist 
besser? Sich den Schädel an den 
Wänden einzuschlagen oder ent¬ 
nerv! wieder den langen Weg 
durch die miesen Spinner-Fallen 
zurück zur Gulld zu nehmen, um 
auf bessereZeiten zu warten? Aua! 
Ouchl Wer dieselben Probleme 
hat. schaue mal auf Karte sieben! 
Klick! Klick 7 Ach so, die Tür. End¬ 
lich eine Inschrift, die man nicht 
lange suchen muß. -Number 9 li¬ 
kes his favorite wine* Mit Blasen 
an den Füßen erreichen wir auch 
schon die nächste: »Six we know 
will try to crow- und -The last, you 
see. is numoer ten. they cannot be 
ealled men« Also, jetzt schnell 
nach oben durchstanen und Dar¬ 
goth suchen. Eine Tür, zwei Türen, 
viele Türen Vor den Erfolg haben 
die Götter den Schweiß gesetzt. 
Die Diskette dreht sich... Dargoth, 
jetzt bist du fällig. Doch nicht, nur 
ein paar Drachen und der übliche 
Kleinkram »Don’t look now. but 
you've walked in on Dargoth and a 
few of his close friends. Dargoth 
doesn't have much patience with 
humans, and has decided to eat 
you-. Da wird er sich wohl die Zäh¬ 
ne ausbeißen (Bild 4). Vier Cen- 
trons und e n blauer Hund? Blauer 
Hund, roter Hund, toter Hund 
Centrons? Bocchoidon. wio wir 

sind, geben wir uns mit Dargoth 
zufrieden und lassen sie laufen 
Jetzt kann uns auch nicht mehr die 
nächste Inschrift auf unserem Sie¬ 
geszug aufnalten: -For soven and 
eighl reverse tiny and late-. Wir 
halien’s kaum noch aus vor Span¬ 
nung. Was glaubt Ihr wohl, was im 
Kasten in der Mitte ist? -Speak the 
ten in sequence and find the Death 


Sieben Statuen stehen im Weg 



Der grausige Dargoth 


Snare*. Die Lösung zu erraten Ist 
gar nicht so schwer, wie wir uns 
das vorgestellt hatten (man muß 
es nur oft genug ausprobieren): 
WATER, LIE, SLAVE, GOLD. HA- 
TE, ROOSTER. LAR3E, EARLY, 
BARD. WOMEN. -You're beirig te- 
Icpodcd..Und wohin? Snaro 3: 
-Welcome, foolish nortals. Time 
runs short- Also los, gleich mal in 
den linken Raum (Vorsicht Falle!): 
-Do not bother me without havmg 
the tokens!-. Ein Satz mit X, das 
war wohl nix. Der Mage muß wohl 
unbedingt auch noch seinen Kom¬ 
mentar abgeben: -The room maze 
leads to salvalation- Wenn wir 
nicht so neugierig wären und un¬ 
bedingt den oberen Raum unter¬ 
suchen wollten, könnten wir jetzt 
auf den Kampf mit den zwei Web 
Dragons verzichten Leich! ange¬ 
schlagen, hören wir folgende Stim¬ 
me: -Without pam can come no 
auccesa*. Danke, oac- hätt'o nioht 
gebraucht. Nicht schon wieder 
Weisheiten: -Words 0' wisdom are 
great in value Hearing them 3. or 
even 5 times can truy g»ve them 
wonh-. Kann uns mal jemand den 
Sinn erklären? Oben sind wir jetzt 
fertig, also nach rechts: -The secret 
is hidrien in the Dreansoell«. Wie¬ 
der ein Buch mit sieben Siegeln 
Bleibt ja wohl nur ncch der Weg 
nach unten. -A voice Is heard laug¬ 
hing-. Wird dir schon noch verge¬ 
hen. Die Spannung steigt, nur 
noch ein Feld zu untersuchen: -Gi¬ 
ve me yourbaitlecry. ord'e* Unser 
Englischlexikon weif: Rat. HA- 
VOKS. -Correct. i glve to each of 
you a small token of my esteem*. 
Token? Zurück in een ersten 
Raum. »Thou hast bested me 
again, on meagre ones But I awail 
thy coming, shouldst thou life that 
longl«. Na. wer sagfs denn, das 
dritte Zepterstück. 

Maze off Dread 
Level 1 

Der Weise erzähll uns etwas 
über das Maze of Dread und über 
seinen Standort (Thessalonlca; 
Karte 4) Also hin. Allmählich gehl 
uns die Sucherei auf den Wecker, 
aber Ausdauer macht sich ja mei¬ 
stens bezahlt Die Frage, die wir 
dann schließlich gestellt bekom¬ 
men, ist mehl der Rede wert (Ant¬ 
wort: Maze of Dread). und so be¬ 
ginnen wir gleich einmal, wie prak¬ 
tisch, mit einem Aufzug, der fol¬ 
gendes bietet: drei Stockwerke 
gleichzeitig und ln kürzester Zelt. 
Werden wir denn hier nur noch an 
der Nase herumgefüm. wir ent¬ 
decken noch zwei Por.ale und eine 
Treppe, die auch ein Stockwerk tie¬ 
fer führen. W<e auch immer, hier 
drin wimmelt es förmlich von In¬ 
schriften Und so farbenfroh- 1 
vTwae blua, tho nne that never 
knew-, 2. -Yes browr. as was the 
mighty crown«. a "Not white, while 
you can stand and fight-, 4. -As yel¬ 
low, as the great one s bellow-, 5. 
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»Try g-een, the one who lies un- 
seen«und 6. *As black ascoalloots 
longest Irack«. Probieren wir doch 
gleich einmal den Litt aus. Er funk¬ 
tioniert tatsächlich. 

Maze of Dread 
Level 2 

-TI« Riddler seeks a word. but 
he'll only understand II back- 
woitis*. Die Antwort müsse Im er¬ 
sten Level liegen, meint eine weite¬ 
re Inschritt. Vielleicht stellt uns ja 
ein Papagei die Frage. Wieder fugt 
sich ein Puzzleteil nahtlos an das 
andere- »Ask him oi Oscon. he who 
knows many things». Oscon konn¬ 
te uns sicher bei der Frage des 
Ridders hellen, aber das schaffen 
wir auch ohne ihn. -Blue, red. 
areerv brown. black, white, yellow: 
Colors casl In the artist’s pot, name 


zu einer Stelle, an der Zauberer 
nicht mehr weiterdürfen Jetzt wird 
uns klar, warum - bei jedem Schritt y 
laaaen die Spollpointe um einen 
nicht unerheblichen Teil nac^i. Al¬ 
so muß am Ende dieses Gangs, ir¬ 
gendeine neue große Herausfor¬ 
derung auf uns warten. In diesem 
Fall untersuchen wir unsere Party 
nach freien Plätzen zum Verstauen 
neue- Items, falls wir welche fin¬ 
den Bei einer dieser Routineun¬ 
tersuchungen fällt uns auf. daß 
Samson plötzlich sein Sword of 
Zar oenutzen kann. Also Equip. 
Beim Kampf gegen den Graphnar 
Hst macht os sich rech! aut als Er¬ 
satz lür die Zaubersprüche (Spell- 
poims restlos verschwunden). 
Wem wir es jetzt eh schon gesagt 
haben; am Ende des Ganges lie¬ 
gen die Gemächer des Graphnar 
Fist. Aber so ganz ohne Zaubor- 

krati ist es gar nicht so einfach, 



ben vier Türen zur Auswahl. In der 
ersten ist schon mal nichts los, nur 
ein leerer Raum Als nächstes neh¬ 
men wir uns die Tür linl-s-oben vor. 
-Stauungen auf der ustumge- 
hung: 5 km Stau-. Hier kann man 
also die ganze Snare umgehen 
und trifft nach einem Spinner auf 
einen Masteralchemisen -I am 
the Master Alchemist. Take my gilt 
leave mo horo«. Wir hekom- 

i ein -Vial-7 Na ja, als Goldma- 
Uben hier unten si- 
...... Vielc-n Oank. Nun 

Tür: Hier gshl zu aller- 
das licht aus. Zu 
man hio' drin nicht 
i. MM: -Sayiomeine 
vaiv-Boi «ui« actions:* Bild 6) Tja, 
wer rechnet denn mit sowas? -Sa¬ 
ge mir den Wort der auswendigen 
Handlungen-, wörtDch übersetzt. 
Vielleicht bezieht sich das Ganze 
auf den Master Alchimist. (Übri¬ 
gens: In der Zwischenzeit ist uns 
sicher schon zweimal die Zeit aus¬ 
gegangen. Also Beeilung!). Er be¬ 
herrscht sein Handwerk so gut, 
daß er sein Gold schon auswendig 

|T. ln diesem Raum 
Wissenswertes 
über Farhon 





IT Ein sprechender 
Mund In der Wand? 


the false while canst te caughi.. .* 
(Bild 5). Wir blättern etwas in unse¬ 
rer Stoffsammlung urd schon wis¬ 
sen wir, daß -red» nicht im ersten 
Level genannt wurde. Rückwärts 
ergibt das -DER-. Als Belohnung 
erhalten wir ein Swoid ot Za«, das 
bis jetzt leider noch keiner unserer 
Kampfer benutzen kann, wir heben 
es trotzdem auf Weiter geht s, wie 
soil’s auch anders sein, mit zwei 
Inschriften: -The thi-st brings an 
oven score of iaunts- und »Seek 
the Zen Master, frierds«. Eine an¬ 
dere rät uns zur Eile In der vierten 
Snaro. 

Maze of Dread 
Level 3 

Erst mal haben wirs eilig, ins 
dritte Dungeon vorzudringen. Und 
so kommt uns der Aufzug sehr ge- 
legon. Zuerst plätschert diese Ebe¬ 
ne so vor sich hin, aber dann 
geht's Schlag auf Schlag (Karte 8) 
Wir besuchen das Trainingscenter 
der Truppen des Graphnar Fist. 
Docn der Arms Master und seine 
Schüler wollen uns einfach nicht 
nitmachen lassen. Also müssen 
wir die Kleinen etwas aufmischen, 
um mitmischen zu können. Das 
war wohl schon de Eliteklasse, 
aber wir haben es trotzdem ge¬ 
schafft Als nächstes kommen wir 
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gegen einen derartig mächtigen 
Gegner oben zu bleben. Wir sind 
aber auch nicht gerade schlecht 
und so können wir diesem Kampf 
schließlich nach einigen nerven- 
zarfetzenden Runden doch noch 
gewinnen. Jetzt Hegt es auf der 
Hand, daß wir das Dungeon verlas¬ 
en, um nouo Spellpoints 7u tan¬ 
ken. Da wären wir weder. Uns blei¬ 
ben nur noch ein gewundener 
Gang und ein größeres Kästchen 
links oben. Erst der Gang und sie¬ 
he da. teleportiert. Und wohin? Na¬ 
türlich ins Kästchen. Snare 4: 
■Greetmgs again, ye potential 
corpses Even as yöu listen to me 
yourtime grows short...-. Wir ha- 



herstellen kann. Urd der Wert da¬ 
für ist das Gold, dasdas Leben hier 
unten erträglich macht. -Gold¬ 
oder -erträglich-: das ist jetzt die 
Frage 1. Versuch: Gold war s 
nicht. 2. Versuch: ENDUIRABLE - 
Right. Na, wer sagt’s denn. Wo 
bleibt denn jetzt nur das fällige 
Zepterstück? Auf fler linken Seite 
waren wir noch nicht, aber irgend¬ 
wie gelangt man von dort zu 
19N;7E und von da wieder zu 
19N;10E. Na endlich: »Once again 
thou hast defeated my Snare. And 
yet, you see, youVe but half way 
therel Proceed small ones, and 
meet my dare...-. Und Nummer 
vier? 


64'er-Longplays 

Habl auch Ihr ein Spiel, das 

Ihi yut genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf einon Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
dcch einfach! Ihr müßt jedoch 
fü' alle auftretenden Probleme 
Lösungen anbieten und aut in¬ 
teressante Weise Euren Ge- 
semteindrucK beschreiben. 
Außerdem freuen w»r uns über 
Szenefotos (Dia) oder abge¬ 
speicherte Bilder (mH geeigne¬ 
tem Modul oder Speistande). 
Und damit sich niemand die 
Mühe umsonst macht, hier ei¬ 
ne Liste der bereits veröffent¬ 
lichten Longptays' 

4/89: Uridium II 
5/89: Las) Ninja II «Teil 1) 

6/89: Ghosts'n Goblins 
Am- Katakis 
6/89: Last Ninja ll (Teil 2) 

9/B9: Wizball 

10/89 Grand Monster Stam 
11/89: Zak McKracV.en (Teil 1) 
12/89- Sphencal 
1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 

2/9o. Oll Imperium 
3/90: Ultima (Teil l) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Uitima..(Teil 3) 

6/90: Elite 
8/90: X-Out 
t i/90: Maniac Marsion 
12/90: Turrican 
1/91: R.Typo 

2/91: Dragon Wats (Teil 1) 
3/91. Dragon Wa<s (Teil 2) 

4/91: Pirates 

5/91:6/91: Bard'sTalefleil 2) 

I -2/91: Turncan II (Teil 1) 

8/91: Turrican II (Teil 2) 
und Secret Silver Blades 
9/91 Turncan II (Teil 3) 
und The Last Ninja 
10/91: Bard's Tale 2 (Teil 1) 
11/91: Bard’s Tale 2 (Teil 2) 
und Saint Dragon 
In Vorbereitung Last Ninja III 
und Bard’s Tale 3 

Unsere Anschrift: 

Markt S Technik Verlag AG 
Redaktion 64’ er 
Stichwort. Longplay 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Bard's Tale 2 

Nachdem mutige Abenteurer 
dio Stadt Sknra Brae vom Joch 
des Zauberers Mangar befreit 
haben, gehl es im zweiten Teil 
der Rollenspiel&erle darum, 
den Zauberstab des Schick¬ 
sals -The Dest.ny Wand- zu 
finden. Dieser aber wurde von 
den Gesellen von Langoth 
Zanta In sieben Teile zerbro¬ 
chen und übers Land verteilt. 
Die Party bekommt vom Zau¬ 
berer Sardon den Auftrag, den 
Stab wiederzufinden und den 
Schurken Langoth Zanta zu 
vernichten 
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Der mechanische Rächer 


von Carsten Borgmeier 


O cean Sollware. Spezialist lür 
Filmumsetzungen. schickt 
erneut den Blechbullen Ro- 
bocop aut Streife. 

Zunächst latsch! der Superheld 
durch 13 horizontal scrollende Le¬ 
vel. dann erwartet <hn ein Duell mit 
3clncmeigone)n Nachfolgomodoll. 
Doch zuvor muB er mindestens 60 
Prozent aller Sprengstoftsätze in 
einem Abschnitt zerstören und ge- 
nausoviole Gangster killen. 

Vier Extras sorgen in diesem ak- 
tionsgelaCenen Lauf- und Kietter- 
spiel tür Abwechslung. Da gibt es 
eine Smart Bomb, die gleich meh¬ 
rere Gegrer vom Bildschirm putzt, 
sowie Dreilachschüsse und eine 
Kanone, die selbst gepanzerte Wi¬ 
dersacher nach einem Treffer in 
die ewigen Jagdgründe befördert. 
Gelingt es dem Cyborg-Ord- 
nungshüter trotz seines reichhalti¬ 
gen Waffenarsenals nicht, genü¬ 
gend Sprengsätze und Verbrecher 
zu elimin eren. bekommt er die 
Chance, seine Diensttauglichkeit 
aut einem SctiieOstand unter De 
weis zu stallen. In dieser Szene di- 



Der Cyborg-Bulle auf Gangsterjagd 


SüüV&üSU AB 59Q SB 33 $, 


rigiert der Spieler ein Fadenkreuz 
eine Häuserfront und feuert auf al¬ 
le verschanzten Scharfschützen. 
Wehe, er trifft dabei unschuldige 
Zivilisten! 

Neben dieser Szene gipt es 
auch noch zwei andere Bonusrun¬ 
den: ein Verschiebepuzzle, für 
dessen Löoung volle LobGnsonor 
gle winkt, sowie eine Safeknacker- 


Sequenz. die ein wenig an Master- 
mind ernnert. Findet Rcbocop 
den dreistelligen Code schnell ge¬ 
nug heraus, rattern Bonuspunkte 
aufs Konto 

Robocop 2 ist ein solides Action- 
Game und zudem noch eines der 
wenigen Spiele auf Steckmodul. 
Kolno langen Ladezeiten mehr, kei¬ 
ne Lesefehler und mehr Speicher¬ 


platz als auf Diskette - das sind 
die Vorte le dieser neuen Technik! 

Le'der Kosten die Cartridges v\te- 
sentlich mehr als Disketterspiele 
und sind programmiertecnnisch 
nicht unbedingt brillanter. In Robo¬ 
cop 2 beispielsweise flackern eini¬ 
ge Sprites und die Steuerung rea¬ 
giert einwenig trage. Abgesehen 
davon ist Oceans Filmumsetzung 
eingelungenes Actionspektakel. 
Wer keine moralischen Bedenken 
hat, massenweise Sprites umzule¬ 
gen, ist nit diesem Game gut be¬ 
dient. 

Name tobocKi 2 P« 52.95 Wart. Vertreib- 
Bcmioo, AmSüdpa/X 12. W-BMl* Ksbtarbncn 


Robocop 2 


WERTUNG 




Dschungelkrieg 



Super-Söldner hinterlassen verwüstete Palmenhaino 


von Jörn-Erik Burkert 


W enn Politiker auf Reisen 
gehen, und dazu noch in 
Krisengebiete, steht Im¬ 
mer eine Einheit Sicherheitsbeam¬ 
ter Kopf, weil man ständig in Sorge 
um die hohen Herrscnaften ist. 
Ebenso bei einem tx-Prasidenten 
der Vereinigten Staaten, sich 
aul Friedensmission in Zenlralafrl- 
ka befindet. Trotzdem greifen alle 
Sicherheesvorkehrungen nicht 
und der Präsident wird von Rebel¬ 
len entführt. 

Die Regierung der USA ent¬ 
schließt sich, eine Elite-Truppe 
Marke A-Team anzuheuerr. um 
den ehemaligen Staatschef aus 
den Häncen der Zutulan-Guerille- 
ros zu beVeien. Das angeheuerte 
Team aus ehemaligen Green Ba 
rets und Antiterrortaktikern heißt 
•Mercs». 

Start der Operation iS! am 
Strand, v.o erst einmal ein Vorpo¬ 
sten ausgeschaltet wind. Dann 
geht es zum Camp de' Reoetlen 
und von dort zum Hafen, denn die 
Zutulans haben den Marinestütz¬ 
punkt besetzt, 


Ist der Auftrag am Hafen erfüllt, 
kämpft den aio Supertmppodurch 
den Sumpf zum Hauptquartier, um 
dem Präsidenten zur Flucht zu ver¬ 
helfen. Die Entführer durchschau¬ 
en den Plan und flüchten mit dem 
Zug. Es folgt eine Verfolgungsjagd 
in Richtung Flughafen. Dort gilt es. 
die Rebellen endgültig auszu- 
schalten und den Präsidenten zur 
Freiheit zu verhelfen. 


Beim Kampf im heißen Cschun- 
gol von Zutula sollte mon gute Re¬ 
aktion und einen nervösen Finger 
am Abzug, äh Feuerknopf, haben, 
denn die Rebellenhorden sind zu 
allem entschlossen und zögern 
nicht lang beim Waffengebrauch. 

Die Spielidee wirft den Spieler 
nicht um und Ist altbekannt. SchicO 
ab, was dir In den Weg kommt! Die 
grafisch? Ausführung bei cer Bild- 


schlrmballerei verwöhnt den Spie¬ 
ler auf Keinen Fall mit visuellen 
Leckerbissen und die Animation 
der Sprite? Ist auch nicht berau¬ 
schend. Ebenso der Sound, donn 
die mickrigen Klänge könnsn den 
magerer Gesamteindruck kaum 
herausre-ißen 

Wer aber als Rambo in die Com- 
putergeschichte eingehen will und 
nicht allzu viel Antorderungan Sio- 
ry und Gestaltung stellt, firöet bei 
Mercs eine hervorragende Gele¬ 
genheit, sich als Ballerhelc zu be¬ 
weisen. 

Nam© Mo« Preis 54.95 Marx, verriet). Uni- 
ica Soliwa'-, Haupratr. re, cbm -t uueiy 



Ausgabe il/November 199t 


äJ'üj' 101 


















































Schatten-Ninja 
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Joe dor Meisterninja, räumt unter den Terroristen auf 


van Jörn-Erik Burkert 


I n die Rolle des Meister-Ninja 
Jce Mushashi muß Cer Spieler 
bei Shadow Dancer schlupfen 
und gegen eine Bande Terroristen 
kämpfen. Gemeinsam mit seinem 
treuen Hund zieht der N'nja los, um 
die Zeitbomben zu entschärfen, 
die Oie Berufsklller in der Stadt an 
den verschiedensten Stellen ge¬ 
legt haben, In fünf verschiedenen 
Leveln sind an jeder Ecke schieß¬ 
wütige Knaben, die es gilt mit 
Wurtetornon zu erledigon oder mit 
dem 'Ninja-Schwert niederzuma¬ 
chen. Ist die Spielsituaiion zu ver¬ 
zwickt. kann Joe auch seinen Geg¬ 
nern seinen vierbeinigen Gefähr¬ 
ten an den Hals hetzen und hat ge¬ 
nug Zeit. um sich zu positionieren 
und den Gegnern den Garaus zu 
machen. Hilft das alles nichts, 
dann hat er drei Mal die Chance, 
seinen Ninja-Zauber einzusetzen 
und mit diesem allen auf dem Bild¬ 
schirm herumirrenden Gegnern 
die 'etzte Ölung zu geben. Sind al¬ 
le Bomben vor Ablauf Oer vorgege¬ 
benen Zeit entschärft geht es in 
die nächste Runde. De einzelnen 
Abschnitte der Rettutgsmission 
werden dem zukünftigen Kämpfer 
am Joystick im Vorspann vorge- 


stelf und der Spieler kann sich von 
Anfang an eir. Bild machen, was 
ihm bevorsteht. 

Bekanntlich ist die Umsetzung 
vom Spielhallenautomaten auf 
Heimcomputer immer mit Proble¬ 
men verbunden, vor allem wenn es 
auf dem C64 geschieht. Das Bir- 
minghamer Softwarehaus hat es 


nun endlich einmal bewiesen, daß 
es doch geht Das Aoenteuer mit 
dem Ninja Joe ist zwar kompliziert 
zu lösen, macht aber Spaß Die 
Steuerung ist exakt, trotzdem ge¬ 
wöhnungsbedürftig, da es nicht 
immer auf Anhieb gelingt, den 
Hund gegen seine Gegner zu het¬ 
zen. Die Animation ist gut und das 


Scrolling ruckfrei. Die Hinter¬ 
grundgrafiken sind zwar nicht um¬ 
wehend. dies tut dem Spiel aber 
keinen Abbruch, da der Spieler so 
und so ständig aut seinen Ninja 
achten muß und mit den Gegnern 
gerug zu tun hat. Die Sounds sind 
anoenehm, eine musikalische Un¬ 
termalung des Szenario gibt es 
aber nicht. »Shadow Dancer» ent¬ 
puppt sich im ganzen gesehen zu 
einem passablen Spiel und ist Ac¬ 
tionkost pur. Wer auf die Abenteu¬ 
ertour von Joe und seinem Hund 
schar» ist. sollte aber gute Reflexe 
haben und den Joystick beherr¬ 
schen! 

Nano: Sh&do* Onncer. Prais: 49.95 Mal». 
Verheb: Ur-tert Software, K«upislr 70. 
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Shadow Dancer 


WERTUNG 


von 10 


Spiel idee 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeit hoch 



Grausige Gemäuer 


von Carsten Borgmeier 


K aum ein Breilrollensplel ist 
sopopulärwie-HeroQuest». 
Grund genug für die engli¬ 
sche Spieleschmiede Gremlin 
Graphics dieses Fantasy-Aben¬ 
teuer auf Diskette herauszubrin¬ 
gen Gleich nach dem Laden be¬ 
steht die Wahl zwischen 14 ver¬ 
schiedenen Missionen. Mal geht 
es darum, versteckte Goldschätze 
aufzuspüron, den Ausgang aus ei¬ 
nem vertrackten Labyrinth zu fin¬ 
den oder einfach nur miese Mon¬ 
ster zu vordrocchon. Obe»««* Ziel 
Ist die Vernichtung des Bösewichts 
Morcar. Doch bis dahin vergehen 
viele Spielstunden. Als Barbar. 
Zauberer, Zwerg oder Elf ziehen 
bis zu vier Abenteurer ins erste 
Verlies. 

Vor jedem Zug entscheidet eine 
geworfene Münze, w* viele Felder 
der gerade aktivierte Held auf dem 
Kachelboden vorrücken darf. Au¬ 
ßerdem wird die Augenzahl benö¬ 
tigt. wenn die Helden ihre Umge¬ 
bung nach Schätzen. Geheimtü¬ 
ren oder hinterlistigen Fallen unter¬ 
suchen Gefundene Goldschätze 
lassen sich am Endeeiner Mission 



Monster und andere schaurige Gestalten erwarten den 
Haro 


in die Anschaffung besserer Waf¬ 
fen, Rüstungen und magischer 
Formeln investieren. 

Sind die Recken erst einmal mit 
Streitaxt. Armbrust oder Fouorball 
ausgerüstet, haben die Monster 
nichts mehr zu lachen. 

Im Gegensatz zu den meisten 
anderen Rollenspielen auf den 
Markl. zeichnet des Programm 
selbständig eine Karte von allen 
bereits besuchten Oben Nerviges 
Kartografieren entfällt! Ein weiterer 
Puspunkt ist, daß Goldguthaben 


und gefundene Gegenstände aus 
früheren Abenteuern am Anfang 
des nächsten Ausflugs in die Un¬ 
terwelt Wieder paral stehen. Gra¬ 
fisch erinnert GremlinS Rollen- 
spielschöpfung an die Adventure- 
Klasslker von Ultimate. Auch hier 
sind die 3-D-Bilder schräggestellt 
und wenn das Sprits den Bildrand 
erreicht, wird sanft in den nächsten 
Raum übergeblendet. Auch die 
Steuerung Ist vorbildlich- Alle Ak 
üonen lenkt der Spieler über Icons 
am Bitdrand. 


Schade nur. daß de Charaktere 
so klobig aussehen, es in den Ver¬ 
liesen zu viele Räume gibt, in de¬ 
nen gar nichts geschieht und sich 
die einzelnen Missionen zuwenig 
voneinander unterscheiden. Hin¬ 
zu kommt noch die schlechte 
Übersetzung der Bldschirmtexte 
und dor geringe Schwierigkeits¬ 
grad. Für Einsteiger ganz ange¬ 
nehm, Rollenspie profis lösen 
f-ero Qucsl allerdings in dor Früh 
stückspause. 


Name: Hera Quest Pres 4995 Mark. Wer 
tretr Rusrware, Bruehwag 128-133 W-40*4 
Klarst 2 
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Wie eine Feder im Wind 



von Jörn-Erik Burkert 


st es schon nicht jedem ver¬ 
gönnt, Flugzeugpilot zu wer¬ 
den, dann ist der noble Kieis 
derjenigen, die unseren Planeten 
vom Weltall aus betrachten dürfen, 
noch kleiner und erlesener! Des¬ 
halb Kennen die wenigsten Men¬ 
schen auch das Gefühl der Schwe¬ 
relosigkeit. 

Dem kann aber abgeholfen wer¬ 
den, denn bei »Exile- von Audioge- 
mc schlüpft man in den Rauman¬ 
zug und los geht's zu Erkundung¬ 
stour auf die Oberfläche eines 
fremden Planeten Phoebus. Mit ei¬ 
nem Raktenrucksack erkundet der 
kleine Raumfahrer die Landschaft 
und d« weitläufigen Labyrinthe 
ries fernen Planeten Phoebos. der 
viele Rätsel birgt. 

Die Odyssee durch das Wirrwarr 
der Gänge ist nicht nur gefährlich, 
weil sich äußerst mysteriöse Krea¬ 
turen dort auf halten, sondern auch 
eine KoptnutJ. da die Puzzles nicht 
die simpelsten sind und den Spie¬ 


ler zum Weltraumdetektiv machen. 

Das Abenteuer des kleinen 
Raumfahrers mit dem originellen 
Fortbewegungsmittel glänzt durch 
sehr gut simulierte Schwerelosig¬ 
keit und detaillierte Grafik. Die Ani¬ 
mation und Gestaltung der Haupt¬ 
figur ist gelungen. Der Sound zum 
Spiel ist kein sonderlicher Ohr¬ 


wurm. aber trotzdem passend, 
was bei britischen Programmen Ja 
nichts neues ist. 

Die Steuerung (sowohl Tastatur 
als auch Joystick) Ist komplex, 
aber gut spielbar. D3 sich der 
Spielstand speichern läßt, kann 
der Speler auch einmal längere 
Zeit pausieren und das eine oder 


andere Experiment wagen, ohne 
die erzielten Erfolge in Gelahr zu 
Dringen. 

Im ganzen gesehen macht die¬ 
ses futuristische Geschicklichkeits- 
Denkabenieuer einen guien Ein¬ 
druck und verlockt zu längeron Sit¬ 
zungen als Joysilck-Astronaut vor 
dem Bildschirm. Astronaut sein ist 
nalt ein aufregender und fesseln¬ 
der Job... 

Marne Exile. Preis 4995 Mark Vemcc 
Bomico Am Süocail 12, W-6092 Ketstenach 



Zukunftswirtschaft 



von Carsten Bcrgmeier 


W ir schreiben das Jahr 
2030: Umweltverschmut¬ 
zung. atomare Explosio¬ 
nen und Kriege machen das Leben 
auf der Erde immer unangeneh¬ 
mer. Deshalb hat die vereinigte Re- 

giorung beschlossen, eine Wolt- 
raumkolonie mehrere Lichtjahre 
vom Mutterplaneten entfernt bau¬ 
en zu lassen - -The Second 
World«. 

Um die Beherrschung dieses 
Erdtrabanten geht es in Magic 
Bytes Strategieprogramm. Bis zu 
vier Spieler versuchen die Macht 
in den über 15 Länden des Außen¬ 
postens an sich zu reißen. Alle drei 
Monato wandern Stexiergoldor in 
die Staatskassen, de Grundbe- 
dürfmsse cer Bevölkerung decken 
Emteerträge. Überschüsse wer¬ 
den für Notzeiten gelagert oder ge¬ 
winnbringend verkauft. Je nach 
den Lebensbedingungen uuf dem 
Heimatplaneten, strömen mehr 
Einwanderer ins Land, die Steuer¬ 
einnahmen werden höher und der 
Aktionsspielraum wächst. 

Aktonopekulationcn an dor Bor 
se stehen lur den ambitionierten 


Wirtschaften in der Zukunft 

Herrscher genauso auf der Tages¬ 
ordnung wie die Ansiedlung von 
Industrie und der finanzielle Ver¬ 
such. den Gegner in den Ruin zu 
stürzen. Wer genügend Geld im 
Slaatssäckel hat. baut sich eine 
schlagkräftige Armee auf und an¬ 
nektiert andere Länder. 

Militärische Konfrontationen mit 
den Konkurrenten sind nur eine 
Frage dor Zeit Untere Vorteile ver¬ 
schafft sich der clevere Futurs- 


Feldherr, wenn er seinem Gegner 
für teures Geld Attentäter oder 
Spione auf den Leib hetzt. Nach 
vielen Stunden stehl als Sieger 
fest, wer seine Gegner wirtschaft¬ 
lich und militärisch unterjocht hot. 
The Second World überzeugt auf 
ganzer Lime. Auch wenn das Spiel¬ 
prinzip Handeln und Erobern nicht 
mehr cas allerneueste ist. gelang 
es dem Hersteller, aeschickt das 
Geschehen in eine interessante 


Science-ficiion-Geschichte einzu¬ 
beiten und so das alte Strichmu¬ 
ster aufzupeppen Mehrere 
Schwierigkeitsstufen, durchdach¬ 
te Menüführung und aussagekräf¬ 
tige Grafiken begleiten den Spielet 
durch das spannende Szenario. 

Wer keine Mitspieler findet, ver¬ 
gnügt sich mit den ausgebufften 
Computergegnern, die auf der ler- 
non Wolt zu wirtschaften verste¬ 
hen. The Seccnd World darf sich 
zu den besten Strategiespielen für 
den C64 zählen. Bemerkenswert 
ist der günstige Preis. 

Name ino Socono tvora. preis: «90 Mark, 
V«trteo United Sonwa-e. Havsmr 70, dass 
RiBttwg 2 
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Spiele 


Um den Turrican-Trainer 
gab es schon viel Trubel. 
Heute aber präsentieren 
wir die endgültige Lösung 
des Problems. Dazu noch 
viele andere Tips zu kniffli¬ 
gen Spielen. 

The Last Ninja 

Nobody is perfect: So hatten wir 
mehrere Zuschriften zum Long- 
play in Ausgabe 9/91 Speziell ging 
es um den Drachen am Ende des 
ersten Levols. Hlor nun ein Post- 
skriptum von Marco Zeddel. 

Im Level 1 ist es leichter an dem 
Dracnen vorbeizukommen, wenn 
man ihn mit einer Rauchbombe 
betäubt. Dazu stellt man sich vor 
den Schatten dos grö6ten Steins 
am lenken Wogrand und wirft eine 
Rauchbombe (Feuerknopf ge¬ 
drückt und Joystick nach rechts). 
Wem sie trifft, schläft der Drache 
sofol ein. Sollte es nient klappen. 
muBdirekt am Wegrand ein Stück 
vor oder zurückgegangan werden. 
Hat alles lunkiinniert. kann man in 
aller Ruhe in den zweiten Level 
Spalieren. 

Ist dieser gemeistert, geht's 
auch ohne Leuchten zum dritten 
Level weiter. Dazu läuft man non¬ 
stop zum zweiten Löwen vor, bis 
dieser Feuer speit, dann sofort ein 
Slück zurück und wieder vorwärts. 
Wem der Abstand gestimmt hat. 
gehl die Flamme gerade zurück 
und man kann unbeschadet pas¬ 
sieren. Aber aufgepalit! Nicht zu 
weit rechts laufen, da man sonsi an 
der Mauer hängenbleibt 

MmoZerUe), Heoogxdot' 

Invest 

Um an einen satten Batzen Geld 
zu kommen, muß man die Elektro- 
firma R.A.T.E.L. für 1,6 Millionen 
DOEar kaufen. Dann verkault man 
die 35 Prozent Aktienanlelle der 
Firma an der Börse und erhält da¬ 
für 12 Millionen Dollar - das lohnt 
Sich. Gregor J. Kraust 



Raffinierte Firmenkäufe 
machen sich bezahlt 

Zaxxon 

Gib» man während des Titelbil¬ 
des »RED» ein. erhält man unend¬ 
lich viele Leben. 

fliogc Her Ulrich Eisenach 



Tip des Monats: 
Last Ninja 3 


Nachdem seil letzten Monat 
alle Besitzer eines goeigneten 
Moduls das Spiel nach Her¬ 
zenslust manipulieren können, 
soll diesmal auch allen Ninja- 
Frsaks ohne Cartridge mit oi- 
nem kleinen Programm gehol¬ 
fen werden. Das Programm 
verändert das Spiel auf der Dis¬ 
kette. Das heißt, das kleine 
Basic-Programm muß abge- 
lippt und dann gestartet wer¬ 
den. Danach legt man die Ori¬ 
ginaldiskette A Seite i ein und 
drückt eine Taste. Es folgt die 
zweite Seite der Diskette A (ge- 
gebenfalls den Schroibschutz 
entfernen oder neue Schreib- 
schutzkerbe anteiligen) und 
de erste Saite der Cisk B 
Jetzt kann das Spei normal 
gestartet worden und der letzte 
Ninja hat unendlich viele Le¬ 
ben. Will man den Originalzu¬ 
stand des Spiels wiederner- 
stelien, muß nur die Vanable 
TR in Zeile 100 aut Null gesetzt 
und der Manipuliervorgang er¬ 
neut gestartet werden. Dann 
schreibt das Programm die Ori¬ 
ginal-Bytes auf Disk zurück 
und der Ninja muß wieder um 
sein Leben zittern. 

Für dieses kleine Programm 
erhält Christian Dombacher in 
Deutsch-Wagram (Österreich) 
den 100-Mark-Preis. 


Der letzte Ninja bei 
seinem dritten entschei¬ 
denden Kampf 


Die Kugel rollt bei Rock'n Roll durchs Labyrinth 


Rock'n Roll 

Wem der Durchblick im ersten 
Level bei Rock’n Roll noch fehlt, 
der wird sicher mit der Karte von 
Darvel Haaiselm. Münsingon. kei¬ 
ne Orientierungsschwierigkeiten 
mehr haben. 


Turbo Outrun 

Mit einem geeignetem Modul 
das Autorennspiel einlrieren, dann 
kann im jeweiligen Level unendlich 
Zeit erPOKEt werden 
Hier die POKEs: 

Level 1-4 : POKE 16034. 173 
Level 5-8 : POKE 16C05,173 
Level 9-12: POKE 16034. 173 
Level 13-16- POKE 16055, 173 

Bernd huMf. A-lauterbacf) 


Pirates 

Am Anfang des Speis wird nach 
einem bestimmten Datum gefragt. 
D)9 Daten des Datums sind ganz 
lecht zu finden 

1. Seite 1 von .Pirates!« einlegen 

2. Die Datei -Dates- laden und 
starten 

3. Die Daten leser oder einfach 
ausdrucken 

Durch die richtige Eingabe des 
geförderten Datums erhält man 
mehr Männer (zwischen 20 und 
175), mehr Kanonen und mehr 
Gold. Manchmal giOl’s sogar ei¬ 
nen Titel. 

Caroen Haoer/anO. Magdeburg 

Sollte Ihnen inre Besatzung 
noch zu klein sein, müssen Sie 
den nächsten Hafer anlaufen und 


die < RUN/STOP >-Taste drücken. 
Anschließend wird ein RUN einge¬ 
geben und auf direktem Weg eine 
Kneipe aufgesucht Hier kann 
dann shanghait werden. 

Gregor J. Kraust, WW/iw 


Rings of Medusa 

Wer eine gegnerische Armee 
bei Rings of Medusa ohne große 
e gene Verluste senagen will, soll¬ 
te bei ROM mit RUN/STOP+RE- 
STORE das Spiel unterbrechen, 
dann die Datei »RQM.-CONS« la¬ 
den und starten 

Die betreffende Armee ist ge¬ 
schlagen und der Sp.eler erhält 
das Eigentum dos Gegners zugo 
sprochen. 

Beritt HuOo r A Lairierach 
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Jetzt brandaktuell - die AMIGA-Ausgabe 
Nr. 11 mit der perfekten Themenmischung: 


Das meistgekaufte 
\ MICA-Magazin 




°M*. 


Was /eistet der neue Amiga 500 a? 

| Lesen Sie alles über den neuen Amiga 500+ von 
Commodore: Was er leistet - was ihn vom 
Amiga 500 unterscheidet - was er kostet! 

i Kaufberatung - welcher Amiga ist der 
| Richtige? 

Was leisten die unterschiedlichen Amiga- 
Modelle? Eine Übersicht bringt die wesent¬ 
lichen Merkmale und zeigt Ihnen, welcher 
Amiga für Sie der Richtige ist. 

I Monitor- Vielfalt: Grundlagen , Tests, 

| Marktübersicht. 

Vom direkt an den Amiga anschließbaren 
Monitor bis zum Multiscan-Bildschirm: 

Erfahren Sie alles Wissenswerte über 
Grundlagen und die Ergebnisse ausführ¬ 
licher Tests. 

Programmiersprachen im Ver¬ 
gleich: Basic, C, Assembler. 

Für Einsteiger: Welche Programmier¬ 
sprache eignet sich am besten zur 
Entwicklung der eigenen Software? 

Lesen Sie Vor- und Nachteile der 
gängigsten Programmiersprachen. 

AMIGA-Magazin sorgt für Ihren 
intelligenten Wissens- Vorsprung: 

So sind Sie den anderen immer 
ein paar Bytes voraus ... 


Erst das AMIGA-Magazin macht Ihren 
Amiga perfekt! 





Spiele 


Modul-POKEs kurz und bündig 


Armalyte 
Batman 
Jungle Hun! 
Rick Dangerous 


POKE 57392,96 
POKE 4866,173 
POKE 32897,165 
POKE 2793173 
POKE 10886.173 
POKE 11193,173 


endlos Energie 
endlos Leben 
endlos Leben 
endlos Leben 
endlos Schuß 
endios Bomben 



Unendlich viele Leben für Rick Dangerous 
mit Hilfe des Moduls 


Last Ninja 3 mit diesem Programm getrained 


100 CLR:DIM T5S(5):DIM Eli5)--DIM B2<5):DIM 

F(3)-TR--1-REH -1-QN. 0'OFP <?.12> 

113 TSS(1) = " 17 02"--BHl > = l34:B2(l> = 15:rU) 

=1 <050- 

120 TS5(2) = *17 17“sBl<2)=247-B2(2) = 12:F(Z) 

s2 <058> 

130 TS$(3) = "07 05" : B1(3 ) = 96’-B2l 3) =14:F< 3) = 

2 <129> 

140 TS0<4) = "17 17":BlX4) = 139 ; B2<4)=15:Ft4) 

=3 <167> 

158 TSi< 5 > = "07 05"sBi(5) = 232:B2(5> = 12:F<5 ) 

=3 <024> 

160 FOR 1=1 TO 5 <004> 

170 IF FOFCDTHEN GOSUE 250 <154> 

180 OPEN 2 >6.15 : OPEN 1,6.2. u" <21'0 

190 PRINTW2,"Ul 2 0 "TS3(X> <240) 

200 PRINTÜ2,"B-P 2 187" <215) 

210 IF TR THEN PRINTS»1 ,CHRi< 249 )CHRS( 76 ICH 

RS< 133)CHR$(B1(I> >CHRS(B2( I)) i ‘085> 

220 IF NOT TR THEN PEIN7S1,CHR$<186)CHRS<3 

>CHRS( 227 >OHRS ( 10)CHR*< 1481 ; -r07R< 

230 PRINTM2,"02 2 0 "TS3<I> <153? 

240 F=F<I>=CLQSE 2:CLOSE 1:NEXT:END <059) 

250 PRINT CLOWN,RIGHTDINSERT DISK - SIDE F 
(IiCHRS(13)"CDOWH,RIGHTJPRESS AKY KEY 
|" <090) 

2R0 POKE 196.0:WAIT 198,1:POKE 196.Ö:RETUR 

N <066) 


Turrican-Irainer die 

Letzte 

Endgültig hat sich nun das Rät¬ 
sel um den Trainer zu Turrican 
aus Hell 5/91 gelöst! 

Von diesem tollen AcIjdm- 
Game gmi es zwei Versionen 
Wer die Version besitzt, in dor 
die erste Dalei »Schlump!« 
heißt, dürfte mit dem Trainer 
keine Probleme haben Wer 
die andere Ausführung hat. 
sollte die erste Datei in 



Türrican jetrt endlich 
(hoffentlich) mi* unendlich 
vielen Leben 


Schlumpf umbonennen - dann 
funklionierl die Sache! 



EVERGREEN 


Ein kleiner Kerl 
bezwingt 
Türme 


von Jörn-Erik Burkert 


D as kerne grüne froschähnli¬ 
che Wesen mit -Nebulus- 
hat es sich zur Aufgabe ge¬ 
stellt ach! Türme zu besteigen. Al¬ 
so fährt o' mit seinem Urtersee- 
bool von einem Turm zum ande¬ 
ren. um mit der Kletterei zu begin¬ 
nen. Auf seinem Weg in die Höhe 
läuft der putzige Kleine übar Plat¬ 
ten, dio rund um den Turm ange- 
ordnel sind, und bei Bedarf findet 
er Fahrstühle, die ihn die eine oder 


die im Wasser schwimmenden Ob¬ 
jekte abschießt. Am nächsten 
Turm angelangt, beglbisich Nebu- 
lus gleich wieder In Richtung Turm¬ 
spitze. 

Das Spiel von John M. Phillips 
aus dem Jahr 1987 ist eine Heraus¬ 
forderung für jeden Geschicklich¬ 
keitsfan. Das Klettern gan Türmen¬ 
de ist knifflig und beschert dem 
Spieler Knobelspaß und viele ver¬ 
gnügliche Stunden am Joystick. 
Der Held des Spiels ist ein liebevoll 
gestaltetes Sprite, das man schnell 
ins Herz schließt und mit ihm gern 



Nebulus auf dem Weg zur Türmspitze 


andere Etage höher tragen Unter¬ 
wegs machen ihm bunte Kugeln, 
die er atschieöen kann, schwe¬ 
bende Augen und Satelliten das 
Leben schwer. Berührt er die Ob¬ 
jekte, fallt er ein oder mehrere Eta¬ 
gen tief. Aufpassen muß er dabei, 
daß er nicht ins kühle Naß am Fuße 
jedes Turms stürzt, denn dann darf 
er die Turmbesteigung von neuem 
beginnen. Ebenso heimtückisch 
sind die fliegenden Kugelgebilde, 
die immer dann auftauchen, wenn 
der Knirps zu lange auf einem 
Fleck stehenbleibt. 

Ist ein Turm erfolgreich genom¬ 
men, wird er im wahrsten Sinne 
des Wortes platt gemacht und der 
kuglige Held entert sein Urterwas- 
serschiff und fähn zum nächsten 
Bauwork. Unterwegs wordon Ex¬ 
trapunkte gesammelt, indem er 


auf den Türmen herurmlettert. Die 
Drehungen des Turms sind gelun¬ 
gen und glänzen durci gute Pro¬ 
grammierarbeit. 

Verdammen möchte man die 
acht Türme immer cann, wenn 
kurz vor dem Türmende ein Total¬ 
absturz und das folgende Bad auf- 
tritt. Dann heißt es wieder don 
kniffligen Weg über Plauen. Fahr¬ 
stühle und durch Türen suchen. 
Dabe sitzt dem kleinen froschähn¬ 
lichen Tierchen die Zeit im Nacken 
und das Klettern und Springen wird 
zusehends zum Trepponschnellauf 
(gut wer einen Trainer nat .), Wer 
aber die Fallen, wie verschwinden¬ 
de Gehplatten, umgeht, gutes Ti¬ 
ming hat und die Gegner richtig an 
der Nase rumführt, der wird bei 
diesem Game immer wieder oinon 
Versuch starten. 
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Das aktuelle Pro g ramm: 


Asiatisches Strategiespiel 
der Superlative 


64’er Ausgabe 11/91 

Programm des Monats: Sha-Jongg: 

Exzellente Grafik, durchdachte Menüführung und eine Vielzahl 
eingebauter Funktionen ze.chnen dieses Strategie- und 
Denkspiel aus, Die wohl beste Umsetzung des Speieklassikers 
Mah-Jongg bzw. Shanghai auf dem C 54: Das ist Sha-Jongg. 
Die Anleitung finden Sie auf Seite 32 ff. 


20-Zeiler 

1. Platz: Gaußsches Verfahren • 2. Platz: Fakultät • 3. 

Font Convert 

Näheres übe r die 2K-Byter finden Sie ab Seite 39. 

2K-Programme 

1. Platz: Hagl - Rollenspiel mit acht Leveln. 

2. Platz: It’s Magic - Geschicklichkeicsspiel mit toller Grafik. 

3. Platz. Move it - Strategiespiel ganz neuer Art. 

Näheres ab Seite 41. 


Frido McFrog - Unterhaltungsspiel 

Ein Bote erreicht das Dorf Froschhausen und verkündet den 
baldigen Beginn deralljährichen Frosch-Olympiace. Auch Fndo 
McFrog. Frosch adliger Abstammung und führender Sportler in 
Froschhausen, meldet sich zu den Spielen an. Trainieren Sie 
Frido, unseren adligen Frosch: Mit Ihrer Hilfe wird er alle 
Hindernisse meistern. Näheres auf Sete 35. 

Sprite Grabber 

Mit dem Sprite Grabber kann man beliebig große Teile aus 
einem Bild ausschneiden und in ein Sprite umwardeln. 

Type Invasion 

Mit Type Invasion trainieren Sie spielerisch Ihre Fingerfertigkeit. 
Je besser Sie Cie Tastatur beherrschen, um so perfekter 
mestern Sie das Spiel 
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Apfelmännchen Deluxe 

64'er Ausgabe 10/91 

Listing des Monats: »3D-Chaos«: 

Die Iraklaie Wen fasziniert immer wieder! Wenn man die Mandeb'ol- 
mengan dreidimensional darstellt, isldas mathematsche Chaos perfekt. 
Bei den Funktionen des Sieueipruytarnrus werden sagai die anspruchs¬ 
vollsten Leser nichts vermissen. 

Die Anleitung finden Sie auf Seite 28ff. 

Mlnldat 

Kleine Datenmenger lassen sich auch unter Basic effektiv verwalten - 
wenn men oin gaoignotos Programm zur Hand hat -Minlaat- leistet viel 
und läßt sich beliebig erweitern. 

Näheres aut Seite 35 

Atomares Feuerwerk 

-Exploding Atoms- ist ein spannendes Game für zwei Spieler das 
Desonders kurz vor &ie!ende mit überraschenden Wendungen versteift 
Anleitung dazu auf Seite 36. 

Geo-Basic-Prograrrm: Steuererklärung 

Sparen Sie Steuern' Mit diesem Programm können Sie ihre Steuererklä¬ 
rung erstellen. Softwarevoraussetzung- GEOS und GEO-Basic. 
Zusätzlich befinden sich auf der Diskette 

2-K-Programme: 1 riatz Dangcr Gtono 2. Platz Multi Stimm-G&rat - 
3 Platz. 2-K-Musik 

Näheres über die 2Koyter finden Sie ab Seite 43. 

20-Zeiler: 1 Platz: Weitzeit • 2 Platz Quadro 64 3 Platz. Tagesberech¬ 
nung Näheres ab Seite 40. 

Bestell-Nr. 10110 DM19,90 


64’er Ausgabe 9/'9l 

Listing des Monats: »Bundesliga V3.0«: 

Manrschaftspaarunaen der Bundesligasaison 91/92, jetzt mit allen 20 
Vereinen Das Programm löfij sicn universell natürlich nicht nur fa- die 
Bund3Sliga. sondere auch für ancere Sportarten einsetzen Be den 
Funktionen de3 Programms werden sogar die anspruchsvollsten Leser 
nichts vermissen. Die Anleitung finden Sie auf Seite 32 ff 
Btx-Modul-Erweiterung 

Mit dor nouon Supfi' Btx-Uhr haben Sie d<ß Qnline-Kosten >mmer irr Griff 
Sie können sich soga' eine Weckze* einstellen. Näheres auf Seite 51. 

2-K-Programme 

Drei kurze Spie'e für ange Abende Oas Denkspiel »Springer» oasiert aut 
dem vom Schach her bekannten Rösselsprung In »Alten Attack- müssen 
Sie de Erde vor UFOs retten Be- -Step by Step- ist in der Uranmine die 
Hölle los. Sie als Spezialagent müssen das Schlimmste verhüten 


20-Zeiler 9/91 , , ... 

Platz 1: Sprite + Hres-Editor-oamit können Sie Sprites in eine Hiras-Gralik 
einblenücn und das fertige Bild (inklusive der Sprites, die jetzt ebenfalls 
Bestandteil dor Grafik sind) als Hres-Grafik auf Diskette speichern 
Platz 2: Mmiwrite 64 ist für all die Fälle geflacht, in denen man eben mal ein 
paar Sätze oder Notizen auf dem Drucker ausgeben w-ll, ohne gleich eine 
komplette Textverarbeitung In den Speicher zu holen 
Platz 3: Extrachars V1.7 sergt für eine professionell wirkende Bildschirm- 
darsteiiung 

Dlr-Prlnter bringt den Inhalt Ihrer Disketten kein und mehrspaltig zu 
Papier. 

Bestell-Nr. 10109 DM 19,90 


64’er-Sonderdiskette! 

Alle sechs Top-Frograrrvna des ersten Halbjahres 1991 auf einen Schlag 
aus dem 64'er Wagazin fünf Spiele und eine Superanwendung 
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64'er Ausgabe 8/91 

Programm des Monats: Fun Painter 

Mt dem Grafikprogramm -Fun Painter- ist es jetzt möglich, noch farben¬ 
prächtigere Bilder zu maion Biß zu 80 vorcchioaene Farben lassen sich 
durch Interlace-Steuerung fast flimmerfrei auf den Bildschirm bringen 

2-K-Programme 

Der komplette Ccmpiler -Mikrocomp* für eine zwar nicht umfangreiche, 
aber wirklich brauchbare Programmiersprache. Ein kleines, nettes 
GeschicWichkeitsspiel und Fraktales runden diese Rubrik ab 


Der Vlzafox 

Sie haben Ihre Texte lange Zeit mit Vizawrite geschrieben und sind 
irgendwann auf den Printfox urngsstiegan. Dann wissen Sie auch, wie 
Pintfox auf den /ersuch reagiert. Vzawiitetex’e 2u laden Mit unserem 
Vzafox können So alte Schwierigkeiten vergessen 


Solix 

Für Freunde von Brettspielen gib' es nun eine witzige Form des Klassikers 
•Solitär- Aufgeoeppt durch allerlei Extras bringt »Solix- kurzweiligen 
Spielespaß 
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Bücher 



Die gängigsten Mikroprozessoren und ihre 
Peripherie in droi Büchern 


Mikroprozessor- 

Datenbücher 

Wer eine Schalturg nachbauen 
will, stellt sehr schne i fest, daß die 
Bauanleitung nicht alles be¬ 
schreibt. Solange es funktioniert 
o k. Was aber tun. wenn die Schal¬ 
tung partout nicht arbeiten will? 
Vielleicht fehlt nur ein Signal, ohne 
das die Hardware einfach nicht ar¬ 
beitet. Doch der große Chip in der 
Schaltung weigert sich beharrlich 
seine Arbeit aufzunehmen. Ein 
Datenblatt muß her. Doch wer be¬ 
sitzt schon Datenblätter lür alle 
Chips 

Der Elektor Verlag hat inzwi¬ 
schen schon das dritte» Mikropro- 
zessor-Datenbuch herausgebracht. 
Hier findet der Hardware-Freak al¬ 
le Daten der wichtigsten Compu- 
ter-lCs auf einen Blck. Im ersten 
Buch sind alle relevanten CPUs 
ausführlich beschrieben Sowohl 
die 8-Bit-CPUs wie auch die 16- 
Bitter werden ausführlichst behan¬ 
delt. Um den 6502 und seine vie¬ 
len Variationen richtig einsetzen zu 
können, sind diese Beschreibun¬ 
gen unentbehrlich. Auch die Z-80- 
Reihe ist vollständig mit allen Da¬ 
ten beschrieben. 


Buch 2 widmet sich den Periphe¬ 
rie-Bausteinen. Die Palette reicht 
von den Eln/Ausgabe-ICsderZ-80- 
Reihe, über die des 6502, bis hin 
zu PC-Baostemen. Außer den An¬ 
schlußbildern der einzelnen ICs 
sind sämtliche Register und Tim¬ 
ing-Diagramme vorhanden. Durch 
die Regisierbelegung sind diese 


Bücher auch den Programmierer 
von Nutzen. Wer schon mal ver¬ 
sucht hat. die CIA (Complex Inter- 
‘ace Adapter) im C64 zu program¬ 
mieren. weiß, daß, sie ganz andere 
Ansichten darüber entwickefe. was 
sie zu tun hat 

Im Buch 3 sind weitere Periphe- 
rie-ICs beschrieben, die ven der 


Typenbozeichnung hör nicht spe¬ 
ziell an eine Mikroprozessorfamilie 
gebunden sind. Diese Gruppe 
elektronischer Bausteine ist aller¬ 
dings so umfangrech, daß nur ein 
Bruchteil davon in dieses Buch 
paßt. Deshalb mußte eine Auswahl 
getroffen werden. Der Autor hat 
sich deshalb auf dis gebräuchlich¬ 
eren und bekanntesten Peripherie- 

ICs beschränkt Es finden sich in 
diesem Such die vollständigen Da¬ 
ten für Echtzeituhren, Sender und 
Empfänger-ICs für serielle Schnitt 
stellen, und die dazugehörenden 
entsprechenden Schnittstellen- 
bausteine. 

Es handelt sich bei den Daten¬ 
blättern in allen Bücher größten¬ 
teils um die Originalunterlagen der 
jeweiligen ICs. 

Leider sind sie in englischer 
Sprache, so daß Cie letzten Fein¬ 
heiten nur dem Hardware-Freak 
zugänglich sind, aer dieser Spra¬ 
che mächtig ist. Details, die aber 
nur für Schaltungsentwickler von 
Interesse sind Jecer, der nur ver- 
suent eine Schaltung zum Arbei¬ 
ten zu überreden, findet auch ohne 
Englisch genügend Anhaltspunk¬ 
te, um wirkungsvoll auf Fehlersu¬ 
che gehen zu können. Qh) 
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Assembler- 

Piogrounfcrrog 


Aiiembkr, leosiembl«, 


für Anfang« und Profis 


Geschenktips für Computerfreaks 


Jedes Jahr die gleiche Frage: 
Was schenke ich? 

Haben Sie ein bit- und byte¬ 
süchtiges Familienmitglied, 
sollten Sie sich die Tips vom 
Weihnachtsmann für Compu¬ 
terfans nicht entgehen lassen. 


Es weihnachtet wieder. Oie 
besten Geschenktips gibt 
es in der nächston Ausgabe. 


Erlebnisse eines Einsteigers 


Großer Sondorteil: Spiele. Die besten 
Spiele von 1991 im Testüberblick. 

Spiele, Spiele, Spiele... 

Spiele gab es 1991 reichlich. Eine umfang¬ 
reiche Testsammlung der besten getesteten 
Spiele und die Wahl des Spiels des Jahres 
erwartet die Leser in unserer nächsten Aus- 


In diesem neuen Kurs zeigt Ih¬ 
nen eine Leidensgenossin alle 
Hindernisse, die sich einem 
Computerneuling in den Weg 
stellen, aber auch die dazuge¬ 
hörenden Lösungen. Mit dieser 
Anleitung verliert auch der här¬ 
teste Anti-Cumperterianer die 
Angst vor dem C64. 

Alle Probleme eines Einstoi- 
gers werden in olnor neuen 
Serie gelöst 


gäbe. 


C64 entwickelt Fotos 

In unseren Extratouren präsentieren wir die 
Steuerung eines Foto-Vergrößerungsgerä¬ 
tes. Exakter und preiswerter können Fotos 
nicht belichtet werden. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 15.11.91 


Ein preiswertes Fotolabor gibt's in den 
Extratouren 


C 64 Meßlabor de Luxe 

In der nächsten Folge geht es um Software. 
Damit funktioniert alles noch besser, die 
Bildschirmausgabe ist besser und endlich gibt 
es auch die Archivierungsfunktion auf Diskette. 


Assembler 

* Großer Assemblerkurs 

* Hypra-Ass, der beliebte 
Makro-Assembler mit Re¬ 
assembler 

* SMON toller Maschinen¬ 
sprache-Monitor 

* Kurs: Basic zu Assembler 

* Seitenweise Tips und 
Tricks für Maschinenspra¬ 
che-Fans 

* Fragen und Antworten zur 

A3somblorprogrammiorung 

Nr. 71 gibt’s ab 25.10.91 
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Willkommen zur größten AMIGA -Messe der Welt 


Es erwarten Sie 200Aussteller und über 60.000AMIGA-Eans! 



'er Vor - und Nachbericht im 
TT&utermagazin »highscore* 
9. y-Umd 15.11/91 jeweils 
m ÜhNn WEST 3 


Köln Messe 

Hallen 5, 6, 7 und 8 
Ol.03.11.1991 
31. IO. 1991 Fachbesucher 

Öffnungszeiten: 

81. lO/91/Fachbesuchertag 
lO&O - l&OO Uhr 
1. November 1991/Allerheiligen 
10:30 l&OO Uhr 
2 +3. November 1991 
9.-00 - 18:00 Uhr 


KÖLN 

Unter der Schirmherrschaft von 

C s Commodore 

und dem 























HIGHSCREEN ®-PCs gehören zu den meistverkauften IBM-kompatiblen Computern. Das hat viele Grönde. Einer davon: 


vom 3 kg-Notebook bis zum 486er 33 MHz-Tower! 



8100 


MMMU 


■ «86 Mlcropro/essor 33 MH; 

■ « MB Speicher 

■ 2 Diskettenlaufwerke: 

3.5* 1.44 Ml enl 5.25* \2 MB 
1210 MB Festplatte 19 ms 
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jetzt nur noch sagenhafte 


kompetent und preiswert 


Kompetenz zeigt sich nicht nur am einzelnen Produkt: Nur wer eine 
komplette Produktpalette aus allen Leistungs- und Prozessorklassen 
anbietet, hat die Nase vorn. 


MICROCOMPUTER AG 


vom nun SM ml la OSTUIDCH und Ht 

mmn: im iduii toi m-i n i so mit m e«r 
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Alle Rechner Incl. serieller und Druckerschnlttstelle. großer AT-Tastatur ICHERRYI und VßA-Anschiuß. 
Günstige Aufpreise bei Speichererweiterungen, größeren Festplatten etc. Im Komplettpaket mit Moni¬ 
tor oder Drucker sparen Sie eine Menge Geld Im Vergleich zu den Einzelpreisen fragen Sie danach' 

Allo IAPI0PS Incl. MS DOS 5.0 oder DR DOS 6 . 0 , 

WAYS1.0. LOTUS MAGELLAN 20 und 
POWER BASIC Baslsvcrslon. 

KOMPAKT- und TOWER-Modelle zusätzlich wahl¬ 
weise mit MICROSOFT WINDOWS 3.0 
oder WORKS 2.0. 


UNSER SPITZENREITER: 


LA 1 K 1 n j ^ ^ I I zalUft Uf 

TOWER 406-33 

Ein Rechner mit atemberaubender Geschwindig¬ 
keit Ab sofort atemberaubend im Preis gesenkt: 


ZENTRALE/ 

DIREKTVERSAND: 

Rotier Bruch 32-3« 
5100 AACHEN 
Tel. 0241/500081 
Telex 832389 voDis d 


TAKTFREQUENZ 

SPEICHER 

10 MHz 

640 K 

12 MHz 
l MS 

20 MHz 

2 MB 

20 MH/ 

2MB 

33 MH/ 

2 MB 

DJSKETTEN- 

IAUFWERKE 

21 3.5* 720 K 

1*3.5* 1.44 MB 

1*3 5-1 «4MB 

1 *5 25* 1.2 MB 

1*35*1 «4MB 

1*35*1 44 Hl 

FESTPLATTE 


20 MB 

«0 MB 

40 MS 

40MB 

GRUNDPREIS 

995, 

2695- 

4795, 

3995, 

5595, 







rri 

GEHÄUSE 

KOMPAKT 

Oeiktop 

KOMPAKT 

3888X18 

DeskiüQ 

KOMPAKT 

3888X30 

Deiktop 

KOMPAKT 

3888X38 

Dtsktop 

KOMPAKT 

Oatktop 

PROZESSOR 

TAKTFREQUENZ 

«PBCHER 

DISKETTEN¬ 

LAUFWERKE 

60Z86 

16 MHz 

J MB 

1*35-1 44 MR 

1 *5.25* 1.2MB 

B03B65K-H 

15MHz 

_l_MB 

1 *3 5* 1.44MB 

1 «5 25' 1.2 MB 

IB3BB11-20 
20—1 

2M0 

1 *3 5*1 «4MB 

1 *5.25* 1.2 MB 

10316 SX-2 j 

16 Mlü 

2 MB 

1 *3 5* 1.44MB 
1*5.25-1.2 Ml 

40 MB 

2195- 

I03S6 25 

75 MH; 

2 — 

1*35*1 «4MB 
ll 5.25* 1.2 Ml 

«OMI 

2395, 

risri'iAiiE 

GRUNDPREIS 

40MB 

1495, 

40MB 

1MJ, 

«0MB 

1995, 

FTP _ 

GEHÄUSE 

PROZESSOR 

TAKTFREQUINZ 

TOWKM 

3888X80 

Towar 

60316IX-21 

70 MHz 

TO WEH 
3888X38 

Tower 

90386 SX-25 

25 MHz 

388-38 

Tw r 
80386-25 

28 MM/ 

rowxm 

CACHE33 

To««' 

10311-33 

33 MH/ 

TOWCH 

488-38 

Towar 

486 

25 MH/ 

5PDCHER 

DISKETTEN- 

lAUfMIIRKf 

FISIPIATTE 

GRUNDPREIS 

2 MB 

1 * 3.5' 1 44 MB 

1 *5.25* 12MB 

40 MB 

2195.- 

2 MB 

1 *3 5- 1 44 MB 

1 *5 25* 1.2 MB 

«OMI 

2395, 

2M0 

1*3.5* 1.44 MB 

1 kB.25* 1.2 MB 

«OMI 

2595- 

2MB 

llU'1.441 
1*5.26* 1.2 MB 

40 MB 

2995, 

«MB 

u ms 

1 *5.25- 1.2 MB 

BOMB 

3995- 



























